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Wie groß die Zahl astrologischer, in griechischer Sprache 

geschriebener Tractate ist, die uns handschriftlich erhalten sind, 

kann schon derjenige wenigstens annähernd erkennen, der die 

Bücherschätze auch nur einer unserer großen europäischen Biblio- 

theken zu diesem Zwecke durchforscht hat. Wie viele Handschriften 

rein astrologischen Inhaltes, wie viele, iu denen wenigstens ein oder 

das andere Tractätchen jener Afterkunst geweiht ist, besitzt nicht 

jede derselben! Und doch wie wenig oder vielmehr wie fast gar 

nichts ist davon für die gelehrte Forschung nutzbar gemacht! Dass 

freilich handschriftliche Schätze dieser Gattung nur in rigorosester 

Auswahl Anspruch auf Weiterverbreitung durch den Druck haben, 

ist auch für mich, der ich von der eulturhistorischen Bedeutsamkeit 

vieler solcher Schriftstücke überzeugt bin, eine ausgemachte Sache; 

andererseits behaupte ich aber, dass man bisher eben etwas zu 

rigoros in jener Auswahl war, Das Hauptwerk der griechischen 

Astrologie — denn von dieser allein spreche ich — die τετράβιβλος 

αὐνταξις μαϑηματική des Ptolemäus sammt ihren Commentatoren ist 

vor mehr als drei Jahrhunderten zum letzten Mal gedruckt worden 

und beiläufig aus derselben Zeit stammen die ersten und letzten 

Drucke einiger Excerpte aus Excerpten von Hephaestions Werk und 

aus Valens sowie die Ausgabe des Paulus Alexandrinus. Nur den 

Werken der griechischen astrologischen Dichter, wie Manetho und 

Maximus, ergieng es besser, von denen wir gute Ausgaben aus 

neuerer und neuester Zeit besitzen. Wir glauben deshalb nicht 

Eulen nach Athen zu tragen, wenn wir uns der arg vernachlässigten 

Prosaliteratur der griechischen Astrologie nach unserem Vermögen 

annehmen und das nach der T'etrabiblos interessanteste Compendium 

der griechischen Astrologie, die χαταργαὶ des Hephaestion aus Theben, 
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hiemit zum ersten Male nach Handschriften der Pariser National- 

bibliothek veröffentlichen, zumal da die alten Ptolemäusausgaben — 

bisher fast das ausschließliche bekannte Compendium griechischer 

Sterndeuterei — den Wenigsten zugänglich sind. 

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht umhin, Herrn Geheim- 

rath Professor Dr. Hermann Usener in Bonn meinen besten Dank 

auszusprechen, der mich freundlichst auf jenen interessanten, bisher 

unedierten Schriftsteller aufmerksam machte und für das Fortschreiten 

meiner diesbezüglichen Studien sich lebhaft interessierte. 



I. Textesüberlieferung des Hephaestion. 

1. Handschriften des Hephaestion. 

Das Werk des Astrologen Hephaestion ist in seiner ursprüng- 

lichen Fassung, soweit ich nachforschen konnte, nur in drei Pariser 

Handschriften uns erhalten, während es eine nicht unbedeutende 

Anzahl von Handschriften gibt, die mehr oder minder überein- 

stimmende Paraphrasen und längere oder kürzere Excerpte aus 

Hephaestion enthalten, aus denen ein größeres Bruchstück einst 

von Camerarius sowie ein zweites, kleineres jüngst von A. Ludwich 

veröffentlicht wurde, worüber später zu sprechen sein wird. 

Von den drei, den ursprünglichen Text enthaltenden Pariser 

Handschriften ist zunächst zu nennen wegen seiner relativen Voll- 

ständigkeit 

der Codex Parisinus graecus Nr. 2417. Es ist dies eine 

Bombyeinhandschrift von 176 Blättern in klein Folio, die nach dem 

Cataloge (II 498) im 13,, vielleicht aber erst im 14. Jahrhunderte, 

wie richtiger auf dem ersten Blatte der Handschrift von unbekannter 

Hand angemerkt ist, geschrieben wurde. Sie ist von Wasserflecken 

arg zugerichtet, so dass die unteren der Innenseite zugekehrten 

Halbzeilen theilweise unsicher, theilweise gar nicht zu lesen sind. 

Einige Blättertheile, die fehlen, sind auf gewaltsame Weise ab- 

gerissen worden. 

Die Handschrift füngt ganz abrupt mit einigen astrologischen 

Abschnitten an, die folgende Überschriften tragen: Fol. 1" περὶ 
ἀρρώστων τροφῆς. — περὶ ταρμάχων συνθέσεως. — περὶ αὐϑενιῶν 

τῆς σελήνης. — ST. 2 ἄλλως περὶ ἀρρώστων. --- f. 27 ἔτι περὶ χαταχλήσξων 

(l. καταχλίσξων) zu’ ὧν γινώτγχομεν τὰς γενέσεις. — ἵν 4τ περὶ νοσούντων. 
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Hierauf folgt fol. 4" das unedierte Werk eines Theophilus 

(vgl. über ihn Fabricius, bibliotheca graeca IV 162 ed. Harl. 2): 
ϑεοφίλου φιλοσόφου πόνοι zepl χαταρχῶν πολεμιχῶν καὶ ἐπὶ τρ' τὺρ 
ἐξ ὧν ἐν πείρα Ἰέγονεν καὶ in τῶν ἀρχαίων συνήγαγε προσφωνηϑεῖσαι (sic) 
δευχαλίωνι τῷ αὐτοῦ παιδί mit folgenden Capitelüberschriften: fol. 5" χατ- 
ἀρχὴ πολεμιχή. — [fol. 8---10 gehören nicht zur Schrift des Theophilus, 
sondern hängen inhaltlich eng zusammen mit fol. 1—4, wie sich aus 

folgenden Capitelüberschriften ergibt: fol. 8° περὶ χρισίμων ἡμερῶν. — 

ei βούλει: γνῶνα! περί τινος εἰ ὑγιαίνει ἢ νοπεῖ, — περὶ ἀρρώστο". — 

περὶ τοῦ γνῶνα' τὴν νόσον τοῦ ἀποδημοῦντος καὶ τὰς λύπας χαὶ τὸν ϑάνατον. 

- περὶ νότων. --- ἢ δ᾽ περὶ τοῦ ἀρρώσπτου χαὶ τοῦ ἰατροῦ χαὶ τῶν 

φαρμάχων, — f. 9 περὶ οὐ ἐρωτώμεϑα ποῦ ἔχει ἡ νόσος σημεῖον. — 

f. 9° περὶ « νόσων Ὁ (ergänzt aus der Überschrift auf fol. 815) ἔμπερι- 
&yar ὑπόϑεοις nal περὲ πλεόντων καὶ περὶ δεσμευϑέντων. — f. 107 τῆς 

σελήνης ἡμέραι καλαὶ nal παρατηρήσιμοι. — περὶ τοῦ γνῶναι εἰ ζῇ ἢ 

ἀπέϑανεν. --- f. 10" περὲ ἀρρώστου εἰ ζῇ ἢ ἀπέϑανεν. --- περὶ νοσούντων 

τὰ ἕξ χεράλαια τῶν 1:β΄ τῶν χαταργῶν]. 

Zweifelhaft, ob zu Theophilus gehörig, sind folgende Capitel: 

fol. 14" περὶ τριγώνων. — f. 15° περὶ τετραγώνων. — f. 16” περὶ 

διαμέτρων. — f. 17. περὶ ἐξαγώνων. 

Nunmehr folgen als sicheres Eigenthum des Theophilus die 

Capitel: fol. 17" περὲ πολέμου. — f. 18: adv τις τυραννίσαι ϑέλει καὶ 

ἐὰν τὸν (sic) ἐλευϑερῶσαι ἀπὸ ὑποταγὴς τῶν χρατούντων. — ἐάν τε 

τῶν πολεμούντων καὶ πολεμουμένων. --- Sf. 18" περὶ τυραννίδος. — 

f. 30. ἄλλως πότε γίνεται πόλεμος. — ἢ (1. εἰ) πολὺς ὃ στρατὸς ἢ 

ὀλίγος. — περὶ δόλου Kal ἐνέδρας. --- ἴ, 20" περὶ πολέμου. — περὶ 

τῶν πολιορχουμένων πόλεων. — ἴ, 21" πρὸς τὸ πολιορχεῖσϑαι πόλιν. — 

περὶ πολιορχουμένων πόλεων. — f. 21" περὶ λόγχου (1, λόχου) καὶ 

δόλου χαὶ ἐνέδρας. — f. 22° περὶ στρατείας. --- χαταρχὴ πολέμου. — 

f. 225 ἐὰν ἐρωτηϑῇς περὲ πόλεως ἠρημωμένης ἢ τόπου ἀναχτίζεται ἢ 

od, χατακεῖται ἢ οὐ χαταχεῖται (1, an beiden Stellen χατοικεῖται) καὶ 

ὑπὸ τίνος οἰχοδομεῖται. — f. 28. ἐὰν ἐρωτηϑεὶς (l. ἐρωτηϑῇς) περὶ 

πόλεως πολιορχεῖται ἢ οὐ χαὶ ἂν πολιορχῇται σώζεται ἢ παραλαμβάνεται. 

— f. 23° χαταρχὴ πολεμική, — f. 24° χαταρχὴ πολεμικὴ ἐξ ἧς Ἰνωρίζεται 

ποία ἢ τοῦ πολέμου ἀναστροφή. — f. 25° περὶ πολέμων. --- προσδόκιμος 

πόλεμος. — f. 855 περὲ τοῦ ἐπιμεῖνα! ὁ πόλεμος ἢ οὐ. — f.26” περὲ πολέμου 

ποσότητος. — περὶ τῶν ἀποσταλέντων στρατιωτῶν. --- f. 29" περὶ πράσεως 
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καὶ ὠνῆς. — f. 80" περὶ παῖδα ἀγαγεῖν εἰς σχολὴν ἢ εἰς οἵαν βούλς! 

τέχνην. — περὶ αἰτήσεως γαριτοχημάτων (510). — f. 831. περὶ νόσων 

ἐμπεριέχει ἡ ὑπόϑεσις καὶ περὶ πλεόντων χαὶ περὲ δεσμευϑέντων (das- 

selbe wie fol. 91), — f. 32" περὶ ὁμοζωνούντων ζώων, --- περὶ σχήματος 

κρόνου διὸς καὶ ἄρεως. — περὶ τῶν σχημάτων ἀφροδίτης καὶ ἑρμοῦ, 

— f. 825 περὶ σχημάτων τῆς σελήνης. — περὶ στηριμῶν, — περὶ 

δορυφορ!ῶν. — περὶ ἐκλογῆς τῆς εἰς πόλεμον ἐξελεύσεως ποιηπάμ, (sie) ἐκ 

τῶν μιγπτηρίων τῶν βιβλίων λογίων ἀανϑρώπων χαὶ ἀχριβῶν. εἰσὶν δὲ κεφάλαια 

ἀναγκαιότατα αφόδρα, ἃ δὲ ἔχ πείρας χαὶ δοκιμασίας ἐξελαβύμην ἀπὸ 

διδασχάλων ἐπιστημόνων Kal αληϑῶν. — ἴ, 84. περὶ τῶν τεοχμιηρίων 

τοῦ πολέμου. — f. 84) περὲ τοῦ τέλους τοῦ πολέμου καὶ οἱ χαιροὲ 

αὐτοῦ. — f. 85. περὶ ἀναλύσεως πολέμου. — ζωρυάστρου χαταπράξεων 

δινὸν (1. τινῶν) περὲ πολέμου προσδοκωμένου. — f. 36" περὶ βασιλέως 

καὶ ἐξουσιῶν. -- f. 36" χαταρχὴ πολεμιχή. — f. 817. περὶ πολιορχίας. 

— f. 387 ἐὰν ϑέλγη, τις πολιορκῆσα! πόλιν χαὶ εἰρήνην ὡσαύτως αἴρειν, 

— περὶ πόλεως ἠρημωμένης. — f. 80. περὶ προβολῆς ἀρχόντων, 

Mit fol. 39 beginnt das erste Buch Hephaestions: ἡφαιστίωνος 
ϑηβαίου» βιβλίον πρῶτον χαϑολικόν, welches fol. 62" endet: τέλος τοῦ 

a’ βῴλίου... ἡφαιστίωνος ϑηβαίου βιβλίον δεύτερον. Das zweite Buch 

ΒΟ} 16 δὲ fol. 143” ohne weiteren Zusatz des Schreibers, das dritte 

nach der Handschrift mit dem 22. Capitel περὶ ἀγώνων χαὶ ϑεωριῶν 

endend fol. 165": τέλος σὺν ϑεῷ τοῦ τρίτου βιβλίου δορώϑ. Das letzte 

Wort ist jedenfalls als der Name Δωρόϑεος zu lesen, über dessen 

Bedeutung wir an anderer Stelle zu sprechen haben werden. Was 

-aunmehr von fol. 165" bis fol. 175” folgt, ist jedenfalls eine Fort- 

setzung der xatapyat des Hephaestion, obwohl weder dessen Name 

noch die Buchzahl auf diesen Blättern der Handschrift sich findet. 

Mit Ende des fol. 175” hört die schöne Schrift, die sich gegen das 

Ende des Manuscriptes (von fol. 148” an) findet, mitten in einem 

Abschnitte auf, wobei von junger Hand die Bemerkung: deest folium 

hinzugefügt ist. Dass diese Bemerkung richtig ist, dass auf diesem 

fehlenden Blatte der Schluss des Werkes des Hephaestion stand und 

dass endlich jene zehn letzten Blätter dem Hephaestion gehören, 

wird später gezeigt werden. Das letzte Blatt der Handschrift (fol. 176) 

befand sich ursprünglich nicht an dieser Stelle; es hat folgende rothe 

Überschriften: περὶ ἀναλύσεως, περὲ πολέμου u. 8. w., astrologisch- 

strategische Sachen, die zum Werke des Theophilus gehörig, wie 
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sich schon aus der gleichen Schrift schließen lässt, theilweise auch 

auf fol. 35 stehen. 

Die zweite, an Vollständigkeit hinter der angeführten weit 

zurückstehende Handschrift ist 

der Codex Parisinus graecus Nr. 2841, eine Pergamenthand- 

schrift des 13. Jahrhunderts in Octav, welche aus 66 Blättern besteht. 

fol. 1—25 enthalten den Aratus mit Scholien ohne vorausgehende Ein- 

leitung. Mit fol. 26" beginnt das dritte Buch Hephaestions : ἡφαιστίωνος 
φιλοσόφου ϑηβαίου περὶ καταρχῶν χοινῶς βιβλίον γ΄. Auf fol. 32" bricht 

mitten auf der Seite der Hephaestiontext mit den Worten: ἐπὶ 

βλάβης πιστεύεσθαι δανείζειν χιχρᾶν ἀποδημεῖν God ἐνάρχεσθαι — 

diese finden sich in P auf fol. 154"— gegen den Schluss des Capitels 

περὶ χαϑολιχῶν καταργῶν χαὶ παρατηρήσεων ab, und nunmehr folgt 

von derselben Hand, ohne jedwedes äußeres Zeichen der Nicht- 

zusammengehörigkeit der beiden Theile geschrieben, ein Stück 

astronomischen Inhalts, welches mit den Worten beginnt: προχειμένῳ 

χρόνῳ ἀποδείχνυται ἀπὸ τοῦ ἱππάρχου ἀεὶ ἀπὸ ἐχλείψεως ἐπὶ ἑτέραν 

ὁμοίαν ἔχλειψιν ἀποχατάστασις τοὺς ἴσους μῆνας περιέχουσα “TA. und 

fol. 84) schließt: ταῦτα μὲν οὖν περὶ τῆς ὀνομασίας ἀπαιτεῖ τὴν 

ἀληϑῆ ἱστορίαν" ἡμεῖς δὲ τοὺς τῆς πραγματείας ἀφέντες ἀριϑμοὺς περὶ 

τῶν ἐν τοῖς προχείροις λέγωμεν κανόσιν. Der übrige Theil der Seite 

ist leer. Von Namen, die in diesem astronomischen Stück erwähnt 

werden, nenne ich fol. 32" : τὴν δὲ τοιαύτην περίοδον εὐρῆσϑαι μὲν ὑπὸ 

χηδῆνα λέγεται" φαίνονται δὲ πολλοὶ αὐτῇ χεχρημένοι καὶ ὁ πτολεμαῖος ; 

fol. 32” οἱ μὲν οὖν τρόποι οἷς οἱ παλαιότεροι ἐχρήσαντο καὶ ὁ ἵππαρχος 
ἦσαν τοιοῦτοι ; fol. 88: γράφει: δὲ ἀρτεμίδωρος περὶ τῶν χατὰ πτηλεμριαῖον 

φηφοφοριῶν ταῦτα; fol. 845 λέγει δὲ 6 ἀπολινάριος περὲ αὐτῶν οὕτως. 

Von fol. 35" tritt eine neue Hand mit größerer Schrift ein: es ist 

der Anfang von Hephaestions Werk. Von alter Hand war am oberen 

Rande der Seite der Titel geschrieben, der jetzt zwar stark beschnitten, 

aber doch noch sicher zu lesen ist: ἡφαιστίω(νος) ϑηβαί(ο") βιβλ(ίον) 

πρῶ(τον). Auf fol. 59" endet das erste und beginnt das zweite Buch: 

τέλος τοῦ πρώτου βιβλίου. ἡφαιστίωνος ϑηβαίου βιβλίον δεύτερον. Mit 

den Worten εἰς ἐπιμονὴν ζωῆς φιλάνθρωπον, βλάπτει δὲ ἐξαιρέτως 

χατὰ μὲν τὴν, die in P fol. 77. sich finden, schließt auf fol. 66” der 

Text dieser Handschrift. 

Die dritte hiehergehörige Handschrift ist 
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der Codex Parisinus graecus Nr. 2415 (früher Colbertinus 1269, ἃ 

Regius 2220) aus weissem Papier in Folio, mit schönen, breiten 

Rändern und zierlicher Schrift, im 16. Jahrhundert geschrieben und 

seinerzeit offenbar für den Druck bestimmt. Die Handschrift besteht 

aus 61 numerierten Blättern und enthält das Werk des Hephaestion 

in demselben Umfange wie A, nur dass die Bücher in ihrer natür- 

lichen Reihenfolge geordnet erscheinen. Wir haben es hier mit einer 

Abschrift des A zu thun, wie aus folgenden Gründen hervorgeht. 

Das zweite Buch bricht wie in A mitten im Satze mit den Worten 

βλάπτει δὲ ἐξαιρέτως χατὰ μὲν τὴν, wozu am Rande λείπε: gesetzt ist, 

ab, Auch der Schluss des dritten Buches fehlt wie in A und findet 

sich dafür jenes astronomische Stück, das der Schreiber genau so 

wie er es in seiner Vorlage fand, in continuo mit dem Hephaestion- 

texte reproducierte. Ferner steht in dieser Handschrift fol. 32" χρόνου 

δὲ ὅϑεν ἀναγκαῖον μόνου μαρτυροῦντος, was sich daraus erklärt, 

dass in der Vorlage A χρόνου δὲ fol. 55" am Ende einer Zeile, 

μόνου μαρτυροῦντος am Anfang der folgenden, ὅϑεν ἀναγχαῖον aber 

am Anfang der dritten Zeile steht. Der Schreiber unseres Manu- 

scriptes hatte also zuerst eine Zeile seiner Vorlage übersprungen. 

Nach diesen Indicien, deren Zahl noch, wenn es nöthig wäre, ver- 

mehrt werden könnte, *) ist wohl die Annahme zwingend, dass diese 

Handschrift direct aus A abgeschrieben ist und für die Kritik des 

Hephaestion fast gar keinen Wert haben darf. 

2. Handschriftlich erhaltene Auszüge aus Hephaestion. 

Wir gehen nunmehr zur Besprechung der Handschriften über, 

die theils Paraphrasen, theils Auszüge, theils Citate aus Hephaestion 

enthalten. Selbstverständlich machen wir bei unserer Aufzählung 

keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Eine Art von astrologischer Anthologie, deren Kern auf 

Hephaestion zurückzuführen ist, enthalten mehrere Florentiner und 

Pariser Handschriften, So der Codex Laurentianus plut. 28 

cod. 13 saec, XIV fol. 98 ff. : ἐκ τῶν ἡφαιστίωνος τοῦ ϑηβαίου ἀποτελεσ- 

Ἢ) Selbstverständlich ist die Übereinstimmung in den einzelnen Les- 
arten, abgesehen von ganz naheliegenden Correeturen von Schreibfehlern u. ä., 

die der Sehreiber von a voruahm, eine vollkommene. 
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ματικῶν χαὶ ἑτέρων παλαιῶν. Das erste Gapitel ist überschrieben 

περὶ τῆς τῶν ιβ᾽ μοιρῶν nvopasias καὶ δυνάμεως, das letzte περὶ 

δραπετῶν, welches mit den Worten: τούτων ἡ σύνθεσις σημαίνει μετὰ 

πόπας ἡμέρας εὐρεϑήσεται ὁ δραπέτης schlielst. Auf fol. 237 findet 

sich ferner ein Abschnitt des Hephaestion: ἡφαιστίωνος περὶ τοῦ 

αὐτοῦ (scil. de decubitu infirmorum), welcher mit den Worten: 

ἰστέον ὅτι οἱ ἀρξάμενο! νυσεῖν beginnt und schlielit: onpaiver οὖν 

κι δυνῶδες εἶναι. ἔστι δὲ τὸ χανόνι!ον τοῖς, worauf eine Tabelle folgt. 

Ganz ähnlich angelegt ist der Codex Laurentianus plut. 28 

cod. 14 saec. XIV, wo die aus Hephaestion compilierte Anthologie 

die Capitel 26—224 der Handschrift umfasst. Die Überschrift ist 

genau dieselbe wie in der vorhergehenden Handschrift. Cap. 26 περὶ 

τῶν ιβ' μορίων ὀνομαπίας χαὶ δυνάμεως beginnt: τὸν ζωδιαχὸν οἱ 

παλαιοὶ εἰς ι3᾽ τμήματα διεῖλον, Cap. 224 περὶ τῶν ζ᾽ ἀστέρων schließt: 

ποιεῖ χατὰ oimov ἡμέρας B' . . ayadororiv. Auf den fehlenden zwei 

folgenden Quaternionen stand nach dem Index unter anderem auch 

Hephaestions obenerwähnter Abschnitt de decubitu infirmorum. 

Fol. 212 folgt ein Auszug ἐκ τῶν τοῦ ἡφαιστίωνος ἀστρονομιχῶν, 

dessen Prooemium beginnt: τῆς οὐρανίας διαϑέσεξως und schließt: 

ὃ οἱ πολλοὶ ϑεμάτιον ὀνομάζουσι λέξομεν, Das erste Capitel (das 276. 

des ganzen Codex) περὶ τοῦ ϑεματίου ὅπως σχηματίζηται beginnt: 

ϑέματιον τοίνυν λέγεται ἡ ὅλη οὐρανία διάϑεσίς τε χαὶ περυρορά und 

das letzte (beziehungsweise das 397. der ganzen Handschrift) περὶ 

ἐπεμβάσεως schließt: ἤτοι τῶν μοιριαίων ἐπογῶν αὐτῶν τῶν χρονοκρα- 

τόρων. Ob der Verfasser ἀἰθ86  ἀστρονομιχκά identisch ist mit unserem 

Hephaestion Thebanus, kann ich nicht entscheiden, da mir über die 

Florentiner Handschriften keine anderen Daten zur Verfügung stehen, 

als die, welche Bandini’s Catalog bietet. Jedenfalls sind aber diese 

ἀστρονομιχά, nach Bandini's erwähnten Angaben zu schließen, nicht 

identisch mit den ἀποτελεσματικά {περὶ χαταρχῶῦν). 

Auch der Codex Laurentianus plut. 28 cod. 16 saec. XIV 

enthält fol. 116 den Auszug aus Hephaestion und zwar von Capitel 21 

bis 233, nur dass das Schlusscapitel περὶ δραπετῶν fehlt und nun- 

mehr die Schlussworte lauten: ὁμοίως λαμβάνονται χαὶ οὐ χατὰ τὸ 
ἀνάπαλιν. 

Weiters ist zu erwähnen der Codex Parisinus graecus Nr. 2501 

(Colbert. 4510, Reg. 3211, 3) saec. XIV, der von fol. 106°-—143* unter 
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dem Titel ἐκ τῶν ἠφαιστίωνος τοῦ ϑηβαΐίου αποτελεσματικῶν χαὶ 

ἑτέρων παλαιῶν einen Auszug aus den zwei ersten Büchern des 

Hephaestion (das Schlusscapitel ist ἐρμοῦ χρονοχρατορία) bietet. Der 

Rest von fol. 143" ist leer, dann folgt fol. 144: πῶς δεῖ σχέπτεσθαι 

τὰς μεταφορὰς τῶν χρόνων nal τὰ συμβαίνοντα ἐν αὐτῷ χατὰ τὰς 

δὲ τροπὰς τοῦ ἐνιαυτοῦ, dem sich die καταργαί des Theophilus 

anschliefSen. 
In ähnlicher Weise enthält der Codex Parisinus graecus 

Nr. 2507 (Cod. Telleriano-Remensis 77, Reg. 3214, 2) von fol. 41” an 
134 Excerpte ἃ, i. Capiteln ἐκ τῶν τοῦ ἠφαιστίωνος ἀποτελεσματιχῶν. 

Wie man aus der eben gegebenen Beschreibung sieht, ist der 

Hephaestion betreffende Inhalt der fünf zuletzt erwähnten Hand- 

schriften gleichartig — ein kürzerer oder längerer Auszug aus dem 

Werke des Hephaestion. 

Einzelne Abschnitte aus Hephaestion enthält insbesondere 

der Codex Vindobonensis phil. graec. ΟΥ̓ saee. XV, ein 

371 Blätter in klein Folio umfassendes Manuscript durchgehends 

astrologischen Inhalts. Die mit dem Namen des Hephaestion über- 

schriebenen Capiteln sind folgende: 

fol. 226°— 228” Cap. μη΄. ἡφαιστίωνος περὶ χαϑολικῶν καταρχῶν 

(ineipit: τὴν χαϑολιχὴν τάξι» χαὲ ἡγεμονικὴν δύναμιν τε Heph. Buch II 

Capitel 5). 

Zwischen fol. 236 und 237 fehlen in der Handschrift jetzt 

14 Blätter, darunter nach dem Index der Handschrift Capitel &ß". 

ἡφαιστίωνος περὲ ἀποτελεσμάτων παντοίων. 

Fol, 218" Cap. pAß'. τοῦ ἡφαιστίωνος περὲ ϑησαυροῦ (ine.: εἰ 

ἐρωτηϑῇς περὶ τόπου εἰ ἔστιν ἐχεῖ ϑησαυρός — des.: παρελήφϑης 

ἐχεῖσς παρ᾽ αὐτοῦ σαφηνιυϑέντος), Ein Capitel περὶ ϑησαυροῦ findet 

sich indes in dem in meinen Händen befindlichen Hephaestion- 

text nicht. 

Fol. 284° pn‘. ἐκ τῆς βίβλου τοῦ μαϑηματικοῦ ἡφαιστίωνος ἰδίως 
ἔχον χαὶ τοὺς λη ἀστέρας (ine: κατείληπται δὲ καὶ ἡ τῶν ἀπλανῶν 

ἀστέρων δύναμις... des.: ὑποσημαινόντων τὰ χρώματα χαϑὼς οἱ 

ἀρχαῖο! mal ὁ ϑεῖος πτολεμαῖος ἐχτίϑεται οὗτος [], οὕτως). Auch 

dieses Capitel finde ich in meinem Hephaestiontexte nicht. 

Fol. 301" p£d’. npaustiovos ἀπὸ τοῦ τρίτου αὐτοῦ βιβλίου (inc.: 
αχέπτονται δὲ τὰς γενέσεις οὕτως (οὗτος Codex) ὡς ἐχτίϑεται οἱ περὶ 
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πετόσιριν καὶ νεγχεψῶ καὶ ἐξ αὐτῶν αντίγων ὁ νυκαξύς "ἐγένετο, φησίν, 

τις χτλ.). 

Fol. 926) --- 327" ρυβ᾽. περὶ ὃὲ ya καταρῶν φησιν ὁ ἡφαιστίων 

(ine.: πρὸς δὲ προσέχειν... des.: τεχνικὸς καὶ γνώσει χαὶ τὸν λόγον). 

Fol. 340° pgs’. εἰς χεφάλαιον ρλε᾽ τοῦ ἡταιστίωνος (inc.: ἐὰν 

ἐπὶ τῆς ἀποχυήσεως εὐρεϑῇ ἡ σελήνη φερομένη πρὸς τοὺς χαχο- 

ποιούς χτλ.). 

Fol. 8475 ρξϑ᾽ τοῦ ἡραιστίωνης (1π6.: βλέπε τὴν ὥραν τῆς ἔρω- 

τήσεως “τλ.). 

Auch diese drei letzten Citate vermag ich nicht zu agnoscieren. 

Mau muss daraus den Schluss ziehen, dass dem Compilator dieser 

astrologischen Sammlung Hephaestions Werk nicht im Original 

vorlag, sondern nur in einem Auszuge, der möglicherweise, wie wir 

dies schon gesehen haben, neben Hephaestion noch andere astrolo- 

gische Schriften in seinen Bereich zog. Wenn wir nun erwägen, 

dass solche Auszüge Titel wie ἔχ τῶν ᾿ ταιστίωνος ἀποτελεσματιχῶν 

χαὶ ἑτέρων παλαιῶν führten, so ist es unschwer einzusehen, dass 

unser Compilator leicht verführt werden konnte, Capitel dem 

Hephaestion zu vindicieren, die ihm nicht angehörten. 

Anders verhält es sich mit dem Codex Laurentianus plut. 

28 cod. 34 saec. XI, der bekanntlich auch die Metaphrase der 

%arapyat des Maximus enthält. Den Inhalt dieser Handschrift hat 

Arthur Ludwich in seiner Ausgabe des Maximus (Leipzig, Teubner 

1877) S. 125 f. mitgetheilt sowie auch einige kurze Abschnitte 

daraus veröffentlicht. Obwohl nun, wie es scheint, in der Hand- 

schrift der Name des Hephaestion nirgends genannt ist, so sind 

doch manche Capiteln, wie ich vermuthe, wörtlich dem Hephaestion 

entnommen. Sicher ist dies von dem Capitel auf fol. 156" περὶ τῶν 

ἐν ταῖς ἐχλείψεσι! σημείων, welches Ludwich S. 122 ff. veröffentlicht 

hat und das identisch ist mit dem gleichnamigen Capitel des ersten 

Buches des Hephaestion. Leider hat es Ludwich unterlassen, in 

seinem Capitel-Index der Handschrift die Anfangs- und Schlussworte 

der einzelnen Capitel anzugeben, weshalb es unmöglich ist, mit 

Gewissheit zu entscheiden, welche weitere Stücke auf Hephaestion 

zurückzuführen sind. Ich vermuthe indes, dass die Abschnitte 

fol. 106" περὶ τῆς τοῦ χονὸς ἐπιτολῆς und fol. 107Y ὅσα δὲ ἀποτελοῦσιν 

οἱ ε' πλανῇ ἐν τοῖς δωδεχατημορίοις κατὰ τὴν τοῦ ἄστρου ἀνατολὴν 
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ταῦτα Ξστίν dem Capitel des ersten Buches des Hephaestion περὶ 

ἐπισημασιῶν τῆς τοῦ υνὸς ἐπιτολῆς καὶ τῶν πρὺς αὐτὴν ἀστέρων, 

weiters fol. 114° περὶ καϑολικῶν ἐπιυχέψεων καὶ ἀποτελεομάτων dem 

Capitel des Hephaestion περὶ χαϑολικῶν Ξπισχέψεων χαὶ ἀποτελουμένων, 

ferner fol. 117° ἀποτελέσματα Ἰυνομένων ἐκλείψεων καὶ τῶν κομητῶν 

sowie fol. 122" περὶ τῶν ἢν ταῖς Ξκλείψεσι χρωμάτων καὶ κοι ητῶν und 

fol. 158° περὶ χαϑολιχῶν χαταρχῶν καὶ παρατηρήσεων den gleichüber- 

schriebenen Abschnitten des Hephaestion entsprechen. 

In dem aus 342 Blättern in Folio bestehenden astrologischen 

Codex Parisinus graecus Nr. 2419 (früher 1843) saec. XV erscheint 

der Name des Hephaestion nur einmal auf fol. 133" ἡφαιστίωνος ἀπὸ 

τοῦ τρίτο αὐτοῦ βιβλίου περὲὸ γενέσεως βρέφους (ine: ἐγεννήϑη τις 

ἔχων τὸν μὲν ἥλιον ἐν ἡδροχόφ μοῖρ m), τὴν δὲ σελήνην ach. . . des.: 

χαὶ ἀδελφὴν ulay ἔσχεν “ἕν ἀποηνίαᾳ δὲ καὶ στάσει ἐγένετο πρὸς τοὺς 

ἰδίους, περὶ δὲ ἐτῶν ξγ᾽ τελευτᾷ ὑδρωπικῇ δυσπνοία περιπετών.). Diese 

Stelle finde ich nicht in meinem Hephaestiontexte, dagegen enthält 

der Codex manches Eigenthum des Hephaestion ohne Namens- 

angabe, so beispielsweise den Abschnitt (fol, 100—102") περὶ 

σημασιῶν τῆς τοῦ κυνὸς ἐπιτολῆς καὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἀστέρων. Wir 

geben übrigens an anderer Stelle anhangsweise eine genauere Inhalts- 

angabe dieser interessanten Kolossalhandschrift. 

Auch die S. Mareusbibliothek zu Venedig enthält Hand- 

schriften mit Excerpten aus Hephaestion. Ich eitiere hier nach Morellis 

Cataloge die griechischen Handschriften Nr. 324, 334 und 335. 

Hiemit haben wir beendigt, was wir über die handschriftliche 

Überlieferung des Hephaestion zu sagen hatten. 

3. Hephaestion betreffende Drucke. 

Durch den Druck wurde ein Bruchstück von Excerpten aus 

diesem Schriftsteller bekannt gemacht von Joachim Camerarius 

(„Astrologiea* Nürnberg bei Joh. Petreius 1532) S. 4 fl, ἐχ τῶν 

᾿Ηφαιστίωνος τοῦ Onßalon ἀποτελεσματικῶν χαὶ ἑτέρων παλαιῶν, — 

περὶ τῆς τῶν δωδεχατημορίων ἠὠνομασπίας χαὶ δυνάμβως (ἴπο.; τὸν 

ζωδιαχὸν οἱ παλαιοὶ εἰς δώδεχα τμήματα διεῖλον.) Wie man aus der 

Überschrift sieht, muss Camerarius eine Handschrift benützt haben, 

die den Auszug aus Hephaestion in der Weise wie die codices 
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Laurentiani XXVIII 13, 14 und 16 oder Parisini 2501 und 2507 

enthielt. Demgemäß finden sich z. B. die im Originaltexte des 
Hephaestion stehenden Citate aus astrologischen Dichtern (Dorotheus, 

Annubion) bei Camerarius nicht. 

Diese Dichtereitate hinwiederum sind gesondert herausgegeben 

zuerst von Iriarte, Regiae bibliotheeae Matritensis codices graeei 

mss. I 243 ff, nach zwei handschriftlichen Blättern, die einer zu 

Florenz 1494 gedruckten ᾿Ανϑολογία διαφόρων ἐπιγραμμάτων ἀρχαίων 

(cod. LXVIII) vorgebunden sind und eben nichts anderes als jene 

Citate enthalten. Es sind im Ganzen 98 Verse mit folgenden Über- 

schriften: 

1. ἔχ τῶν “Ηφαιστίωνος τοῦ Θηβαίου ἔχ τοῦ a’ περὶ τῶν καταρχῶν' 

ἔχ τῶν Δωροϑέου (folgen 21 Verse). 

2, ἔχ τῶν τοῦ αὐτοῦ Δωροϑέου περὶ ὁρίων (41 Verse). 

. Δωροϑέου περὲ τριγώνων (13 Verse). 

Is χαίρουσ! τόποις οἱ ἀστέρες (4 Verse). 

. τοῦ αὐτοῦ " περὶ ὑψωμάτων (7 Verse). 

6. περὶ μοίρας ὡροσχοπούσης, ὡς ᾿Αννουβίων ἐν τοῖς ἐλεγείοις 

(12 Verse). 

Nach Iriarte sind diese Bruchstücke von Köchly als Anhang 

zu Manetho veröffentlicht worden (Paris, Didot 1851 und Leipzig, 

Teubner 1858). Diese Verse sind mit Ausnahme der sechs zuletzt 

angeführten Disticha, die dem zweiten Buch des Hephaestion ange- 

hören, im ersten Buch enthalten und scheinen aus dem Pariser 

Manuscript Nr. 2841, das, wie oben erwähnt, nur das erste Buch des 

Hephaestion vollständig, vom zweiten und dritten dagegen nur den 

Anfang enthält, entnommen zu sein, da im ganzen Hephaestiontexte 

sich weitaus mehr Verse finden, dagegen jene unvollständige Hand- 

schrift im ersten und (unvollständigen) zweiten Buche genau die- 
selbe Anzahl von Versen (98) wie die Madrider Blätter enthält. 

Wenn auch die Vorlage des Schreibers des Madrider Fragments 

nicht gerade jener Pariser Codex war, so war doch ihr Umfang 

höchst wahrscheinlich ziemlich gleich. 

Den ganzen Hephaestion hat dagegen Salmasius gekannt, der 

in seinen Exereitationes Plinianae und in seinen Diatribae de annis 

climacterieis et antiqua astrologia 33 von den eben angeführten 

Versen und von Prosastellen des Hephaestion solche eitiert, die in 

,. τοῦ αὐτοῦ " ἐν ὁ 

τι Ὁ οὐ 



15 

der Pariser Handschrift Nr. 2841 nicht enthalten sind, sondern nur 

in der Pariser Handschrift Nr. 2417 sich finden (so beispielsweise 
im letzteren Werk 5, 789 das Capitel des vierten (Ὁ) Buches ἐν 

ποίαις ἡμέραις τῆς σελήνης ἀληϑεύηυσιν οἱ ἤνειροι, 9. 821 aus dem 
vierten (?) Buche περὲ ἐμπράχτων καὶ ἀπράχτων ὡρῶν). Überhaupt 

verfügte Salmasius über ein staunenswert reichhaltiges Material von 

griechischen astrologischen Schriften, die er, wie er an mehreren Stellen 

seines Werkes de annis celimacterieis erwähnt, zu veröffentlichen 

gedachte, so insbesondere den Vettius Valens und Hephaestion. 

Über das von Ludwich edierte Stück des Hephaestion wurde 

bereits an anderer Stelle gesprochen und es erübrigt nur hier zu 

bemerken, dass das αἱ yüpaı συνοικειούμεναι τοῖς 13’ ζωδίοις betitelte 

Capitel bei Ludwich S. 112, wie auch dieser bereits erkannt hat, 

größtentheils auf Hephaestion zurückgeht. 
Hiemit haben wir die Geschichte der Überlieferung des 

Hepbaestiontextes beendet und wollen zum Schlusse dieses Ab- 

schnittes anhangsweise den Inhalt der grölsten, uns bekannten 

griechischen astrologischen Sammlung, die in dem bereits be- 

sprochenen Codex Parisinus 2419 enthalten ist, mittheilen, da wir 

voraussetzen, dass derselbe von allgemeineren Interesse sei. 

Der Codex Parisinus graecus Nr, 2419, eine Papierhandschrift 

des 15. Jahrhunderts, aus 342 Blättern bestehend, wurde von einem 

Georgios Midiates geschrieben, vgl. fol. 288 ἕως ὧδε ἐτελειώϑη ἢ 

ὁδὸς ἡ καϑαρὴ τοῦ ἀδελφοῦ ᾿Αμπέρτου τοῦ Θεοχτονίχου τοῦ μεγάλου 

φιλοσόφου τῆς ἀλχιμίας τραφομένη δι’ Ξμοῦ Γξωῤ τοῦ διδασκάλου τοῦ 

Μειδιὰ. Auf fol. 340" schrieb Matthaeus Devarius: πίναξ" αὕτη ἡ 

μεγάλη βίβλος, ἣν ἔχόμισέ τις ἕλλην ἐν βαλνεαρία διατρίβοντι τῷ 

δεσπότῃ, ἢ) περιέχει ἀστρονομιχά τινὰ καὶ ἰατρικὰ καὶ ἄλλα διάφορα. 

Fol. 1" enthält eine Figur, die einzelnen Theile des menschlichen 

Körpers darstellend, wie sie den einzelnen Zodiakalzeichen unter- 

stehen. Hierauf folgt eine astrologische Anthologie in vier Büchern; 

jedem Buche mit Ausnahme des ersten geht ein Capitelindex voraus. 

*) Damit ist der Cardinal Nicolaus Rudolph gemeint, dessen Bibliothekar 
Devarius war. 



Fol. iv βιρλίον ἀστρονομικὸν περιέχον τὰς κρίσεις τῇς ἀστουνωμίαξ Su ϑεῷ 
* ri.» + . « Β “oo. Ψ - .“ κἜᾳ + ἁγίῳ, οὗ ἢ ἀρχή " περὶ ἀστρονομίας πρῶτον τίς ἐφεῦρεν αὐτὴν, ὅτε δωχεν αὐτὴν ὁ 

ϑεὸς εἰς τὸν κόσμον (ine: ὁ σωθϑὴρ ἐφεῆρε τὸ μάϑημα τὴξ ἀστρονομίας δι' 

ἀγγέλου χορίου, ὥϑεν καὶ προγνοὺς τὰ μέλλοντα γενέσϑαι κατακλυσμοὺς διὰ πυρὸς 

καὶ ὕδατος δύο πύργους ἀνοικοδόμησεν, hihuny χαὶ πλίν ΘΝ ἐν οἷς καὶ τὸ μάϑημα 

τῆς ἀστρονομίας συνέγραψεν, ἵνα εἰ μὲν διὰ πὸρ γένηται ὁ κατακλυσμός, μένῃ ὁ 

πλίνθινος, εἰ δὲ δὲ Ahaus γένηται ὁ καταχλυσμός, μένῃ ὁ λίϑινος καὶ εἰς τὴν 

παλαιὰν λέξιν λέγε ὅτι ὁ αἰϑίοψ ἐγέννησε τὸν εὐρὺδ τὸν γίγαντα καὶ χυνηγὸν καὶ 

αὐτὸς ποῶτος εὖρε τὴν μρμὰ χαὶ ἀστρονομίαν ὁ αὐτὴς δὲ καὶ ὁ κτήσας (]. κτίσας) 

τὴ» βαβηυλώναν τὴν μεγάλην). — 2. περὶ τῆς δημτουργίας τοῦ κόσμου παντός. — ir pP“) ! fi > 

(f. 2r) 3. περὶ τὴν τοῦ κόσμου “σ΄ γένεσιν» καὶ περὶ ταύτης ὑπόδειγμα καὶ περὶ ταύτης 

ὑπεμβάσεως καὶ περὶ χλιμαχτῆρος. — (f. 2v) 4. περὶ τοῦ ζωδιαχοῦ κύκλου τῶν ıB’ 

μοιρίων καὶ τῶν ὡρίων καὶ τῶν λαμπρῶν μοιρῶν κατὰ αἰγυπτίων καὶ τοῦ πτολεμαίου. 
- ᾿ 

— (f. Tr) 5. περὶ δεχανοὴῦ ἤτοι μορφῆς nal προσώπων τῶν «β᾽ ζωδίων καὶ περὶ 

τίνα τῶν ζ' ia ἔχουσι συγκοινίαν, — (f. Br) 6, περὶ τῶν As’ Aruaviv καὶ τῶν 

παρανατε)λλόντων ἐν αὐτοῖς ἀστέρων καὶ τῶν προσώπων αὐτῶν, — ({ Br) 7. περὶ 

τῶν ὁρίων διαϑέσεων κατ' αὐγυπτίων καὶ τοῦ πτολεμαίΐου, — (fi 90) 8. ἔτι περὶ 

αὐτῶν τῶν ἀστέρων ὡροχκυπούντων ἐν τοῖΞ ὁρίοις, — (f. 111) 9. περὶ τῶν τριγώνων 

τῶν τεσγάρων συνοιχειώστωςξ. — (f. 110} 10, ἔτε καὶ περὶ τριγώνων μονομοιρίας 

κανόνιον. — ({{ 12v) 11. ohne Überschrift. — 12. περὶ οἰκοδεσποτείας καὶ συνοι- 

χοξεσποτείας. — ὅμοιον κατ᾽ αἰγυπτίων, — (f. 141) 13. περὶ συναφῆς καὶ χολλήσεως 

καὶ ἀπορροΐαξ. — (f. 141) 14. περὶ ἐμπερισχέσεως.. τριχῶς λεγόμενον, — 15. περὶ 

ἀχτινοβολίας. — 16. περὶ ἐπιδεκατείας. — 17, περὶ συμφωνίας. — 18, περὶ χαϑ- 

ὑπερτερήσεως. — 19. περὶ ὁμοιώσεως. — (f. 151) 20. περὶ δορυφορίας, — 21. περὶ 

ἐδιοπροσωπίας,. — 22, περὶ περικολλήσεως, — 23. περὶ κενοδρομίας, — (f. 157) 24. 

περὶ ἐμπερισχέσεως. — περὶ ἐνδηυνάμεωξ τῶν ἀστέρων. — περὶ λαμπηνῶν, — περὶ 

συνδέσμου τῆς σελήνης. — περὶ οἰχοδεχτόρου, — περὶ παραιρέτου, — (f. 101) 25. 

πῶς κεῖνται οἱ ζ᾽ ἀστέρες ἐν ταῖς ζώναις, — (f. 1üv) 20, περὶ τῶν σχημάτων τῆς 

σελήνης, — ({{ 17) 37, περὶ τῶν ἀσυνδέτων καὶ συμπάϑειαν ἐχάήντων πρὸς ἄλληλα, 

- 28. περὶ τῶν ἀκουόντων καὶ βλεπόντων ἀλλήλους, — 29. περὶ τῶν προστασσόντων 

καὶ ὑπακουόντων ζωδίων, — (f. 187) 80, ϑέσις περιληπτιχὴ τῆς τῶν ζωδίων 

ἐνεργείας. — (f. 18v) 31. περὶ τῶν ἐνεργειῶν καὶ μορφρώσεων, — (f. 19r) 32. 

μέθοδος περὶ τῶν χλήρων πῶς Bei εὑρίσχειν αὐτούς, — (f. 2117) 33. περὶ χλήρων 

σημασίας ἢ τί σημαίνουσιν, — (f. 217) 34. τοῦ σοφωτάτου ογάλεντος περὶ τὰς 

ἐπεμβάσεις τῶν ἀστέρων κατὰ ϑεματίου καὶ γενεϑλίου, — (f. 28V) 35, περὶ τῆς 

τῶν ἀπλανῶν ἀστέρων δυνάμεως, — (f. 941) 80, περὶ τῶν βορειοτέρων τοῦ ζωδιακοῦ 

μορφώσεων, — (f. 240) 37. περὶ τῶν νοτιωτέρων τοῦ ζωδιακοῦ μορφώσεων. — 

38. περὶ τῶν ἀπλανῶν ἀστέρων ϑέσεις, --- 30, περὶ ἀνατολῶν καὶ καταδύσεων τῶν 

αὐτῶν, — (f. 2ör) 40. ἐποχαὶ ἀπλανῶν ἀστέρων μέχρι δεχκαμοιριαίου πλάτους καὶ 

μεγέϑους διὰ τῶν ιβ΄ ζωδίων μορφώσεις (sehr schöne Tabellen!) — (f. 32r) 41. 

πετοσίρου μαϑηματιχοῦ πρὸς νεχεψὼ τοῦ βασιλέως, — 42, ψῆφος μαϑηματικοῦ 

πιϑαγόρου περὶ τοῦ Ἰνῶναι διὰ τὰς μονομαχίας τίς νικᾷ καὶ τίς ὁ νικώμενος καὶ 

περὶ Ἰάμου εἰ συμφέρε: καὶ περὶ χοινωνίας εἰ συμφέρει καὶ περὶ ἀπολέσαντος εἰ 

εὑρήσει " καὶ περὶ τοῦ γνῶναι τὸν χλέπτην καὶ περὶ ἀρρώστων, περὶ ἀποδημίας καὶ ἁπλῶς 
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περὶ πάντων (ine.: πιϑαγύρας πρὸς ἤλια χαίρειν). — (f. Bär) 43. μιηνολόγιον σὺν 

Hei . ἀρχτέον δὲ ἀπὸ σεπτρ. — (f. Bär) 44. κλιαυδίου πτολεμαίου βιβλίον ὁ καρπὸς. 

ΧΦᾺ. ο᾽. — (f. 871) 45. ἀπὺ τῆς βίβλου ἀπομαζάρ.. κεφάλαια ἀναγχαιότατα, — 

(f. 37V) 40. περὶ τὰς φύσεις τῶν ζωδίων, — (f. 38V) 47. περὶ τῆς τῶν ἀστέρων 

συγκράσεως. — 48, περὶ τῶν τριάκοντα ἐξ δεκανῶν τῶν ζωδίων καὶ μετὰ ἀποτελεσ- 

μάτων αὐτῶν κατὰ χαρακτήρων "κατὰ χαλδαίων φωνάς, — (f. 407) 49. περὶ ἀρσενικῶν 
: - ν > % . ῃ Li , 4 * - , 

καὶ ϑηλυκῶν ζωδίων καὶ ἀρρενουμένων καὶ ϑηλυνομένων τόπων καὶ ἀστέρων, — 

50. περὶ αἱρέσεως τῶν ἀστέρων. — (f. 410) 51. περὶ ὧν ἢ σελήνη, καὶ ἕξ ἀστέρες ". πέρι ip st τρῶν. . ν mp ἢ σελήνη a vepss 
βλάπτονται. — 52. περὶ τῶν ἀσυνδέτων ἀστέρων πρὺς τὴν σελήνη». — DB, ἀποτελέσ- 

para τῶν δορυφοριῶν τοῦ ἡλίου, —- ({{ 410) 54. περὶ τῆς μεταβάσεως τῶν ἀστέρων 

εἰς τὰ ζώδια. — (f. 4ὖν) 55. τὶ σημαίνει ἔχαστον τῶν ζωδίων nal τίνα δεσπόζουσιν. 
, 4 5 - - 

-- 56. ποῖα τῶν εἰδῶν ἀνήχε: ἕκάστ ἀστέρι, — ({{ 471) 57. περὶ τῶν δεχανῶν, 

— (f. 41 ν) 58. περὶ τῶν συναφῶν τῇς τελήνης πρὸς τοὺς ἀστέρας μετὰ τὸ χωρισϑῆναι 

αὐτὴν τὴν οὐνοῦων ἢ τὴν πανσέληνον nal" ἔχαστον ζῷον. — (f. 51) 59. περὶ τῶν 

τριγώνων τῶν ἀστέρων, — (f. 5lv) 60, περὶ ἐπιδεκατείας τῶν ἀστέρων ἐν τῇ πολεμικῇ 

καταρχῇ. — (f. 52r) θ1, περὶ τημείων τῶν αὐτῶν εἰς πύλεμον. τα 62, περὶ τῶν σχη- 

ματισμῶν τῶν ἀστέρων. --- (f. Sir) 08, τοῦ αὐτοῦ περὶ πεύσεωις. — (f. 57r) 64. περὶ 

τῶν καλουμένων κέντρων ἐπαναφορῶν τε καὶ ἀποχλιμάτων χαὶ τῆς ἑκάστου τῶν ιβ᾽ 

τόπων ὀνομασίαξ τε καὶ δυνάμτωξ. — (f. 02 Ὁ) 05. περὶ κλήρου τύχης εἰς τοὺς ιβ' 

τόπους. — (f. ὑῶν) 66. μέϑοδος κολλυήπεως ἡλίου καὶ σελνήνης καὶ περὶ χρόνου ζωῆς. 

Fol. 64r beginnt das zweite Buch: 1. περὶ κοινῶν καὶ ἡμερινῶν καταρχῶν, 

— (f. Hör) 2. περὶ καταργῶν ἐν suvnßnız καὶ πανσελήνοις. — 8, ἄλλως ἐπὶ πάτης 

καταρχῆξς. — (f. θῦν) 4. περὶ τοῦ τρόπου τῆς καταρχῆς, — 5. περὶ χαταρχῆς ἔκ 

τὴς τῶν φωστήρων, — 6. περὶ τῆς τοῦ ἡλίου, καταρχῆς. --- T. περὶ σελήνης κατ- 

ἀρχῆς. — (f. bür) 8. διαίρεσις καταρχική,. — (f. ὑῦγ) 9, ποταπὴ ἢ καταρχή. — 

has τῆς καταρχῆξ. — 11, στοχασμὺς τῆς καταργῆς. -- ({. 67V) 12. ποταπὸς 

τῆξ καταρχῆς. — 13. ἔτι περὶ καταρχῆς κοινῶξ. — ({{ 68V) 14. πῶς ἄν τις γνοΐη 

τὰς πεύσεις τῶν βουλομένων σχέψασθαι ἐκ τὴς καταρχῆς. — (f. 69r) 15. περὶ 

καταρχῆς ἀπὸ δήμου. — (f. 69v) 10. ἕρμοῦ τοῦ τρισμεγίστου μέθοδος μυστικὴ εἰς 

πᾶσαν καταρχήν. — (f. TOV) 17. περὶ ἐκλελεγμένων ἡμερῶν καὶ ὠρῶν εἰς τὸ ποιεῖν 

καταῦγάς τινῶν ὑποθέσεων, --- 18, περὶ καταρχῆὴς πολεμιχῆς. — 19. περὶ καταρχῶν 

ἐμπρησμοῦ καὶ καταποντισμοῦ, — (117) 20, περὶ καταρχῶν σεραπίωνοξ. — 

21. περὶ πρακτικῶν καὶ ἀπράχτων ἡμερῶν. — 22, περὶ ἐμπράχτων καὶ ἀπράχτων 

ὡρῶν. -- (f. Τ1ν) 23. περὶ μηνῶν. — 24. περὶ μοιρῶν ἀρρένων καὶ ϑηλειῶν. — 

25. περὶ μοιρῶν λαμπρῶν καὶ σκοτεινῶν καὶ σχιωδῶν χαὶ χούφων τῶν τ2᾽ ζωδίων. 

— (f. Τῶν) 26. περὶ εὐτυχῶν μοιρῶν. --- 27. στεφάνου φιλοσόφου ἀλεξανδρέως 

ἀποτελεσματιχὰ πράγματα πρὸς τιμόϑεον γραμματιχὴν τὴν ξαυτοῦ μαϑητὴν περὶ 

ϑέστως τοῦ μωάμεϑ. — (f. 707) 28, περὶ τοῦ ἐνταυτοῦ καὶ πῶς δεῖ πράττειν, — 

(( TTr) 29. περὶ τοῦ ἐνιαυτοῦ καὶ μηνὺς καὶ ἡμέρας war μοίρας (], ὥρας). — 

. TV . διαίρεσις τῆς χρονωχρατορίας ἔχάστου τῶν ἀστέρων. — (f. 891) 31. [. 77V) 30. διαίρεσις τῆς χρο ρίας $ 

πῶς ὃεξ σχέπτεσθα: τὴν μεταφορὰν τοῦ χρόνου καὶ τὰ συμβαίνοντα ἐν αὐτῷ. — 

(f. 8δν) τοῦ ϑεοφίλου ὅμοιον περὶ αὐτοῦ, — (f. 807) 32. περὶ κλήρου βασιλιχοῦ. 

— (f. 870) 33, περὶ ἐνιαυσιαίου δεσπότου, — (f. 887) BA. περὶ γνηνὸς καὶ τοῦ 
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μερισμοῦ αὐτοῦ. ἐκ τοῦ νεχεψι. — (f. 89r) 35, περὶ τῶν σημείων τοῦ ἐνιταυσιαΐου 

χρόνου αὐτοῖ, — (f. 911) 36, καϑολικὰ παραγγέλματα ἀπὸ τῆς κατὰ τὴν ϑερινὴν 

τροπὴν ἐποχῆς τῆς σελήνης. — 87, περὶ ὑετῶν ἀπὸ φωνῆς σύρου τινός, -- 

((. lv) 38. περὶ βαϑμῶν καὶ ἀνέμων τῆς σελήνης. το 39, περὶ βροχῶν, ἀέρων 

καὶ ἀστραπῶν. — (f. 92r) 40, περὶ βρουχῶν χαὶ ἀστραπῶν καὶ ἀνομβρίας. — 

41. καϑολιχὰ παραγγέλματα περὶ καταστημάτων σήρου τινός, — (f. 92.) 42. περὶ 

καρπῶν αὐξήσεως καὶ μειώστως. 

Fol. ϑῶν beginnt das dritte Buch: 1. περὶ τῶν ἐν καταστάσεσιν ἀέρων 
συμβαινόντων ἀνέμων δηλονότι ὑετῶν βροντῶν πρηστήρων αὐχμῶν σεισμῶν καὶ τῶν 

λοιπῶν τοιούτων, — (f. 941) 2. πεοὶ ἐπισημασιῶν τῶν συνόδων καὶ παντελνήνων, — 

3. φυσικὴ ϑεωρία περὶ σεισμῶν, — (f. Yör) 4. περὶ τῆς ἀπὴ τῶν μετεώρων σημείων 

ἐπισχέψετως. — (f. My) 5. περὶ ἀποτελεσμάτων ἐκλείψεων καὶ κομητῶν καὶ τῶν 

τοιούτων. — (f. 99r) 6. περὶ χομητῶν μέθοδος, -- (f. 10ῦν) 7, μέϑοδος τὶς τὸ 

εὑρεῖν τοῦ ἥλιου καὶ τῆς σελήνης ἐκλείψεως. — 8, περὶ σημασιῶν τῆς τοῦ κυνὸς 
- ἐπιτολῆς χαὶ τῶν περὶ αὐτὸν ἀστέρων, — (f. 102r) 9. περὶ τοῦ μέλλοντος τηγγενέσθα: 

τοναικὶ κατὰ πτολ. — 10. ἔφοδος τῶν χατὰ ΝΗ ἐπισημασιῶν. — (f. 102.) 1]. 

περὶ μοίρας ὡροσχοπούτης ἐν τῇ wohnen — ({{ 1037) 12. κανόνια περὶ γενεϑλίου 

θαυμάσια, — (f. lOör) 13, περὶ ἀτρόφων, — (f. 1067) 14. ϑεμάτιον ἀντίγωνον 

τοῦ νικαεὺς (sie) περὶ yerissns. — (f. 106v) 15. io καμπατηουῦ περὶ γενεϑλίου 

pigons καὶ περὶ χρόνον ζωῆς, περὶ εὐτυχίας καὶ δυστυχίας, περὶ χλιμακτήρων καὶ 

ἑτέρων πολλῶν, — (f. 107y) 16. εἰ 

ἀπὸ che ἐρωτήσεως. — 17, περὶ μοίρας τῶν ζωδίων ὅπως ὁ καϑεὶς γένηται, — 

(f, 1087) 18, περὶ χρόνου ζωῆς. — (f. εὐρὺ 19. ποίῳ μηνὶ τις τελευτήσει. — 
PA D 

20. περὶ zuyns ἀξιωμάτων, — (f. 1140} 21. περὶ πράξεως, — 22, περὶ γονέων. -- 
p* χη Ἢ 2) n i 

u 

μ᾽ 

βούλει γνῶναι τὸν ὡροσκύπον τοῦ γεννηϑέντος 

Bi 

(f. 115r) 23. περὶ ποοτελευτῆςξ γονέων, — 24. Br τοῦ εἴ συμφέρει λαβεῖν ἄνδρας 

τοναῖχα ἢ Ἰοναῦκα ἄνδηαςξ, — 2. περὶ ἀνδρογύνων καὶ τέχνων ποίοις αὐτῶν ἔστι 

στεῖροι (sie). — 26, περὶ ἀγάπης καὶ μίσους. — ῆ (ἢ 1107) 21, περὶ χωρισμῶν 

ἀνδρογύνων. 

Auf fol. 115v folgt das vierte Buch: 1. περὶ ὑψώσεως τῶν ἀστέρων. — 

(f. 116r) 2. περὶ διαμέτρων, — 3. περὶ τῶν δωδεχαμορίων τῶν ἀστέρων, — 
y ΄ - - Η .« N 2 - ν 

4, περὶ προγνώπεως τοῦ ἐρωτῶντος οἷον περὶ τίνος ἐρωτᾷ. — (f. 1170) ὅ, εἴ . “τὸν ur 
, 

se ὁμιλεῖ περί τίνος πράγματος. -- 6. und 7. περὶ τοῦ εἰπεῖν τί ἔστι τὸ ἐρωτώμενον, — 

(. 117ν) 8. περὶ τοῦ γνῶναι er συντυγχάνοντα zur καὶ διὰ ποῖα χεφάλαια ϑέλει 
N 4 * . - - 4 ᾿ ‚ r 

ἐρωτᾶν. — (f. 118r) 9. ἀναχρίσεις in τῆς τῶν ἀστέρων συγχράσεωςξ περὶ οὗ τίις 
RE ἐν Ἢ x ; . ἘΠῚ πὸ RR 
ἐρωτᾶν βούλει. — 10. εἰ ὠφέλιμος ἔσται ὁ ἐρωτῶν σε ἢ οὐ. — 1]. περὶ τοῦ 

» ᾿ 

γνῶναι τὸν σχοπὴν τοῦ ἐρωτῶντος καὶ περὶ τί ϑέλει ἐρωτᾶν, — ({ 1187) κατασχευὴ 

μέλανος ἐγχαυστοῦ. — (f. 119r) 12. ἐὰν ϑέλοντες (sie) δοῦναι παιδία εἰς nn 

τέχνης. — 13. περὶ νοήσεως ραμμάτων. — 14. περὶ τοῦ εἰ ἀποδοϑήσεται ἢ 

τραφή. — 15. περὶ ἐπιστολῆς ἀναδόσεως Eu τῶν ζωροάστρου, — ({| 120r) 16. περὶ 

ἀγελίας. — (f. 120v) 17. περὶ τῶν κατ᾽ εἶδος ἐκ τῆς τῶν ἀστέρων φύσεως. -- 
18, περὶ ἐπιστρατείας. — (f. 1211) 19. περὶ δύο δικαζομένων εἴ τις νικήσει ἀπὸ 

τῶν Bio. -- 20, ποίῳ μέρει βοηϑεῖ ὁ δικαστής. — 21. περὶ πολιορκουμένων 

πόλεων, — ({{ 121v) 99. περὶ πόλεως τὶ πολιορχεῖται N οὖ. --- 23. περὶ πολέμη" 

ἐπιστρατείας. — (f. 122r) 24, πρὸς τὸ πολιορχὴται πόλιν, -- (f. 123) 25. περὶ χαὶ 
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βασιλέως εἰ νικᾶται. -- 26. περὶ πόλεως Ὡρημωμένης εἰ ἀνακτίζεται ἢ οὖ, κατοικεῖται 

ἢ οὗ καὶ ὑπὸ τίνος οἰκοδομεῖται, — 27. περὶ χινήματος, — (( 1237) 28. περὶ 

ὁδοιπορίας ἢ οὖ. — (f. 124v) 29, περὶ ἀπωλείας πράγματος καὶ εἰ εὑρεϑήσεται 

τὸ ἀπολεσϑέν, — (f. 1287) 80, περὶ δραπετῶν. — (f. 131v) 31. περὶ σαβάνου 

ἀπολωλύτωος καὶ πῶς ἑξῆς εὐρέϑη. — 32, περὶ δεσμῶν χαὶ περὶ ὁρισμῶν. — 

(f. 182.) 33. περὶ ἐναποκχλείστων, — 4. περὶ καταρχῆς λέοντος μιχρυῦ ἀποσταλέντος 

εἰ ἄρα ἡμερωϑήσεται, --- (f. 132v) 35. περὶ ἑτέρας καταρχῆς ἦτε εἰσῆλϑεν αὐγουστάλιος 

ἐν ἀλεξανδροία. — 36. περὶ ἑτέρας καταργῇῆξ ϑεμάτιον περὶ πλοίου, — (f. 159.) 

ἠφαιστίωνος περὶ γενέσεως βρέφους, — (f. 1883 ν) 97. περὶ τοῦ εὑρεῖν ὄνομα οὗτινος 

βούλει. — 38. περὶ ἀγορασμοῆ τινὸς πράγματος. — (f, 1341) 39. περὶ σοναλλάγ- 

ματός τίνος. — AU. περὶ γάμου. --- (f. 184) Al. περὶ τῆς τοῦ δείπνου κατασκευῆς. 

— 42. περὶ ὀνείρων. — 48. περὶ ἐών τις πεπόρνευχεν. — (f. 1357) 44. εἰ ἔχει 6 

βασιλεὺς κλιμακτῆρα, — (f. 150.) 4ἢ, περὶ τοῦ ϑανάτοι αὐτοῦ, — 46. πεοὶ βασιλέων 

καὶ ἀρχόντων πῶς ἐστιν γνῶναι τὸ μῆχος τῆς ἀρχῆς αὐτοῦ καὶ τί γίνεται ἐν τῇ 

ἀρχῇ αὐτοῦ. — ([ 130 ν) 47. περὶ παραβολῆς ἄρχοντος. — 48. εἰ ἕξουσιν ἀρχὴν 

χαὶ τέλος τὸ πράγματα. — 49. ποταπὸν ἕξουσι τέλος τὰ πράγματα. — ( 1311) 

δῦ, περὶ δικαστηρίου, --- Hl. περὶ φύσεως τῶν ζ᾽ πλανητῶν, — (f. 137v) 52. περὶ 

ζωδίων φιλουμένων πρὸς ἄλληλα καὶ μισουμένων χαὶ ὀρϑῶν ἀναφορῶν καὶ λοξῶν 
ὴ “: ΝΕ de ὗ YRrı ni $ om Pan nun τὰς καὶ προστασπόντων καὶ ὑπακουόντων, — (f. 138 γι 53, περὶ τῶν ζωδίων τῶν συμπάϑειαν 

ἐχόντων. — δή. περὶ τοῦ ὅτι συμμετέχει ἢ σελήνη τῷ ἡλίῳ ἐν τῇ γενέσει καὶ 

φϑορᾷ. — 55. περὶ τῶν ἐνεργειῶν τῆς σελήνης. — (fl. 188ν) 56. περὶ τοῦ πότως 

οἱ κακοποιοὶ τὴν καχίαν αὐτῶν ἐλιαττοῦτιν, — 57. περὶ τοῦ γνῶναι ζυγὰ ἢ move, 

— 58, περὶ τοῦ χλήρου τοῦ ivnng. — ({ 1397) 50. περὶ τοῦ ποιῆϑβαι ἔτους γενεϑλιακοῦ 

ἐναλλαγήν. — if. 189 ν} 60, πρὸς τὸ λιπᾶνα: ἵππον καὶ περὶ εὐνουχίσεως καὶ πόσων 

χρόνων ἐστὶν ὁ ἵππος. — ([{ 1407) 61. περὶ συχαμίνν". — 62. κουλούριον εἰς πᾶν 

ῥεῦμα ὀφθαλμῶν, --- 63. περὶ ἀμβλοωπίας, — (f. 1407) 64. περὶ δξυδερκίας καὶ 

τλαυχώσεως καὶ παλαιᾶς ὀφθαλμίας nat ἀμβλοωπίας καὶ ἀμαυρώσεως, — 66. περὶ 
er "» ὁ > % > - "»ἢ .. εν - r ” 

zihrpon δύχιμον, — 66. περὶ τὴ περιπατεῖν ἔνϑα βούλε: χαὶ ἔσει ἀϑεώρητος ἀπὸ 

πάντων. — 67. πρὸς τὸ φανῆναι οἱ ἄνθρωπο: σαρακινοί (σάρκινοι), — 08. περὶ 

φυλαχῆῇς ὅπως ἐκφεύξωσιν ταύτην. — 69. ποίησις χεφαλῆς ἀποτελέσματος τοῦ 

τ)λοδώρου. — (f. 1410} 70, ὀνόματα τόπων ἄλλοτε ἄλλως λεγόμενα. — TI. περὶ 

τῶν μορίων τοῦ ὡροσχύπου. — 12, περὶ τῶν ἐπιγείων καὶ οὐρανίων χατασχευῆς. — 

if, 141v) 78, περὶ τοῦ πῶς ἵσταται ἢ IN ἀχράτητος καὶ ἐκ verhon. — (f. 142r) 

14. περὶ μήκους καὶ πλάτους καὶ βάϑους τῆς γῆς. -- Τὸ. περὶ μιλίων καὶ σταδίων, 

οὐργιῶν il. ὀργυιῶν), onndanwv (1. σπιϑαμῶν) καὶ δαχτύλων, — 76. περὶ τῶν τ᾽ 

ὁρίων τῆς γῆς. — (f. 142v) ΤΊ. περὶ τῶν ἀντιπόδων, — 78, περὶ τοῦ παραδείσου 

διήγησις. — 79. περὶ σεισμοῦ τῆς γῆς. — ([, 1487) 80. περὶ τῶν δ' ϑαλασσῶν. — 

81. περὶ τῶν τοῦ ὠχεανοῦ ποταμοῦ, — 82, περὶ τῶν ϑερμῶν ὑδάτων, — (f. 148ν) 

83. περὶ τῶν δ᾽ στοιχείων. — 84. περὶ ἀριϑμοῦ τῶν ζ᾽ πλανητῶν, — 85. εὕρεσις 

εἷς τὸ ἐρωτῆσα: περὶ διαφόρων ἐρωτημάτων, — (f. 144v) 86. περὶ ἔρωτος δόχημιον : putzen περὶ σιαφόροων ἐρωτη! . de ) 0b. περὶ ἔρωτος θοχίμον, 
-- 87. εἰς τὸ μὴ θεωρῆσαι παρὰ τινοξ. — 88. περὶ τοῦ μὴ φοβεῖσθαι μάγια. — 

89, εἰς κριτήριον, — WM. περὶ ἔρωτος, -- 91. περὶ εὐνουχισμοῦ, — (f. 1691) 92, 

βόϑρου βασιλέως τῶν περσῶν περὶ ὠφελείας πολλῆς τῶν ἀνθρώπων in τοῦ γυπός. 

— 93. ἱπποχράτους ξρμηνεία περὶ τῶν μερῶν καὶ μορίων τοῦ σώματος, — MM. περὶ 
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σταϑμῶν καὶ μέτρων καὶ τῶν χαραχτήρων αὐτῶν, — (f. lödr) ἀρχὴ τῶν σημείων 

διογένους (Erklärung von Abkürzungen). — (f. 1547) 95. σύνθεσις τῶν ζουλαπίων, 

— (1557) %. περὶ τῶν τβ᾽ ζωδίων ϑέσεως, — (f. 155v) 97. περὶ ὀσύρου (ine.: 

νεχεψὼ τῷ ϑεμιοτάτῳ βασιλεῖ χαίρειν), — (f. 15ν) 98. περὶ οἴνου. — (f. 1577) 99. 

περὶ ὄζους. — ([. 157.) 100, περὶ χιῶνος, — 10]. περὶ ὑδάτων, — 102. περὶ 

ταρχοῦ. — (if. 158r) 103, περὶ σιαχίου, — 104, περὶ μόσχου, — 105. περὶ χαμφορᾶς, 

— 100. περὶ κίτρων, — (f. 1587) 107. περὶ ἄρτου. — if. 159) 108. ἱεροκλέους 

ἐπιστολὴ πρὸς τίτον λόγος ἄριστος καὶ πρὸς τοὺς ποθοῦντας μαϑεῖν τὰ τῶν ἵππων 

σημεῖα. — (f. 1599) 109. περὶ ἔρωτος ἀποτελεσματικὸν ἔργον ἄριστον, --- (f. 160r) 

110. ποτήματα γεωργίο» τοῦ διδασκάλου μηδειαξ (sie) εἰς τὸ εὑρίσκειν τοὺς ἐξ τόπους 

τοῦ ϑεματίου κατ᾽ ἀκρίβειαν (bloße Tafeln). Das letzte Capitel des vierten Buches 

περὶ Ἰραμματικῆς τοῦ σοφωτάτου κυρίου Θεοδώρου τοῦ προέξρου nach dem Index) 

ist nicht mehr vorhanden. 



II. Hephaestion und seine Astrologie. 

1. Biographische Daten. 

Das Werk des Hephaestion führt den Titel περὶ καταρχῶν und 

ist an seinen Freund Athanasius gerichtet (vgl. Buch I prooem. und 

II prooem.: ὦ σπουδαιότατε τῶν φίλων "Adavasız, B. III prooem.: 

σπουδαιότατε nal ὁσιώτατε χαὶ φιλομαϑέστατε τῶν φίλων ᾿Αϑανάσ::), 

über dessen Persönlichkeit wir weder aus dem ihm gewidmeten 

Werke noch sonst irgendwie etwas näheres erfahren, Aber auch die 

Persönlichkeit des Hephaestion selbst ist ziemlich unbekannt. Dass 

er aus Theben — wohl dem ägyptischen Theben — stammte, wissen 

wir durch das übereinstimmende Zeugnis der Handschriften, in denen 

er in den Überschriften seines Werkes Ἡφαιστίων Θηβαῖος oder 
Ἣφαιστίων φιλόσοφος Θηβαῖος (Cod. Par. 2841 f. 26"), vereinzelt 

auch μαϑηματικὸς “Ἢ ταιστίων (Cod. Vind. phil. gr. 108 f. 284") genannt 

wird. Er scheint Christ gewesen zu sein, denn sein Werk beginnt 

(1 prooem.): σὺν ϑεῷ ἡμῖν σχοπὸς ἐνθάδε, m σπουδαιότατε τῶν οίλων 

᾿Αϑανάσιε, πρὸς τὸ εὐπαραχολουϑψητότερον ἔχϑέσθαι τουτὶ τὸ ἐγχειρίδιον 

τὰς, und damit stimmt überein, dass dasselbe einem Christen — 

wie der Name ’Adavssıss beweist und aus der oben angeführten 

Anrede ὡσιώτατε ’Adavasıs, aus der man fast schließen möchte, 

dass der Mann irgend ein hierarchisches Amt bekleidet habe, hervor- 

geht — gewidmet ist. Deshalb behauptet nach meiner Ansicht 

Salmasius mit Unrecht das Gegentheil, wenn er schreibt (de annis 

elimactericis S. 796): „certum quippe est sub imperatoribus Christi- 

anis si qui huie arti operam dederunt et aliquid in ea ediderunt 

publice, gentilis professionis fuisse, non Christianae, ut Valens fuit, 

Hephaestion, Firmicus et alii plurimi“. Wenn die Kirchenväter 
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und Kirchenlehrer gegen den astrologischen Aberglauben fort und 

fort zu predigen hatten, geht daraus nicht hervor, dass zahlreiche 

Christen ihrer Zeiten der Astrologie ergeben waren ? Und wenn gar 

manche Christen bis zu unserem Jahrhundert Astrologie trieben, 
astrologische Taschenbücher schrieben oder lasen und an den Inhalt 

glaubten, dürfen wir uns dann wundern, dass vor anderthalbtausend 

Jahren ein Christ die Astrologie als Wissenschaft behandelte und 

die compendiöse Darstellung der astrologischen Lehren einem 

Christen widmete ? Das Werk des Hephaestion selbst bietet sicherlich 

keinen positiven Anhaltspunkt, dass der Verfasser desselben Nicht- 

Christ gewesen sei. 

Wie oben erwähnt, nennen die Handschriften Hephaestion 

gewöhnlich φιλόσοφος, einmal auch μαϑηματικός : beide Ausdrücke 
sind wohl in diesem Falle ideutisch mit ἀστρολόγος, eine Bezeichnung, 

die indes für Verfasser von astrologischen Schriften sich höchst 

selten findet, ja höchst wahrscheinlich wegen der üblen Neben- 

bedeutung des Wortes absichtlich vermieden wurde. 

Über Hephaestions Lebenszeit hat sich bereits Salmasius ohne 

weitere Begründung seiner Ansicht geäußert (a. Ὁ, S. 533): „multi 

celebriorum mathematicorum sub Constantino vixerunt, ut Valens, 

Hephaestion, Firmicus et alii“. Diese Zeitbestimmung scheint 

mir nicht ganz richtig zu sein, und zwar aus folgenden Gründen. 

Die Gewährsmänner, die Hephaestion für seine Astrologie benützt 

hat, von denen wir bald ausführlich zu sprechen haben werden, 

lebten allerdings alle — soweit wir sie kennen, und die nächst 

Ptolemäus wichtigste Hauptquelle, Dorotheus von Sidon, sowie den 

hiebei Ausschlag gebenden termiuus ante quem seiner Lebenszeit 

kennen wir — vor Constantin dem Grolsen, andererseits aber kommt 

in dem Werke des Hephaestion eine spätere Zeitangabe vor, die 

wir mit einigem Rechte als ein Datum seiner Lebenszeit ansehen 

zu dürfen glauben. Es ist nämlich bekannt, dass die astrologischen 

Schriftsteller bei Vorführung eines Beispiels, das Zeitangaben ent- 

hält, dieselben der Gegenwart entnahmen. So finden wir denn im 

1. Capitel des 2. Buches des Hephaestion περὶ σπορᾶς καὶ ἐχτέξεως 

folgende Stelle: ὑποδείγματος δὲ χάρι» ἔστω τινὰ τετέχϑαι ἐν τῷ αἴ 

ἔτει ἀπὸ τῆς Διυοχλητιανοῦ βαπιλείας αϑύρ A ὥρᾳ ἕκτῃ 

ἐν τῷ τρίτῳ κλίματι, καϑ' ἣν ὥραν εἴρομεν τὸν μὲν ἽἬλιον 
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v 
EI Τοξότου puipas τέσσαρας ἔγγιστα, τὴν δὲ Σελήνην Αἰγόχερω λεπτῶν 

ni, τὸν δὲ ὡροσκόπον "Töpnybsn (codd. γδροχόφ) μοίρας κε΄. ἐπεὶ 

οὖν εὐρέϑη 7 Σελήνη ἔν τοῖς ἐπομένοις ζωδίοις τοῦ ὡροσκόπου, ἀριϑμεῖν 

χρὴ ἀπὸ τοῦ ὡροσχόπου ἕως τῆς μοίρας τῆς Σελήνης χαὶ εὕραμεν 

μοίρας SE’, de’, ui), ἃς παραλαβόντες παρὰ τὸ ἡμερήσιον κίνημα τῆς 

Σελήνης, τουτέστι μοιρῶν υ7΄, εὐρήχαμεν ἡμέρας εἰ, χαὶ τὰ ὑπολευρϑέντα 

λεπτὰ ul ὁμοίως παραλαβόντες παρὰ τὸ ὅπερ ἐστὶν ὡς οἶμαι Ay’ 

ὡρισῖον μένον ὃρόμημα τῆς Σελήνης εὕραμεν ὥραν a’ τ᾽ ἔγγιστα " τὰς 

οὖν ἡμέρας εἰ καὶ ὥραν a’ Ὑ προσεϑήχαμεν ταῖς ἡμέραις τῆς πρώτης 

ἀποχυήπεως ur,’ καὶ ἐγένοντο ἡμέρα! son’ καὶ ὧραι ϑ᾽ τ΄. ἀναχου- 

φισάντων δὲ ἡμῶν ταύτας εἰς τοὐπίσω ἀπὸ τῆς Ξνεϑλίηυ" ἡμέρας τε 
χαὶ ὥρας αϑὸρ A ὥρα ς᾽ ἔρϑασεν εἰς μεχεὶρ 25" εἰς al’ ὥρᾳ νυχτερινῇ 

ἢ. κουριζομένου χαὶ τοῦ τετάρτου μέρους ἐμβολίμου ἡμερονυχτίου 

ὥρᾳ ς΄ εὐρίσχετα! τ΄ ἔτι μεχεὶρ 25" εἰς ul" ὥρα δευτέρα. In diesem 

Beispiel wird also das 97. Jahr seit Diokletians Regierung supponiert : 

284 + 97 = 381, ein Jahr, welches wir demnach vielleicht als das 

Entstehungsjahr der Schrift des Hephaestion anzusehen haben. 

Jedenfalls steht also fest, dass Hephaestion der Zeit nach nicht vor 

dem Astrologen Firmicus, wie Salmasius gewollt zu haben scheint, 

sondern vielleicht 50 Jahre nach ihm anzusetzen sei. Ein Citat 

aus Manethon (I 167—169), das sich bei Hephaestion II 4 mit 

namentlicher Angabe der Quelle findet, kann für die Zeitbestimmung 

unseres Autors vorläufig nicht weiter verwertet werden, da bekannt- 

lich gerade das erste Buch des Manethon eine auch nur annähernde 

Zeitbestimmung seiner eigenen Abfassung nicht zulässt. Wir werden 

übrigens darüber noch bei Behandlung der Quellen des Hephaestion 

zu sprechen haben. 

2. Hephaestions astrologisches Compendium. 

Wir kommen nunmehr auf das Werk des Hephaestion selbst 

zu sprechen. Der Titel desselben war nach den Handschriften A 

und a περὶ zarapyav, während in P sich kein speeieller Titel findet, 

sondern nur die jeweilige Bücherzahl. Die Handschriften, die die 

Auszüge aus Hephaestion enthalten, bezeichnen zwar sein Werk 

mit dem Namen ἀποτελεσματικά (s. oben), indes werden wir wohl 



24 

der Handschrift des Originaltextes größeren Glauben schenken 

dürfen. Was den Umfang des Werkes betrifft, so besteht dasselbe 

aus drei Büchern. Jedem Buche ist ein Prooemium vorausgeschickt, 

die Capiteln der einzelnen Bücher sind folgende : 

I: 

2. 

3. 

4. 

ὃ. 

ῦ. 

7. 

8. 

9, 

l. Buch. 

Περὲ τῆς τῶν δωδεχαμορίων ὠνωμασίας τε χαὶ δυνάμεως. 

Περὶ δυνάμεως τῶν ἑπτὰ πλανωμένων. 

Περὲ τῆς τῶν ἀπλανῶν ἀστέρων δυνάμεως. 

Περὲ τῶν βορειοτέρων τοῦ ζωδιαχοῦ. 

Περὲ τῶν νοτιωτέρων τοῦ ζωδιαχοῦ, 

Περὲ τῶν τριζώνων ὡς Δωρόϑεος, 

Ἔν οἷς yalponsı τόποις οἱ ἀστέρες. 

Περὲ ὑψωμάτων. 

Περὲ προστασσόντων χαὶ ἀχουόντων. 

Περὲ Ἰσοδυναμούντων χαὶ βλεπόντων. 

. Περὶ ἀσυνδέτων, 

. Περὶ διαφορᾶς τόπων. 

. Περὶ οἰκοδεσπότου χαὶ συνοιχκοδεσπότου. 

Περὶ συναφῆς καὶ ἀπορροίας. 

Περὲ περισχέσεως. 

. Περὲ ἀχτινοβολίας. 

Περὲ δορυφορίας. 

. Περὶ τῶν δωδεχατημορίων τῶν χατὰ τὰς μοίρας, 

. Περὶ ἰδιοπροτωπίας χαὶ λαμπηνῶν χαὶ ϑρόνων. 

. Περὶ χαϑολικῶν ἐπισχέψεων χαὶ ἀποτελουμένων, 2 

21. ᾿ΑἈποτελέσματα τῶν γινομένων ξἐχλείψεων καὶ τῶν χομιητῶν. 

22. Π|:ρὶ τῶν ἐν ταῖς ἐχλείψεσι σημείων. 

23. Περὶ ἐπισημαπιῶν τῆς τοῦ Κυνὸς ἐπιτολῆς καὶ τῶν πρὸς 

αὐτὴν ἀστέρων. 

24. Περὶ τῶν ἐν ταῖς ἐχλείψεσι χρωμάτων καὶ κομητῶν. 

25. Περὶ τῆς τῶν μετεώρων σημειώσεως. 

II. Buch, 

1. Περὶ σπονᾶς χαὶ ἐχτέξεως. 

2. Ilspt μοίρας ὡροσχοπούσης. 

3. Περὲ διαιρέσεως χαὶ τάξεως τενεθϑλιαλογικῆς. 
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4. {ρὲ γονέων. 

5. Περὲ προτελευτῆς γονέων. 

6. Περὲ ἀδελφῶν. 

7. Περὲ ἀρρενικῶν χαὶ ϑηλυχῶν. 
8. Περὲ διδυμογόνων. 

9. ΠΕερὲ τεράτων. 

10. Περὲ ἀτρόφων. 

11. Περὲ χρόνων ζωῆς. 

12. Περὲ μορφῆς καὶ χράπεως σωματιχῆς. 

13. Περὲ σινῶν καὶ παϑῶν σωματικῶν, 

14. Περὶ κλήρου σίνους. 

15. ΠΕερὲ ποιότητος ψυχῆς. 

10. Περὶ παϑῶν φυχιχῶν. 
17. Περὲ τύχης χτητιχῆς. 

18. Περὶ τύχης ἀξιωματικῆς. 

19, Περὲ πράξεως ποιότητος. 

20. Περὲ δούλων. 

21. Περὲ γάμου ἤτοι συναρμογῶν. 

22. Περὶ φίλων χαὶ ἐχϑρῶν. 

28. Περὲ ξενιτείας. 

24. Περὶ ϑανάτου ποιότητος. 

25. Περὶ χρόνων διαιρέσεως. 

20. Περὲ ἐνιαυτοῦ. 

21. Περὲ μηνῶν καὶ ἡμερῶν. 

28. Περὶ χρονυχρατορίας Κρόνου. 

29. Περὶ Ζηνὸς χρονοχρατορίας. 

30, Ἄρεως χρονοχρατορία, 

81. ᾿Ηλίου χρονοχρματορία. 

32. ᾿Αφροδίτης χρονοκρατορία. 

33. “Ἕρμον χρονοχρατορία. 

84. Σελήνης χρουνοχρατορία. 

II. Buch. 

1. Περὲ ἐπιτηδείων ζωδίων nat Σελήνης ἐπιτηρήσεων εἰς χατ- 

ἀρχήν. 
2. Ὅπως χρὴ πῆξα: χαϑολιχὰς καταργάς. 
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Ὅπως yon εἰδένα: ἀλόγων γενέσεις χαὶ χαταργάς. au ἵ 4 

Πῶς ἄν τις runguuin τὰς πεύτεις τῶν βουλομένων σχέψασίραι 

ἐχ χαταργχῆς. 

Περὶ 

Περὶ 

Περὶ 

Περὶ 

Περὶ 

{Περὶ 

Περὶ 

Περὶ 

Πῶς 

I χτήπεων χαὶ οἰχυδομτῶν χα 

χαϑϑυλικῶν χαταρχῶν καὶ παρατηρήπεων. 

. > PR } 7a 
5 Bst ORWEREN. 

E dan. 

σαυνελεύσξως. 

! χωρισμῶν. 

διαφορᾶς χυρυμένων. 

ἐχτιτρωσχου τῶν. 

γεωργίας. 

φρεάτων ὡρη γῆς χαὶ λάχχων. 

αγορασπίας διχτόρων εἰδῶν. 

ναυπη ας. 

ἵππων αἀτορασίας. 

Ἀτηνῶν ἀγορασπίας. 

δεῖ ἄρχοντι χαὶ δυνάστῃ συντυχεῖν, 

Περὶ ἐλευϑερώσεως. 

Περὶ 

Περὶ 

Ἔν 

{Περὶ 

ἀγώνων za ϑεωριῶν. 

ἐμπράχτων ὡρῶν καὶ ὠνξίρων. 

ποίαις ἡμέναις τῆς Σελήνης ἀληϑεῖς οἱ ὄνειροι. 

αἰτήσεως χάριτος. 

αἰρξηξως καὶ συνϑυκῶν. 

I ἐπιστολῶν. 

ἢ δανείων. 

ἐ ἐγγύης. 

ἀποδημίας. 

ἐμέτου χαὶ καϑαρσπίων. 

ερὶ κενῶν (1, χαινῶν 7 σχευῶν χρήσεως. 

sy 

Περὶ 

Ἀριτηρίων καὶ ἐχχλήτου χαὶ νίχης καὶ ἥττης. 

ξξοριζομένων χαὶ φευγόντων τῆς πατρίδοξ χαὶ ß 

Ξμένων. 

τῶν εἰργομένων. 

ἰ δραπετῶν. 
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Wir haben bereits an früherer Stelle erwähnt, dass nur eine 

Handschrift den Text des Hephaestion vollständig bietet und dass 

diese nach dem 22. Capitel des 3. Buches περὶ ἀγώνων χαὶ ϑεωριῶν 

auf f. 165" die Bemerkung des Schreibers mit rother Tinte ge- 

schrieben enthält: τέλος σὺν ϑεῷ τοῦ τρίτου βιβλίου δορώϑι, Hierauf 

findet sich bis zum Schluss weder eine Buch- noch Namensbezeich- 

nung. Es entsteht nunmehr zuerst die Frage, wie weit das Eigen- 

thum Hephaestions reicht: haben wir nicht vielleicht nach Capitel 22 

herrenlose astrologische Stücke anzunehmen, wie solche sich so 

zahlreich in den Handschriften finden? Diese Frage glaube ich mit 

Bestimmtheit verneinen zu können. Es ist nämlich eine Eigenthüm- 

lichkeit des Hephaestion, seinem Werke zahlreiche Citate aus dem 

astrologischen Gedichte des Dorotheus einzuflechten, eine Eigen- 

thümlichkeit, die gerade in jenen Schlusscapitein der Handschrift 

am meisten zur Geltung kommt, da beispielsweise im Capitel περὶ 

ἀποδημίας sich über 80 Verse, im Capitel περὶ χριτηρίων χαὶ ἐχχλήτου 

καὶ νίκης καὶ ἥττης über 20, im Abschnitte περὶ τῶν εἰργομένων gegen 

40 Verse des Dorotheus finden. Zudem ist zu bedenken, dass jene 

zweifelhaften Schlusscapiteln in den oben besprochenen Metaphrasen 

oder Auszügen aus Hephaestion sich finden, die mit demselben Stücke 

wie unsere Handschrift (zspi Sparstav) schließen. Bekanntlich enthält 

die Pariser Handschrift dieses Capitel nicht vollständig, da sie mitten in 

demselben abbricht, und von einer jungen Hand stammt die Bemerkung: 

deest folium. Jedenfalls konnte der Rest des Capitels auf diesem 

Blatte Platz finden und ist somit die Bemerkung richtig, dass nur 

ein Blatt, welches also den Schluss des Hephaestion enthielt, fehlt. 

Hiemit ist genügend bewiesen, dass sämmtliche oben aufgeführten 

Capiteln dem Werke des Hephaestion angehören. Es bleibt nunmehr 

übrig, die Frage zu erörtern, was es mit jener Bemerkung: τέλος 

adv ϑεῷ τοῦ τρίτου βιβλίου δορώϑ' für eine Bewandtnis hat. Zunächst 

käme man zur Vermuthung, dass das dritte Buch des Hephaestion 

nur aus 22 Gapiteln bestand, und der Rest ein viertes Buch der 

καταραὶ ausmachte. Salmasius, der jedenfalls speciell unsere Hand- 

schrift gekannt und benützt hat, scheint so geurtheilt zu haben, 

indem er die Capitel 23 und 24 als Abschnitte des vierten Buches 

des Hephaestion citiert (de annis elimacterieis $. 789 und 821). 

Ich denke indes über die Sache anders. Denn jedes der drei Bücher 
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beginnt mit einem Prooemium, in dem Athanasius, der Freund des 

Verfassers, dem die Schrift gewidmet ist, apostrophiert wird. Es 

ist deshalb nicht wahrscheinlich, dass der Verfasser das vierte Buch, 

was zudem das letzte wäre, ohne solche Vorrede gelassen hätte, 

Ferner lässt sich aus dem ersten Satze der Vorrede zum dritten 

Buche: χαὶ x 

τοῖς apyaloıs εἰρημένων συντόμως γραφεῖσιν ἐχτεϑείσϑω τουτὲ τρίτον 

ρὺς τοῖς δυσὶ βιβλίοις τοῖς ἐχ συναγωγῆς ἡμῖν τῶν παρὰ 

χρησιμώτατον ὑπάρχον περὶ ταταργῶν παντοίων, σπουδαιότατς Wal 

ἡπιώτατς χαὶ φριλομαϑέσπτατε τῶν φίλων ΑϑανάστιΞ, wie ich meine, 

deutlich erkennen, dass Hephaestion nur eben dieses eine dritte 

Buch den beiden vorausgehenden anreihen wollte. Man wende nicht 

etwa ein, die Vierzahl der Bücher sei wegen der analogen Anlage 

der Τετράβιβλος des Ptolemäus, des Vorbildes des Hephaestion, 

wahrscheinlicher: Hephaestion hat eben, wie auch aus den eben 

citierten Worten aus der Einleitung zum dritten Buche zu er- 

sehen ist, den Inhalt der vier Bücher der Τετράβιθλος in seinen 

beiden ersten behandelt, und so steht also das dritte inhaltlich in 

gar keiner Relation zu dem Werke des Ptolemäus. Somit steht für 

uns fest, dass die Astrologie des Hephaestion nur drei Bücher um- 

fasste und dass jene Schreiberbemerkung, nach der das 3. Buch 

des Hephaestion mit dem 22. Capitel schließen sollte, auf einem 

Irrthum beruht. Wie dieser Irrthum entstand, lässt sich auf ver- 

schiedene Weise denken; dass aber jedenfalls der Schreiber dieser 

Handschrift (oder möglicherweise schon der seiner Vorlage) nicht 

sehr aufmerksam war, zeigt die Verwechslung des Namens des 

Hephaestion mit dem des Dorotheus (denu δορώϑ' ist offenbar als 

δωρόϑεος [δωροῦξοῦ} zu lesen), den er so häufig im Texte des 

Hephaestion vorfand und wohl nur deshalb irrthümlich seiner irr- 

thümlichen Notiz beifügte. 

3. Die Quellen des Hephaestion. 

a) Ptolemaeus, 

Die Hauptquelle für Hephaestion in den zwei ersten Büchern 

ist die Tetrabiblos des Ptolemäus, die Bibel aller Astrologen. Nie 

wird eine der Angaben des Ptolemäus bezweifelt und er selbst 

φιλαλήϑης und ϑεῖος genannt (s. Heph. I prooem., 3, 20, 11 2 u. ö.). 



Die Art, wie Hephaestion den Ptolemäus benützte, muss eine un- 

selbständige genannt werden. So ist gleich die Einleitung zum ersten 

Buche des Hephaestion eine Wiederholung der Gedanken der Ein- 

leitung zur Tetrabiblos, die vielfach in eine wörtliche Wiedergabe 

ausartet. Das 2. Capitel περὶ δυνάμεως τῶν ἑπτὰ πλανωμένων ist ein 

magerer Auszug aus folgenden Capiteln des 1. Buches des Ptolemäus: 

map! τῆς τῶν πλανήτων δυνάμεως, περὶ ἀρσενικῶν χαὶ ϑηλυκῶν ἀστέρων, 

περὶ ἡμερινῶν χαὶ νυχτερινῶν. Die Capitel 3—5 sind fast wörtlich 

übereinstimmend mit Ptolemäns’ Abschnitt περὶ τῆς τῶν ἀπλανῶν 

Bovausws, ebenso die Capiteln 9-11 mit den gleichnamigen Ab- 

schnitten bei Ptolemäus. Capitel 14, 19 sind Auszfige aus denselben 

Capiteln der Tetrabiblos, Capitel 21 ist eine ziemlich vollständige 

Wiedergabe folgender Capitel des 2. Buches des Ptolemäus: περὶ 

τῆς τῶν διχτεϑειμένων χωρῶν ἐπιγχένεως, περὶ τοῦ Yphvon τῶν ἅπο- 

τελουμένων, περὶ τοῦ γένους τῶν διχτιϑεμένων, περὶ τῆς ποιότητος τοῦ 

arors)isparos. Capitel 24 enthält zuerst den Abschnitt der Tetra- 
biblos περὸ χρωμάτων τῶν ἐκλείψεων καὶ χομιητῶν καὶ τῶν τοιούτων, 

die zwei letzten Drittel des Capitels, in denen eine Reihe von 

Kometen namentlich angeführt und deren Einwirkung angegeben 

wird, ist nach einer von mir bis jetzt nicht nachweisbaren Quelle 

gearbeitet. Das letzte Capitel endlich stimmt mit dem Schlusscapitel 

des 2. Buches des Ptolemäus ziemlich wörtlich überein. Nicht viel 

selbständiger ist Hephaestion im zweiten Buche verfahren, das 

inhaltlich das 3. und 4. Buch des Ptolemäus umfasst und wo die 

25 ersten Capiteln fast in derselben Reihenfolge stehen, wie die 

Abschnitte des 3. und 4. Buches des Ptolemäus, und dieser oft 

genug wörtlich ausgeschrieben ist. Im dritten Buche konnte 

Hephaestion, wie erwähnt, die Tetrabiblos nicht mehr benützen, da 

er den Stoff, den Ptolemäus behandelt, bereits in seinen beiden 

ersten Büchern erschöpfte. 

8) Dorotheus aus Sidon. 

Nächst Ptolemäus ist es ein Dichter, Dorotheus aus Sidon, 

dessen versificierte Astrologie dem Hephaestion durch sein ganzes 

Werk, insbesondere aber für sein drittes Buch als Quelle diente. 

Die wörtlichen Citate aus Dorotheus vertheilen sich auf die einzelnen 

Capitel der einzelnen Bücher des Hephaestion, wie folgt: 
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Buch. 

Cap. 1:62 Hexameter des Dorotheus 

. 6:18 ᾿ ᾿ . 

. 1: 4 ö 86. 

-- ΒΟ ᾿ 

Buch Il. 

Cap. 4: 2 Hexameter 

.- δὲ Σ Ἔ 4. 

:- 451 a 

Buch II. 

Cap. 1: 5 Hexameter 

. 2:2 Ε 

5 1: 7 = 

. 9:29 Β 

. 112 9 Ξ 

288, 

„ 34:22 5 

„36:40 u 

Sehen wir von dem umfangreichen ersten Capitel des ersten 

Buches, in dem Dorotheus ausgiebig citiert wird, ab, so ist, wie 

man aus unserer Zusammenstellung ersieht, es gerade das dritte 

Buch, in dem Hephaestion Dorotheus verwertet, jenes Buch also, 

wo Ptolemäus ihm nicht mehr Führer und Quelle sein konnte. 

Wer war nun jener Dorotheus und wann lebte er? Dass jener 

Mann zu den angesehensten und bedeutendsten astrologischen 

Schriftstellern des Alterthums gehörte, beweist das Lob, das Firmicus 

Maternus, der Verfasser der 8 Bücher Matheseos, der um die Mitte 

des 4, christlichen Jahrhundertes blühte, ihm spendet II 32: „vir 

prudentissimus, qui apotelesmata verissimis et disertissimis versibus 

scripsit*, Freilich steht in Pruckners Ausgabe des Firmieus vom 

Jahre 1553 der Name Dorochius Sydonius zu lesen, doch dass 

dieser in Dorotheus zu verbessern sei, ist längst erkannt worden. 
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Großes Ansehen hat ferner Dorotheus bei den arabischen astrolo- 

gischen Schriftstellern genossen, worauf schon Scaliger hingewiesen 

hat (in den Noten zum Manilius S. 9): „apotelesmata unus (?) veterum, 

quod sciam, versibus seripsit Dorotbeus Sidonius, quem legerunt 

Arabes, Omar, Messaala, auctor Alcabitii, ita ut post quadringentos 

abhinc annos (d. h.im 11./12, Jahrhundert) periisse videatur*. Wir 

haben keinen Grund, der Ansicht Scaligers, dass das astrologische 

Gedicht des Dorotheus im 11. Jahrhunderte noch vorhanden war, 

zu widersprechen. Über die Art der Benutzung des Dorotheus seitens 

der Araber mag eingesehen werden: Albohazen Haly filii Abenragel 

seriptoris Arabici de iudiciis astrorum libri VIII, doctorum aliquot 

virormm opera in latinum sermonem conversi ..... per Antonium 

Stupam Rhaetum. Accessit huie operi hac demum editione compen- 

dium duodeeim domorum coelestium ex clarissimis et vetustissimis 

authoribus scilicet Messahalla, Aomare, Alkindo, Zaele, Albenait, 

Dorotheo, Jergi, Aristotele et Ptolemaeo collectum . . authore 

Petro Liechtenstein. Basel 1551. Albohazen Haly eitiert Dorotheus 

an verschiedenen Stellen S. 16a—18a, 148b, 189b, 298b u. ö, 

S. 5lb wird bemerkt, dass Dorotheus mit Ptolemäus, ja mit sich 

selbst nicht übereinstimme (S. 52a: licet Dorothius fuerit magnus 

sapiens et nobilis, erravit tamen in hac causa [sc. de statu infirmi}). 

In dem aus 9 astrologischen Schriftstellern zusammengestellten 

Compendium, das auf die 8 Bücher des Albohazen Haly S. 411 

unter dem Titel: iudicum in iudieiis astrorum novem liber folgt, 

gehören folgende Capitel dem Dorotheus an: $. 419b de vita 

transacta et reliqua eius portione. — S. 423b de acquirenda pecunia, 

— 5. 425a unde habeat (sc. pecuniam). — $. 425b de eodem 

(sc. de quantitate et numero acquirendae pecuniae). — S. 429a de 

eodem (de statu fratrum). — S. 429b utrum sit absens necne, — 

S. 431a de acquirendis domibus vel patrimoniis. — S. 433a de agrorum 

statu. — 8. 433b de villieis et huiusmodi ministris. — 5, 4408 dehaben- 

dis filiis. — S. 440b utrum gravida sit mulier. — 5, 445b de rumorum 

veritate. — 8. 447b utrum quis ad destinatum locum perveniat. — 

S. 448b utrum epistola ad regem perveniat. — S. 452b de aegrotanti- 

bus. — S.457a utrum per illum medicum sanetur. — 5, 458a de criticis 

diebns. — S. 458b utrum quis infirmetur. —S. 4014. de incarceratis. — 

ib. utrum captivo paretur egressus. — S. 464b utrum vendatur 
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servus. --- 8, 465b utrum sit melius captivo vendi vel retineri. — 

S. 468b de coniugio. — S. 470a de causa impedimenti. — ib. utrum 

eam duxerit quam sperabat uxorem. — S. 4780 de futuro statu 

eoniugii. — S. 474b de uxore amissa, — 8, 476b de causa vel 

controversia, — S. 478a quis cedat in causa. — S. 482b de nego- 

tiatione. — S. 488a de luminum significatione per singulos menses 

eirca rerum venalium statum, — 8. 491b de re amissa vel fugitiva. 

— 5. 4030 de eodem ubi teneatur (sc. fugitivus). — S. 499b utrum 

possit recuperari (se. furtum). — S. 516a de eodem (sc. de itinere 

a quolibet constituto). — S. 519b de ineundo bello. — S. 526b de 
quolibet utrum regem offendat. — ib. idem de egressis a rege. — 

S. 528b de castris expugnandis. — S. 531b de quolibet utrum 

vivus sit an mortuus. — S. 532a quae sit causa mortis. — S. 533a 

de securitate vel sollieitudine. — S. 535b de itinere utrum fiat an 

non. — S. 544a de incarceratis eorumque liberatione. — S. 546a 

de absentis reditu. — 8. 547b de somniis. — S. 548a de natura 

somniorum. — 8. 554b de regnis et dignitatibus utrum valeant 

adipisci. — S. 560a si datam exuat dignitatem et si forte redire 

contingat. — ib. idem quamdiu sit regnaturus. — S. 560b de rege 

qui locum sive regnum suum dimisit seu rege absente utrum 

redeat. — S. 565b utrum utile sit adhaerere regi. — S. 5110 de 

spe promissi muneris. — S. 572a de amieis fratribus et propinquis 

utrum eonveniant. — $.572b de concordia duorum. — 8. 575a de 

hostibus. — 5. 581a de imbribus. — S. 582a de imbrium cognitione 

per singulos menses. — ib. de quotidianis imbribus. 

Ferner möge man die in Pruckners Firmicus-Ausgabe enthaltenen 

lateinischen Übersetzungen einiger arabischer astrologischer Schrift- 

steller einsehen, wo man Dorotheus öfter eitiert findet. So wird bei- 

spielsweise von Zahel de electionibus Κ᾿, 109 ein fünftes Buch des 

Dorotheus eitiert: „sieut est (seil. de danda ingenuitate) in libro 

quinto Dorothei“. Ferner heißt es im Abschnitte de inceptione alicuius 

operis S. 104: „sieut dixit Dorotheus et ceteri sapientes in initio 

operum“ und 8. 112 im Capitel electio pro ingressu itinerantis regiones 

vel civitatem sowie 5. 119 ff. de nativitatibus secundum Omar ist 

Dorotheus einer der hervorragendsten Gewährsmänner. 

Erwähnt wird ferner Dorotheus in den Briefen eines Anonymus 

bei Cramer, Anecdota graeca bibl. Oxon. III 167 (ἐπιστολαὶ ἄνεπι- 
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τράφου τινός, Brief 6): ἀλλ᾽ ἀπό γε: τῆς ϑαυμασίας ἐπιστολῆς ἑῶός 

por ἐπέστης καὶ μαρμαρύσσεις ἀπρόσιτα καὶ ἀπαστράπτεις ὡς ἐαρινὸς 

ἥλιος, οἷον κατειληφὼς αὐτὸ τοῦ οὐρανοῦ τὸ μεσαίτατον, τὸ τοῦ παντὸς 

ἔρεισμα, εἶπεν ἂν ὁ Σιδωνόϑεν Δωρόϑεος. Hier liegt also ein Citat 

aus Dorotheus — τοῦ παντὸς ἔρεισμα -- vor. Da dieser Brief von 

einem byzantinischen Grammatiker stammt, der wahrscheinlich unter 

der Regierung des Kaisers Alexius Comnenus (1081—1118) gelebt 

hat (vgl. Cramers Einleitung zum 3. Bande der Anecd. Oxon. κα, II), 

so findet auch hiedurch unsere obige Behauptung, dass zu Anfang 

des 12. Jahrhunderts das (Gedicht des Dorotheus noch vorhanden 

gewesen muss (u. zw. nicht bloß etwa mehr in Prosaauszügen), 

ihre Bestätigung. Auch in einem zweiten Brief geschieht des 

Dorotheus Erwähnung (Cramer, anecd. Oxon. III 185, Brief 19 2. 9): 

πολλοῦ Sim πιστεῦσαι. Mavidwvi τε καὶ Δωροϑέῳ καὶ Κολοχύνθῳ χαὶ 

τῷ πάντων μάλιστα τὰ τοιαῦτα ἡκριβωχότ' Κλαυδίῳ τῷ Πτολεμαίῳ ταῖς 

ξκείνων Ἱενεϑλιαλογουμέναις βίβλοις τὰ ἡμέτερα ταλαντεύουσιν und Z. 18: 

οἷον αὐτίχα καὶ τῷ (lies τὰ) περὶ τάμου αἰρωτήματα (lies ἐρωτήματα) 

διαιϊρῶ παραιτούμενος τά τε τοῦ δίανέϑωνος χαὶ Δωροϑέου τοῦ Σιδωνίου. 

Auch Tzetzes hat den Dorotheus noch gelesen (Exeg. Iliad. S. 54, 

1. Herm.): ἔτι δὲ οἱ μαϑηματιχοὶ Ἄμμων χαὶ Τίμαιος, Πτολεμαῖος, 

Παῦλος, ᾿Εχτόριος, ᾿Αννουβίων, Κολόκονθος, Πρωταγόρας, Νικήρατος, 

Δωρόθεος καὶ λοιποὶ χτλ. In den sonstigen handschriftlich erhaltenen 

astrologischen Compendien und Tractaten findet sich der Name des 

Dorotheus nur selten, man kann sagen, vereinzelt. Indes ist dies 

das Schicksal aller astrologischen Dichter, wie des Maximus, Manetho 

und Annubion, die von den byzantinischen Astrologen und Gramma- 

tikern weit weniger benützt worden zu sein scheinen, als die Prosa- 

Schriftsteller desselben Faches. Ich vermag deshalb nur eine astro- 

logische Sammlung anzuführen, in der Dorotheus in ausgiebigerer 

Weise benützt ist. Es ist dies die Sammlung im Codex Vindobonensis 

phil. graec. CVIII (Lambec. Philos. CXLI), die bereits oben von 

uns erwähnt wurde. Die Stellen, die Prosaexcerpte aus Dorotheus 

enthalten, sind folgende: 

Fol. 213” μετὰ τὸ παραϑῆναι (1. παραϑεῖναι) τὰ τοῦ Πτολεμαίου 

περὶ τούτου τὰ ῥηϑέντα εὔλογον δέ Ῥησι χαὶ τὰ παρὰ τοῖς ἄλλοις καὶ 

μάλιστα Δωροϑέῳ ἐχϑεῖναι. .. Schluss: φέρε δὲ οὖν zai ἐνταῦϑα προσ- 

ϑῶμεν τὸν τρόπον χαϑ' ὃν ἄλλοι σχέπτοντα! τὰς γενέσεις οἱ περὲ Πετόσιριν 

χαὶ Νεχεψῶ χαὶ Ξξ αὐτῶν ᾿Αντίγων ὁ Νιχαεύς. -- f. 2417 χαϑάπερ 

ὃ 
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Κριτόδημος καὶ Οὐάλης καὶ Δωρόϑεος χαὶ Τιμόχαρις καὶ οἱ περὶ αὐτούς. 

— f. 246° χεράλαιον περὶ γονέων (darin % δὲ Δωρόϑεος συμβουλεύει 

τὸν τριχωνοχρατορίαν χτὰ. und 6 Δωρόϑεος δὲ καὶ τοῦτό φησιν, ὅτι & 

Ἄρης τυγχάνων μετὰ τοῦ Κρόνου ei.) — f. 278” findet sich das 

Capitel Awpndton Σιδωνίου ΠΕριδανίο (1, περὶ Savsion) inc.: ἐὰν 

δανείπασϑαι ϑέλῃ, ἔστω ὁ μὲν ὡροσχόπος ᾧ δανειστῆς, τὸ δὲ δύνον ᾧ 

δανειζόμενος... des.: ἐπιεικὸς καὶ τὸ δάνεισμα ἔσται. — f. 841. καὶ 

6 Δωρόϑεος ἐνταῦθα φησιν, dasselbe ἢ 844. ἐνταῦϑα λέγει χαὶ ὁ 

Δωρόϑεος ἔν τοῖς περὶ χρόνων ζωῆς. 

Wieweit in der dritten astrologischen Sammlung des (od. 

Marcianus 334 sowie im Cod. Marcianus 335, in welch beiden 

Handschriften unter anderem nach dem Cataloge sich auch Excerpte 

aus Dorotheus befinden, Dorotheus benützt ist, vermag ich nieht 

zu sagen. Auch über die ὀνόματα ἐπίϑετα τῶν ἐπτὰ ἀστέρων des 

Dorotheus Sidonius, die im Cod. Marcianus 313 dem Almagest des 

Ptolemaeus vorangehen, kann ich nichts näheres angeben. 

Stellen wir also zusammen, was wir bisher über die Person 

und die Schriften des Dorotheus ausfindig machen konnten, so ist 

es folgendes. Da Dorotheus von Firmieus eitiert wird, kann er 

spätestens zu Ende des dritten oder Anfang des vierten Jahrhunderts 

gelebt haben. Dass er aus Sidon stammte, wird durch seinen fast 

constanten Beinamen Σιδώνιος hinlänglich bewiesen. Er schrieb ein 

seinerzeit vielgerühmtes astrologisches Gedicht in Hexametern, das 

zum mindesten aus fünf Büchern bestand, da, wie oben bemerkt, 

von dem arabischen Schriftsteller Zahel ein fünftes Buch erwähnt 

wird. Das vierte Buch eitiert Firmiceus IT 32: „Dorotheus vero 

Sidonius, vir prudentissimus ..... antisciorum rationem manifestis 

sententiis explicavit in libro seilicet quarto“. Welch großes Ansehen 

Dorotheus als Fachschriftsteller genossen hat, beweist am besten 

der Umstand, dass er sowohl von Hephaestion als von den Arabern 

nächst Ptolemäus am reichlichsten von allen griechischen astrolo- 

gischen Autoren benützt wurde. 

) Hipparchus und Odapsos. 

Über die sonstigen Quellen des Hephaestion können wir uns 

kurz fassen. Nur im ersten Capitel des ersten Buches benützt 

erscheinen Hipparchus und ÖOdapsos. Von Hipparchus heißt es: 
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ὡς Ἵππαρχος nal οἱ παλαιοὶ τῶν Αἰγυπτίων κατὰ μέρος διώρισαν und 

ebenso von Odapsos: μεριχῶς δὲ ὡς Ωδαφὸς λέγει (zweimal). Es 

handelt sich nämlich in diesem Capitel um die sogenannte astrolo- 

gische Geographie: zu welchen Ländern der Erde die einzelnen 

Sternbilder des Zodiakus in eugerer Beziehung stehen. Während 

nun dabei Ptolemäus und Dorotheus das jeweilige Sternbild als 

Einheit betrachten, wiesen Hipparchus und Odapsos auch sogar den 

einzelnen Theilen des Sternbildes (dies bedeutet das obige κατὰ 

μέρος oder μερικῶς) einen Einfluss auf bestimmte Länder zu. 
Hephaestion gibt nicht stets die Ansicht beider Astrologen an, 

sondern für das Zeichen des Widders die des Hipparch, für die 

Zeichen des Krebses und der Wage die des Odapsos, während für 

das Zeichen des Schützen die Ansichten beider Gewährsmänner 

nebeneinander angeführt werden. Das Letztere muss man auch an- 

nehmen für das Zeichen der Fische, wo die betreffende Stelle in 

den Handschriften so überliefert ist: χατὰ μέρος δὲ κατὰ μὲν τὸ 

νότιον Μεσοποταμία χαὶ χατὰ τὸν νῶτον τῆς ᾿Ανῶρομέδας, κατὰ δὲ 

βόρειον χατὰ μὲν τὸν ᾿Ωδαψὴν τὰ ἐμπρόσϑια Εὐφρατισία καὶ Τίγρις καὶ 

τὰ μέσα Συρία καὶ Ἔρυϑρὰ ϑάλασσα, ᾿Ινδικὴ, μέση ΠΕερσίς "καὶ ὑπὸ 

τὸν νῶτον ᾿Αραβικὴ ϑάλαυτα καὶ Βορυσθένης κατὰ δὲ τὸν σύνδεσμον 

τοῦ βορείου Θράχη, τοῦ vorlon "Asia χαὶ Σαρδώ. Es ist nun offenbar, 

dass nach den Worten χατὰ δὲ βόρειον eine Lücke zu statuieren ist, 

in der zum mindesten der Name eines Landes stand. Interessant 

ist, dass in dem von Ludwich mitgetheilten summarischen Auszug 

aus diesem Capitel des Hephaestion (vgl. oben S. 15 und Ludwichs 

Ausgabe des Maximus S. 118, 22 ἢ), in welchem Auszuge aber 

außer Hephaestion noch Valens und Paulus benützt sind, dieselbe 

Corruptel sich findet, Dass jene an erster Stelle stehenden Angaben 

κατὰ μέρος bis zur Lücke auf Hipparch zurückzuführen sind, ist 

nach dem Gesagten wohl einleuchtend. Denn Valens (Οὐάλης), der 

auch Angaben κατὰ μέρος machte (8. bei Ludwich $. 113, 9 und 

24; 114, 16; 115, 4 und 19), ist von Hephaestion augenscheinlich 

nicht benützt worden. Bei den Angaben κατὰ μέρος des Hephaestion 

für die bisher nicht erwähnten Thierzeichen findet sich die Quelle 

nicht namentlich angeführt. Nähere Daten über Hipparchus und 

Odapsos vermag ich nicht anzugeben. Ob der von Firmicus citierte 

(II S. 15) Hipparch: „Fronto Hipparchi antiscia secutus“ identisch 

ist, ist nicht sicher festzustellen, aber wohl möglich. 
8" 
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ὃ Protagoras aus Nicaea und Annubion. 

Im Capitel des 3. Buches des Hephaestion περὶ ἀποδημίας 

beginnt ein Abschnitt: irsrüpnsav δὲ οἱ μερικῶς τὰ κατὰ τὸν πλοῦν 

ἢ τὴν ὁδὸν χαὶ ἀνέγνωσαν οὕτως und schließt: ταῦτα μὲν ὁ Νικαεὺς 

Πρωταγόρας und im Capitel περὶ δραπετῶν heißt es: ἐχχείσϑω δὲ καὶ 

τὰ παρὰ τῶν ἄλλων εἰρημένα χαὶ ir τῶν σπυναγχωγῶν τοῦ Νιχαέως 

Πρωταγόρου. Erwähnt findet man einen Astrologen Protagoras auch 

in der bereits oben (8, 33) eitierten Stelle des Tzetzes. 

Von demselben Tzetzes wird an derselben Stelle als Astrolog 

eitiert Annubion, von dessen Werk sechs Distichen uns durch 

Hephaestion überliefert werden in dem Abschnitte des 2. Buches 

περὶ μοίρας ὡροσκοπούσης, die mit den Worten ᾧ δὲ ᾿Αννουβίων ἂν 

τοῖς ἐλεγείοις τάδε φησίν angeführt werden. Aunubion muss mindestens 

vor Firmicus gelebt haben, da er von diesem citiert wird. Einen 

poeta vetustissimus nennt ihn Salmasius de annis elimact. S. 87, 

602 u. ö. In den kurz vorher erwähnten zwei Handschriften der 

St. Marcusbibliothek in Venedig (codd. 334 und 335) finden sich 

nach dem Cataloge astrologische Sammlungen, in deren ersterer 

nebst Dorotheus, Orpheus, Valens, Ptolemaeus, Hephaestion und 

Manetho auch Annubion eitiert wird, während in der zweiten Hand- 

schrift sich außer Excerpten aus Annubion noch solche aus Valens, 

Zoroaster, Dorotheus, Theophilus, Deucalion (? wohl der Name 

dessen, dem das Werk des T'heophilus gewidmet ist, s. oben S. 6), 

Paulus, Heliodorus und Syrus sich finden. 

es) Antiochus aus Athen. 

Als weiteren Gewährsmann citiert Hephaestion im 1. Capitel 

des 2. Buches περὶ σπορᾶς χαὶ ἐχτέξεως einen Antiochus aus Athen : 

᾿Αντίοχος δὲ ὁ ᾿Αϑηναῖος λέγει χαὶ ταύτην ἔχεσϑαι τὴν μέϑοδον ἀλη- 

ϑείας τινός “ ϑέασται, φησί, πόστῃ τῆς Σελήνης ἐγεννήδγη τις καὶ τούτῳ 

τῷ ἀριϑμῷ πρόσϑες ἑχατὸν ὀγδοήκοντα καὶ ἀνθυφαίρξει ἀεὶ ἀπὸ τοῦ 

yevadAlon μιηνὸς ἀνὰ md. εὶς ἣν δ᾽ ἂν ἡμέραν λήξῃ 6 ἀριϑμός, σκώπε: 

αὐτήν, ποῦ ἦν τότε ἡ Σελήνη "τὸ γὰρ ζῴδιον. ie’ οὐ πορεύεται, νοείσϑω 

ταὐτὸν ὃν καὶ ἐπὶ τὴς πυλλήψεως ἔχον τὴν τῆς Σελήνης πάροδον. καὶ 

αὕτη 7, μέϑοδος ἐπὶ πάντων οὐ τομφωνεῖ " ἐξεϑέμεϑα δὲ αὐτὴν γυμνασίας 

άρ» καὶ ὑπὲρ τοῦ ἔχ πολλῶν τὸ αὐτὸ σύμφωνον Ξὐρεῖν. ὁ μέντοι 

Αντίγονος φαίνεται μὴ ἐσχεμμένος τὴν περὶ τούτων ἀχρίβειαν, διόπερ 
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πάντη, ἀποδοχιμάζει. Es ist offenbar, dass an beiden Stellen der 

gleiche Name gesetzt werden muss, und es ist nur die Frage, ob 

᾿Αντίοχος oder ’Avriyovos der richtige Name sei. Da wir nun einen 

astrologischen Schriftsteller Namens Autiochus kennen (die Codd. 

Laurent. plut. 28, 7 und 34 enthalten einen Auszug ἐκ τῶν ᾿Αντιόχου 

dnsanpov, der Cod. Vindobonensis phil. gr. 179 einen solchen ἐκ 

τῶν ᾿Αντιόχου ἀστρονομικῶν ; vgl. ferner Cod. Vindob. phil. gr. 108 

f. 3427: ᾿Αντίοχός τε χαὶ ὁ Ἀπολινάριος σχεδὸν τὰ αὐτὰ λέγουσιν), 

doch keinen Antigonus (dagegen Αντίγων % Νιχαξύς im Cod. Vind. 

phil. gr. 108 f. 213” und 301”), und da es ferner wahrscheinlicher 

ist, dass der Name an erster Stelle, wo noch der weitere Zusatz 

ὁ ᾿Αϑηναῖος hinzukommt, richtig ist, werden wir wohl auch statt 

des überlieferten ’Avriyovos ᾿Αντίοχος zu schreiben haben. 

&) Petosiris, 

Zweimal wird von Hephaestion der Name Petosiris genannt, 

in dem Abschnitte des 3. Buches περὲ συνελεύσεως und in dem 

Capitel des 2, Buches περὶ σπορᾶς χαὶ ἐχτέξεως, doch in einer 

Weise, dass man erkennt, Hephaestion habe nicht direct aus den 

Schriften des Petosiris geschöpft. An der zuerst genannten Stelle 

heißt es nämlich: λέγουσιν οἱ περὶ Πετόσιρν und an der zweiten: 
οἱ παλαιοὶ Αἰγύπτιοι οἱ περὶ Πετόσιριν διαβεβαιοῦνται λέγοντες, an 

anderen Stellen schreibt Hephaestion einfach (1 23) οἱ παλαιγενεῖς 

σοφοὶ Αἰγύπτιοι, (I 21) οἱ παλαιοὶ Αἰγύπτιοι u. ἃ. Hephaestion scheint 

also den Ausdruck οἱ περὶ Πετόσιριν für ägyptische Astrologen im 

allgemeinen gebraucht zu haben. In ähnlicher Weise wird im all- 

gemeinen Sinne der Name des Petosiris gebraucht von Juvenal VI 580 

nulla aptior hora cibo nisi quam dederit Petosiris. 

% Manethon. 

Wir haben zum Schlusse noch von einem Gewährsmann des 

Hephaestion zu sprechen, von Manethon. Es heißt nämlich bei 

Hephaestion II 4 {περὶ γονέων): ταῦτα μὲν εὐρίσχομεν συμφωνοῦντα, 

nal εἐχτίϑεται φυσικῶς χαὶ ϑαυμαστῶς σχεπτόμενος ὁ Πτολεμαῖος. 

ὁ δὲ Δωρόϑεος ἐν τοῖς ἔπεσι συμβουλεύει τοὺς τριγωνοχράτορας τῶν 

φώτων σκοπεῖν καὶ αὐτὰ τὰ φῶτα ἐν ποίοις τόποις τυγχάνουσ: καὶ ὁρίοις 

καὶ τίνες τῶν ἀστέρων σύνεισιν ἡ ὁρμῶσι. καὶ πρὸς τούτοις ἀποφαίνεσθα: 

χρὴ περὲ ἑκατέρου τῶν γονέων, “HAlon μὲν δηλονότι σημαίνοντος τὰ 

περὶ τὸν πατέρα, Σελήνης δὲ τὰ περὶ τὴν μητέρα. ἐὰν μὲν οὖν συνῇ 
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χγχαϑοποιοὶς τόποις τε nal χυτράτιν ἡ Ἥλιος, ὑπονοητέον εὐτυχὴ καὶ 

πλούσια τὰ περὶ τὸν πατέρα καὶ αὐτῷ τῷ τέχνῳ τὰ πατρῷα φυλαχϑήσεσθαι. 

ὁμοίως καὶ ἡ Σελήνη τυχοῦτα τὰ αὐτὰ ποιεῖ. τὸ δὲ ἐναντίον συμβήσεται 

ἐναντίως εὐρεϑέντων τουτέστι χαχωϑέντων τῶν φώτων. εἴωϑε γὰρ πρὸς 

ταῖς δυσπραγίαις καὶ σἰνη ἐν τοῖς σώμασι τῶν γονέων ποιῆσαι “ἐν δὲ 

ταῖς ἐσχάταις μοίρα!ς τυχόντα τῶν ζῳδίων τὰ Para μάλιστα τῶν 

χαχοποιῶν ὡρώντων ἄδοξα τὰ περὶ τοὺς γονεῖς σημαίνει, χαὶ ἐν τοῖς 

ἐχλειπτικοῖς δὲ τυγχάνουπα n Σελήνη, χἂν ἐν ἀγαϑοποιοῖς ὁρίοις ἡ, 

τὸ μὲν γένος ἐλεύϑερον πενιχρὸν δὲ χαὶ ὑποτεταγμένον χαὶ δούλεια 

ἔργα ποιεῖν σημαίνει, 

ἐν δ᾽ ap! ἡποχϑονίῳ χέντρῳ χερόξεσσα Σελήνη 

ξνταῦϑα ὡς ἐπὶ τοῦ Ἡλίου σχέπτου τὴν μητέρα. ἔστε δέ, φησί, καὶ 

τρόπος ἄλλος " τὰς ὥρας τῆς γενέσεως λαβὼν ἔχβαλε ἀπὸ τοῦ ζῳδίου, 

ἐν ᾧ ἔστιν ὁ Ἥλιος, ἑκάστῳ ζῳδίῳ ἐφεξῆς μίαν ὥραν διδοὺς χαὶ εἰς 

ἢ ἂν λήξῃ ζῴδιον ὁ ἀριϑμός, ἐχείνου τὰ χέντρα σχόπε: χαὶ τὰς ἄλλας 

πχέσεις nal λέγε τὰ κατὰ τὴν μητέρα. καὶ πάλιν ταῦτα λέγει " 

"Hekıos δύνων τοχέων χωρισμὸν ἔτευξε. 

καὶ Μανέϑων οὕτως ' 

Ἄρης ἡμερινοῖσι μεσουρανέων τάδε ῥέξει, 
πρῶτον μὲν γονέων βίον ὥλεσς χαὶ λέχος αὐτῶν 

χωρίζει ϑανάτῳ χαχῷ ἠὲ διχοστασίῃσιν. 

Die beiden ersten Verse sind offenbar dem Gedichte des Doro- 

theus entnommen und die ganze Stelle ist nur eine Paraphrase des 

Textes des Dorotheus. Die zum Schluss eitierten Verse des Manetho 

stammen aus dem ersten Buch seiner bekanntlich uns erhaltenen 

ἀποτελεσματιχκά (Υ, 167—169) und können dazu dienen, in dem 

Streite eine entscheidende Rolle zu spielen, der sich über die Echt- 

heit und Composition dieses unter Manethos Namen überlieferten 

astrologischen Gedichtes entsponnen hat. 

Die sechs Bücher der ἀποτελεσματιχά sind nämlich unter 

Manethons Namen handschriftlich durch den einzigen Codex Lauren- 

tianus plut. 28 nr. 27 saec. ΧΙ überliefert und zuerst von Jacob 

Gronov zu Leyden 1698 ediert worden. Schon Holstein hatte aus 

dem Stile und aus der Behandlung des Hexameters in diesem 

Gedichte den Schluss gezogen, dass der Verfasser des astrologischen 

*) Der sogenannte Codex des Lucas Holstenius ist nur eine Abschrift 

dieser Handsehrift (s. Fabrie. bibl. gr. IV 135). 
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Gedichtes nicht identisch mit dem Verfasser der Αἰγυπτιαχα sein 

könne, sondern viel später gelebt haben müsse. Thomas Tyrwhitt 

(in seiner praefatio zu des Pseudo-Örpheus Arhxa S. XII—XIV) 

suchte nachzuweisen, dass der Verfasser der ἀποτελεσματιχά ein 

unbekannter Dichter, der sich fälschlich den Namen des bekannten 

Ägypters Manetho beilegte und zur Zeit des Unterganges des 

römischen Kaiserreiches lebte, gewesen sei, und dass auch von diesem 

nur die Bücher 2, 3, 4 und 6 stammen. Die Bücher 1 und 5 da- 

gegen seien von einem anderen späteren und bedeutend schlechteren 

Dichterling verfasst, und gerade das erste Buch sei großsentheils eine 

‘ Compilation aus dem vierten Buche. Diese Ansicht Tyrwhitts hat 

theilweise modificiert theilweise weiter ausgeführt A. Köchly in der 

Einleitung seiner in dem bei Didot in Paris erschienenen Corpus 

der Poetae bucolici et didactiei enthaltenen Ausgabe der Manethoniana. 

Die Meinung Köchlys lässt sich kurz folgendermalien charakterisieren : 

Die sechs Bücher ἀποτελεσματιχά, die unter des Manethon Namen 

überliefert sind, sind aus vier von einander verschiedenen Bestand- 

theilen zusammengesetzt, deren erster und weitaus größter aus den 

Büchern 11, III und VI besteht und ein in sich abgeschlossenes, 

mit Ausnahme einiger ganz unbedeutender, unwesentlicher Lücken 

vollständiges Gedicht bildet. Der Verfasser scheint weder vor den 

Antoninen noch nach Alexander Severus gelebt zu haben, vielmehr 

gerade unter der Regierung des letzteren (222 --- 285) sein Gedicht 

veröffentlicht zu haben. Ein zweites Gedicht, von einem jüngeren 

Dichter (zur Zeit Julians) verfasst und jenem ersteren nachgebildet 

liegt in vielfach verstümmelter und durch Veränderung der ursprüng- 

lichen Reihenfolge einzelner Verse und ganzer Stücke entstellter 

Form in Buch IV vor. Über Buch I und V urtheilt Köchly (s. die 

praefatio der Teubner’'schen Textausgabe S. VII) folgendermaßen: 

„habemus denique duas collectiones, quarum altera eaque melior 

primus, altera quintus liber inscribitur, a duobus hominibus et 

ignorantia metrorum sermonisque Graeei et ingenii stupore simil- 

limis factas, quibus diversissimorum poetarum fragmenta et insul- 

sissimorum versificatorum, quos eosdem cum excerptoribus esse 

putem, foetus continentur nullo nisi externae cuiusdam rerum 

nominumque similitudinis vinculo cohaerentia“. Gegenüber der Echt- 

heit des Namens Manetho, unter dem diese Bücher überliefert sind, 

verhält sich Köchly mehr als skeptisch, vgl. die Einleitung der 
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Didot'schen Ausgabe S. XLIX: „Manethonis nomen his sex libris 

praefixum non tam confietum videtur a lectore quodam huius prooemii 

(nämlich des 1. Buches) et illius ad quintum librum (in denen 

bekanntlich der König Ptolemaeus [Philadelphus] apostrophiert 

wird), sed potius qui hos floseulos composuit, quos Manethonis 

antiquo et sancto nomini adscriberet, antiquioribus prooemiis usus 

est... Praeter horum librorum titulum unus Suidas quantum seio 

diserte de Manethone quodam Aegyptio Apotelesmatum seriptore 

monuit“. Aus diesen Worten ist zu entnehmen, dass Köchly an der 

Existenz eines astrologischen Dichters Namens Manetho überhaupt 

gezweifelt hat. Dass dem nicht so sei, wollen wir zuerst beweisen. 

Denn nicht nur Suidas (ΜΙ άνεϑως Διυςπόλεως τῆς Αἰγύπτου ἢ Σεβεννύήτης. 

Φυσιολογιχά, Ἀποτελεσματιχὰ δι᾽ ἐπῶν καὶ ἄλλα τινὰ ἀοτρονομού- 

μενα) erwähnt einen Manetho als astrologischen Dichter, sondern 

schon ein Zeuge aus dem 4. Jahrhundert, unser Hephaestion eben 

in der oben angeführten Stelle, wo drei Verse, die sich jetzt im ersten 

Buche der Manethoniana finden, ausdrücklich unter des Manethon 

Namen angeführt werden. Aus nicht viel späterer Zeit stammt das 

Zeugnis des heiligen Paulinus von Nola (353—431), in dessen in 

seinem 38. Briefe enthaltenen carmen contra poetas vanos (ed. Veron. 

1735 S. 551) sich folgende Verse finden: 

nune tria miremur texentem fata Platonem 

aut Arati numeros et pieta Manethonis astra. 

dieant quaeso ubi tunc rapidas nascentibus horas 

ponebant, et quae quibus ibant sidera signis, 

cum pius Ezechias fidei virtute precatus 

verteret astrorum cursus caelique meatus 

turbaret iussi retro acto lumine solis? 

Dass hier die Worte pieta astra soviel bedeuten als astra 

carmine descripta, verbis depieta, wie Ennius in seiner von ihm 

selbst verfassten Grabschrift sagt (Cie. Tuseul. 1 15, 34): „hie 

vestrum pinxit maxuma facta patrum* (wo freilich jetzt panxit ge- 

lesen wird), scheint mir keine allzu gekünstelte Deutung. Möglich 

ist indes ja auch, dass pingere in des Wortes gewöhnlicher Bedeutung 

aufgefasst werde, zu welchem Zwecke ich auf Gronovs Herodot 

S. 925 verweise; „quidquid a Manethone versibus erat seriptum, 

solebat in eadem pagina coloribus diversis adpingi, ut spectaretur 

coniunetio vel separatio planetarum et inde opera eorum οἶδ" 
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Doch wie dem auch seiu mag, sicher ist für mich, dass Paulinus 

von Nola in der obigen Stelle auf ein astrologisches Buch oder 

Gedicht des Manetho hindeutet, wie sein älterer Zeitgenosse 

Hephaestion. Außer diesen verhältnismäßig frühen Gewährsmännern 

wird der Astrologe Manetlio erwähnt von dem bereits oben eitierten 

Anonymus aus dem Ende des 11, Jahrhunderts bei Cramer Anecd. 

Oxon. III 185, 9: πολλοῦ ὄξω πιστεῦσαι Μανέϑωνί τε χαὶ Δωροϑέῳ 

καὶ Κολοχύνϑῳ und ib. Z. 18: οἷον αὐτίκα χαὶ τὰ περὶ γάμου ἐρωτήματα 

Spam παραιτηύμενος τά τε τοῦ Μανέϑωνος καὶ Δωροϑέου τοῦ Σιδωνίου 

sowie von Anna Comnena Alex. VI S. 104: οὔτε 1ὰρ ἐπ᾿ Εὐδόξου 

τοῦ ἀστρονομιχωτάτου ἢ τῶν χρησμῶν μέϑοδος ἦν οὔτ ᾧ Πλάτων τὴν 

αὐνεῦῖν ταύτην ἤδει, ἀλλ᾽ οὐδὲ Μανέϑων ὁ ἀποτελεσματιχὸς 

περὶ ταύτης ἡχρίβωσεν, ἀλλὰ λεῖψις ἦν ἐχείνοις ὡροσχυπίας, ἔν οἷς 

προυμαντεύοντο, καὶ πῆξις τῶν χέντρων καὶ τοῦ Dion διαϑέματος ἔπι- 

τήρησις καὶ ὑπόσα ἄλλα 6 τὴν μέϑοδον ταύτην εὑρηκὼς τοῖς ἐς ὕστερον 

παρέδωχεν ἅπερ ξυνετὰ τοῖς περὶ τὰ τοιαῦτα ματαιάζουσιν. 

Im Codex Vindobonensis phil. gr. 108 fol. 214. finden sich 

die Worte: χαὶ Μανεϑῶν δὲ ταῦτα εἶπεν ἐν τοῖς ἔπεσι περὶ χρόνων 

ζωῆς ohne folgenden Text, während vorausgeht: περὲ χρόνων ζωῆς 

χατὰ τοῦ Irorspaion μετὰ τοῦ Πορφυρίου καὶ Παγχαρίου. Bekanntlich 

bildet der Abschnitt περὶ χρόνων ζωῆς den Schluss unseres jetzigen 

3. Buches der Manethoniana. 

Was an Eigenthum des Manetho der Codex Marcianus 334 

enthält, in dem nach dem Cataloge sich ein „syntagma astrologieum 

tertium ex Dorotheo, Örpheo, Valente, Ptolemaeo, Hephaestione, 

Annubione et Manethone“ befindet, vermag ich nicht zu sagen. 

Aus dem bisher Angeführten geht hervor, dass Köchly voll- 

ständig mit Unrecht an der Existenz eines astrologischen Dichters 

Namens Manetho zweifelte, wenngleich ich Köchly nicht bestimmt 

widersprechen kann, dass der Verfasser der ἀποτελεαματιχά nicht 

identisch sei mit dem der Atyurrıaxd. Denn wann der Astrologe 

Manetho gelebt habe, ist nicht genau zu bestimmen, doch jedenfalls 

vor dem Ende des 4. christlichen Jahrhunderts, da Schriftsteller 

aus dieser Zeit ihn bereits kennen. Betrachte ich ferner die Stelle 

des Paulinus von Nola, so scheint mir aus der Zusammenstellung 

mit Plato und Aratus gefolgert werden zu dürfen, dass Manethon, 

dessen Name als der einer Capacität in astrologischen Dingen an- 

geführt wird, zeitlich beträchtlich vor Paulinus lag, ja auf mich 
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macht die Stelle den Eindruck, als ob Paulinus den alten ägyptischen 

Priester und Chronologen Manethon darunter hätte verstanden wissen 

wollen; ist diese letztere Vermuthung nun richtig oder nicht, sicher 

scheint mir zu sein, dass Paulinus mit Manethon keinen Zeitgenossen 

sondern eine Autorität aus relativ alter Zeit anführen wollte. So 

viel von der Existenz des Astrologen Manetho. 

Was die uns erhaltenen und unter des Mauetho Namen über- 

lieferten 6 Bücher ἀποτελεσματικά anbelangt, so ist das Citat des 

Hephaestion aus Manethon berufen, die Hypothese Köchlys über die 

Entstehung und Composition der Manethoniana wesentlich zu 

alterieren. Nachdem nämlich von Hephaestion drei Verse unter des 

Manethon Namen eitiert werden, die sich im ersten Buche der 

ἀποτελεσματικά thatsächlich finden, und die Fragmente 2, 3, 7, 10, 

11, 20, 21, 27, 31, 35.37; 13, 28 [in welchem sich die obigen 

drei Verse befinden]; 15, 23 bei Köchly als dem Inhalt und der 

Form nach zusammengehörig selbst Köchly auf einen Dichter zurück- 

geführt werden zu müssen scheinen, so wird man nicht umhin können 

anzunehmen, dass der Kern des 1. Buches auf Manethon zurück- 

gehe. Dadurch wird aber die Vermuthung sehr nahe gelegt, dass 

auch die übrigen Bücher, insbesondere II, III und VI, den Namen 

des Manethon nicht ohne Grund tragen. Bei dieser Gelegenheit 

erinnere ich vorläufig nur an das oben erwähnte Citat Μανεϑῶν 

περὶ Ypövov ζωῆς im Cod. Vindobonensis gr. 108, das auf das 

3. Buch der ἀποτελεσματιχά hinweist. Ist es dann richtig, dass, 

wie Köchly meint, der Verfasser der Bücher II, ΠῚ nnd VI zu 

Anfang des 3. christlichen Jahrhundertes zur Zeit des Kaisers 

Alexander Severus gelebt hat, so wäre damit entschieden, dass der 

Astrolog Manethon zu Anfang des 3. Jahrhunderts gedichtet hat 

— eine Zeitbestimmung, die auch mit unserer Auffassung der 

Stelle des Paulinus von Nola niebt in Widerspruch steht. Indes, 

wie bereits angedentet, bleiben diese Gedanken vorläufig noch 

Hypothesen; ich hoffe jedoch bei nächster Gelegenheit, wo ich 

über die Composition der Manethoniana eingehender zu handeln 

gedenke, meine diesbezüglichen hier ausgesprochenen Vermuthungen 

begründen zu können. 
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HBAISTIQNOZ ΘΗΒΑΙΟΥ͂ ΠΕΡῚ ΚΑΤΑΡΧΩΝ 

ΒΙΒΛΙΟΝ ΠΡΩ͂ΤΟΝ. 

Σὺν ϑεῷ ἡμῖν σ“χοπὸς ἐνϑάδε, ὦ σπουδαιότατε τῶν οίλων ᾿Αϑανά- 

σιΞ, πρὸς τὸ εὐπαραχολουϑητότερον ἐχϑέσϑαι τουτὲ τὸ ἐγχειρίδιον 

περιέχον ὑπόμνησίν τινα καὶ τὴν εἰς ἡμᾶς ἐλϑοῦταν πεῖραν τῶν παρὰ 

τοῖς ἀρχαίοις εἰρημένων περὶ τῶν ἄστρων ἤτοι σημαινόντων ἢ ποιούντων 

ἢ καὶ ἑτέρῳ τρόπῳ τὰ Tide ὑπὸ σελήνην πάντα περιχυχλούντων Kat 
- * [4 4 - [4 . [4 τρεπόντων τοῖς πρὺς ἄλληλά τε χαὶ τὴν τὴν σχήμασί τε nal τάπεσι καὶ 

ταῖς ἄλλαις αὐτῶν ἰδιοτροπίαις. μὴ ταραττέτω δὲ μιηδένα τὸ ἐπ᾽ ἐνίων 

δυσϑεώρητον διὰ τὸ πολυμερὲς τῆς τοιαύτης ϑεωρίας καὶ τὴν κατὰ τὸ 
ἐν εγ ...5) Σπίαχε τε Σ ψῷσ": Ἶ λείας ἃ Inıhlaz Ab: Ἣν ἐνδεχόμενον ἐπίσλεψίν τε χαὶ νῶσιν εἰς τελείας ἀχαταληψίας δόξαν τῶν 

τε πλείστων χαὶ ὁλοσχερεστέρων συμπτωμάτων οὕτως ἐναργῶς τὴν ἀπὸ 

τοῦ περιέχοντος αἰτίαν ἐμιφανιζόντων " μιητ᾽ οὖν ἀποχνοϊέν τινες οάσχοντες 

εἰμαρμένην μὲν εἶναι τὸ πάντων κρατοῦν, ὄχρηστον δὲ τὴν πρόγνωσιν 

διὰ τὸ πάντη πάντως ἔσεσϑαι. πρὸς οὃς ἀντιταχτέον τό τε ἔτ᾽ ἡμῖν χαὶ τὸ 

ἐν τοῖς πλείστοις σπουδάσμαπι τῶν ἀνθρώπων, δυσωπῆσπαι δὲ τῇ περὶ 

τούτων ἐνεργεία, ὅλως δὲ γνωστέον ὅτι οἱ χαταμεμριρόμενοι τὸ ἄχρηστον 

ταύτης τῆς καταλήψεως πρὸς οὐδὲν τῶν χυριωτάτων ἀποβλέποντες δια- 

ayponsıy, ἀλλὰ πρὸς αὐτὸ τοῦτο μόνον har τῶν πάντη πάντως ἐσομένων 
r - 5: r ὧν ) 9 Σ - 

ἣ πρόγνωσις περισσόν, χαὶ τοῦτο δὲ ἁπλῶς χαὶ οὐ διευχεμμένως. πρῶτον 

μὲν γὰρ Bet σχοπῆσα!, χαϑώς φησιν ὃ φιλαλήϑης Πτολεμαῖος. καὶ ἐπὶ 

τῶν ἐξ ἀνάγχης ἀποβηπομένων διότι τὸ μὲν ἀπροσδόχητον τούς τε 

ϑορύβους ἐχοτατιχοὺς χαὶ τὰς χαρὰς ἐξοιστικὰς μάλιστα πέφινχε ποιεῖν, 

τὸ δὲ προγχινώσχειν ξϑίέζει χαὶ ῥονμίζει τὴν Φυ χὴν τῇ μελέτῃ τῶν ἀπόντων 

ὡς παρόντων γχαὶ παρασκευάζει μετ᾽ εἰρήνης καὶ εὐσταϑείας ἕχαστα 

τῶν ἐπερχομένων ἀποδέχεσθαι ᾿ ἔπειτα ὅτι unbe οἥτως χρὴ νομίζειν 

1 φραιστίωνος ϑηβαίου βιβλίον πρῶτον χαϑολιχόν AP, ἡ φαιστίωνος ϑηβαίου 
φιλοσόφου περὶ καταρχῶν βιβλίον πρῶτον χαϑολιχόν a — 4 τοὺς εὐπαραχολουϑὴ- 
tous P, εὐπαρακολουϑήτως a — 5 παρὰ a, περὶ AP -- 9. μὴ] καὶ μή P— 
12 τε om. P— 18. οὖν] αὖ P — 17 ἐναργεῖα A --- 18 χυριοτάτων Ρῥ --- 
23 ἐξιστιχὰς P— 34. προσγινώσκειν Ρ --- 2 εὐαϑείας a 

10 

20 
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<eiva> ἅπαντα τοῖς ἀνθρώποις ὡς ἔχ ϑείου τινὸς καὶ ἀλύτου προστάτ- 

ματὴς μηδεμιᾶς ἁπλῶς ἄλλης αἰτίας ἀντιπρᾶξαι εἰς ἔνια δυναμένης. ἐπὶ 

μὲν ap τῶν καϑολικῶν περὶ τὸν χόσμον περιστάσεων οἷον χαταχλυσμῶν, 

ἐχκπυρώπεων, λοιμῶν ἀνάγχη καταχρατεῖ ὑποπιπτούσης ἀεὶ τῆς βραχυ- 

τέρας αἰτίας τῇ μείζονι, ἐπὶ δὲ τῶν μὴ οὕτως ἐχόντων τῶν nad" ἔχαστα 

τὰ μὲν ἐπιτυχόντα τῶν ἀντιπαϑῶν εὐανάτρεπτα γίνεται, τὰ δὲ μὴ εὐπορήσαντα 

ὑπάγεται τῇ πρώτῃ αἰτία dr’ ἄγνοιαν χαὶ οὐ Be ἀνάγχην. ϑαυμάσα! δ᾽ 

ἄν τις διότι ἐπὶ μὲν τῶν χαϑόλου πιστεύουσ! πάντες χαὶ τῷ δυνατῷ τῆς 

προγχνώπεως καὶ τῷ πρὸς τὸ φυλάξασϑαι χρησίμῳ πρὸς μὲν τὸ ϑέρος 

φροντίζοντες τῶν φύχειν δυναμένων καὶ ἔμπαλιν πρὸς τὸν χειμῶνα, καὶ 

ἔτι πρὸς τὸ ἀσφαλὲς τῶν ἀναγωγῶν παραφυλάπποντες τὰς τῶν ἀπλανῶν 

ἀστέρων ἐπισημασίας καὶ ἄλλα πολλὰ ἐπιτηροῦντες, ἐπὶ δὲ τῶν χατὰ 

μέρος χαὶ τῆς καϑ' ἕνα Enasınv ἰδιοσυγχρισίας οὐχέτ' « δυνατὸν.» τὸ 

προγινώσχειν ἡγοῦνται χαΐίτοι προδήλου τυγχάνοντος ὡς, εἰ πρὸς τὰ καϑόλου 

καύματα τύχοιμεν προψύξαντες αὐτούς, ἧττον χαυσούμεϑα.. ὥσπερ δὲ οἶμαι 

καὶ in’ αὐτοῦ τοῦ προγχνω“τιχοῦ, καὶ εἰ un διὰ παντὸς γοῦν ἄπταιστον ἦν, 

τὸ Ἰοῦν δυνατὸν αὐτοῦ μεγίστης σπουδῆς ἄξιον χατεραίνετο, τὸν αὐτὸν 

οἶμαι τρόπον καὶ ἐπὶ τοῦ φυλαχτιχοῦ, καὶ εἰ μὴ πάντων ἐστὶ ϑεραπευ- 

τιλόν, ἀλλὰ τό 1ς ἐπ 4 ἐνίων, χἂν ὁλιζάχις ἦ, ἀγαπᾶν καὶ ἀσπάζεσθαι 

χρή. τούτοις ὡς ἔοιχε σηυνεγνωχότες οἱ παλαιοὶ Αἰγύπτιοι οὕτως ἔχουσι 

αυνῆφαν πανταχῖ τῷ Gr ἀστρονομίας προγνωστιχῷ τὴν ἰατρικὴν διὰ 

τῶν καλουμένων παρ᾽ αὐτοῖς ἰατρομαϑηματιχῶν συντάξεων, ἐξ ὧν 

προσφόρως ἐχάστῳ τὰ βοηϑήματα προσφέρουσιν. ἀλλὰ περὶ μὲν τούτων 

ἀχριβέστερον λέγειν ἑτέρου καιροῦ ἂν εἴη, ἀρξώμεϑα δὲ τῆς εἰς ἡμᾶς 

ἐλϑούσης πείρας τῶν παρὰ τοῖς ἀρχαίοις ἀποτελεσματικῶν συνταγμάτων 

ξπιμελούμενοι χατὰ τὸ δυνατὸν τοῦ τε εὐγνώστου καὶ εὐχρήστου μετὰ 

τῆς προπηχούπης συντομίας. 

I. Περὶ τῆς τῶν δωδεχαμορίων ὀνομασίας τε καὶ δυνάμεως. 

Τὸν ζῳδιαχὸν οἱ παλαιοὶ εἰς δώδεκα τμήματα διεῖλον ὀνομασίαν 

ἑχάστῳ προστιθέντες 34 τῶν ὡς ἐπὲ πλεῖστον συμπασχόντων ζῳδίων 

1 εἶναι inseruwi, om. ἰδυὶ — 4 ἐκπειρώσεων A — χαταχρατεῖ scripsi, 
καταχρατεῖν libri — 7 ἀγνοίαν P — οὐ δι᾽ scripsi, οὐχὶ libri — ἂν ἀνάγχην A, 
εἰς ἀνάγκην a — 9 γνώσεως P — χρησίμῳ seripsi, χρήσιμα libri — 11 ἀγωγῶν P 
— 13 δυνατὸν inserwi, om. libri — 15 αὐτούς P --- 16 ἐπ ὑπ᾽ P— διὰ παντός 

a, διὰ παντῶς AP — 18 εἶμαι A — ϑεραπευχτίκον P— 19 ἐπ᾽ ἐνίων] ἐπαινίον ὃ 

— κἄν) καὶ A— HH P— 24. ups P— U εὐγνώστου)] εὐχρήστο" da — 
ἀχρήστου a — 28 τῆς om. P -- 29 διεΐλων (διεῖλαν Ὁ P 
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nr. πὶ τῆς τῆς καὶ καταστερίζοντες ἐν τοῖς μέρεσι τούτοις, χαϑὼς Ξξνεδέγχετο, 

τοὺς αὐτῶν τόπους. 

Ἀρχὴν δὲ ἐποιήσαντο ἀπὸ τοῦ Κριοῦ Ξαρινοῦ τιιήματος δ'ὰ 

τὸ ἐκ τοῦ νοτίου ἡμισφαιρίο"ν» ἐπὶ τὸ βόρειον τότε τοῦ Ἠλίο" μετερ- 

χομένου, ὅφ᾽ ᾧ τέταχται ἡ wa ἡμᾶς οἰκουμένη, ἄρχειν ὥσπερ αὖϑις 
ζωὴς χαὶ τὰς βλάστας τῶν τοτῶν χαὶ πάντων τῶν παρ᾽ 19 ζῴων 

τὰς πληρώσεις γίνεσθαι, τοῦτο δὴ τὸ κατὰ τὸν Κριὸν δωδεκατημόριον 

κεφαλὴν τοῦ κόσμου προταγορεύουσιν, οἴχον Ἄρεως, ὕψωμα 

Ἡλίου» περὶ ἐννεαχαιδεχάτην μοῖραν, ἰπημερινόν, ξαρινόν, τροπιχόν, 

βασιλικόν, προστάσσων, ωνῆξν, γχερπταῖον, νυκτερινόν, χαὶ καθόλου μὲν 

ἔστι βροντῶδες καὶ χαλαζῶδες "κατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηϊούμενα 

αὐτοῦ ὀλιυγόσπορα χαὶ ἡμβρώδη καὶ ἀνεμώδη διὰ τὴν τῆς ἱτημερίας 

ἐπισημασίαν a δὲ μέσα εὔχρατα καὶ πολύσπορα "τὰ hi ἑπόμενα 

χαυπώδη καὶ Aura μάλιστα τετραπόδων “τὰ GE πρὸς βορέαν χαυμα- 

τώδη χαὶ ρϑαρτιχά "τὰ δὲ πρὸς νότον χρυπταλλώδη καὶ ὑπόφυχρα. 

τούτῳ δὲ ὑπόχειται 

ἀρχαί, βαβυλών, Topion Βήλοιο, πόλισμα, 
ὕστατα ὃ᾽ ᾿Αρραβίη. γξίτων χϑονὴς Αἰγήπτοιο. 

Κατὰ δὲ Ilsohsuxinv Bostavia, [᾿αλατίχ, Γερμανία, [Παλαιστίνη 

Ἰδουμαία, Ἰουδαία. ὡς δὲ “Ἵππαρχος καὶ οἱ παλαιοὶ τῶν ἀἰυκεῶν 

χατὰ μέρος διώρισαν, οὕτως “κατὰ μὲν τὸν ἀριστερὸν ὦμον Βαβολωνία " 

χατὰ Bi τὸν δεξιὸν Θράχκη "χατὰ δὲ τὸ στῆθος Ἀρμενία " κατὰ δὲ 

πλευρὰς Ἀραβία ἢ πρὸς Αἴγυπτον "κατὰ τὴν page χαὶ χοιλίαν Περσὶς 

χαὶ Καππαδοκία, Μεσοποταμία, Συρία, ᾿Ερυϑρὰ ϑάλαυτα,. ἐξεϑέμεϑα 

δὲ τὰ χατὰ μέρως διὰ τὸ χρησπιμξύξιν τὸ τοιοῦτον πολλάκις πρὴς τὰς 

κατ᾿ Ξχείνους τοὺς τόπους προγνώπεις. διεῖλον δὲ τὰ ὅρια οἱ παλαιοὶ 

Αὐρόπτιοι χαὶ Δωρόϑεος ἐμμέτρως οὕτως " 

8. τοῦ om. P— ἐαρηνοῦ P— τμήματα P—- ὃ ὑφ᾽ ὅ. Αἃὶ, ἐφ᾽ ἃ -- 
7 τρεῖϑα Au — δὲ Aa — δωδεκατιμόρον A -- 9. ἰσημερινόν! εἰς 
ἡμερινήν P — ἔαρινήν, τροπικήν, βατιλιχήν P— 10 προστάσσων P — vor- 
τερινῶν P— 12 ἰσημερίας! εἰς ἡμερίας P— 14 τὰ δὲ nphs βορέαν! τὰ δὲ Komma 
P — βορέαν correxi, βορεάν Aa --- 16 τοῦτο P --- ἠπόχειντα! P— 17 ἀρχαῖοι: P 
-- βαβυλῶν A --- βύλοιο Ρ -- 18 ὕστατον P— ἀραβίη P, Appußins Koechly 
in editione Manethonis Apotelesmaticorum altera (Lips. 1858) — 19 παλαιστήνη 

A— MW Ἰουδαία om. Aa — Ἵππαργος a, ὕπαρχος AP — 21 ϑαβουλωνίων P 
— 25 ἀρραβία δ᾽ — ῥάχην ΑΡ, δὲ ante fayw addit a — 5. τά om. Ῥ -- 
WU διεῆδίων P— 27 δωρύϑιος δὲ P 
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&5 δ' ὁρίων ἐπέχει μοίρας Φαέϑων ἑνὶ τούτῳ 

τὰς πρώτας ᾿ μετέπειτα δ᾽ ἴτας λάχεν ἡ Κυϑέρεια - 

ἡκτὼ δὲ Στίλβων τριτάτας “[υρόξις δέ τε πέντε" 

τὰς δ᾽ ὑπολειπομένας ἔλαχεν Φαίνων ἴσα Θούρῳ. 

6 δὲ Πτολεμαῖος οὕτω " Δεὺς ἕξ, ̓Αφροδίτη ὑχτώ, "Epuns ἑπτά, Ἄρης 

πέντε, Κρόνος τέσσαρας. χαὶ indaron ζῳδίου λαμπρὰς μοίρας ἐξέϑεντο ' 

εἰσὶν οὖν αἱ τούτου λαμπραὶ μοῖραι γ΄, .τὉὉ᾿, 25", a6", ἈΝ ἔτι δὲ χαὶ ἑχάστου 

ζῳδίου τρεῖς ἀφρώρισαν δεχανοὺς χατὰ δεχαμοιριαῖον διάστημα "χαὶ, 

ἔστιν ὁ μὲν πρῶτος χονταρέ, ὁ δὲ δεύτ ὕτερος χονταχρέ, ὁ τρίτος 

sınsr. ἐπετήρηταν δὲ χατὰ τὸ ὁλοσχερὲς οὐχ ἀντιπραττούτης ἑτέρας 

αἰτίας τοὺς μὲν ἔχοντας ὡροχοποῦντα τὸν πρῶτον δεχανὴν δ γγαμεῖν 

ἐν τῇ πρώτῃ ἡλικία, ἐν δὲ τῇ ἐσχάτῃ εὐγαμεῖν καὶ τέλους χαλοῦ 

τεύξουϑαι, τὰ δὲ σημεῖα λεπτὰ τὰ στήϑη μὴ σεσαρχωμένα, αἱ νῆμα! 

γομναὶ καὶ ἄσαρκο!, Eher σγμξῖον περὶ τὸ ἀριστερὴν ἡ, ὑπὸ τὴν ἀριστερὰν 
>ı μασχάλην. κλιμαχτῆρες δὲ ἀνεγράφησαν αὐτοῦ ἔτος δ᾽, 8, ιβ΄, χαὶ, ὙΠ 

ΞΊ 

γ᾿, μδ΄, νβ΄, 55, 06. τοὺς δὲ τὸν δεύτερον ἔχοντας ὡροτγχοποῦντα 

πλουσίως μὲν τραφήπεσϑαι μετὰ τοῦ χαχυπαϑεῖν πως ἐν τῇ πρώτῃ 

ἡλικία, φρονίμους δὲ εἶναι καὶ πεπαιδευμένους καὶ προστήσετνθαι πολλῶν 

καὶ χαλοῦ τέλους τυχεῖν. τὰ δὲ σημεῖα οἱ ὀφθαλμοὶ αὐτοῦ μεγάλοι 

west, λέγον ὀξύϑομος ἔσται, Yon ἢ ηλικία καὶ τὸ μῆχος πὐμμε- 

τρον. οἱ δὲ κλιμακτῆρες ἀνεγράφησαν αὐτοῦ ἔτος ζ΄, δι τ᾿ τς u, 

λβ᾽, δ᾽, a, νβ΄, ξδ΄, οα᾽, πεἷ. τοὺς δὲ τὸν τρίτον ἔχοντας ὡροσχο- 

ποῦντα καχοπαϑεῖν χαὶ ξενιτεύξιν πολλά καὶ “χωρίζειν τοὺς τονεῖς 

ϑανάτῳ χαὶ ἄχρηντα ἔχειν τὰ αὐτῶν χαὶ λυπεῖσθαι εἰς γάμων, ὕστερον 

δὲ λαβεῖν προεφϑαρμένην Ἰυναῖχα καὶ τεκνώσειν war τὸ τέλος τοῦ βίου 

τὰ δὲ σημεῖα γεννᾶται μὲν ξανϑὸς zul ὠχρύς. Ἰενήσεται u” z Ξε Aa 

BE 
ΠῚ ort 

- der 

[ “7 u 

εὐπρεπὴς τὸ μέγεϑος, μῶμος ἔσται ἐν τῷ μήχει αὐτοῦ 34 ϑεοῦ ἐνεργείας. 

οἱ δὲ χλιμαχτῆρες ἔτος ζ΄, τα΄, τ΄, χη, αγὺ, λε᾽, μ᾽, νβ΄, ξζ᾽, ο΄, πη 

ni’. τὸ δὲ μεταξὺ Κριοῦ χαὶ Ταύρου, ὑπερ μεοξαβόλημα χαλεῖται, = 
γ᾽ 

Kr 
’ = 

δὲ εἰ ἐπεῖχε libri nostri, irhyew cod. Matrit., genuinam lectionem praebet 
Salmasius — τούτων P — 2 μετέπειτα) κύπειτα P— κυϑέρια P— 3 τριτάτας 

et Matr., τοίτατος A, Salmas., Koechly, τροίτατον P— πυρώξις P— 4 Tau ϑούρῳ) 

εἰς ἀϑούρω P, codieis Matr. manu prima versus in hunc modum correcius est: 
τὰς δ᾽ ὑπολειπομένας ἴσας φαίνων λάχε ϑούρῳ — Tu om. P— 13 ie ae 
Ῥ.-.- 14 ἔξει A — 17 πως sine accenltu a, πῶς AP — 18 προστί ı P— 

20 στόμμετρον correctum in σύμμετρα Α --- 21 χλημαχτῆρες P— 22 ὡρησκοποῦντας 

Ρ-- 28 χακαπαϑεῖν da — 235 λαχεῖν P— προσεφϑαρμένην P — τεχνῶσιν ἢ .-- 
τὸ om. Ῥ --- 27 γέγεϑος A -- ἐνεργίας P— 28 χλημαχτῆρες P hic εἰ saepius 
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τις ἔχει ὡροσχόπον, οὗτος ἄλαλος Hal κωρὸς χαὶ ἄσημος τελευτήσει 

ἐπὶ τῶν αὐτῶν χλιμαχτήρων τῶν τοῦ τρίτου deravoö τοῦ Κριοῦ. 

“Ἑξῆς τὸ τοῦ Ταύρου δωδεχατημόριόν ἐστιν, ὃ εἰς τράχηλον τοῦ 

χόσμου ἀναφέρεται, οἶχος ᾿Αφροδίτης, ὕψωμα Σελήνης περὶ τρεῖς 

μοίρας, στερεόν, φωνῆεν, προυτάπσον, ϑηλυχόν, χερσαῖον, λατρῶδες.. 

χαὶ ἔστι καϑόλου μὲν ἐπιτημαντικὸν ἀμφοτέρων τῶν κράσεων χαὶ ὑπό- 

Yeppov . κατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηιούμενα κατὰ τὴν [Πλειάδα πνεῦ- 

ματώδη καὶ ὁμιχλώδη καὶ σεισμοποιά " τὰ δὲ μέσα ὑγραντιχὰ καὶ φυχρά " 

τὰ δὲ ἑπόμενα χατὰ τὴν "Tab πυρώδη καὶ χεραυνῶν καὶ ἀστραπῶν 

ποιητικά “τὰ δὲ βόρεια εὔχρατα " τὰ δὲ νότια χινητιχὰ nal ἄταχτα. 

προποιχειοῦνται δὲ αὐτῷ χῶραι οὕτως ' 

ϑηρὶ 9 ὑπέοτρωται κλίμα Μηδιχὸν ᾿Αρραβίη τε 

ἡδὲ nal εὐβώλοιο καλὴν πέδον Αἰγύπτοιο. 

ὁ δὲ Πτολεμαῖος - Παρϑία, δληδία, Περοὶς, Κυχλάδες, Κύπρος, Μιχρὰ 

Asia. ἤδη δὲ τινες πάλιν καὶ πρὸς μέρη αὐτοῦ τὰς οἰκειώσεις ἔϑεντο " 

χατὰ μὲν τὰ χέρατα Μηδία“ τὰ πρὸς τῷ ᾿Πνιόχῳ δεξιὰ Irma‘ τὰ 

ἀριστερὰ Ἀρμενία " κατὰ τὴν Πλειάδα Κύπρος. τὰ δὲ ὥρια οὕτως ' 

ὡχτὼ ἔλαχεν πρώτας ὁρίων μοίρας Korper 

ἐν τούτῳ " Στίλβων δὲ μετ αὐτὴν ἔλλαχε μοίρας 

δὶς τρεῖς nal Φαξϑων May ὑχτώ “ πέντε δὲ Φαίνων, 

τὰς % ὑπολειπομένας ἔλαχε [Πυρόξςς μετὰ τούσδε. 

χατὰ δὲ {Πτολεμαῖον οὕτως -᾿Αφροδίτη duo, ᾿Ερμῆὴς ἐπτά, λεὺς ἑπτά, 

Ἄρης 8, Κρόνος δύο. αἱ λαμπραὶ μοῖραι αὐτοῦ γ΄, ev, WU, un, A. 

οἱ δὲ δεχανοὶ αὐτοῦ τρεῖς “χώου ὦ πρῶτος, ἔρω ὁ δεύτερος, ῥομ- 

βρόμαρε 6 τρίτος. ὁ οὖν ἔχων ὡροτχοποῦντα τὸν πρῶτον ἔσται μὲν 

ἐπιχαρῆς. πολύφιλος καὶ ἡδύβιως, ἐπίμυχϑος δὲ καὶ μετὰ τὸ ἀποβαλεῖν 

τὸν πρῶτον γάμον ταμήσει προεφϑαρμένην, καὶ μεγάλη εὐδαιμονία 

ἔσται αὐτῷ. τὰ δὲ σημεῖα ἡ χεραλὴ μεγάλη, οἱ ὀφϑαλμοὲ αὐτοῦ μεγάλοι, 

τὸ μέγεϑος σύμμετρον, τὰ χείλη μεγάλα, σημεῖον ἔσται περὶ τὸν αὐχένα 

3 δωδεχατιμόριον A hic εἰ saepius — ἡ ἀναφαίνεται P— 6 ἐπισημαντιχῶν 
P— 17 πλοιάδα P— 11 προσοιχείονται P— 13 δὲ] εἰ δὲ P— εὐβόλοιο P — 

αἰχύπτοι» cod. Matrit,, αἰγυπτίοιυ APa — 14 ὁ δὲ) οὐδὲ P — 16 τὰ πρός] τὰ 
om. ἢ — 17 πλοιάδα P — 18 ὀχτὼ ἔλαχεν scripsi, ὀχτὼ δ᾽ ἔλαχε libri, ὑχτὼ δ᾽ 
ἔλλαχε omissa voce ὁρίων cod. Matritensis, unde ut versum efficerent Iriarte εἰ 
Koechly τὰς ante πρώτας inseruerunt — κυϑέρια P— 19 δὲ στῇββων P— 

ἔλλαχε cod. Matrit., ἔλαχε APa — 21 ἡπολειμένας AP — πυρώεις P— 23 αἱ 
αἱ δὲ P-- γος ὁ οὖν ἔχων om. P, sed spatio unius versus relico — 25 μέν 
om. da — 29 ἔσται] ἔξει P 
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25 



10 

20 

25 

30 

50 

καὶ ἄλλο περὶ τὸν κόλπον καὶ ἕτερον περὲ τὴν δεξιὰν πλευράν.. οἱ 

δὲ χλιμαχτῆρες αὐτοῦ ἔτος α᾽, δ᾽, ϑ', .α᾽, RP, γ΄, μϑ᾽, νς᾿, oo. 

6 δὲ ἔχων τὸν δεύτερον ὡροσχοποῦντα ἔσται πλούσιος, ἀρχοντιχός, 

ἀγχίνους καὶ εὔγαμος, ἐπιτροπῶν καὶ παραχαταϑηκῶν ἀξιούμενος. τὸ 

δὲ σημεῖον τὸ πρόπωπον πλατύ, τὰ στέρνα εὐρήτατα. ὀφςϑαλμὸς εὐειδής, 

τὰ wre πλατέα, περὶ τοὺς ὦὥμους τετρέχωται, σημεῖον μέλαν περὶ τὰς 

λαγόνας ἢ ὑπὸ τὸν μαστὸν καὶ περὶ τὰ νευριχὰ τάτ'ς. οἱ δὲ χλιμαχτῆρες 

αὐτοῦ ἔτος ζ΄, οἵὖ, a, αὐ, νς᾽, a, οὗ᾽, πὸ', οα΄. οἱ δὲ ἔχοντες 

τὸν τρίτον ἔπονται ἐχ μεγάλων ονέων χαὶ αὐτοὺς διχστήπουσι Kal τὰ 

αὐτῶν οὐ χαλῶς διοικήσουσι καὶ ἐχδημοῦσ: καὶ ναυαγίων πειρῶνται καὶ 

ἐπονειδίστως καὶ ἐμπαϑῶς διαλαλοῦνται καὶ σινοῦνται ἐπὶ τὸν συνοῦσι- 

αστυχὸν τόπον καὶ ἀναπόλαυστοι γίνονται τῶν κατὰ τυσνιχὴν συνουσίαν 

ἡδονῶν καὶ τοῦ ἀξιωματικοῦ προυχήματος μεϑίστανται καὶ ἄωροΐ τινες 

αὐτῶν ἀποϑνήσχουσι.. τὰ δὲ σημβῖα αὐτῶν τῷ προγτώπῳ εὐειδεῖς χαὶ 

ἐπιτερπεῖς ξοικότες γυναικί, ἀλλὰ μῶμον ἕξουσιν ἐν τῷ ἀριστερῷ 

ὀφθαλμῷ ἢ περὲ τὸν ἕνα τῶν ποδῶν, εὔοφρος. μέπος τὸ μέγεϑος καὶ 

λεπτός. εἰσὶ δὲ οἱ χλιμαχτῆρες αὐτοῦ ἔτος ϑ᾽, ιβ΄, κ᾽, λα΄, μς᾿, ve, 

ξα᾽, ob‘. Ταύρου τὸ μεσεμβόλημα καὶ Διδήμων ὦ ἔχων τὸν ὡροσκχόπον 

ἐν τούτῳ ξξε: δύο φύπεις “ἄσπερμος, ἀπρεπὴς καὶ τοῖς μέλεσιν ἄπλαστος 

χαὶ ἀηδής. 

Τὸ δὲ τῶν Διδύμων δωδεχατημόριον, ὃ εἰς ὥμους παραλαμβάνεται, 

ἔστιν “Ἑρμοῦ οἷχως, δίσωμον, ἀρσενικόν, λογικόν, ἀνθρωποειδές. nal 

χαϑόλου μὲν εὐκρασίας ποιητικόν “χατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα 

αὐτοῦ φϑαρτιχά " τὰ δὲ μέσα εὔχρατα " τὰ δὲ ἑπόμενα μεμιγμένα καὶ 

Azanıa " τὰ δὲ βόρεια πνευματώδη καὶ σεισμύποιά Ta δὲ νότια ξηρὰ 

χαὶ καυπώδη. ὁμοίως κατὰ Δωρόϑεον ' 

ἔστι δὲ φωνῆεν χλίμα Καππαδοκῶν ὑπὸ τῷδε 

15: τε Περραιβῶν καὶ Φοινίκων ϑεοτεύχτων. 

χατὰ Πτολεμαῖον “Ὑρκανία, ᾿Αρμενία, Μαντιανή. Κυρηναύκή, Μαρμαριχή. 

Αἴγοπτος κατὰ χώραν. χατὰ δὲ μέρη τῷ μὲν βορείῳ Διδύμων ὑπό- 

χεῖται χατὰ τοὺς πόδας Βοιωτία " παρὰ τὴν χεῖρα Θράκη ' ὑπὸ τὸν 

4 ἐξιούμενος A — 6 ὦτα Pa — τετρύχωται P— 7 ὑπὸ τῶν μαστόν A -- 
10 διοικοῦσιν P — ἐκδημιοῦσι Aa — 11 διαπαϑῶς P — καὶ σινοῦντα: ἐπὶ τὸν 

συνουσ!αστιχὴν τόπον] καὶ συνουσιαστιχῶν Aa — 16 εὐόφρυς P— MW Δειδὴξ A — 
21 ᾧμους A — 27 τόδε P— 28 περραιβῶν Koechly, repefiwv A, παιρεβίων a et 
eod. Matr., περρεβίων P— 30 num ἢ κάτω χώρα scribendum? cf. Ludwichi 
edit. Maximi p. 114,8 — μέρη seripsi, μέρει τὶ — βορίῳ P— διδήμῳ Aa 



νῶτον ᾿᾿αλατία “ τοῦ δὲ νοτίου ὑπὸ τὸν λουτὸν Πόντος " χατὰ νῶτον 

Κιλιχία " χατὰ τὸν ὠμοπλάτην Φοινίχη " χατὰ τὴν χορυφὴν ᾿Ινδιχή.. τὰ 

δὲ ὅρια οὕτω " 

Στίλβων δ᾽ ἐν τούτῳ προτέρας ἔλλαχε μοίρας " ( 

τὰς 5’ ἴσας Φαέϑων, τριτάτας [Παφίη λάχε πέντε, 5 

ἑπτὰ δὲ ϑοῦρος Ἄρης, ἕξ δ᾽ αὖ Φαίνων μετέπειτα. 

χατὰ δὲ Πτολεμαῖον Ἑρμῆς ἑπτά, Ζεὺς ἑπτά, ᾿Αφροδίτη ἕξ, Ἄρης ἕξ. 

Κρόνος τέσσαρας. αἱ δὲ λαμπραὶ μοῖρα! αὐτοῦ ς΄, τὃ΄, Ka, A. οἱ δὲ 

τρεῖς δεχανοί εἰσιν οὗτοι “ϑοσόλχ ὃ πρῶτος, οὔσρε ὁ δεύτερος, 

φούηρι ὁ τρίτος. ὁ ἔχων τὸν πρῶτον ὡροπκοποῦντα ἔσται ἀγχίνους 10 

καὶ πεπαιδευμένος, φιλευρρόσονος, ἐρωτιχός, μισοπόνηρος, μιχρόλυπος. 

τὸ ζὴν ἐν παρύγροις τόποις ἔχων, καὶ ἀκαταστατήσε! χατὰ Ἰυναῖκα 

χαὶ ἐξ ἔρωτος ἢ φιλίας λήψεται γυναῖκα καὶ οὐρανίων μαϑημάτων 

ἅψεται. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ οὐλοχόμος ἔσται, εὐμήκης τὴν ἡλικίαν, 
δύο περιστροφὰς ἔξει ἐν τῇ χεραλῇ, περισσὸν δάχτυλον τῆς χειρός.. οἱ 15 

χλιμαχτῆρες αὐτοῦ ἔτος a, ὃ΄, κὃ', Ad, μη΄, νγ΄, ge’, ογ΄. 6 δὲ ἔχων 

τὸν δεύτερον ἀχϑήσεται μὲν πλουσίως, διαστήσει δὲ τοὺς γονεῖς ϑανάτῳ 

χαὶ τὰ αὐτῶν μειώσει. καὶ ἔσται λαμπρότερως τῶν ονέων ὃ. ἑαυτοῦ 

χτώμενος χαὶ ἐν ἱεροῖς τιμηϑήσεται χαὶ εὐχρημάτιστος ἔσται χαὶ 

λήψεται γυναῖχα ἀφ᾽ αἵματος χαὶ μετὰ τὸ ἀχαταστῆσα! av τῇ πρώτῃ 20 

ἡλικία, τεύξεται χαλῶν. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ μέσος τὴν ἡλικίαν ἔσται, 

εὐξιδὴς τὸ πρόπωπον, μέσος τὸ σῶμα, σημβῖον ὑπὸ τὴν μασχάλην. 

εἰσὶ δὲ χλιμαχτῆρες αὐτοῦ ἔτος ζ΄, ιβ', ι΄, wa, as, As’, μγ΄, vs, ξε", 

πὸ, οβ΄. ὁ δὲ τρίτον ἔχων καχοπαϑήπας ἐπὶ τῆς νεότητος διαστήσε' 

τοὺς γονεῖς nal τὰ αὐτῶν μειώσει.. ἐπὶ ξένης δὲ τὰ πλεῖστα οἰχήσει καὶ 25 

ἔσται βλάσφημος διὰ ζημίας " ἐν δὲ τοῖς κατὰ γυναῖχα ἐπίψογος ἔσται 

χαὶ λαμβάνει τυναῖχα ἀναξίαν αὐτοῦ ἢ καὶ προξσκυλμένην. τὰ δὲ σημεῖα 

λεπτοπρόσωπος ἔσται χαὶ μιχρόφρϑαλμος, ξανϑὸς τὸ σῶμα, χαυχήμων 

ἔσται. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμιχκτῆρες ἔτος ζ΄, ιβ᾽, aa, λβ᾽, μη, vB, 

ξδ᾽, οδ᾽, πε᾿, «β΄. ὁ δὲ ἔχων τὸ μεσεμβόλημα Διδύμων χαὶ Καρκίνου 80 

1 νῶτον] νότον a — 2 ὁμοπλάτην P—4 ἔλαχε P— 5 τριτάτας cod. 
Matrit., τρίτας Aa, tpitas τῇ P, τριτάτη Salmas. et Koechly — 10 φούωρι P — 
11 μιχρόλυπον a — 14 ἅψεται A — 17 ϑάνατος Aa — 22 μέσοςϊ μέγας P— 
25 ξένοις A— 36 iv δὲ A bis, scilicet in extrema pagina et initio folü versi — 
27 αὐτοῦ seripsi, αὐτοῦ hibri — ἢ καὶ καὶ om. a — 20 ϑεοῦ] ϑὺ Kibri 
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περὶ τὰ ὡρατιχὰ σινωϑήσετα! ἢ nal λευκώματα. τοῦ δὲ Διὸς ὁρῶντος 

τὸν τόπον τοῦ ἑνὸς ὀφθαλμοῦ τὸ σῖνος ἔσται. 

Τὸ δὲ τοῦ ΚῪαρκίνου δωδεχατημύριον, ὃ εἰς στῆϑος χαὲ πλευρὰς 

παραλαμβάνεται, ἔστιν οἶχος Σελήνης, ὄφψωμα Διὸς περὶ δεχαπέντε 

μοίρας. ϑερινόν, τροπικόν, ἄφωνον, ἀμφίβιον, γόνιμον, κυρτόν, χάϑυγρον. 

ϑήλυ, νυχτερινόν, προστάσπον, χόσμου ὡροσχόπος.. χαὶ καϑόλο" μέν 

ἔστιν εὐδιεινὸν χαὶ ϑερμόν " χατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ 

καὶ χατὰ τὴν Φάτνην πνιγώδη καὶ σεισμοποιὰ καὶ ἀχλυώδη " τὰ δὲ 

μέσα εὔχρατα " τὰ δὲ ἑπόμενα πνευματώδη " τὰ δὲ βόρεια καὶ τὰ νότια 

ἔμπηρα χαὶ καυσώδη "ἡ δὲ ἐν αὐτῷ Φάτνη λεγομένη ποιεῖ λευχώματα 

ἐν τοῖς ὀφθαλμοῖς " 

τῷ δ᾽ ὅπο Θρηΐκων χαὶ Αἰϑιόπων χλίμα χεῖται. 

χατὰ δὲ [Πτολεμαῖον Νουμηδία, Kapyıdovia. ᾿Αφρική. Βιϑυνία, Φρογία, 

Κολχική,. μερικῶς Bi, ὡς ᾿Ωδαψὸς λέγει, τὰ μὲν ἐμπρόσϑιλ μέρη 

Βαχτριανή ᾿ τὰ δὲ ἀριστερὰ Luna, Arapvavia nal ᾿Ελλήσποντος καὶ 

Λιβυκὸν πέλαγος καὶ Bosravia καὶ Θούλη νήσος " κατὰ δὲ τοὺς πόδας 

Appevin καὶ Καππαδηχία. ᾿Ρόδος, Kos καὶ Ἰλίου νῆσοι " χατὰ δὲ 

τὰ μέπα ᾿Ασίχ" ἐν δεξιοῖς δὲ Λυδία, ᾿Ελλήσποντος. τὰ δὲ ὥρια οὕτως " 

ἑπτὰ δὲ τὰς προτέρας ὁρίων μοίρας λάχε θοῦρος 

ξν τούτῳ " μετέπειτα δὲ ἔξ λάχεν ἡ, Κυϑέρεια" 

τὰς δ' ἴσας “Ἑρμῆς, φαέϑων Ζεὺς ἑπτὰ μετ᾽ αὐτόν, 

-»» 
.- Pr 95 ὦ δήω πυμάτας ἔλαχεν Κρόνος ἀγχολομήτης. 

> δὲ Πειελοιαῖον "Ans ὅδ 7εὴς πὸ Ὁ 5 χατὰ δὲ {Πτολεμαῖον Ἄρης ἔξ, Zen: ἔπτὰ. ᾿Ερμῆς ἑπτά, ᾿Αφροδίτη 

ἑπτά, Κρόνος τρεῖς. αἱ δὲ λαμπραὶ μοῖρα! αὐτοῦ ἦς ϑ΄, 1, χ᾽, χβ', 

χς. οἱ δὲ τρεῖς αὐτοῦ δεχανοῖ “σωϑὲς ὁ πρῶτος, ale ὃ δεύτερος, 

χνουμιὲς ὁ τρίτος. ὁ οὖν γεννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου δεχανοῦ ἔσται 

ἀγαϑός, ἥσυχος, πιυτεγόμενος ξ’ρ᾿ οἷς λέγει. πολυμέριμνος. πολήφιλος, 

ἐξ ἐπινοίας πολλὰ χτώμενος χαὶ ἐχϑρῶν περηρνόμενος. τὰ δὲ χατὰ 

1 ὠνατιχὰ P— 3 πλευρὰ a — 4 ἤψωμαὶ ὄψος P— 5 γόνυμον P— 6 Hahn] 
ϑηλυχόν P — Τ εὐδεινόν Aa — 8 κατὰ τὴν P, τὴν om. da — πειγώδη P— 
ἀχλυώδη P, kwdn Aa — 9. νήτεια AT— 10 ἔμπειρα A — λευκόματα A— 12 δὲ 

pro $' libri — ϑρηκίων A, ϑρηχῶν a, ϑρηκῶν cod. Matr., corremit Koechly — 
13 βυϑηνία P -- 14 χολχική! χηχικύς P— ὠὡδαψός} os P — 15 βαχτηριανή P 
— τὰ δὲ] τε di P— τ)λλίσποντος P— 16 βρεττανία A — 17 κῶος a — 18 ξλίσποντος P 

— 9ὴ χαὶ ἐξ Salmas. — νυϑέρια P— 21 ξρμίας P, ξρμείας Aa cod. Matr., correxit 
Iriarte — pro φαΐέϑων Zabs Koechly suspicatur scribendum esse φαΐέϑων τὰς — 

22 ἔλαχε Aa — ἀγχυηρμημήτηξ P— 26 χνουμίξ] yvorı °P — γενώμενος P— 
28 inowias P 
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(ὐναῖχα Es ἐπίψογα χαὶ γαμήσας ϑάπτει ἐπὶ νεότητος. ὄπτερον δὲ 

εὐνοηϑήσεται nal ἐσχάτην χαλὴν Ser. τὰ δὲ σημεῖα εὐμήκης τὸ μέγεϑος, 

ἡ ϑρὶξ ὡραία καὶ συνεστραμμένη, οἱ ὀφθαλμοὶ ἐπιτερπεῖς, αἱ ὡφρήες 

ὁμοίως, ἢ ῥὶς ὑψηλή, εὐρὺς τοὺς μους, τὰ νεῦρα τῶν ποδῶν ἐξέχε!:, 

σημεῖον ὑπὸ τὴν μασχάλην ἢ ὑπὸ τὸν μαστὸν χαὶ ἄλλο σημεῖον ἐπὶ 

τοῦ δεξιοῦ ἀγχῶνος ἔσται. οἱ δὲ χλιμαχτῆρες τοῦ δεχανοῦ ἔτος #, τα΄, 

χα, λγ, a, vo, ἐγ, οα΄, πε΄. ὁ δὲ γεννώμενος ἐπὶ τοῦ δευτέρου δεχανοῦ 

τραφήσεται πλουσίως χαὶ τῶν γονέων βελτίων χαὶ ϑανάτους ἀδελφῶν 

ὄψεται χαὶ δημοσιωθϑήσεται καὶ δοξασϑήσεται ὑπὸ ὄχλων καὶ νόμους 

πιστευϑήσεται ᾿ ἀχαταστατήσε: δὲ ἐν τοῖς χατὰ γυναῖκα καὶ ἐπὶ τέκνοις 

λυπηϑήσεται τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ μιχρομεγέϑης, μελανόχρους, Ψιλὸν 

τὸ γένειον, τὰ στήϑη μικρά, σημεῖον μέλαν εὐρεϑήσεται ἐπὶ τοῦ ὀμφαλοῦ, 

λόγῳ τοὺς ἀνϑρώπους εὐρραίνων, ἔργῳ δὲ οὐδὲ ὅλως. οἱ δὲ χλιμα- 

χτῆρες ἔτος ὃ᾽, ζ΄, ιβ΄, χ᾽, μβ'᾽, νδ΄, ξβ', ur, am. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ τρίτου 

γεννώμενος ἔσται! φρόνιμος καὶ τραφήσεται ἀγεννῶς καὶ διαστήσει τοὺς 

yovais ϑανάτῳ nal μειώσει τὰ πατρῷα χαὶ ἔσται φιλόφιλος καὶ καχοπα- 

ϑήσει ini τῆς νεότητος, ἐν δὲ τοῖς χατὰ γυναῖχα φόγους ἕξει καὶ ἐν 

στρατιωτιχῇ πράξει διαζήσει χαὶ λήψει σιδήρου πεῖραν χαὶ ἐνχάτου 

ἀγαϑοῦ τεύξεται, τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ μέση ἡλικία, εὐτραφήῆς. λιπαρός, 
ξανϑός, λευχός, αἱ ὀφρύες μεγάλαι, τὰ στήϑη πλατέα. προγάστωρ 

m. 

ἔσται, πόνους Eger περὶ τὰ σπλάγχνα.. εἰσὶ δὲ οἱ χλιμαχτῆρες ἔτος δ᾽, 

er, γ᾽, μϑ, γ᾽, ξϑ), οβ΄, πε΄. μὴ λαϑέτω δὲ, ὡς εἰχότως εἰς 

φυλαχτήριον τοῦ στομάχου παραδέχονται τὸν χνουμὶν ὡς χύριον ὄντα 

τοῦ στήϑους τοῦ χόσμου, χαϑὼς ἡ διαίρεσις τῶν ζῳδίων περιέχει. τὸ 

δὲ μεσεμβόλημα Καρκχίνου χαὶ Λέοντος ποιεῖ ἐμμανεῖς μιηδενὸς τῶν 

ἀγχαϑοποιῶν μαρτυροῦντος. χαὶ ὑπὸ τῶν ονέων καὶ τῶν συγχενῶν οἱ 

τοιοῦτοι ἐχβάλλονται χαὶ μετὰ τῶν τετραπόδων ζῶσιν ' οἱ δὲ ἀγαϑυποιοὶ 

ἐπιϑεωρήσαντες σῖνος ποιοῦσι Aal πάϑος. 

Τὸ δὲ τοῦ Λέοντος δωδεχατημόριον, ὅπερ εἰς καρδίαν χαὶ τὰ 

περὶ αὐτὴν χκατανοεῖται, ἔστιν οἶχος ᾿Ηλίου, ἡμερινόν, τετράπουν, στειρῶϑες, 

βασιλικόν, ἀρσενικόν, χερσαῖον, ἀπελγές, Zulpwvov . χαὶ χαϑόλου μὲν 

2 isyara α .--- 3 οἱ ὀρϑαλμοῖ] αἱ ὀφρύες Aa -- αἱ δρρύες ὁμοίως om. Aa 
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sort: χαυματῶδες χαὶ πνιχῶδες “χατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα 

αὐτοῦ πνιζώδη καὶ λοιμιχὰ τετραπόδων " τὰ δὲ μέσα εὔχρατα ᾿ τὰ δὲ 

ἐπόμενα ἔνιχμα χαὶ φοϑοροποιά " τὰ δὲ βόρεια κινητικὰ καὶ πυρώδη " τὰ 

δὲ νότια ὑγρά. 

5 τῷ δ᾽ ὑπόχειϑ᾽ “Ελλάς, Φρυγίη ὃ᾽ ἅμα χαὶ στόμα [Πόντου. 

χατὰ δὲ [Πτολεμαῖον ᾿Ιταλία, [αλλία, ᾿Απουλία, Φοινίκη, Χαλϑαία, 

"Opyryia. κατὰ δὲ μέρος. ὡς ἄλλοι ἱστοροῦσι, κατὰ μὲν χεφραλὴν 

Προπωντίς - χατὰ τὸ στῆϑος Ἑλλάς ὑπὸ τὴν κοιλίαν Μακεδονία " τὰ 

δὲ πρὸς τῇ οὐρᾷ Φρυτία.. τὰ δὲ ὅρια οὔτωτ' 

1:0 & δ᾽ ἐπέχε. Φαέϑων προτέρας μοίρας avi τούτῳ " 

πέντε δ᾽ ἔχε. Mario, Φαίνων ἔχε: ἑπτὰ μετ᾽ αὐτὴν" 

,. δὲ ὃ᾽ ἔχει ᾿Ερμείας "πυμάτας δ᾽ ξξ ἔλλαχεν Ἄρης. 

χατὰ δὲ {Πτολεμαῖον Zens ἕξ, ᾿Αφροδίτη ἔξ, “Ἑρμῆς ἑπτά, Κρόνος ἕξ, 

Ἄρης πέντε. αἱ δὲ τοῦ ζῳδίου λαμπραὲ μοῖρα! α΄, δ᾽, εἰ, 15, κ᾽, ng’, Ἀ᾽, 

15 οἱ δὲ δεχανοὶ αὐτοῦ τρεῖς “χαρχνούμις ὁ πρῶτος, mn ὁ δεύ- 
τερῦς, φούπη ὦ τρίτος. ᾧ Ἰεννώμενος οὖν ἐπὲ τοῦ πρώτο" ὑπὸ ὄχλων 
δορυφτορεῖται καὶ ἀχουσϑήσεται χαὶ ἔσται ὀξὺς χαὶ ἀχαταφρήνητος. εὐ- 

εργετῶν τοὺς ὑποτασπομένους Aal πολλοὺς σχεπάσξ' χαὶ χτήσεται, εὖ- 

επίψογος δὲ διὰ γυναῖχα,. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ εὐμήκης τὴν ἡλικίαν, τὸ 

80 πρόσωπον ὡραῖος, ἐρυϑρός, οἱ ὀφθαλμοὶ μεγάλοι, Ξὄρινος. αἱ χνῆμαι 

λεπταί, πόνως ἔστα' περὲ τὸν πόδα χαὶ ἐμπνευμάτωτις αὐτῷ ἔσται, οἱ 

δὲ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες ἔτος α΄, τα΄, χγ΄, λβ΄, με΄, νζ΄, et, οβ΄, οδ᾽, 

πη. ὃ δὲ γεννώμενος ἐπὶ τοῦ δευτέρου ἔσται δυνάστης, Basıkedg, αὐτο- 

χράτωρ ἀναγορευϑήσεται χαὶ πολλοὺς Hrotisser nal χτίσει πόλεις χαὶ 

25 φορηλουγήσουσιν αὐτῷ πολλοί, χαὶ ϑεογνωσία ἐπ᾿ αὐτῷ Aal εὕρεσις 

χρυσοῦ καὶ ἔνϑεος αὐτοῦ ἡ Ἰνώμη καὶ ἐσόϑεος τιμή. τὰ δὲ σημεῖα 

εὐμεγέϑης, εὐρύστερνος, ἐκ τῶν μηρῶν εἰς τοὺς πόδας ἰσχναίνεται, 

λεοντόχρους τὴν χροιάν, ἡδὺς διαλεγόμενος, πόνος ἔσται αὐτῷ περὶ τὰ 

νευρικά, ὁ ϑάνατος ὀξύς. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες ἔτος θ᾽, χα᾽, 

80 λδ᾽, us’, vB’, ο΄. ὁ δὲ ἐπὲ τοῦ τρίτου γεννώμενος τραφήσπεται πλουσίως 
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χαὶ ἔσται φρόνιμος, πεπαιδευμένος, πολύφιλος " σωματιχὰς δὲ βλάβας 

ἕξει. καὶ περισφραχισμοὺς καὶ ἀγῶνας βασιλικοὺς χαὶ ἐπιβουλὰς ἐξουσια- 

στιχάς * ὕστερον δὲ αὐτῶν περιέσται καὶ χυριξύσει χτημάτων καὶ εὐχρης- 

μάτιστος ὑπὸ ϑεῶν χαὶ ὑπὸ γοναικῶν εὐνοηϑήσεται, σινωϑήσεται δὲ 

περὶ τὰ ἄκρα. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ μέσος τὴν ἡλιχίαν, ἐρυϑρὸς τὸ 

πρόσωπον, οἱ ὀφϑαλμοὶ χεχυμένοι, ἔχλυτος περὶ τὰ Ἰύναια.. οἱ δὲ 

κλιμαχτῆρες ἔτος ζ΄, u, u’, μγ΄, vB, Es’, 08, πϑ'. τελευτήσει δὲ ἐπὶ 

τῆς ἰδίας χαὶ ταφήπεται. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ μεσεμβολήματος γεννώμενος 

ἔσται ἁρποχρατικὸς χαὶ ἐγγὺς ϑεῶν ἔσται. τινὲς δὲ καὶ ἄγαμοι τελευ- 

τῶσιν. 

Τὸ δὲ τῆς Παρϑένου δωδεχατημόριον, ὃ καὶ αὐτὸ εἰς γαστέρα 

παραλαμβάνεται, ἔστιν οἶχος καὶ ὕψωμα Ἕρμοῦ περὶ δεχαπέντε μοίρας, 

ἡμερινόν, λογικόν, Ῥωνῆεν, ἀνθρωποειδές, στειρῶδες, δίσωμον, ϑῆλυ, 

ὑποταχτιχόν, πτερωτόν. καὶ χαϑόλου μέν ἔστι δίυγρον καὶ βροντῶδες ‘ 

χατὰ μέρως δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ ϑερμότερα καὶ φϑαρτικά " τὰ 

δὲ ἑπόμενα ἡδατώδη " τὰ δὲ βόρεια πνευματώδη " τὰ δὲ νότια Ξὔχρατα. 

τῇ 8’ ὕπο πάσα Ῥόδος χαὶ Κυχλάδες ἄμμιγα νῆσοι 

χαὶ δρύες "Orig, ἃς ᾿Αρκάδες ἀνδρες ἔδετκον, 

aa βαϑυδινίης Te μέγας ῥόος ᾿Οχεανοῖο 

καὶ arte" ᾿Αγαιχὴν ἔσχε Λακωνίδος ἠδὲ Λακώνων, 

κατὰ δὲ [Πτολεμαῖον βαβυλωνία, μέση Αἰϑιοπία, Misn ποταμῶν, Ἂσ- 

συρία, ᾿Ελλάς, ᾿Αχαίχ, Κρήτη. χατὰ μέρος δὲ χατὰ μὲν τὸν νῶτον 

Ἰωνία - χατὰ δὲ τὰ μέτα ἐξ ἀριστερῶν “Ρόδης, [{᾿πλοπόννησπος " κατὰ 

δὲ τὸ σύρμα ἐξ ἀριστερῶν ᾿Αρχαδία, Κυρήνη "κατὰ τὴν δεξιὰν χεῖρα 

Δωρίς - κατὰ τὴν εὐώνυμον Σικελία " χατὰ τὸν στάχυν Περσική. ἡ δὲ 

τῶν ὁρίων τάξις οὕτως " 

ἑπτὰ δὲ τὰς προτέρας ἔλαχε Στίλβων ἐπὶ τοῦὸς 

μοίρας nal δέχα Κύπρις ἔχε: " Φαέϑων δὲ Hart! αὐτὴν 

τέσσαρας. ἑπτὰ 8° Ἄρης, πυμάτας δύο ἔλλαχε Φαίνων. 
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4 δὲ Πτολεμαῖος οὕτως ' "Eppis ἔπτά, ᾿Αφροδίτη ἕξ, Ζεὺς πέντε, 
- - v - . m. -ὠ ᾿ . ° , - 

Κρόνος ξξ, Ἄρης ἕξ. αἱ δὲ τοῦ ζῳδίου λαμπραὶ μοῖραι ἡ, ιζ΄ x, 

as, a. οἱ δὲ τρεῖς αὐτοῦ δεχανοί Tan ὁ πρῶτος, οὐωστευχώτι 

ᾧ δεύτερος, ἀφύσο ὃ τρίτος. ὦ Ἱεννώμενος οὖν ἐπὲ τοῦ πρώτου δεχανοῦ 

ἔσται ἀγχαϑός, φιλόγελως, πολύφιλος, ἂν τρυφῇ διάξει ἀγύναιως διὰ τὸ 

per) ἐπὶ μιᾶς μένειν, nal κηδεμονίαν αὐτοῦ ποιήσεται ὁ οἴχεῖος αὐτοῦ δαίμων 

χαὶ τύχη. ἔσται δὲ ἐπίνοσος, τεύξεται δὲ χαὶ ἱχτριχῶν βοηϑημάτων καὶ 

μετὰ τὴν νεότητα εὐνοηδνήσεται ἀπὸ τυναικὺὸς χαὶ ἐσχάτης καλῆς τεύξε- 

ται. τὰ δὲ σημεῖχ αὐτοῦ τὸ ἦχος ὑψηλόν, Ξεὔτολμος τὴν φυχήν, τὸ 

πρόπωπον εὐειδής, οἱ ὀφθαλμοὶ ἐπέραστοι, ἡ ῥὶς σιμὴ καὶ παχεῖα 

ὀλέγον, σημεῖον ἔξει περὶ τὸν χόλπον, εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες 

ἔτος ς΄. ιβ΄, a), μα΄, νζ΄, ir, οβ΄, a. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ δευτέρου γεννώ- 

μενος ἔσται φρόνιμος, ἀγχίνους, πεπαιδευμένος, ὑξύς, χαρίεις, Ἰδιοχτήμων, 

καταφρονῶν τῶν πατρῴων. ἐὰν δὲ ᾿Αφροδίτη συμπσϑύή “Ὁ τῷ δεκανῷ, 

διὰ μουσικῆς καὶ ἁρμονίας εὐεργετεῖται χαὶ φιλεῖται. τὰ δὲ τημεῖα 

αὐτοῦ εὐπρεπὴς τὸ μέγεϑος, τὸ πρόγωπον λεπτός, εὐλαβὴς περὶ τὰ 

dein, ὄνομα ξξε: μέγα, ἄρξει πολλῶν, φρόνιμος ἔσται καὶ εὐγράμματος 

wa εὔφωνος ἔσται χαὶ ἐσχάτην καλὴν Eier. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλι- 

μαχτῆρες ἔτος δ᾽, ϑ΄, «ς΄, aß’, Re’, μγ΄, νζ΄, ξγ΄, og’, zB, gs’. ὁ δὲ ἐπὶ 

τοῦ τρίτου Ἰξννώμενος ἔστα! πλούπτιος χαὶ πεπαιδευμένος, σώφρων, 

δίχαιος. Ἰδιοπράγμων, εὐσεβής, εὐμετάδοτος χαὶ ἐπιτυγῆς " διὰ δὲ τέχνα 
καὶ Ἰοναῖχα λυπεῖται, ἐσχάτης δὲ χαλῆς τεύξεται. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ 

μξγη ἡλικία, μεχροχέφαλος, εὔρινος. on λείψει αὐτὸν ἄρτος ξως ϑανάτου, 

ὀλυχοχρόνιος ἔσται, καὶ ϑάνατον διὰ σιδήρου Ber. εἰσὶν δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ 

χλιμαχτῆρες ἔτος ὃ΄, τη, κῦ᾽, det, νβ΄, ge’, οδ᾽, πε΄, ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ 

μεσεμβολήματος γεννώμενος ἔνται ἀπρόχοπος 1 ἀνὸράσ:. συνερχόμενος " εἰ 

δὲ τονὴ εἴη, ἔσται τριβὰς καὶ τυναικὶ συνερχομένη καὶ ἀνδρῶν ἔργα ἐχτελεῖ. 

Ἑπτὰ δὲ τὰς προτέρας [πρωτέρας A] ἔλαχε στίλθϑων ἐπὶ τοῖς μοίραις [ἐπὶ τοῦδε 

omisso μοίραις τεῖ μοίρας P]| Καὶ δέκα κύπρις ἔχε: φαέϑων δὲ κατ᾿ αὐτὴν τέο- 
σαρας Ἑπτὰ δ᾽ ἄρης πομάτας δύο ἔλλαχε [ἔλαχε P] φαίνων, unde primi et 
secundi versus verba exirema in initio alterius εἰ tertii herametri collocanda 
esse patet. itaque non erat, cur Iriarte et Koechly v. 28 verbum yoipas post 
ἔχε: transponerent. clausulam primi versus ἐνὶ ταὐτῃ pro ἐπὶ τοῦδε proposuerat 

Koechly, qui tamen ipse praetulit πάλε ταύτης 
2 τῶν ζῳδίων P— 3 τὼν da; decanorum series in P immutata est, cum 

rocabulum τὼμ post τρίτος ewstet — ὃ wrbarınviav Aa — 7 καὶ τύχη om. Aa — 

8 ἐσχάτης seripsi, ἐσχάτην ὃ P, ἔσχατα Aa — 9 δι ϑηλός a — 14 συμπαϑήσει P— 

15 εὐησγετεῖται P— 16 εὐπρεπῆς A — περὶ τὰ ϑεῖα] τὰ om. A — 18 ἐσχάτως 

a— 22 ἐσχάτως a, ἔσχατα A (7) — 23 λήψει P— 24 οἱ δὲ omisso εἰσίν da 
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Τὸ δὲ τοῦ Δυγοῦ δωδεχατημόριον, ὅπερ εἰς ἰσχία παραλαμβάνεται, 

ἔστιν οἶχος ᾿Αφροδίτης. ὄψος Κρόνου περὶ εἰκοστὴν μοῖραν, ἰσημερινόν, 

μετοπωρινόν, ἀνϑρωποειδές, φωνῆεν, συριγγῶδες, ἀρρενικόν, κοπτόμενον 

τοῖς μέλεσιν, ὑποταχτιχόν, nal χαϑόλου μὲν ἔστι τρεπτικὸν καὶ μετα- 

βολικόν " χατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ καὶ τὰ μέσα 

εὔχρατα "ra δὲ ἑπόμενα ὑδατώδη " τὰ δὲ βόρεια πνευματώδη " τὰ δὲ 

νότια ἔνιχμα καὶ λοιμιχά.. 

4 καὶ χαὶ χλίμα Κυρήνης ὑπὸ χηλαῖς, 

Ἰταλίη χώρη τε πέλει πλάστιγγας ὑπ᾽ αὐτάς. 

ὡς δ' ἄλλοι, Βαχτριανή. Κασπειραία, Σηριχή, Θηβαίς, Ὄασις, Τρω- 

Ἰλοδοτική. μερικῶς di, ὡς ᾿δαψὸς χαὶ ἄλλοι ἱστοροῦσιν, [6 ζυγός. 

ὃς ἔστι Χηλαὶ τοῦ Inoprion,] κατὰ μὲν τὸ μέτωπον “Ρώμη καὶ τὰ 

περὲὸ αὐτήν "μέσα Ἀραβία, Αἴγυπτος, Αἰϑιοπία, Καλχηδών ’ ὑπίσϑια 

Διβύη, Κυρήνη καὶ οἱ συνεχεῖς τόποι * δεξιὰ Σπάρτη καὶ Λιβύη, 

Σμύρνη, Σῦρος " χατὰ τὴν κεφαλὴν Τύρος, νῆσος Θραχῶν ἡ πάγχαρπος 

ἡ χατὰ τὴν ᾿Αραβίαν χειμένη ᾿ κατὰ τὸ στῆϑος Κιλικία - κατὰ τὴν κοιλίαν 

Σινώπη. τὰ δὲ ὅρια οὕτως ᾿" 

ἕξ δ᾽ ὁρίων μοίρας ἔλαχεν Φαίνων ἐνὲ τούτῳ " 

ὀχτὼ δὲ στίλβων ἀστὴρ μέγας Ἕρμάωνος, 

ἑπτὰ δὲ Zeds φαέϑων, Marin 8° ἴσας λάχεν ἑπτά " 

τὰς δ᾽ ὑπολειπομένας δισσὰς λάχεν Ἄρεος ἀστήρ. 

χατὰ δὲ Πτολεμαῖον Κρόνος ξξ, ᾿Αφροδίτη πέντε, “Ἑρμῆς πέντε, Ζεὺς 

ὀχτώ, Ἄρης ἕξ. αἱ δὲ λαμπραὶ μοῖραι αὐτοῦ ιβ΄, ιζ΄, ar’, A. οἱ δὲ 

δεχανοὶ τρεῖς 6 πρῶτος σουχωΐξ, ὁ δεύτερος πτηχούτ, ὁ τρίτος 

χονταρέ. ὃ Ἰεννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου ἔσται πρόγονος καὶ διαστήσει 

τοὺς γονεῖς καὶ ἐν ζημίαις καὶ λύπαις ἐξετασϑήσεται καὶ καταλείψει τὴν 

πατρίδα nal ἔσται μετὰ ἀλλοφύλων ἀνθρώπων χαὶ πολλοὺς πόνους 

1 ζυγοῦ A in margine, χριοῦ A! — δωδεκατημόριον] τεταρτημόριον a -- 
εἰς ἰσχία] ἡσυχία P— 2 μοίραν Pa — Ἰσημερινόν) εἰς ἥμερινόν P— 3 μεϑο- 
πωρινόν A --- 8 χαὶ om. Aa --- χλήμα κορήνης ἢ -- 10 βαχτριανοί ἢ -- Kaonıt- 

ραΐα seripsi, κασπιραία ἰἰδτὶ --- σηιρική, P— ὥασις Ρ -- τρυγλοδυτική P— 11 ὀδαψὸς 
P— καὶ ἄλλοι ἱστοροῦσιν] λέγει Aa— verba 6 υγὸς — Σκορπίου uncis inchusi — 
12 καὶ za] κατά P— 14 Λιβύη] Audia superser. a — 15 Σῦρος seripsi, anpos A, 
shpos a, sopüs P, Σμύρνης ὄρος A. Ludwich in edit. Maximi p. 116, 17 e codice 
Laurentiano — τῦρος P— 16 7 κατὰ] ἢ δὲ χατὰ P— ἀρραβίαν P — κατὰ zo] 
τό om. P— 18 δέ τὶ — 21 λάχεν] λάχαινα P— ἄρεως P — 34 πτηχούγ Aa 
— 20 καταλήψει P 

10 



ὅ8 
ἡποστὰς αὐϑις ἐπανέρχεται εἰς τὴν πατρίδα καὶ βελτιωϑγήσεται καὶ ὄψεται 

τέχνων προχοπάς, τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ "ὄνομα δεσπότου ἔξει . τραῦμα 

καὶ οὐλὴ ἔσται ἐν τῇ χεφραλῇ, πορίχαυστος ἔσται περὶ τὴν χεῖρα χαὶ 

περὶ τὸν πόδα, ἐξ ὑψηλοῦ τόπο" era ϑεὶς 00 Aa 

5 χλιμαχτῆρες τοῦ ϑεοῦ ἔτος ὅ΄, 15, ah, As, ah, νϑ, ξς, οὔ, ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ 

u o τ. » un. 

δευτέρου Yavvmusvos λαμπρός, πλούσιος, ἀρχωντικὸς χαὶ ἐπὶ ἐλπίσιν 

ἐχδημῶν καὶ βασιλικαῖς δωροαῖς χαὶ τιμαῖς, συμβίῳ 5: ἀγαϑῇ περι- 

πίπτει ὁ τοιοῦτος καὶ τέχνων γονὰς ἕξει εὐρέματά τε εὐρίσκει χαὶ τέχνων 

προχοπὰς ϑεωρεῖ. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ μέγεϑως ἔπος, τὸ πρόσωπον 

10 μέλας, ἡ ϑρὶξ ἀραιά, σημεῖον μέλαν ἔσται ἐπὶ τοῦ μαστοῦ χαὶ ἕτερον 

ἐπὶ τὴν ὀσφὺν χαὶ καταπονηϑήσεται ὑπ᾽ αὐτοῦ. εἰσὶ δὲ οἱ χλιμαχτήρες 

τοῦ ϑεοῦ ἔτος δ᾽, ιβ᾽, τὃ΄, As’, μα΄, νη, Er), οὗ", πη΄. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ 

τρίτου γεννώμενος ἔσται! σχέτλιος, εὐτήμων, 7 πληυπιόψυχος, πολύφιλος 

χαὶ ἐν δημοσίαις asyoklars, ἔσται Ἰνωστὸς ἐν τόποις πολλοῖς, Ξχρη- 

ον» 15 μάτιστος ὑπὸ ϑεῶν, ἀκαταστατήσει δὲ κατὰ γυναῖχα χαὶ λήψεται πρὸ- 

ξιλημμένην χαὶ τεχνώσει.. ἔνιοι δὲ καὶ στεφανηφοροῦσ. καὶ ἄρχουτ' 

πόλεων. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ πρότωπον ξανϑός, μῶμον ξξε: περὶ τοὺς 

ὠἠφθαλμούς, ϑετὸν υἱὸν ἔξωϑεν ἀναϑρέψει, πόνον ἔξει περὶ τὰ νευριχα. 

Ξἰσὶ δὲ οἱ χλιμαχτῆρες τοῦ ϑεοῦ ἔτος α΄, θ᾽, ια΄, χγ΄, Act, μβ΄, νϑς ξή, 

2008, ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ μεσεμβολήματος Ἰεννώμενος ξξε' ἐλκώσεις ἢ σηπεδόγας 1 Ί 
ἢ ῥευματισμκοὺς καὶ σύρυριας ἢ χαὶ ὕδερων χαὶ φαχώόσεις καὶ βρογχυχκήλας i b ἱ i τ ρ 

χαὶ σχιροὺς ἢ κιρσούς. 

Τὸ 3: τοῦ Σχηρπίου δωδεχατημόριον, ὃ εἰς τὸ αἰδοῖον παραλαμ.- 

βάνεται, ἔστιν οἶκος Ἄρεως, τοῦτο δὲ τὸ χέντρον ἄσπορον καὶ πέφυχεν 

25 ὀφθαλμοὺς πηροῦν ἢ ὑποχύήπεις χαὶ λευχώματα ποιεῖν διὰ τοὺς νερε- 

λοειδεῖς ἀστέρας τοὺς παρακειμένους ἐν τῷ [Γαλαξία καὶ ἔστι στερεόν, 

ϑῆλυ, χερπαῖον, ἡμερινήν, σπαστιχήών, ἄφωνον. κοπτόμενον τοῖς μέλεσιν. 

ἡποταγτιχήν, φωλιωτόν, χυρτόν, συρυγῆες. καὶ χαϑόλου μὲν ἔστ' r 

Ὡρηντῶδες nal πυρῶδες ᾿ κατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν πρηηγούμενα αὐτοῦ Ἢ ! 

30 νυφετώδη " τὰ δὲ μέτα εὔκρατα "ca δὲ ἐπόμενα σεξ'σμώδη " τὰ δὲ Böper 

χαυσώδη " τὰ δὲ νότια ἔνιχμα. 

8 οὐλήύν P— 4 ἡψηλῶν τόπων a — καταχοιμνισϑεῖίς P— wi] χαὶ οὗ P ἱ i , Bep 
— 5 ἔτος 21 8' Aa — 3 εὐρέμπαταά ze] καὶ εὐρέματα P— Ὁ ἴσος A, ἵπον P— ΕἸ Ὁ ἐ rt 3 

12 o. om. P— 15 προειλημμένην) προτιλχησμένην P— 17 ξανϑόν a -α 20 08) 

" P — προτγενώμενος P— sıneßövas AP— 91 σἰριγίαξς AP — καὶ φακχώστεις! np I 3 ri 

9. P— Eoupyhownkas P, βρυγχγηκῦλας a — 22 καὶ σκιρούξ] ἢ σκηρούς }".-- 

25 ὑφϑαλμοῦ P— 28 ὑποτανσώμενον ἢ -- φωλιῆοτόν seripsi, φωλιδωτόν Aa, φωλει- 
᾿ 

δωτόν ἢ -- 30 νηφτιτώδη a — τὰ δὲ μέσα om. P 

ὧι, 
- 

-Ξ 

τ 
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Ἐπ κκ ὑπὸ δ᾽ αὐτῷ ἔπλετο πᾶσα 

Καρχηδὼν, Τυρίης Διδοῦς χερὶ δωμιηϑεῖσα, 

Ἄμμωνος Αἰβύη τε ὑπ᾽ ὄμμασ' Σιχελίη χϑών. 

χατὰ δὲ {Πτολεμαῖον δΜεταγωνῖτις, Μαυρητανία, ᾿Γαιτουλία, Συρία, Kou- 

μαγηνή, Καππαδοκία. κατὰ μέρος δὲ ὑπόχειτα! ἐν τοῖς ἐμπροπῆοις ὃ 

Ἰταλία " ὑπὸ τὰ μέσα ᾿Ιβηρία καὶ οἱ συνεχεῖς τόπο! " χατὰ δὲ τὸ μέτωπον 

“Ῥώμη χαὶ Βασταρνία. τὰ δὲ ὅρια οὕτως ᾿" 

ἑπτὰ δέ τοῖ μοίρας ὁρίων Πυρόεις λάχε τούτου " 

τέσπαρας αὐ IMlarin, ὀχτὼ Στίλβων μετέπειτα, 

πέντε Jens φαέϑων, πυμάτας δ᾽ ἕξ ἔλλαχε Φαίνων. 

χατὰ δὲ {{πολεμαῖον Λρης ξξ. ᾿Αφροδίτη ἑπτά, Zeds ὀκτώ, “Ἑρμῆς ἕξ, 

Κρόνως τρεῖς. αἱ δὲ λαμπραὶ μοῖραι ζ, ὦν δ᾽, χ᾽, A. οἱ δὲ δεχανοὲ 

τρεῖς "ὦ πρῶτος στω χνηνέ, ὁ δὲ δεύτερος σεσμέ, ὦ τρίτος στστεμέ. 

ὁ Ἰεννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου ἔσται ἀγχίνους, πεπαιδευμένος, δίχαιος 

καὶ διαστήσε: τοὺς γονεῖς καὶ Era ἐν ζημίαις nal τόπους ἀλλάσσει 

χαὶ ὑπαχουσϑήσεται χαὶ τόπων χοριξύσε, χαὶ χτημάτων χαὶ πολλὰ 

χαρίζεται. ἐὰν δὲ 6 τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπιϑεωρήσῃ, χρυσοῦ χαὶ ἀργύρου 

τεχνίτης ἤτοι χρημάτων καὶ ὑπὸ γυναικῶν εὐνοεῖται.. τινὲς δὲ ἀδελφαῖς 

συνέρχονται χαὶ τεχνοῦσιν. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ μέγεϑος ἐπέραστος, 

10 

15 

τραῦμα iger ἐν τῇ χεφαλῇ. οἱ ὀφθαλμοὶ μεγάλοι, τὰ στήϑη χαὶ οἱ ὦμοι 20 

πλατεῖς. σημεῖον ἔσται ἕν τῷ ἀριστερῷ ποδὲ καὶ ἄλλο ἐν τῇ ὅεξιᾷ χειρί. 

εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες ἔτος ὃ, ιβ', χβ΄, λγὶ, μβ΄, νς΄, ξγ΄, ξϑ᾽, 

us, ne, gy. ὦ δὲ ἐπὶ τοῦ δευτέρου γεννώμενος ἔσται! μέγας, πλούσιος, 

ἀρχοντιχύς. πεπαιδευμένος. γλυχὺς τῷ λόγῳ, σώφρων, πολλὰ δι᾽ ἑαυτοῦ 

χτώμενος, Ἰνωστὸς πολλοῖς χαὶ ὑπὸ El 

τεχνῶν καὶ μουσιχῆς μεταλαμβαάνε! χαὶ παλαίστρας " ἔνϑ᾽ ὅτε ναύχληρος 

yivarar, ἐνίοτε δὲ χαὶ στρατοπεδάρχης. ξὰν δὲ ἢ δεχανὸς ϑεωρηϑῇ παρὰ 

1 αὐτῷ Koechly, αὐτὸν libri — 2 καλχηδὼν libri, emend. Iriarte — διδοὺς 
AP — χερὶ scripsi, χειρὶ Libri nostri, voculam non habet cod, Matrit. — δυμη- 

ϑεῖσα P, δομηϑεῖα Aa, δύμη ϑεῖα cod. Matrit., unde Iriarte Διδοῦς καὶ δώματα 
ϑεῖα, recte Koechly δωμηϑεῖσα, nisi quod ὕπο pro χερὶ per ceuniecturam scripsit 
— 3 τὸ scripsi, τ᾿ libri, pro τε ὑπ᾽ ὄμμασι Koechly coniecit : οὖν τ᾽ οἴδματι — 
λυβίη AP — 4 μεταγωνῖτις scripsi, μεταγωνίτηξ ἐντὶ — paupıravia Pa — κομ- 
μαγυνήνη P, κομμαγήνη A — T Bastupvia scripsi, Bastepvia libri — 8 πυρώεις ἢ 

— 10 ἔλαχε P— 13 στοχνη ve P— Τῇ ἂν P — 19 ἀτεχκνοῦσιν P— 20 οἱ 
ὦμοι οἵ om. P— 91 ἕστα: post ποδὶ P— 26 ia Are) χαὶ addit P— 91 ϑεωρῇ 
P— παρᾶ] Ins P 
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λευϑέρων δουλευϑήσεται, πολλῶν 25 
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Ἄρεως, τομὰς nal χαύσεις χαὶ σπασμοὺς περὶ τὰ ἄχρα ποιεῖ. τὰ δὲ 

σημβῖα αὐτοῦ μέσος τὸ μέγεϑος, κοραλὴ μεγάλη, εὔμορφος τὴν ὄψιν, 

ἀστειομελής.. ἔσται σημεῖον περὶ τὸν χόλπον χαὶ τὴν ὀγφύν.. εἰσὶ δὲ 

οἱ κλιμαχτῆρες ἔτος ζ᾽, τα΄, κβ᾽, γ᾽, μβ΄, νζ΄, ξα΄, ογ΄, πδ΄, πϑ΄. ὁ ὃ 

ἐπὲ τοῦ τρίτου γεννώμενος ἔσται! ἐν ζημίαις χαὶ ἀνωμαλίαις, ξενιτείαις 

χαὶ σωματιχῶς ἀρρωστήσε! zal 

nn 

χαὶ τύχης μετεωρισμῷ, χαὶ ψυχικῶς 

ἐχϑρῶν ἐπιβουλῆς πειραϑήσπεται.. εἰς δὲ τὸ κατὰ γυναῖχα ἀχαταστατήσει " 

ἤτοι yap δούλαις ἢ ὑπάνδροις 7) alvos ἐχούσαις μίγνυται καὶ ἐπὶ τέχνοις 

λυπηλρήσεται μετὰ δὲ τὴν πρώτην ἡλικίαν πολλὰ χτήπεται χαὶ τόπων 

ἄρξε: καὶ ἐσχάτης καλῆς τεύξεται. ἐὰν δὲ ᾿Αφροδίτη ἐπιϑεωρήσῃ, ἔσται 

ἐπαφρόδιτος καὶ τήμας χαὶ πράξεις Eis: διὰ μουσικῆς καὶ ὑυϑμῶν καὶ 

χρυσοῦ χαὶ ἀργύρου. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ μιχρομεγέϑης, μέλας, 
λαίμαργος, μῶμος ἔσται περὶ τὸ σῶμα αὐτοῦ, ἐπιβουλευϑήσεται καὶ 

φαρμάχῳ χαὶ δηλητηρίῳ τελευτήσει οἱ δὲ χλιμαχτῆρες ἔτος τ΄, 0, 8”, 

ms χβ᾿, λα΄, μγ΄, vo, Ei, 08, π΄, me. τὸ δὲ μεσεμβόλημα ποιεῖ 

ἐχβολιμαίους ὑπὸ τῶν γονέων. ἐὰν δὲ ὁ τοῦ Διὸς ἐπιϑεωρήσῃ, παρα- 

σχευάζει ἀναχάμψαι πρὸς τοὺς γονεῖς ἢ πρὸς ἑτέρους, οἵ τούτους 

τεχνοποιοῦνται. 

Τὸ δὲ τοῦ Togöron δωδεχατημόριον, εἰς ὃ ἀναφέρονται οἱ μηροί, 

οἶχος τοῦ Διός, δίσωμον, ἄρρεν, χερσαῖον, τετράπουν, στειρῶδες, βασι- 

λιχκόν, πτερωτόν, ἡμερινὸν χαὶ ἀπὸ μέρους ἀνθρωπόμορφον, κοπτόμενον 

μέλεσι χαὶ Tursn, φωνῆεν, συριγγχῶδες. χαὶ καϑόλου μέν ἐστι πνευματῶδες ' 

χατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ δίυγρα " τὰ δὲ μέσα εὔχρατα " 

τὰ δὲ ἑπόμενα πυρώδη, - τὰ δὲ βόρεια πνευματώδη " τὰ δὲ νότια χάϑυγρα 

nal μεταβολιχά. 

ἔστρωται δ᾽ ὑπὸ τῷδς βαϑύπλουτον χλίμα 1 ἄλλων, 

καὶ Κρήτη, Κρονίδαο Διὸς τροφός, ἠδὲ τε Μόσπης 

ἀρπαγίμης ὑμέναιος ἔφυ κρατερῆς Εὐρώπης. 

χατὰ δὲ [Πτολεμαῖον Τυρρηνία, Κελτική, Σπανία, ᾿Αραβίχ Εὐδαίμων. 

δὲ Ἵππαρχον χατὰ μὲν τὴν ῥάχιν Κρήτη, Σικελία - κατὰ δὲ τὰς 

2 μέσος seripsi, μεοτύς ἰἰδτὶ --τ 3 bayiv A, ὀσφρῦν  -- ὃ ξενητείαις P— 
6 ἀρωστήσε: P—T εἰς δὲ τῷ P— 9 τόπων] ἄλλων addit P— 10 ἐσχάτως α -- 

11 πράξας P — 14 δηλωτηρίῳ P— 16 ἐχβολδιμαίουςξ A— 22 φωνηεν A, φωνήενϊ 

P— ἕστα P— 2 τόδε P — - βαϑυπλούτων Koechly — Pr χρίτη χρονίδω P, 
χρονίδου Aa cod. Matrit., correxit Koechly — ἡδξ τε μύσης libri, ἡχὶ τε μύστης 
vel χὶ τε νύμφης Koechly, ego vocabulum Μύσης delere non ausus sum — 28 ἔφη 

P — 29 τυρηνία P — ἀρραβία P— 30 ὕπαρχον A — ῥάχην P— χρίτη P 
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πλευρὰς ᾿ἸΙταλία " κατὰ δὲ τὸ μέσον καὶ τὴν χοιλίαν Ἰβηρία. ὡς δὲ 

᾿Ωδαψὸς καὶ ἄλλοι ἱστοροῦσιν, τὰ ἐμπρόσϑια Κρήτη καὶ οἱ συνεχεῖς 

τόποι " ἀριστερὰ Σικελία " δεξιὰ Κύπρος καὶ ᾿Ερυϑρὰ ϑάλασσα " κατὰ 

δὲ τοὺς ὑπισϑίους πόδας Οὐζιομάται, Τυρρηνοῖ " χατὰ δὲ τὴν ῥάχιν 

Κασπιανοὶ καὶ τὰ περὶ τὸν Εὐφράτην ἔϑνη ᾿ κατὰ τὴν οὐρὰν Μεσοπο- 

ταμία, Καρχηδονία καὶ ἡ Λιβυκὴ ϑάλασσα " κατὰ δὲ τὴν χεφαλὴν 

Ἴταλία καὶ ὁ τοῦ ᾿Αὐρία κόλπος χαὶ οἱ περὶ αὐτὸν οἰκοῦντες " κατὰ 

δὲ τὸ στῆϑος Συρία - κατὰ δὲ τὴν φαρέτραν ᾿Ατλαντικὸν πέλαγος " κατὰ 

δὲ τὴν χοιλίαν Τριβαλλοί, Βαχτριανή, Σικελία - ἐπὶ τοῖς ἐμπροσϑίοις 

ποσὶν Αἴγυπτος χαὶ οἱ συνεχεῖς τόποι. τὰ δὲ ὅρια οὕτως ' 

δώδεχα δὲ προτέρας Φαέϑων μοίρας λάχε τούτου ᾿" 

πέντε δέ τοι Παφίη, τριτάτας Στίλβων μετὰ τούσδε, 

τέσσαρας “Ἑρμείας ἔλαχεν " Φαίνων δέ τε πέντε, 

τὰς δ᾽ ὑπολειπομένας Ἄρης λάχε δὶς δύο μοίρας. 

κατὰ δὲ Πτολεμαῖον Ζεὺς ὀχτώ, ᾿Αφροδίτη πέντε, ᾿Ερμῆς πέντε, Κρόνος 

ξξ, Ἄρης ἔξ. αἱ δὲ λαμπραὲ μοῖραι δ᾽, ς΄, ι΄, un), χς᾿, χϑ᾽. οἱ δὲ τρεῖς 

αὐτοῦ δεχανοί 6 πρῶτος ῥηουώ, ὁ δεύτερος σεσμέ, ὃ τρίτος 
“op... ὁ γεννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου δεχανοῦ ἔσται: ἔλλειμμια, ἀνάλωσις, 

ὡς ὁ τοξότης ἀποβάλλων καὶ λαμβάνων καὶ ἔναντι ζηλοτυπίας, ἔσται 

δὲ ϑεόγνωστος Aal εὐχρημάτιστος χαὶ ἤφεται συγγενῶν ϑανάτους χαὶ 

χινδυνεύσας ὑπὸ ϑεῶν σωϑήσεται. εἰσὶ δὲ οἱ γεννώμενοι περιπσομελεῖς 

war πολλοὺς ϑρέψουτι δι ἀγαθότητα καὶ ἔσονται ἐγγὺς μεγιστάνων " οἱ 

δὲ χαὶ ἱπποτροφοῦσιν ἢ ἐπιτροπεύουσ! χαὶ στρατηχοῦσι καὶ ἀγορανομοῦσ! 

χαὶ ἀρχιερεῖς γίνονται χαὶ ὑπὸ γυναικῶν εὐνοοῦνται. τὰ δὲ σημεῖα 

περιχαλλὴ τὴν ἡλικίαν ἔχων, οἱ ὀφϑαλμοὶ ἐπέραστοι, μαχρὰ ἡ ῥίς, 

εὔοφρυς, σημεῖον περὶ τὴν πλευρὰν ἕξει. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμα- 

χτῆρες ἔτος ca’, χβ᾽, dal, a, νγ΄, ξγ΄, οἷ᾽, πε΄. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ δευτέρου 

δεχανοῦ Ἰεννώμενος διαστήσει τοὺς Ἰονεῖς καὶ ἔσται ἐν καχοπαϑείαις 

καὶ πενίαις χαὶ ξενιτοῦσε: χαὶ ὑποδραμεῖται, ος οὐ προσδοχᾷ, καὶ 

1 ἰβιρία P— ὡς δὲ ᾿Ωδαψός] ὧν ὑδαψός P— ῶὃ κρίτη P— ὃ δεξίᾳ P— 
4 ῥάχην P— 5 Κασπιανοὶ scripsi, χασπάνιοι Aa, καὶ σπάνιοι P -- 6 καὶ ante 
Καρχηδονία addit P— λυβιχὴ P— 8 κατὰ Bi] δὲ om. P— 9 τριχβαλὼ P— 
βακτριανοΐ a — 12 τριτάτας scripsi, τρίτας APa, cod. Matrit., τρίτατος Koechly 
— 13 ἔλαχε Aa — 14 ὑπολειμένας P — 18 κομὲ P— ἔλλημα P, ἔλλειμα α — 
ἀνάλωσιν P— 19 ζηλωτυπίαις P— 23 ὑποτροφοῦσιν P— 25 περιχαλεῖς ἢ -- 
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φυχικὸν μετεωρισμὸν ἕξει, ὑπὸ δὲ συμβίυυ εὐνουνϑήσεται χαὶ τομῆς 

πεῖραν ἕξει χαὶ αἰμσγμοῦ,. εἰ δὲ τις τῶν ἀγαϑοποιῶν ἐπιμαρτυρήσῃ, τὰ 

καχὰ διαλύσει καὶ πρυβαινούγης τὴς ἡλικίας ἔσται βελτίων, πράττει δὲ 

τέχνας διὰ χρυσοῦ χαὶ ἀργύρου ἢ χρημάτων. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ 

πρόσωπον ὠχρός, αἱ ὑφρύες πλατεῖς, σημεῖον ἐπὶ τῶν στηϑῶν αὐτοῦ 

εὐρεϑήσεται, ὁ νῶτος αὐτοῦ ἄπαρχος ἔσται. εἰσὶ ὃὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμα- 

χτῆρες ἔτος at, ε΄, καὶ, λβ΄, με΄, vo’, ξα΄, οβ΄, πε΄, α΄, ὦ γεννώμενος 

ἐπὶ τοῦ τρίτου τραφήσεται ὡς πλούσιος χαὶ ἔσται ἐκ μεγάλων γονέων, 

ὀξύς, πεπαιδευμένος χαὶ δημοσιεύσει καὶ κύριος ἔσται ζωῆς χαὶ ϑανάτου 

χαὶ ἐγγὺς βασιλέων ἔσται χαὶ ἐπιτροπεύσει βασπιλικῶν προσταγμάτων καὶ 

στρατευμάτων. ἐὰν δὲ a δεχανὸς μαρτυρηδλῇ παρὰ Διός, ποιεῖ ἡγεμόνας, 

βασιλέων διαδόχους, πόλεις ὑποτάσσοντας.. ξὰν δὲ ὁ δεχανὸς μαρτυρηϑῇ 

παρὰ Κρόνου ἢ En μοῖρα ἀνατέλλῃ, ἀπουτάσπεις ὄχλων καὶ χρη- 

μάτων ἀποβολὴν ποιεῖ χαὶ ἀχαταστανίαν χαὶ ἔχϑρας καὶ ἐπιβουλὰς 

δουλικάς. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ μῆχος μακρόν, τὸ πρόσωπον ἐπέραστος, 

6 ἀριστερὸς ὀφθαλμὸς ὑποκέχυται, τὰ sein εὐρύτερα, εὔτολμος τὴν 

ψυχήν, σημεῖον ἕξει περὶ a. a χνήμην.. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ 

χλιμαχτῆρες ἔτος un, as, As, μβ΄, El, ὁ δὲ ϑάνατος Weis. 

τὸ δὲ μεσεμβόλημα ποιεῖ ἐν νέχ ΗΝ ia, ἐπίψογον. ἐὰν δὲ ϑηλείας ἡ τὸ 

ϑέμα, ἔστα! ἐν ἐταιρίᾳ καὶ πολυχοινία χαὶ μεγάλῳ ἀνδρὶ συγχοιμηϑεῖσα 

φιληϑήσεται καὶ ἔσται σὺν αὐτῷ ἀπαλλαγεῖσα τοῦ rpuripon βίο"» καὶ 

ἐσχάτης καλῆς τεύξεται. 

Τὸ δὲ τοῦ Αἰγοκέρωτοως δωδεχατημόριον, ὃ εἰς γόνατα παρα- 

λαμβάνεται, οἷχός ἔστι Κρόνου, ὄψος Ἄρεως περὶ εἴχοσιν ὑχτὼ μοίρας, 

τροπικόν, χειμερινόν, ϑηλυχόν, ἡμξερινόν, στειρῶδες, ὑποταχτιχόν, ἀμφί- 

βιον, διφυές, ἡμίφωνον.. nal χαϑόλου μὲν ἔστι χάϑογρον ᾿ χατὰ μέρος 

δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ χαυτώδη χαὶ φϑαρτιχά "τὰ δὲ μένα 

εὔχρατα - τὰ δὲ ἐπόμενα ὄμβρων χινητικὰ "τὰ δὲ βόρεια καὶ νότια 

κάϑυγρα γχαὶ φϑαρτικά, 

τῷ δ᾽ ὑπὸ Κιμμερίη τέταται χϑὼν ἡ πανέρημος. 

2 ἀγαϑῶν P— 3 καὶ om. Δα, sed habent τε post πρυβαινούφης — ἔστα: 

om. Aa -- U κύρος a — 10 καὶ ante βασιλέων addıt 1" --- 12 πόλεις] πολλ, P 
— 13 ἀνατέλλει ΑἹ — γὰρ οὕτως ἢ ante ἀποστάσεις aldit P— καὶ ante ἀποβολήν 

addunt AP — 90 πολιοκινίᾳ P— 21 πρώτου P— 2 χειμερηνὸν P— 28 ὄμβρων) 
εν Bpov P — 80 πιμμερίη cod. Matr., κιμερίη libri — τέτατται P, τέταχτα! a, 
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coniunctus est, quod non perspexerunt ceditores 
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κατὰ δὲ Πτολειαῖον Ἰνδιχή. Αριανή, Neöpwsia. Θράκη. Μακεδονία. 

Ἰλλυρίς. ὡς δὲ ἄλλοι ἱστοροῦσιν, ὑπόκειται! αὐτῷ τὰ πρὸς ἑσπέραν 

καὶ μεσημβρίαν - κατὰ δὲ τὰς πλευρὰς Αἰγαῖον πέλαγος καὶ οἱ περιοικοῦντες 

i Κόρινϑο! aaa τὴν ζώνην χαὶ τὸν νῶτον ἡ Μεγάλη ϑάλασσα" 

Kara τὴν οὐρὰν ᾿᾿Ιβηρία " χατὰ τὴν χεραλὴν Κυλλιηηνία, Τορρηνία " χατὰ 

τὸ πτῆϑος Topprvmiv πέλαγος “κατὰ τὴν χοιλίαν μέση Αἴγυπτος, 

Σηρία, Καρία. τὰ DE ὥρια οὕτως " 

ἑπτὰ δὲ τὰς πρώτας ἔλαχεν Στίλβων πάλι μοίρας " 

ἑπτὰ δὲ τοι Φαέϑων, δὲς τέσ a ἡ Κοϑέρεια. 

Φαίνων δὲς 55° ἔχει. πυμάτας δ᾽ Ἄρης ἴσα τούτῳ. . Ι 

κατὰ δὲ [Πτολεμαῖον οὕτως ̓" Ya ἕξ, Ἑρμῆς 8, Zeus ἑπτά, 
- Φ er , . , ΝΜ --ἍΨὦὮ ᾿ τ > 

Κρόνος ἕξ, Ἄρης πέντε. αἱ δὲ τοῦ ζῳδίου λαμπραὶ μοῖρα! ς ϊ - το 

“ 
- 

- ’ . 

ab, λ΄, οἱ δὲ τρεῖς αὐτοῦ Beravol' suat ἡ βέλος: spW ὁ δεύτερος, 

ἐσρὼ ὁ τρίτος. ἡ Ἰξννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου ἔσται πρωτότροφος ἢ 

πρωτότοχος. φρόνιμος, βαϑύς, πεπαιδευμένος, ἀγαϑός, εὐπαρρησίλπτος 

χαὶ ὑποτάστει τοὺς ἔχϑρούς. ὑπὸ δὲ τῶν ἰδίων κινδυνεύσας πωϑψήσεται 

χαὶ ἂν πολλαῖς ζημίαις ἔσται ἢν τῇ πρώτῃ ἡλικία, εἰς δὲ γυναῖχα 

ἀχαταστατή ει, ξὰν δὲ ἢ τοῦ Διὸς ξπιμαρτυρήπῃ, τῷ δεχανῷ, ἀγαϑοὺς 

“ψυόνους Ze καὶ Ξὐρέματα εὑρήσει χαὶ Rupradssı πολλῶν χαὶ Ξυχάτης 

χαλῆς τεύξετα!. τὰ δὲ πημεῖα αὐτοῦ τὸ μῆχος μακρόν, τὰ στήϑη 

ξὐρύτερα, περιπατοῦντα ἐν ὁδοῖς τὰ νευριχὰ αὐτοῦ χινεῖται, σημεῖον 
er. . 4 «ἀπ  ." u. ς - - ἃ - v av ἕξει περὶ τὴν ματχάλην.. εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχνῆρες ἔτος 

α΄, δ΄, δ΄, ταῖς ιζ΄ χρ΄ λα, μβ΄, νε΄, ξγ᾽, οβ΄, πα΄, re. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ 

δευτέρου Ἰξννώμενος διαυτήπει τοὺς Ἰονεῖς ϑανάτῳ καὶ τὰ αὐτῶν 

μειώσπΞ: χαὶ ἐν ζημίαις χαὶ ξενιτεία!ις ἔσται mal μετὰ μεγάλων ἀνδρῶν 

ἀνατραπή σεται ποικίλος ὧν τοῖς Tas χαὶ ὃ: ἡγρῶν τὸ ζῆν ἔχων. 

ἀκαταστατί,Ξ' δὲ πρὸς γυναῖχα ἢ καὶ βραδυγαινῆσει καὶ διαβλιλεήσεται 

amt ἡπάνδροις καὶ χήραις mal δούλαις “μετὰ Bi τὴν πρώτην ἡλικίαν 

ὠφεληθήσεται παρὰ τοναϊκὸς χαὶ ἐσχάτης καλῆς τεύξεται. τὰ δὲ σημεῖα 

αὐτοῦ ὡρηῖος τὸ μῆχος καὶ μαχρός, εὐπρεπὴς τὴν ὄψιν, ἡ ῥὶς ὑψηλή, 

οἱ ὀφϑαλμοὶ ἐνήδϑονηι, ἀλλὰ χακοήϑης καὶ ϑερμὴὸς καὶ πονηρός. οἱ δὲ 

2 τλλυρίς P— 3 μεσιμβρίαν  -- 5 Ἰβιρία Ρ -- τυρηνία P- ὃ τυρηνι- 
κὸν P— 8 δὲ addidi, om. libri — ἔλαχεν scripsi, ἔλαχε hbri — πὰ AP — 
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χλιμαχτῆρες ἔτος τ΄, d, τα΄, aß‘, λα΄, μα΄, νβ΄, Sy’, 05’, πα΄, ὁ δὲ ἐπὶ 

τοῦ τρίτου Ἰεννώμενος ἔσται ἔκ μεγάλων γονέων καὶ εὐγενῶν Kal τρα- 

φήσεται πλουσίως χαὶ πισυτεινήσεται πολλὰ Hal ἔσται πεπαιδευμένος 

καὶ πολύφιλος, ὀξύς, μισοπόνηρος, ἀπελγής, εὐμετάβλητος - ἀκατασυτατήσει 

δὲ χατὰ γυναῖχα καὶ ὕστερον εὐνοηθϑήσεται ὑπ᾽ αὐτὴς καὶ πολλὰ χτήσε- 
ται καὶ χυριεύσε' πολλῶν. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ ὠχρὺς ἔσται, σημεῖον 

ἕξει περὶ τὸν ἀριστερὸν ἀγχῶνα χαὶ περὶ τοὺς μηροὺς τάπεις χαὶ ὀλίγον 

χρόνον βιώσεται. lol δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες ἔτος δ᾽, ζ᾽, ια΄, κβ΄, 

λγ᾽, gs’, νβ΄, Er), οβ΄. ὁ δὲ ϑάνατος ἐπὶ ξένης ἔσται. τὸ δὲ μεσεμβόλημα 

ποιεὶ ἐχβολιμαίους nal ϑηριοβρώτους. 

Τὸ δὲ τοῦ ᾿δροχόου δωδεκατημόριον, ὃ εἰς χνήμας παρα- 

λαμβάνεται, οἷχός ἔστ! Κρόνου, ἀρσενικόν, στερεόν, φωνῆεν, λογικόν, 

νηυχτερινόν, ἀνϑρωπόμορφον. χαὶ καϑόλου μέν ἔστι Φυχρῶδες χαὶ 

ὑδατῶδες ᾿ κατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ χάϑηυγρα " τὰ δὲ 

μέσα εὔχρατα " τὰ δὲ ἑπόμενα πνρυματώδη " τὰ δὲ βόρεια χαυπώδη " τὰ 

δὲ νότια νυρετώδη. ὑπόχειται δὲ αὐτῷ « χλίμα Ὁ τῆς Αἰγύπτου χαὶ 

ἢ Misn τῶν ποταμῶν, Σαυροματιχή, Οξυανή, Σουγδιανή, ᾿Αραβία, 

᾿Αζανία, Γερμανική. κατὰ μέρος δὲ ὑπόχειται αὐτῷ κατὰ μὲν τὴν 

ἀριστερὰν χεῖρα χαὶ τὸ στῆϑος Συρία ὑπὸ δὲ τὴν δεξιὰν Εὐφράτης 

χαὶ Τίγρις " κατὰ τὴν ὑδροχόην Τάναις χαὶ οἱ πρὸς νότον χαὶ ζέφυρον 

ῥέοντες. τὰ δὲ ὅρια οὕτως " 

a. δὲ τὰς προτέρας ᾿Ερμῆς λάχεν " εἶτα μετ᾽ αὐτόν 

μοίρας Κύπρις, Φαέϑων μετέπειτα λάχ᾽ ἑπτά ᾿ 

πέντε δὲ ϑοῦρος Ἄρης, πυμάτας δὲ Κρόνος λάχε πέντε. 

χατὰ δὲ [{τολεμαῖον Κρόνος ἕξ, “Ἑρμῆς ἕξ, ᾿Αφροδίτη ἠχτώ, Ζεὺς 

πέντε, Ἄρης πέντε. αἱ δὲ λαμπραὲ μοῖρα! αὐτοῦ τα΄, ιζ΄, χ΄, Re, χϑ'.Ὶ 

οἱ δὲ τρεῖς αὐτοῦ δεχανοί "πτιὰν 6 πρῶτος, ἀεὺ ὁ δεύτερος, πτηβυοὺ 

ὦ τρίτος. ὁ γεννώμενος ἐπὶ τοῦ πρώτου ἔσται μέγας, πλούσιος, πεπαι- 

2 χαὶ εὐγενῶν om. P— ἴ μοιροὺς P— τάσις Aa --- δλιγοχρόνιον a -- 
10 ϑιηριοβρότους Aa — 12 ἔσται P— 16 κλίμα inserui ex anecdoto Ludwichiano 
(in Maximi editione p. 118, 9) — 17 post ποταμῶν intercidisse quaedam verba 

suspicatur A. Ludwich I. ce. p. 118, 10; certe verba κλίμα... ποταμῶν δ 
Dorothei carmine, ni fallor, sumpta sunt, reliqua e Ptolemaco; sed ipsum 

Hephaestionem utriusque seriptoris verba in unam sententiam conflasse veri- 

simile est — bin P -- ἀρραβία P — 18 κατὰ μὲν... καὶ τὸ ον. P— 
20 τύγρις P— εὔφυρον P— ὃ0 καὶ αἱ λαμπραὶ μοῖραι P— 27 nm P— 

πτιβιοὺ Ρ' -- ῶ8 ὁ δὲ Ρ 



δευμένος, πολύφιλος, παρρησπιλστιχός, μισοπόνηρος, δικαιοχρίτης, καὶ 

πολλοὶ ἐπ᾿ αὐτὸν χαταφεύγουσι διὰ τὸ δίχαιον αὐτοῦ, καὶ εἰχόνων καὶ 

ἀνδριάντων ἀξιωϑήσεται χαὶ ὑπὸ τυναιχὴς εὐνοηϑήσεται, ὄψεται δὲ 

ϑανάτους τέχνων. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ πρόσωπον κχεχερασμένον, 

σημεῖον εὐρεϑήσπεται περὶ τὸ στῆϑος ἢ περὶ τὸν ἀριστερὸν πόδα καὶ ὅ 

περὶ τὴν πλευράν, οἱ δάχτυλο! τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπιχαμπεῖς.. εἰσὶ δὲ οἱ 

Ἀλιμαχτῆρες ἔτος ζ΄, ια΄, WW, aß’, Aa’, νζ΄, EB’, 08’, na’, οβ΄. ὁ γεννώ- 

μενος ἐπὶ τοῦ δευτέρου καχοπαϑήσει σωματιχῶς χαὶ ὅλως βιωτιχῶς, 

ἐγχαλήματα ἕξει καὶ φαρμαχοποίίας καὶ συκοφαντίας καὶ ὑπὸ τὴς χεφαλῆς 

χινδυνεύσει καὶ χρημάτων ἀποβολὴν καὶ ἐμπρήσεις καὶ ναυαγίας ἕξει 10 

καὶ ἀκοαταστατήσθι εἰς τὰ χατὰ Ἰυναῖχα.. ταῦτα ἕξει ἐν τῇ πρώτῃ 

ἡλικία " ὕστερον δὲ ἐν ἀναπαύσεσ! γίνεται πολλὰ χτησάμενος. τὰ δὲ 

σημεῖα αὐτοῦ οὐ πάνυ εὐμεγέϑης, μέλας τὸ χρῶμα ἐπ᾿ ἀγαϑῷ τῷ 

οἴχῳ, ἂν ᾧ ἐγεννήϑη, σημεῖον ἔσται! περὶ τὴν ὀσφὺν καὶ ὑπὸ τὴν 

μασχάλην καὶ περὶ τὰ στήϑη, καὶ οἱ δάχτυλοι τῶν ποδῶν αὐτοῦ διξσταλ- 15 

μένοι. οἱ δὲ τοῦ ϑεοῦ «χλιμαχτῆρες ἔτος ιβ᾽, ἂς", Ay’, aß, vo’, £e’, or", 

nd’, ge’. ὁ δὲ ἐπὶ τοῦ τρίτου γεννώμενος ἔχ ϑεῶν σπαρήσεται nal ἔσται 

μέγας nal μετὰ ϑεῶν ϑρησχευϑήσετα! καὶ ἔσται χκοσμοκράτωρ Aal 

πάντα αὐτῷ ὑπακούσεται ἔσται δὲ ταῦτα, ἐὰν χαὶ ἀγαϑοποιοὶ ἐπι- 

μαρτορήσωσι τῷ τόπῳ Ava κακῶν παρουσίας. ἔσται δὲ αὐτοῦ τὰ 90 

σημεῖα τὸ μῆχος οὐ πάν" μακρόν, κιρρὸς καὶ ὑπόξανϑος τὴν ὄψιν, 

σημεῖον ἕξει: ἐπὶ τοῦ δεξιοῦ ὥμου χαὶ ὑπὸ τὴν μασχάλην. ol δὲ κλιμα- 

χτῆρες ἔτος β᾽, ς᾽, 9, ιβ΄, κα΄, μβ΄, να΄, ξδ᾽, οδ᾽, π᾿, ὁ δὲ ἐπὲ τοῦ 

μεσεμβολήματος Ἰεννώμενως ἔστα! τερατώδης, ἐχβολιμαῖος οἷον σατυρί- 

sung ἢ Ἑρμαφρόδιτος, ὁλόλευχος, δίδημος ἢ δικέφαλος. 25 

Τὸ δὲ τῶν χϑύων δωδεχατημόριον, ὃ eis πόδας χαὶ βάσιν 

παραλαμβάνεται, ἔστιν οἷχος Διός, Dana ᾿Αφροδίτης περὶ εἴχοσ! μοίρας, 

δίπωμον, ϑηλυχκόν, γόνιμον, νυχτερινόν, νηχτόν, πυριγγῶδες, φωλιϑοτόν, 

χοπτόμενον, πτερωτόν, ἄφωνον. καὶ χαϑόλου μέν ἔστι ψυχρὸν καὶ 

πνευματῶδες "κατὰ μέρος δὲ τὰ μὲν προηγούμενα αὐτοῦ εὔχρατα " τὰ 80 

δὲ μέσα κάϑυγρα" τὰ δὲ ἐπόμενα χαυσώδη " τὰ δὲ βόρεια πνευματώδη " 

4 χεκράσμενον P— 9 φαρμαχοποσίας Aa -- 12 δ' ἐν α, δ᾽ A — 15 καὶ 
om. a, οἵ om. A — διεπτοαμμένοι at — 19 ξὰν καί] καὶ om. Aa — 21 οὐ om. 
Aa — κιρρὺς corremi, κηροὺς P — ξανϑός A, ξανϑόν a — 22 ini] ὑπό A, ὑπὸ 

τὸν δεξιὸν ὦμον a — MB vu] vB P— 24 ἐχβολημαῖος P— 28 δύσωμον P— 
γύνυμον P — νηοντὸν P— ρωλιδοτὴν scripst, φωλιδωτόν AP, φολιδωτὸν a — 29 καὶ 
πνευματῶδες} χατὰ nv. P— καὶ τὰ μέρος P— 80 τὰ δὲ βόρεισ πνευματώδη om. a 
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τὰ δὲ νότια ὑδατώδη ὑπόχειτα! δ᾽ αὐτῷ ἡ Ἐρυϑρὰ ϑάλαστα ἕως τῶν 

᾿ωχεανοῦ ῥοῶν, Φαζανία, Ναπαμωνῖτις, Λυδία, Κιλικία, Παμφηλία.. 

war μέρος δὲ κατὰ μὲν τὸ νότιον Μεσοποταμία καὶ γχατὰ τὸν νῶτον 

> ᾿Ανδρομέδας, χατὰ δὲ τὸ βόρειον ......ος ος χατὰ μὲν τὸν 

ὠδαφὸν τὰ ἐμπρόπϑια υφρατισία wat Τίγρις " καὶ τὰ μέγα Συρία καὶ 

Ἔρυϑρὰ ϑάλαυπα, Ἰνδιχή, μέτη Περσίς "καὶ ὑπὸ τὸν νῶτον ᾿Αραβικὴ 

ϑάλασσα καὶ Βορυπϑένης " κατὰ δὲ τὸν σύνδεσμον τοῦ βορείο" ράχη, 

τοῦ vorton ᾿Ασία καὶ Σαρδώ.. τὰ δὲ ὥρια οὕτως ' 

δώδεχα δὲ προτέρας « μοίρας λάχε Κύπρις ἀπάτας ̓  

δὶς δὲ δύω Φαέϑων, Στίλβων τρεῖς, zvvia Θοῦρος, 

τὰς ὃ᾽ ὑπολειπομένας διυτὰς Φαίνων λάχε μοίρας. 

er. 

κατὰ δὲ {Πτολεμαῖον ᾿Λφροδίτη ὑχτώ, λεὺς ἔξ, ᾿Ερμῆς om s Apıs 
πέντε, Κρόνος πέντε. αἱ δὲ λαμπραὲ αὐτοῦ μοῖρα! οὖς 1, 8, u, χε, A. 

οἱ δὲ τρεῖς αὐτοῦ δεχανοῖ “ὦ πρῶτος ἀβίου, ἡ ἢεήτερηος ονταρξ, 

ὁ τρίτος πτιβιοῦ, ὁ ἡξννώμενωος ἐπὶ τοῦ πρώτου ἔσται μέγας χαὶ 

ὄχλους ὑφ᾽ αὐτὸν Eier, ἔσται δὲ μονότονως, τοὺς ὑπ τοταττομένηυς Ξὐποιϊῶν, 

λυπηϑήσεται δὲ ἐπὶ τ 
ΙΝ 

Ξ στα καὶ εὐχρημάτιστος χαὶ 

χινδηνεύσει τῷ τραχήλῳ καὶ RER τινῶν αἱ γυναῖχες ἀποστεροῦνται, 

διεχδραμιὼν δὲ τοὺς τοῦ ἤεχανοῦ ανωμαλίας ἀγαθοὺς χαιροὺς ἕξει χαὶ 
Ἄν 

ὑπὸ Ἰυναιχκὴς Ξεὐνοηϑήσεται καὶ τεχνώσει. τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ εὐμήχης 

τὴν ἡλικίαν, τὸ πρόπωπον Ξὐειϑής, τοὺς ὥμους εὐρύς, καὶ βαδίζοντος 

αὐτοῦ ψόφος 3% τῶν νεύρων ἀχούεται, σημεῖον ἕξει ὑπὸ τὴν ματάλην 

war τοὺς πόδας. εἰν δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ χλιμαχτῆρες ἔτος ιβ΄, a, χε, 

“ar, μβ΄, vB, ξδ᾽ 

ήσεται πλουσίως καὶ διαστήσε' τοὺς γονεῖς χαὶ τὰ αὐτῶν μριωϑρήσεται 

= ‚or, ad. ὦ δὲ ἐπὶ τοῦ ὥευτέρο" γεννώμενος τρα- 

χαὶ ὃ. ξαυτοῦ χτήτεται πολλά" ἔσται γὰρ ἐμπορικός πώς τις χαὶ περί- 

χτήτης καὶ φιλάνθρωπος καὶ πεπαιδευμένος, εἰδὼς Aal τὰ οὐράνια nal 

130405, “αὶ πιυτεύσει Aal πιστεδνήνεται. καὶ αποπτερηϑήσεται απὸ 

τίλων καὶ γἸαμήσει γυναῖκα, ἣν καὶ Ξχβαλεὶ ἐπιβουλευθεὶς παρ αὐτῆς. 

2 post ὑοὼν aliquid intercidisse suspicatur A. Ludwich I. c. p. 118, 19; 

videntur Dorothei et Ptolemaei verba coniuncta esse, cf. p. 64 — ταξανία P— 
νασαμωνίτιΞς libri — 4 post βύρειον lacunae signum posui, cf, prolegomena p. 35 
— 5 εὐφρατησία P— ὃ ὑπὸ τῶν P— ἀρραβιχή P— T βοριηϑένης 7) -- βρυρίου P 
-- 8 σαρδῷ P— 9 μοίρας addidi, om. lhbri --- 13 μοῖραι αὐτοῦ P— 14 ὁ πρῶτος 
ἀβίου seripsi, ὁ ἄβιου ὁ πρῶτος Aa, ὁ πρῶτος βίου P— χονταχρὲ P— 15 tası$ton 

ὁ τρίτος P— 17 ἔσται καὶ καὶ om. Aa — 21 βαδίζοντι αὐτῷ Aa — 24 δέ om. 

P— 29 καὶ iubahet om. Aa — ἐκβουλουϑεῖίς Aa — αὐτῷ A, ξαυτοῦ a 
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Eger δὲ πολλοὺς ἐχϑρούς, οὃς καὶ ἐπόψεται. εἰ δὲ ἀγαϑὸς ἐπίδῃ ἀστήρ, 

Ἰαμήσει καλὴν Ἰυναῖχα καὶ εὐσταϑὴς ἔστα: καὶ καλοῦ τέλους τεύξεται. 

τὰ δὲ σημεῖα αὐτοῦ τὸ μέγεϑος οὐ πάνυ ὑψηλόν, εὐπρεπής, ἡ ϑρὶξ 

μέλαινα wat ἀρα!ά, σημεῖον ξξει περὲ τὸν δεξιὸν αὐτοῦ πόδα καὶ περὶ 

τὸν ὠμφαλόν, εἰσὶ δὲ οἱ τοῦ ϑεοῦ re ἔτος 8, ζ᾽, ι΄, 15, χ᾽, ὃ 

ka’, μβ΄, να΄, ξα', ξϑ᾽, οβ᾽, οζ΄, ᾧ δὲ ἐπὶ τοῦ τρίτου γεννώμενος 

ἔσται χεχαριτωμένος χαὶ a. πολύφιλης, τρ'νρητῆς " > ι δὲ 
[rd 

ξ . αἴνος ἐν τῷ σώματι καὶ ἄψεται ϑάνατον οἰκείων χαὶ γυναικός " 

τὸ ζῇν ἐν ποταμοῖς καὶ ϑαλάστῃ καὶ τὰ τῶν Ἰονέων μειώσει" a ει 

δὲ πρὸς ὑπερέχοντας χαὶ γαμήσει προβεβηκυῖαν.. εἰ δὲ ἐπιϑεωρήσει 10 

αγαϑοποιός, πολλὰ χτήσεται καὶ ἀναλώσε! εἰς τρυφήν. τὰ δὲ σημεῖα 

αὐτοῦ en Error χαὶ αἰλουρόφϑαλμος.. οἱ δὲ χλιμαχτῆρες τοῦ 

ϑεοῦ ἔτος β΄, aß, κα΄, λα΄, μβ΄, vor, ξζ΄, οὗ", π΄. ὁ δὲ ϑάνατος 

ugs. ἐπὶ δὲ τοῦ ΠΣ ὁ Ἰβννώμενος αὐτόχειρ ἑαυτοῦ ἔστα! 

ἢ καὶ ποτίμῳ φαρμάκῳ τελευτήσει ἢ καὶ ἀπάγξεται ἢ χαταχρημνιυϑή- 15 

σεται ἢ ϑηρίων βορὰ ἔσται ἢ ἀποχφραλισϑήσεται καὶ οὐδὲ ταφῆς 

ἀξιοῦται. οἱ δὲ αὐτοῦ χλιμαχτῆρες τὸ πρὸ αὐτοῦ. 

Il. Περὶ δυνάμεως τῶν ἑπτὰ πλανωμένων. 

Ἀχόλοινμιον ἂν st προσλαβεῖν περὶ τῆς τῶν ἑπτὰ πλανωμένων 1 i i 
δυνάμεως "πρὸς 1ὰρ ταύτην χαὶ ἡ, τῶν ἀπλανῶν ἀναφέρεται. ὁ μὲν οὖν 20 
-“ ᾿ a a ιν Fi φ " His κατείληπται ϑερμαίνων καὶ ξηραίνων " ἡ δὲ Σελήνη ὑγραίνει καὶ 

reralver, ὥσπερ τὰ σώματα μετὰ τοῦ ἠρέμα ϑερμαίνειν “ὁ δὲ Κρόνος 

re καὶ ἠρέμα Enpaivarı u Ἄρης ξηραίνει μάλιστα καὶ mals" ὃ 

δὲ Δεὺς εὔχρατον - ἔχει» τὸ ποιητικόν ϑερμαίνων ἅμα καὶ ὑγραίνων " καὶ 

ἃ τῆς TER δὲ τῶν αὐτῶν ἔστι κατὰ τὸ εὔχρατον ποιητιχός "ὁ δὲ 25 

τοῦ ᾿ρμοῦ ποτε μὲν ξηραντιχός, ποτὲ δὲ ὑγραντιχός.. τούτων δὲ ἀγα- 

ϑοποιοὶ μὲν εἰσι Zeug, ᾿Αφροδίτη, Σελήνη " χαχοποιοὶ δὲ Κρόνος, Ἄρης ' 
Η m, # . 5.» = , " N . σ᾽ q_r μέσοι δὲ “Πλιος καὶ “Ερμῆς. καὶ ἀρρενικοὶ μὲν Ἥλιος, Κρόνος, Zeig, 

Ἄρης ᾿ ϑηλυχοὶ δὲ Σελήνη, Ἀφροδίτη "ὦ δὲ τοῦ “Ἑρμοῦ ἐπίκοινος.. 

ἔτι μὴν nal παρὰ τοὺς τοῦ ᾿Πλίου σχηματισμοὺς ἀρρενοῦντα! χαὶ 80 

1 ἐπίδει P— 2 χαλοὺς P— 5 τοῦ ϑεοῦ) τούτου Aa —! um.  -- 

Ὁ γεννώμενος om. Aa — 8 ἥψεται δὲ Po — οἰκεῖον P— 10 προβεβηκεῖαν P— 

12 τοῦ ϑερῦ! τούτου Aa — 13 πΐ ne P— 15 ποτίμωξ Aa — 17 dom. P— 

19 προλαβεῖν P— 20ὺ verbis ὃ μὲν οὖν ἥλιος κατ, finitur fol. 520 codieis P, 
euius sex folia sequentia desunt — 24 ἔχει inserwi ὁ Ptolemaev 
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ϑηλύνονται “ἐν μὲν γὰρ τοῖς ἀπ᾿ ἀνατολῆς μέχρι μεπουρανήπεως ἢ 

ἀπὸ δύσεως μέχρι τῆς ὑπὸ τὴν ἀντιμεσουρανήπεως σχηματισμοῖς ὡς 

᾿Απηλιωτιχοῖς ἀρρβενοῦσϑα: σημαίνει " ἐν δὲ τοῖς λοιποῖς δυσὲ τεταρτη- 

μορίοις ὡς Λιβυχοῖς ϑηλύνεσϑαι. καὶ ἡμερινοὺς δὲ εἰρήχατιν Ἥλιον. 

Κρόνον, Δία " γυχτερινοὺς δὲ Σελήνην, ᾿Δφροδίτην, Ἄρεα “ἡ δὲ τοῦ 
"Eppod ἐπίχοινος, 

II. Περὲ τῆς τῶν ἀπλανών ἀστέρων δυνάμεως. 

Κατείληπτα! δὲ καὶ ἡ τῶν ἀπλανῶν δύναμίς τε χαὶ φάσις κατὰ 

τὸ ὅμοιον τοῖς πλανωμένοις ὑποσημαινόντων τῷ χρώματι, καϑὼς οἱ 

ἀρχαῖοι καὶ ὁ ϑεῖος Πτολεμαῖος ἐχτίϑεται τοῦ Κριοῦ οἱ ἐν τῇ χεφαλῇ 

τὸ ποιητιχὸν ἔχουσι χεχραμένον τῇ Ts τοῦ Ἄρεως χαὲ τῇ τοῦ Κρόνου 
ala ὅ ce Ὡκὰ 2 τοῦ ᾿Ξ ουοὗ καὶ Ὁ orte : huvapaı “οἱ δὲ ἐν τῷ στόματι τῇ τοῦ “Ἑρμοῦ καὶ ἠρέμα τῇ τοῦ Κρόνου 

οἱ δὲ ἐν τῷ ἡπισϑίῳ ποδί τῇ τοῦ Ἄρεως " οἱ δὲ ἐπὶ τῆς οὐρᾶς τῇ 
τῆς Ἀφροδίτης. τῶν ἐν τῷ Τ αύρῳ ἀστέρων οἱ μὲν ἐν τῇ κεραλῇ 
; A $ 4 D 2 = =.» 3 PH - H ᾿ ν᾿ T ὁμοίαν ἔχουσ: τὴν Apdaw τῇ τε τῆς Ἀφροδίτης χαὶ ἠρέμα τῇ τοῦ 

Κρόνου "οἱ δὲ ἐν τῇ Πλειάδι τῇ τε τῆς Σελήνης καὶ τῇ τοῦ Ἄρεως " 

τῶν δὲ ἐν τῇ χεταλῇ ὁ μὲν λαμπρὸς τῆς Vans καὶ ὑπόχιρρος τῇ 
- ἮὙ - m.) x nr r x 5 Pr - - " τοῦ Ἄρεως. τῶν δὲ ἐν τοῖς Διδύμοιπς οἱ μὲν ἐπὶ τῶν ποδῶν τὴν 

. e “ = .  egr = . ὃ» - “ 3 mr Σ ἡμοίαν κρᾶσιν ἔχουσι τῇ τε τοῦ “Ἑρμοῦ χαὶ ἠρέμα τῇ τῆς ᾿Αφροδίτης 

οἱ περὲ τοὺς μηροὺς λαμπροὶ τῇ τοῦ Κρόνου " τῶν δὲ ἐν ταῖς χεφαλαὶῖς 

δύο λαμπρῶν 6 μὲν ἐν τῇ προηχουμένῃ τῇ τοῦ “Ἑρμοῦ, καλεῖται μέντοι 

καὶ ᾿Απόλλωνος “ὁ δὲ ἐν τῇ ἑπομένῃ τῇ τοῦ Ἄρεως, χαλεῖτα' δὲ καὶ 

Ἥραλχλέους. τῶν δὲ ἐν τῷ Κ}Ὺὺορκίνῳ οἱ μὲν ἐπὶ τῶν ποδῶν δύο τῆς 

αὐτῆς ἐνεργείας εἰσὶ ποιητιχοὶ τῇ τοῦ ᾿ρμοῦ χαὶ ἠρέμα τῇ τοῦ Ἄρεως ' 

οἱ δὲ ἐν ταῖς χηλαῖς τῇ τοῦ Κρόνου» καὶ τῇ τοῦ ᾿Βρμοῦ "ἡ δ᾽ ἐν τῷ 
᾿ -. ΄ Fi r - - vw 

στήϑει νερελοειδὴς συστροφή, καλουμένη δὲ Parvy, τῇ τοῦ Ἄρεως 

γαὶ τὴς Σελήνης "οἱ δὲ ἑκατέρωϑεν αὐτῆς δύο, καλούμενοι δὲ Ὄνοι, 
“- - » ᾿ - " - mi - ᾿ , % “_»s - τῇ τοῦ Ἄρεως καὶ τοῦ “Ἡλίου. τῶν δὲ τοῦ Λέοντος οἱ μὲν ἐπὶ τῆς 

κεφαλῆς δύο ὅμοιον ποιοῦσι τῷ τε τοῦ Κρόνου χαὶ ἠρέμα τῷ τοῦ 
ν ΄ - = » ἃ = a SER PER. - Ἄρεως "οἱ δὲ ἐν τῷ τραχήλῳ τρεῖς τῷ τε τοῦ Κρόνου καὶ ἠρέμα τῷ 

τοῦ “Ἑρμοῦ " ὁ δὲ ἐπὶ τῆς καρδίας λαμπρός, χαλούμενως δὲ Βασιλίσχος, 

τῷ τοῦ Ἄρεως καὶ τῷ τοῦ Διός " ὁ δὲ ἐν τῇ ὀσφύι καὶ ἐπὶ τῆς οὐρᾶς 

ὅ ἥλιον καὶ σελήνην, κρόνον a -- din A -- 16 οἱ δὲ] ἢ δὲ Αὶ --- 19 ὁμοίραν 

α -- 20 οἱ περὶ] οἱ om. A — 26 νεφελοειδής bis A 
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λαμπρὸς τῷ τοῦ Κρόνου καὶ τῷ τῆς ᾿Αφροδίτης χαὶ ἠρέμα τῷ τοῦ 

"Eppod . τῶν δὲ κατὰ τὴν Παρϑένον οἱ μὲν ἐν τῇ χεφαλὴ xal ὁ ἐπ᾽ 

ἄχρας τῆς νοτίου πτέρυγος ὅμοιον ἔχουσι τῷ ts τοῦ "Eppod καὶ ἡρέμα 

τῷ τοῦ Ἄρεως ' οἱ δὲ λοιποὶ τῆς πτέρυγος λαμπροὶ οἱ κατὰ τὰ περιζώ- 

ματα τῷ τε τοῦ “Ἑρμοῦ xal ἠρέμα τῷ τῆς ᾿Αφροδίτης “ὁ δὲ ἐν τῇ 

βορείῳ πτέρυγ'! λαμπρός. καλούμενος δὲ Προτρυγητήρ, τῷ τοῦ Κρόνου 

χαὶ τ» τοῦ ᾿Ερμοῦ "6 δὲ καλούμενος στάχυς τῇ τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ 

ἠρέμα τῷ τοῦ Ἄρεως. τῶν δὲ χηλῶν τοῦ Σχορπίου οἱ μὲν ἐν ἄχραις 

αὐταῖς, ὡσαύτως διατιϑέασι, τῷ τὸ τοῦ Διὸς χαὶ τῷ τοῦ “Ἑρμοῦ " οἱ 

ἐ ἐν μέσαις τῷ τε τοῦ Κρόνου καὶ τῷ Ἄρεως "τῶν δὲ ἕν τῷ σώματ: 

τοῦ Σχορπίου οἱ μὲν ἂν τῷ μετώπῳ τῷ τοῦ Ἄρεως καὶ ἡρέμα τῷ τοῦ 

Κρόνου" οἱ δὲ w.. ν τῷ σώματι τρεῖς, ὧν ὁ μέσος ὑπόχιρρος, καλεῖται δὲ 

Αντάρης, τῷ τοῦ Ἄρεως καὶ ἠρέμα τῷ τοῦ Διός - οἱ δὲ ἐν τοῖς 

“πονδύλοις τῷ τοῦ Κρόνου» καὶ ἠρέμα τῷ τῆς ᾿Αφροδίτης " οἱ δὲ ἐπὶ 

τοῦ κέντρου τῷ τε τοῦ Ἑρμοῦ χαὶ τῷ τοῦ Ἄρεως " χαὶ ἡ λεγομένη 

νεφελοειδὴς συστροφὴ τῷ τε τοῦ Ἄρεως χαὶ τῆς Σελήνης. τῶν δὲ 

χατὰ τὸν Τ οξότην ὁ μὲν ἐπὶ τῆς ἀκίδος τοῦ βέλους τῷ τοῦ Ἄρεως 

καὶ τῆς Σελήνης "οἱ δὲ περὶ τὸ τόξον χαὶ τὴν λαβὴν τῆς χειρὸς τῷ 

τοῦ Διὸς καὶ τῷ τοῦ ἄρεως " οἱ δὲ ἐν ταῖς πτέρυξιν ἤτοι ἐφαπτίσι καὶ 

ἐν τῷ νώτῳ τῷ τοῦ Διὸς χαὲ ἠρέμα τῷ τοῦ "Epmod "οἱ δὲ ἐν τοῖς 

ποσὶ τῷ τοῦ Διὸς καὶ τῷὸἤΣ τοῦ Κρόνου " τὸ δὲ ἐπὶ τὴς οὐρᾶς τετράπλευρον 

ep τῆς ᾿Αφροδίτης χαὶ ρέμα cp τοῦ Κρόνον. τῶν δὲ ΑἸγόκερω οἱ 

μὲν ἐπὶ τῶν κεράτων ἰσοδυναμοῦσι τῷ τε τῆς ᾿Αφροδίτης χαὶ ποτῶς 

τῷ Ἄρει "οἱ δὲ ἐν τῷ στόματι τῷ τε τοῦ Κρόνου χαὶ ἠρέμα τῷ τὴς 

᾿Αφροδίτης "οἱ ὃὲ ἐν τοῖς ποτὶ χαὶ ἐν τῇ χοιλία Ἄρει καὶ ᾿Ερμῆ ᾿ οἱ 

δὲ ἐν τῇ οὐρᾷ Κρόνῳ καὶ Al. τοῦ δὲ “δρογχόσυ οἱ μὲν ἐν τοῖς ὥμοις 

χαὶ τῇ ἀριστερᾷ χειρὶ καὶ τῷ ἱματίῳ Κρόνῳ χαὶ “Ἑρμῇ " οἱ δὲ ἐπὶ τῶν 

μηρῶν “ρμῇ καὶ ρέμα Κρόνῳ ' ὁ δὲ ἐν τῇ ῥύσει τοῦ ὕδατος Κρόνῳ 

χαὶ ρέμα Διί, τῶν δὲ Ἔχ ϑύων οἱ μὲν ἐν τῇ χοφαλῇ τοῦ νοτίου ᾿Ιχϑύος 

ὅμοιοί εἰσι τῷ τοῦ “ἕρμοῦ χαὶ ἡηρέμα τῷ τοῦ Κρόνου "οἱ δὲ ἐν τῷ 

αὦματι τῷ τοῦ Διὸς καὶ τῷ τοῦ “Ερμοῦ "οἱ δὲ int τὴς οὐρᾶς καὶ ἐπὶ 

τοῦ νοτίου λίνου τῷ τοῦ Κρόνου χαὶ ἠρέμα τῷ τοῦ ᾿Ερμοῦ "οἱ δὲ ἐν 

τῷ σώματι χαὶ τῇ αἀχάνϑῳ τοῦ βορείου ᾿᾿χϑύος τῷ τε τοῦ Διὸς χαὶ 

1 τοῦ "Eppnö| τοῦ om. A— 1 χατὰ ui κατὰ A --- 8 pro ἑκορπίου apud Ptole- 

maeum Zuyss signum excstat — 10 τοῦ Ἄρεως a — Ih τῷ τῆς σελήνης a — 19 χαὶ 
τῷ bis A — W νώτῳ correxi, νότῳ hibri — 22 iv αἰγυκέρῳ a 

10 

15 

30 

30 
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3 £ - 5 " ᾿ “φ΄ον ᾿] - r ῃ - - Τ᾽ ’ ἠρέμα τῷ τῆς Αφροδίτης "οἱ BE ἂν τῷ βορείῳ λίνῳ τῷ τοῦ Κρόνου " 
ξ x Η - >r s -- " ν 3 L > ὁ δὲ ἐπὲ τοῦ συνδέσμου λαμπρὸς τῷ τὸ τοῦ Ἄρεως χαὶ ἠρέμα τῷ 

τοῦ Ἕρμοῦ. 

in“ 

III. Περὲ τῶν ϑορειοτέρων τοῦ ζῳδιαχοῦ. 

5 Τῶν δὲ κατὰ τὸν βόρειον πόλον μορφώπεων οἱ μὲν περὶ τὴν 

μικρὰν Ἄρχτον λαμπροὶ ὅμοιοί εἰσι τῷ τε τοῦ Κρόνου zul ἠρέμα τῷ 

τῆς ᾿Αφροδίτης " οἱ δὲ τῆς μεγάλης ᾿Αρχτου τῷ τοῦ Ἄρεως "ἡ δὲ ὑπὸ 

τὴν οὐρὰν αὐτῆς τοῦ πλοχάμου συστροφὴ τῷ τῆς Σελήνης καὶ τῷ τῆς 

᾿Αφροδίτης “οἱ δὲ ἐν τῷ Δράχοντ' λαμπροὶ τῷ τοῦ Κρόνου» χαὶ τῷ τοῦ 

10 "Ἄρεως " οἱ δὲ τοῦ Κήφεως τῷ τοῦ Κρόνου καὶ τῷ τοῦ Διός or δὲ 

περὲ τὸν βοώτην ἐοίχασ. “Ἑρμῇ καὶ Κρόνῳ "ὁ λαμπρὸς καὶ ὑπόχιρρος 

καλούμενος ᾿Αρχτοῦρος "Apsı χαὶ Διί - οἱ δὲ ἐν τῷ Στεφάνῳ ᾿Αφροδίτῃ 

καὶ “Ερμῇ "οἱ δὲ χατὰ τὸν ἐν Ἰόναυν Ἑρμῇ "οἱ δὲ iv τῇ Ange καὶ 

ἐν τῷ Ὄρνιϑι Αφροδίτῃ χαὶ “Ἑρμῇ "οἱ ὃὲ κατὰ τὴν Κασσιέπειαν 

15 Κρόνῳ χαὶ ᾿Αφροδίτῃ "ὁ δὲ χατὰ τὸν Περσέα Διὶ χαὶ Κρόνῳ " ἡ δὲ 

ἐν τῇ λαβὴ τῆς μαχαίρας συστροφὴ τῷ τοῦ Ἄρεως “οἱ δὲ ἐν cp 

᾿Ηνιόχῳ λαμπροὶ Ἄρει καὶ “Ερμῃ τ οἱ δὲ κατὰ τὸν ᾿Οφιοῦχον Κρόνῳ 
΄ 

καὶ ποσῶς ᾿Αφροδίτῃ "οἱ δὲ τοῦ ᾿Λετοῦ Ἄρει καὶ Διί" οἱ ὃ u | o 
Ὁ 
ἣν» 

Δελφῖνος Κρόνῳ -χαὶ Ἄρει “οἱ δὲ τοῦ Ἵππου Ἄρει καὶ "Epun " οἱ 

20 δὲ τῆς ᾿Ανδρομέδας ᾿Αφροδίτῃ ot δὲ ἐν τῷ τριγώνῳ τῷ περὶ τὸν 

Κριὸν “Ερμῆ,. 

% - # - » n - 

V. legt τῶν νοτιωτέρων τοῦ ζῳδιαχοῦ. 

Tüv δὲ ἐν τοῖς νοτίοις τοῦ ζῳδιαχοῦ μορφώσεων ὦ μὲν ἐν τῷ 

στόματι τοῦ νοτίου ᾿Ιχϑύος ὁμοίαν ἔχει τὴν ἐνέργειαν τῷ τῆς Ἄφρο- 

25 δίτης καὶ τῷ τοῦ “Ἑρμοῦ "οἱ δὲ περὶ τὸ Κῆτος τῷ τοῦ Κρόνου " τῶν 

δὲ περὶ τὸν ᾿Θρίωνα οἱ μὲν ἐπὶ τῶν ὥμων τῷ τοῦ ἼΛρεως χαὶ τῷ τοῦ 

"Eppod "οἱ δὲ λοιποὶ λαμπροὶ τῷ τε τοῦ Διὸς χαὶ τῷ τοῦ Κρόνου " 

τῶν δὲ ἔν τῷ Ποταμὼ ᾧ μὲν ἔσχατος χαὶ λαμπρὸς τῷ τοῦ ᾿Αρεως ᾿ οἱ 

δὲ λοιποὶ τῷ τοῦ ρόνου "οἱ δὲ ἐν τῷ Λαγωῷ τῷ τε τοῦ Κρόνου καὶ 

80 τῷ “Ερμοῦ " τῶν δὲ περὶ τὸν Κύνα οἱ μὲν ἄλλοι τῷ τῆς Ἀφροδίτης " 

6 δὲ ἐπὶ τοῦ στόματος λαμπρὸς τῷ τοῦ Διὸς χαὲὶ ἠρέμα τῷ τοῦ Ἄρεως " 

ὁ δὲ ἐν τῷ Προχυνὶ λαμπρὸς τῷ τοῦ Διὸς χαὶ ἠρέμα τῷ τοῦ Ἄρεως ' 

32 ὁ δὲ, Άρτως om. a 
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οἱ δὲ κατὰ τὸν ῶρον λαμπροὶ τῷ τΞ τοῦ Κρόνου» καὶ τῷ τῆς Ἄφρο- 

δίτης “οἱ δὲ περὶ τὸν κρατῆρα τῷ τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ ἠρέμα τῷ τοῦ 

ρμοῦ "οἱ δὲ περὶ τὸν Κόραχα τῷ τε τοῦ Ἄρεως καὶ τῷ τοῦ Κρόνου ᾿" 

οἱ δὲ τῆς ᾿Αργοῦς λαμπροὶ τῷ τοῦ Κρόνου χαὶ τῷ τοῦ Δὸς - τῶν δὲ 

περὶ τὸν Κένταυρον οἱ μὲν ἕν τῷ ἀνθρωπίνῳ σώματι τῷ τῇς Αφροδίτης 

καὶ τῷ: τοῦ Ἄρεως " οἱ δὲ ἐν τῷ ἱππείῳ τῷ τῆς TERROR χαὶ τῷ τοῦ 

Ἄρεως "οἱ δὲ περὶ τὸ Θηρίον τῷ τοῦ Κρόνου καὶ ἠρέμα Typ τοῦ Ἄρεως᾽ 

οἱ δὲ ἐν τῷ Θυμιατηρίῳ τῷ τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ ἠρέμα τῷρ τοῦ Κρόνου “ 

οἱ δὲ ἐν ey νοτίῳ Στεράνῳ λαμπροὶ τῷ τοῦ Κρόνου χαὲ τῷ τοῦ ᾿Ἑρμοῦ. 

ΑἹ μὲν οὖν τῶν ἀπλανῶν ἀστέρων nad ἑαυτὰς δυνάμεις τοιαύτης 

ἔτυχον παρὰ τῶν παλαιῶν παρατηρήσεως " ξχεῖνο δὲ νοξίσϑω ὅτι τούτων 

τῶν απτέρων ξχαστο! συνοϊκειοῦνται ταῖς “ώρα!ς, naar χαὶ τὰ τοῦ 

ζῳδιχκοῦ χύχλου μέρη, Ra ὧν ἔχουτιν οἱ ἀπλανεῖς τὰς πρωσνεύσει 

int τοῦ διὰ τῶν πόλων καὶ τοῦ Ἰραφομένου Ar αὐτῶν κύχλου φαίνεται 

ποιούμενα τὴν συμπάθειαν. 

VI. Περὶ τῶν τριγώνων ὡς Δωρόϑεος. 

ἔματ' Ἠελίοιο, Διὸς ὃὲ τε νυχτὶ ἔχτιν 

ἀλλάτϑην " αἰνὸς δὲ Κρόνος τριτάτην λάχεν αἶσαν 

Ταύρου "Παρϑενικῆς τε καὶ Αἰγόχερω κρατέουτιν 

ἤματι ᾿Αφρογενης, νυχτὶ δὲ τΞ Bin Σελήνη 

χαὶ τρίτατος μετὰ τοῖσ! ϑεὸς πολέμοισιν ἀνάσσων ̓  

ἐν δὲ vn Παρϑενικῇ δίαξης προπλάμβανε κοῦρον " 

ἕν Διδύμοις Aura τε καὶ ᾿γδροχόῳ χρυόεντ' 

ἡμάτιος Φαίνων, ἀτὰρ ἔννυχος ᾿Αργχειφόντης " 

τούτων δ᾽ ὑστατίην Konviöns μοιράτατο τάξιν ᾿ 

Καρκίνον αὖτε λάχεν χαὶ Σχορπίων δξ τε λοίσϑους 

᾿᾿χϑύας ἡματίη Κύπρις, Πυρόξις δὲ τε νυκτός ᾿ 

καὶ μετὰ τοὐπτῇ ἐλιχῶπις ἔχει βασίλιυτα Σελήνη. 

3 ϑημιατηρίω A — 9 τῷ τοῦ χρόνου bis A -- 17 τοξότοιο Aa — 18 ἤματι 
seripsi, ἤματα Aa cod. Matrit., ἤματος Salmas., Koechly — vörtes cod. Matrit., 

νυχτὸς Salm., Koechly — 19 ἀλλάδην a — 20 ΠΠαρϑενικῆς δὲ Koechly — 21 ἤματα 
cod, Matrit,, ἤματος Salm. Koechly — ἀφουγένη cod, Matrit. — νυκτός cod. 
Matrit, Koechly — 23 ποοσλαμλάβον A — 24 δοδόμοις ΑἹ, διδύμοισε Salm., 

Iso δὲ Koechly dubitanter — 26 μοιρήπατο Koechly — 27 zaprivov Aa! — 
ηδὲ τοῦ Aa — 28 ἡματίη Koechly, ματι hbri, Zwar: μὲν Salm, — τούσδ᾽ seripsi, 

τοὺς ἐνὶ et Koechly 

or 

10 

15 

2) 

ες tr 
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VII. Ἔν οἷς χαίρουσι τόποις οἱ ἀστέρες. 

Ἔκ δ᾽ ἄρα zur τούτων μᾶλλον Κρόνος “᾿δρηχόφ' 

ads δ᾽ ξνὲ Τοξευτῇ "καὶ Σχορπίῳ ἥδεται Ἄρης ̓" 

Κύπρις δ᾽ ἐν Ταύρῳ γάνυται νόον " ἐν δὲ νυ Κούρῃ 

5 “Ἑρμείας " εἷς δ᾽ ἔστι δόμος τωστῆρος ἐχάσπτου. 

VII. Περὲ ὑψωμάτων. 

"Hektws Κριοῖο κατ᾽ ἐννέα nal δέχα μοίρας 

ὑψοῦται - Μήνη δὲ περὲ τριτάτην Ταύροιο " 

εἰκοστῇ, δὲ μιῇ Ζυγοῦ Κρόνος "ΑἸἰγίοχος δὲ 
10 Kapnivon ἐν δεχαπέντε ua ἑβδομάδος δὲ τετάρτης 

»ν ᾿ Κὰ ᾿ , # # ”. 

Ἄρης Αἰγόχερω “ περὶ δ᾽ ἔννέα τριστάκ' Κύπρις 

Ἴχϑύσ:  Παρϑενιχῇ, τρίτης κατὰ πεντάδος “Ἑρμῆς " 

αἱ ὃὲ ταπεινώσεις ὑψώματα ἂν διαμέτρῳ. 

art - mi ὶ ψ . VIII. Περὶ προστασσόντων καὶ ἀκουόντων. 

15 Προστάσστοντα Rat ἀχούήοντα λέγονται τὰ τμήματα κατ᾽ ἴτην 

διάστασιν ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ χαὶ ὁποτέρου τῶν ἱσημερινῶν σημείων ἔσχα- 

τισμένα "καὶ τὰ μὲν ἔν τῷ ϑερινῷ ἡμικυχλίῳ προστάσσοντα, τὰ δὲ ἐν 

τῷ χειμερινῷ ἀκούοντα. 

X. Περὶ ἰσοδυναμούντων καὶ βλεπόντων. 

20 ᾿Ινοδυναμεῖν δὲ λέγεται χαὶ βλέπειν ἄλληλα τὰ μέρη τὰ τοῦ αὐτοῦ 

χαὶ ὁποτέρου τῶν τροπικῶν σημβίων τὸ Ysov ἀφεστῶτα.. ἔστ' δὲ φίλα 

καὶ οἰκεῖα ταῦτα λέγευϑαι διὰ τὸ χαϑ' ἑκάτερον αὐτῶν τοῦ ἡλίου γινομὲ- 

von τάς τε ἡμέρας ταῖς ἡμέραις καὶ τὰς νύχτας ταῖς νυξὶ χαὶ τὰ δια- 

“τήματα τῶν οἰκείων ὡρῶν ᾿σοχρονίως ἀποτελεῖσθαι Kal διὰ τὸ ix τῶν 

25 αὐτῶν μερῶν τοῦ ὀρίζοντος ἀνατέλλειν χαὶ εἰς τὰ αὐτὰ χαταδύνειν. 

2 ἐν ἠδοηχόῳ cod. Matrit., υδρογύῳ a'; versum Koechly sic constitwlt: 
αἱρετοὶ in τούτων μάλλον Koovos εἰν ᾿Υδροχῆε — 10 εὐδομάδος A — ἐβδομάδας 

δὲ τετάρταΞξ cod. Matrit., Koechly — 12 ϑῦσι A — παρϑενιχῆς cod. Mairit,, 
Koechly — τοίτην κατὰ πεντάδα cod. Matrit., Koechly — 13 ürfapasıy Koechly 
— 21 ὁπωτέρου A -- ἴσον A 
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XI. llept ἀσυνδέτων. 

"Asvbarn δὲ nal ἀπηλλοτριωμένα τμήματα, Goa πρὸς ἄλληλα, 

ὡς προξίρηται, τουτέστι μήτε ἀχοήοντα ἢ προστάσποντα ἢ βλέποντα 

ἢ Ἰσοδυναμοῦντα ἢ τρίγωνα ἢ τετράγωνα ἢ ἐξάγωνα " καὶ ἔσται ταῦτα 

ὃν ξνὸς ἢ διὰ πέντε δωδεχατημορίων, 5 

XI. Περὶ διαρορᾶς τόπων. 

Καλοὶ δὲ εἶσ! τόποι, 39 οἷς Bst ἑστάναι αὐτούς “πρῶτον μὲν ὁ 

ὡρωσπκόπος, δεύτερος μετουράνημα, τρίτος ὃ ἀγαϑὸς δαίμων, τέταρτος 

ἢ ἀγαϑὴ τύχη, μετὰ τούτους τὸ δῆνων, εἶτα τὸ ὑπόγΞιον, ἐπὶ πᾶσ! δὲ 

ᾧ ἕννατος τόπος ὁ χαλούμενως ϑεός. καὶ οἱ μὲν χαλοὶ τόποι οὗτοι "10 

καχοὶ δὲ 6 δεύτερος, ὃ τρίτος ἀπὸ τοῦ ὡροτχόπου χαὶ ὁ ὄγδοος " οἵ τε 

λοιποὶ δύο n τὸ ἔχτος χαὶ δωδέκατος κάκιστοι. 

Η “ -Ἠ ‚ % 5“ r 

XI. Περὶ οἰκοδεσπότου καὶ συνοικοδεσπότου. 

Οἰχοδεσπότης λέγεται ὁ τοῦ οἴχου κύριος, συνοικοδεσπότης δὲ ὁ 

σομμετέχων τοῦ οἴκου, ὅταν τοῦ μὲν οἷχος 7, τοῦ δὲ ὕψωμα ἢ καὶ 15 

τρίγωνον T καὶ ὥριον "ὦ δὲ τῆς γενέσεως οἰχουδεσπότης ἐστὶν ὁ πλείονας Ι i 1 
λόγους ἔχων τῶν πέντε, τουτέστιν οἴχου, ὑψφώματος, τριζώνου, ὁρίων, 

ράπεως πρὸς τὸν “Ἥλιον. 

XII. Περὲ συναφῇς καὶ ἀπορροίας. 

Συνατὴ καὶ κόλλησπίς ἔστιν, ὅταν ἤδη συνῶσιν ἀλλήλοις οἱ ἀστέρες 20 

ἢ καὶ ἐντὸς τριῶν μοιρῶν μέλλωσι συνάπτειν ἡ δὲ Σελήνη λέγεται χαὶ 

οὖσα ἱντὸς τῶν τρισχαίδεχα ποιρῶν μέλλειν συνάπτειν “ ἀπορρέει δὲ 

ἀστὴρ ἀπὸ τοῦ το! σωματικῶς ἢ μετὰ τρεῖς μοίρας. 

XV. ΠΙΕρὶ περισχέσεως. 

ὧν Περισχεῦῆναι: λέγεται, οἷον τὴν Παρϑένον Λέων Ζυγὸς περιέχει. οἱ 

2 τμήματα Aa in margine, in contextuw ἀγήματα — 4 ταῦτα bis A -- 
9. δύνον Aa — 2 μοιρῶν seripsi, μορίων libri — 22 ἐντός] ἐν τοῖς a 

- 
‘ 
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ἐν Παρϑένῳ ἢ τὸν ὡροπχόπον μιηδενὸς τῶν ἀγαϑοποιῶν ὡρῶντος, ταῦλον 

τὸ σχῆμα mal ὀλιγοχρονίους ποιεῖ, λέγεται δὲ ἐμπερίτχεοις καὶ οὕτως. 

ὅταν δύο ἀστέρες ἀνὰ μέτον ἔχωσ! τὴν Σελήνην ἢ τὸν ὡροσκόπον 

μηδενὸς ἄλλου εἰς τὸ μεταξὺ παρεμβάλλωντος ἀχτῖνα. χαλεπὴ 58 ἔστιν 

αὕτη ἡ ἐμπερίτχετις, ὅταν ὑπὸ κακοποιῶν γένηται. 

XV. Περὶ ἀκχτινοβολίας. 

Axtıvoßoksi ὃὲ πᾶς ἀστὴρ ἡ ἑπόμενος ἐν τοῖς εὐωνύμοις τὸν 

προηγούμενον ἐν τοῖς δεξιοῖς " οἷον ὁ ἐν Κριῷ τὸν ἐν Αἰγόχερῳ τετρα- 

av δεξιῷ, ἀχτινοβολεῖ ὁμοίως χαὲ τὸν ἐν Τοξότῃ τριγώνῳ δεξιῷ "ὁ 
δὲ 

ἐπ᾿ αὐτόν, οὖχ ἀκτινοβολεῖ BE. πάσης τὰρ αὐγῆς ἡ μὲν ὄψις εἰς τὸ 

[ΟΣ προηγούμενος τὸν ἑπόμενον Ξρορᾶ, μὲν χαὶ χαϑοπερτερεῖ φερόμξβνος 

ἔμπροσθεν φέρεται, ἡ δὲ ἀκτὶς εἰς τοὐπίσω. ὁ δὲ χαϑυπερτερῶν καὶ 

ἐπιδεχατεύων ᾧ αὐτός ἔστιν. ὁ τὰρ iv Κριῷ καϑηπερτερεῖ καὶ ἐπιδεχατεύει 

τὸν ἐν τῷ Καρχίνῳ. 

4 y bi [4 

XVII Περὶ δορυφορίας. 

Δορυφορίας δὲ γένη dort τρία " πρῶτον, ξάν τινα ἔν οἴχῳ ὄντα 

ἰδίῳ ἢ ὑφώματι ἐπίχεντρον ἕτερος iv οἴχῳ ἰδίῳ χείμενος ἢ ὑψώματι 

χατοπτεήῃ ἐπὶ τὴν προαναφερυμένην αὐτοῦ μοῖραν τὴν ἀχτῖνα βαλὼν ᾿" 
r 5) > & ᾿: [τὰ a ΄ [ἃ 5" ἔγ"" ΄ m N 

οἷον ἐὰν ἐν Λέοντι τὸν “ἥλιον ὄντα ἡ Κρόνος ἐν “δροχόῳ ἴδῃ κατὰ 

διάμετρον ἢ Ζεὺς ἔν Τοξότῃ τρίγωνον ἢ πάλ» Δία ἔν Καρχνῳ Ἄρης 

ὧν iv Αἰγόχερῳ ἴδη,. δεύτερον γένης τὸ κατὰ τὴν αλτινοβολίαν λεγόμενον, 

οἷον ἐὰν :πίχεντρον 39 τῷ ὡροπχόπῳ φωστῆρα ἢ τῷ μεσουρανήματ' 

χἂν ἂν ἀλλοτρίῳ οἴχῳ χείμιενον τῆς αἰρέπξως Asp ἀχτινοβολῆ, Ἡλίου 

μὲν εἰς τὴν προαναφερομένην μοῖραν, Σελήνης δὲ εἰς τὴν ἑξῆς, ἐφ᾽ ἣν 

φέρεται, κατ᾿ ἰτοσχελῆ Ἰραμινὴν τὴν ἀκτῖνα βαλών " πᾶσα! δὲ αἱ τρίγωνοι 

δορνρορία! ἀμείνονες τῶν τετραγώνων χαὶ διαμέτρων, αἱ δὲ ἐξάγωνο! 

ἀπϑενέστεραι.. τρίτον Ἰένως, Ξὰν Ξπικείμενον τῷ ὡρηγχόπῳ ἢ τῷ μεποῦ- 

ρανήματ' ἀστέρα ἡμεριῃ μὲν γενξσθ' ἡμερινοί, νυχτερινῇ δὲ δορηφορήπωσπ: 

προηγούμενοι ἢ ἑπόμενοι. χατὰ τοῦτο δὲ τὸ σχῆμα Ἥλιος μὲν δορυφοόρης- 

ϑήπετα!ι ὑπὸ τοῦ προαναφερομένου, Σελήνη δὲ ὑπὸ τῶν ἐντὸς ἑπτὰ 
= " 2 u 5 “ἢ - - : μοιρῶν. τὸν μέντοι λιν οὐ βλάπτουσι δορυφοροῦντες παραιρέται 

ἀφεστῶτες αὐτοῦ ἤεχαπέντε μοίρας καὶ ὄντες ἀνατολιχοὶ κατὰ τὰ αὐτὰ 

11 αὐγῆς seripsi, αὐτῆς ᾿ἰδΥτὶ — 18 καϑοπτεύῃ ἰδΥὶ 
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δὴ nal αὐτὸς ὁ ΙΠλιὺς δορυφορεῖν δύναται τὸν συναιρεστὴν ἐπίχεντρον 

ἡ τὸ Σελήνη ὁμοίως " παρ᾽ αἵρεσιν δὲ γίνονται δορυφορίαι, ὅταν ἡμερινοὶ 

μὲν τοὺς νυχτερινοὺς δορυφορήσωσι, νυκτερινοὶ δὲ τοὺς ἡμερινούς.. 

ξὰν BE ὑπὸ ἀγαϑοποιῶν ἢ δορυφορία γένηται, οὐδὲ οὕτως ἀσήμους ποιεῖ, 

XVII. Περὶ τῶν δωδεχατημορίων τῶν ward τὰς μοίρας. 

καλοῦσι δωδεχατημόριον ἐχάστου ἀστέρος, εἰς ὃ av ζῴδιον ἐχπέτῃ 

ἵ τῶν μοιρῶν αὐτοῦ ποσότης δωδεχάκις τινορμένη χαὶ ἐχβληϑεῖσα, ἀφ᾽ 

ἧς ἔχει μοίρας εἰς τὰ ἐπόμενα τῶν ζῳδίων ἑκάστη τούτων λογιζομένων 

ἡμῶν μοίρας τριάκοντα. 

XVII. Περὶ ἰδιοπροσωπίας καὶ λαμπηνῶν καὶ ϑρόνων. 

Λέγονται δὲ χαὶ ἰδιυπρωσωπεῖν, ὅταν ἕκαστος αὐτῶν τὸν αὐτὸν 

διασώσῃ ἽΠλιον ἢ nal Σελήνην ἢ καὶ Σελήνης σχεματισμόν, ὄνπερ καὶ 

ὦ οἷχος SE πρὸς τοὺς ἐχείνων οἴχους - οἷον ὅταν 6 τῆς ᾿Αφροδίτης 

λόγο» ἕνεχεν ἐξάγωνον ποιῖ͵ πρὸς τὰ φῶτα διάστασιν, ἀλλὰ πρὸς ἽΠλιον 

μὲν ER ὧν, πρὸς Σελήνην δὲ Song, ἀχολούϑως τοῖς οἴχοις, ἐν 

ἰδίαις δὲ λαμπήναις καὶ ϑρόνοις καὶ τοῖς τοιούτοις λέγονται, ὅταν χατὰ 

δύο ἢ καὶ πλείους τῶν προεκτεϑειμένων τόπων τουτέστιν οἴχῳ, ὁρίῳ, 

τριγώνῳ, ἀνατολῖ,, ὑψώματιε συνοικουμένῳ τυγχάνωσι τοῖς τόποις, ἔν οἷς 

καταλαμβάνονται, τότε μάλιστα διαμνηκόταται γίνονται. 

XX. Περὶ καϑολικῶν ἐπισκέψεων καὶ ἀποτελουμένων. 
- 
7 
” Τούτων οὕτω προξκτεϑειμένων ἀχόλουϑον Av εἴη κατὰ τὸ κεραλαιῶ- 

Bis ἑπομένους τῷ ϑείῳ Πεολεμαίῳ ae ἐπελθεῖν τὰ καϑόλου γινό- 

μενα ώραις ἡ πόλεσι συμπτώματα. α δὲ μάλιστα συμβαίΐνε! παρὰ 

τὰς ἐκλειπτικὰς ταντασίας ᾿Ηλίου τε = Σελήνης τὰς εὐαισϑητοτέρας 

καὶ τὰς ἐν αὐταῖς παρόδους τῶν ne καὶ τοὺς τούτων στηριγχμοὺς 

χαὶ aan 

ὑπισκεί u οὖν τὰ τοιαῦτα τὸν τρόπον τοῦτον " πρῶτον ϑεα- 

σόμεϑα, ποίαις χώραις ἢ πόλεσιν αἱ κατὰ μέρος ἐκλείψεις καὶ τῶν 

τριῶν δὲ Re Κρόνου, Διός, Ἄρεως οἱ στηριχμοὶ χαὶ φάσεις 
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τὰς :πιτημαπίας ποιοῦσιν. ἔπειτα τὸν καιρὸν τῶν ἐπ'τημασιῶν καὶ τῆς 

παρατάσεως τὴν ποπότητα δεήσει προγινώσχειν καὶ περὶ ποῖα τῶν ενῶν 

ἀποβήσεται τὸ σύμπτωμα. τελευταῖον δὲ τὴν αὐτοῦ τοῦ τελεσϑησομένου 

ποιότητα ὑεωρήσπομεν. 

Προστήκει τοίνον πρὸς μὲν χώρας ἢ πόλεις σχοπεῖν τὸ τῆς ἐχλείψεως 

δωδεχατη μόριον, ποῖα! τούτων συνοιχειοῦνται κατὰ τρίγωνον σχῆμα ἢ 

τετράγωνον καὶ ὁμοίως, ποίων πόλεων αἱ φωτγφορία!ι χαὶ ὡρωσκοπία! 

τῷ τόπῳ τῆς ἐχλείψεως φωσφοροῦσιν.. ir! ὧν Bi οἱ χρόνο! τῶν χτίσεων 

οὐχ εὑρίσκονται, τῶν χατὰ χαιρὸν ἀρχόντων ἢ βαστιλευόντων τὸ μεσου- 

ράνημα ἐπισχοπητέον, εἰ συμπάϑειαν ἔχε: πρὸς τὸν αὐτὸν τόπον, ἐφ᾽ 

ὕσων δὴ καὶ εὑρίσχομεν χωρῶν ἢ πόλεων τὴν προχειμένην συνοιχείωσιν. 

Περὲ πάπας μὲν ὡς ἐπίπαν ὑπονοητέον ἔσεσϑαι τὸ σύμπτωμα, 

ἐξαιρέτως δὲ περὶ τὰς πρὸς αὐτὸ τὸ τῆς ἐχλείψεως δωδεχατημώριον 

λόγον ἐχούσας καὶ ἐν ὅσαις αὐτῶν ὑπὲρ γῆν ἡ ἔχλειψις ἐφαίνετο. τοὺς 

δὲ χρόνους τῆς παρατάπσξως τῆς ὅλης ἐκλείψεως λογισάμενο! χαϑ' 

ἐχάστην οἴκησιν, ἐν αἷς αἱ ἐχλείψεις ταίνονται, ὁπόπας συμβαίνει εἶναι 

ἰσημερινὰς ὥρας ἢ χαὶ μέρη, ἐφ᾽ ἡλιαχῆς μὲν ἐχλείψεως ἐπὶ τοσούτους 

ξνιαυτοὺς ὑπονοήσομεν ὁλοσχερῶς τὸ ἀποτελούμενον, ἐπὶ δὲ σεληνιακῆς 

ἐπὶ τοσούτους ὁμοίως μῆνας. ἡ δὲ τούτου ἐπίτασις ἐχ τῆς σχέσεως 

τοῦ ἐχλειπτιχοῦ τόπου συνοραϑήσεται. πρὸς μὲν γὰρ τῷ ἀπηλιωτικῷ 

pilot: ἡ τόπος ἐχπεσὼν χατὰ τὸ πρῶτον τριτημόριον τοῦ ὅλου χρόνου 

τῆς ἐχλείψεως τὴν ἐπίτασιν τοῦ συμπτώματος ποιήσεται " πρὸς δὲ τῷ 

μεπουρανήματι χατὰ τὸ μέτον τριτημόριον “πρὸς δὲ τῷ λιβυχῷ ὀρίζοντι 

χατὰ τὸ τελευταῖον τριτημόριον. 

Αἱ δὲ κατὰ μέρος ἀνέσεις καὶ ἐπιτάσεις ληφϑήσονται ἀπό τε τῶν 

ἀνὰ μέπον συζυγιῶν, ὅταν χατὰ τῶν τὸ αἴτιον ἐμποιούντων ἢ τῶν 

σχηματιζομένων αὐτοὶ συμπίπτωσιν, χαὶ ἀπὸ τῶν ἄλλων παρόδων, ὅταν 

οἱ ποιητικοὶ τοῦ προτελέσματος ἀστέρες ἀνατολὰς ἢ δύτεις ἢ στηριγμοὺς 

ἢ ἀκρονύντους φάσεις ποιῶνται σχηματιζόμενοι τοῖς τὴν αἰτίαν ἔχουσι 

δωδεχατημορίοις, ἐπειδήπερ ἀνατέλλοντες ἢ στηρίζοντες ἐπιτάσεις ποιοῦν- 

ται τῶν συμπτωμάτων, δύνοντες δὲ καὶ ὑπὸ τὰς αὐγὰς ὄντες ἢ ἀχρονύ- 

χτοὺς ποιούμενοι φάσεις ἄνεσιν ἐμποιοῦσι τῶν ἀποτελουμένων. 

Περὶ ποῖα δὲ τῶν yavav ἀποβήσετα! τὸ σύμπτωμα, Ἰνωσόμεϑα 

ἐκ τῆς τῶν ζῳδίων ἰδιοτροπίας καὶ μορφώπεως, καϑ' ὧν ἂν τύχωσιν 

Ἀ 
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ΕΒ ΕΣ 
ὄντες οἵ τε τῶν ἐχλείψεων τόποι χαὶ οἱ τὴν οἰκοδεσποτείαν λαμβάνοντες 

ἀστέρες πλανώμενοί τε καὶ ἀπλανεῖς τοῦ τε τῆς ἐχλείφεως δωδεχατη- 

μορίου καὶ τοῦ χατὰ τὸ κέντρον τὸ πρὸ τῆς ἐκλείψεως. λαμβάνεται δὲ 

ἢ τούτων οἰχοδευποτεία ἐπὶ μὲν τῶν πλανωμένων οὕτως. ὁ ip τοὺς 

πλείστους λόγους ἔχων πρὸς ἀμφοτέρους τοὺς ἐγχειμένους τόπους τόν 

we τῆς ἐχλείψεως καὶ τὸν τοῦ ἑπομένου αὐτῷ χέντρου κατά τε τὰς 

ἔγγιστα φαινουμένας συναφὰς ἢ ἀπορροίας χαὶ σχηματισμοὺς καὶ ἔτι 

χατὰ τὴν κυρίαν τῶν οἴχων χαὶ τριγώνων χαὶ ὑψωμάτων καὶ ὡρίων, 

ἐχεῖνος λήψεται μόνος τὴν οἰχοδεσποτείαν. εἰ δὲ μὴ εὐρεϑῇ 6 αὐτὸς 

κύριος τῆς τε ἐχλείψεως χαὶ τοῦ κέντρου, ἀλλὰ δύο τῶν τὰς ἀμφοτέρων 

πλείονας ἔχοντες συνοιχειώσεις, ἑλώμεϑα προκρίνοντες τὸν τῆς ἐχλείψεως 

κύριον, οἱ δὲ πλείονες εὐρίσχοντο Rad" ἕτερον τόπον ἐφάμιλλοι, τὸν 

ἐπικεντρότερον ἣ σχηματιστικώτερον ἢ τῆς αἱρέσεως μᾶλλον ὄντα προ- 

ἀρινοῦμεν εἰς τὴν οἰχοδεσποτείαν "τῶν δὲ ἀπλανῶν ἐπιλεξόμεϑα τὸν 

λαμπρὸν τόν τε αὐτῷ τῷ ἐχλειπτιχῷ τόπῳ συγχεχρηματικότα ἐπὶ τῷ 

παρῳχηκότι κέντρῳ κατὰ τοὺς σχηματισμοὺς τῶν ἐννέα τρόπων χαὶ τὸν 

ἐν τῇ ὥρα τῆς ἐκλείψεως συνανατείλαντα ἢ συμμεσουρανοῦντα τῷ χατὰ 

τὰ ἐπόμενα χέντρῳ τοῦ τόπου τὴς ἐχλείψεως. 

Θεωρηϑέντων οὕτως τῶν εἰς τὴν αἰτίαν τοῦ συμπτώματος παραλαμ.- 

βανομένων ἀστέρων ἐπιυχεφόμεϑα τὰς τῶν ζῳδίων μορφώσεις, ἐν οἷς 7, 

τε ἔχλειψις καὶ οἱ τὴν χυρίαν λαμβάνοντες ἀστέρες τυγχάνουσιν ἀπὸ 

τὰρ τῆς τούτων Ἰδιοτροπίας τὸ γένος τῶν διατιϑεμένων ὡς ἐπίπαν χατα- 

λαμβάνεται. τὰ μὲν ἀνϑρωπόμορφα ζῴδια κατὰ τε τὸν ζῳδιαχὸν χαὶ 

τοὺς ἀπλανεῖς περὶ τὸ τῶν ανϑρώπων Ἰένος τὸ σύμπτωμα παρέξει " τῶν 

δὲ χερσαίων τὰ μὲν τετράποδα περὶ τὰ ὅμοια " τὰ δὲ ἑρπυστιχὰ περὶ 

τὰ ἕρποντα χαὶ oma τῶν pay καὶ πάλιν τὰ μὲν ϑηριώδη περὶ τὰ 

ἄγρια χαὶ βλαπτικὰ τῶν ἀνϑρμώπων " τὰ δὲ ἥμερα περὶ τὰ πρὸς χρῆσιν 

καὶ χειροήϑη, οἷον ἵππων, βοῶν, προβάτων χαὶ τῶν τοιούτων. ἔτι δὲ 

χαὶ τῶν χερσαίων τὰ μὲν πρὸς ταῖς ἄρχτοις μᾶλλον περὶ τὰς τῆς τῆς 

αἰφνιδίους χινήσεις " τὰ δὲ περὶ μεσημβρίαν περὲ τὰς ἀπροσδοκήτους 

ἐχ τοῦ ἀέρος ῥύσεις. 

ΠΠάλιν δὲ ἐν μὲν τοῖς τῶν πτερωτῶν μορφώμασιν ὄντες οἱ χύριοι 

τόποι, οἷον Παρϑένῳ, Τοξότῃ, Ὄρνιϑι, ᾿Αετῷ χαὶ τοῖς τοιούτοις περὶ 

τὰ πτηνὰ τὰ εἰς τροφὴν διοίσει ξὰν δὲ τοῖς νηχτοῖς, περὶ τὰ ἔνυδρα 
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καὶ Ἰχϑύας ua Καρχίνος μὲν nal Αἰγόχερως καὶ Δελιρὶν τοῖς ϑαλατ- 

τίοις ἀνήκει χαὶ ταῖς τῶν στόλων ἀναγωγαῖς, ᾿ΚΓδροχόος τε χαὶ ᾿Ιχϑύες 

ποταμίοις καὶ πηγαίοις, ἡ δὲ ᾿Αρχὼ ἀμφοτέροις διοίσει " καὶ τὰ μὲν 

τροπιχὰ καὶ ἰσημερινὰ τοῖς τοῦ ἀέρος καταστήμασι καὶ ταῖς ὥραις τὰς 

ἐπιτημασίας παρέξε!. 
ΓῚ 

᾿Ιδίως δὲ χαὶ τοῖς 3% τῆς γῆς φυομένοις κατὰ χαιρόν “χατὰ μὲν 

τὴν ἐαρινὴν ἱπημερίαν τοῖς βλαστοῖς τῶν δενηρικῶν καρπῶν τῶν τότε 

συναχμιαζόντων "κατὰ δὲ τὴν ϑερινὴν τρυπὴν τοῖς χαρποφουρηϑεῖσι καὶ 

ταῖς πυγχομιδαῖς αὐτῶν, ἐν Αἰγύπτῳ δὲ ἰδικῶς τῇ τοῦ Νείλου ἀναβάσε: " 

χατὰ δὲ μετοπωρινὴν ἰσημερίαν τῷ σπόρῳ " κατὰ δὲ χειμερινὴν τροπὴν 

τοῖς λαχάνοις καὶ τοῖς ἐπιπολάζουσι κατὰ τὸν χαιρὸν ὠρνέοις χαὶ 

Ἰχϑύσιν. προσέτι τὰ μὲν ᾿τημερινὰ ἱεροῖς καὶ ταῖς περὶ ϑεοὺς ϑρησκχεία:ς 

σημαίνε! - τὰ δὲ τροπικὰ ταῖς τῶν ἀέρων καὶ ταῖς τῶν πολιτιχῶν ἔϑι- 

σμῶν μεταβολαῖς ‘Ta δὲ στερεὰ θεμελίοις χαὶ οἰχοδομιήμασι τὰ δὲ 

δίσωμα τοῖς ἀνϑρώποις χαὶ τοῖς βασιλεῦσιν. 

“Ὁμοίως χαὶ μὲν πρὸς ταῖς ἀνατολαῖς πᾶλλον ἔχοντα τὴν ϑέσιν 

ἐν τῷ χρόνῳ τῆς ἐκλείψεως περὶ τὴν νέαν ἡλικίαν χαρποὺς χαὶ ὥξμε- 

λίους σημαίνε! τὸ ἐσόμενον "τὰ δὲ πρὸς τῷ ὑπὲρ τῆς μεσουρανήματι 

περὶ τὰ ἱερὰ καὶ τοὺς βασιλεῖς nal τὴν μένην ἡλικίαν " τὰ δὲ πρὸς 

δυσμαῖς περὲ τὰς τῶν νομίμων μετατροπὰς χαὶ τὴν παλαιὰν ἡλικίαν 

χαὶ τοὺς χατουχομένους ἐν τάφοις, 

Περὶ πόσον δὲ μέρος τοῦ ὑποκειμένου Ἰένους ἡ διάϑεσις ἐπελεύ- 

σεται, τότε τῆς ἐπισχυτήσεως τῶν ἐχλείψεων μέγεϑος ὑποβάλλςε: καὶ αἱ 

τῶν τὸ αἴτιον ἐμποιούντων ἀστέρων πρὸς τὸν ἐχλειπτικὸν τόπον σχέσεις ' 

ἑσπέριο! μὲν γὰρ πρὸς τὰς ἡλιαχάς. ἑῶοι δὲ πρὸς τὰς σεληνιαχὰς 

συπχηματισθέντες ἐπ᾿ ἔλαττον διατιϑέασιν ° διχμετρωῦντες δὲ περὶ τὸ 

ἔμλσυ, ξῶοι δὲ πρὸς τὰς ἡλιαχὰς καὶ ἐσπέριοι πρὸς τὰς σεληνιακὰς 

ἐπὶ τὸ πλέον. 

Αὐτοῦ δὲ τὸ ἀποτέλεσμα πότερον ἀγαϑῶν ἔστιν ἢ τῶν ἐναντίων 

ποιητικόν, ἀπὸ τῆς τῶν οἰκοδεσποτη πάντων ποιητιχὴς φύσξως τε Aal 

ουγχράπσεως τῆς πρὸς ἀλλήλους χαὶ τῶν τόπων, za ὧν ἂν ὧσι 

τετυχηκότες, καταλαμβάνομεν. ἀρξόμεϑα δὲ τῆς wa ἕνα ἕκαστον τῶν 

πλανωμένων ποιητικῆς ἰδιοτροπίας Ξχεῖνο κοινῶς ἐπισημαινόμενοι, ὅτι 

iv ταῖς πυγχράπενιν οὐ μόνον τὴν πρὸς ἀλλήλους τῶν πλανωμένων 

2 ἰχϑῦες A— 9 συγχομηδαῖς A — 10 μεϑοπωρινήν A— 12 ἰχϑῦσιν Aa 
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αἰξιν Dei σκοπεῖν, ἀλλὰ nal τὴν πρὸς τοὺς τῆς αὐτῆς φύσεως χεχοινω- 

νηλήτας τοι ἀπλανεῖς ἀστέρας Ἰ τόπους ζῳδιαχοὺς κατὰ τὰς ἀποδεῦει 

μένας αὐτῶν πρὸς τοὺς πλανήτας σπυνοιχκειώσεις. ἡ μὲν Ἥλιος καὶ ἡ 

Σελήνη διατάχτα' χαὶ ὥσπερ ἠϊεικόνες εἰσὶ τῶν ἄλλων αἴτιοι γινόμενοι 

τὴς κατὰ τὴν Ξνέργειαν αὐτῶν Ἰσχύος τε καὶ ἀνδρίας, διόπερ ἀρήσϑωσαν " 

περὶ δὲ τῶν πέντΞ πλανωμένων ἐχϑησόμεϑα. 

Ὃ μὲν οὖν τοῦ Κρόνου ἀστὴρ μόνης τὴν οἰκοδευποτείαν λαβὼν 

χαϑόλου μὲν φϑορᾶς τῇς κατὰ Φύξιν αἴτιος " ἰδίως δὲ περὶ μὲν ἀνϑρώ- 

ποὺς γινομένου τοῦ συμπτώματος νόσους πμαχρὰς καὶ φθίσεις χαὶ 

αυντήξεις καὶ ὑγρῶν ὡχλήσεις καὶ τεταρταίους, φυγχαδείας τε καὶ ἀπορίας 

καὶ navi χαὶ συνογὰς χαὶ τόβους καὶ ϑανάτηους μάλιστα τοῖς τὴν 

ἡλικίαν προβεβηκάσιν Zumal, τῶν δὲ ἀλόγων ζῴων περὶ εὔχρηστα 

σπᾶν.» nal τῶν ὄντων φτϑορὰς σωματιχὰς καὶ νοπηποιηύς, ἀρ ὧν χαὶ 

τη. οἱ χρνηπάμενωι τῶν ἀνϑρώπων συνηιατιλδέμενοι χαταρφϑείρονται, περὶ ὃ 

τὴν τοῦ ἀέρος χατάπστανιν Ψύχη φοβερά, παώδη καὶ ὁμυλλώδη καὶ 

λοιμιχὰ καὶ νιφετῶν πλῆθος οὐκ αγαϑῶν - περὶ δὲ ποταμοὺς καὶ ϑαλάσ- 

σας ᾿᾿ειμῶνας χαὶ στόλων ναυάγια "ἰδίως δὲ ϑαλάττης καὶ παλιρροίας 

καὶ ποταμῶν ἡπερμετρίαν, χάχω ον "πρὸς δὲ τοὺς τῆς τῇς χαρποὺς 

ἔνδειαν καὶ ἀπώλειαν ἔτο! ὑπὸ κάμπης καὶ ἀχρίδως ἢ μυῶν ἢ κατα- 
χλησμῶν ἢ χαλάζης ἡ τῶν τοιούτων, 

ὋὉ δὲ τοῦ Διὸς ὁμοίως μόνος τὴν χυρίαν λαβὼν χκαϑόλο" μὲν 

N ὑξήπεως ἔστι ποιητικός Ἰδίως δὲ περὶ ἀνθρώπους γινομένου τοῦ ἀπο- 

τελέσματως δόξας ἀποτελεῖ nal εἰρηνικὰς χαταστάσεις καὶ εὐθηνίας, 

Ξὐξξίας τε σωματιχὰς χαὶ ψυχικὰς καὶ δωρεὰς ἀπὸ τῶν βασιλευόντων, 

= al ἁπλῶς εὐδαιμονίας Ξοτὶν αἴτιος. περὶ δὲ τὰ on ζῷχ τὰ μὲν 

Is yphaw ἀνϑρωπίνην δαψίλειαν χαὶ πολυπλύήλεξιαν ἐμποιξῖ "τῶν δὲ 

εἰς τὸ ἐναντίον φϑορὰν χαὶ ἀπώλειαν, εὔχρατον Bi τὴν τοῦ ἀέρος χκατά- 

FTasıv χαὶ ὑγιξογὴν χαὶ πνευματώδη, καὶ ὑγρὰν χαὶ ϑρεπτικὴν τῶν ἐπι- 

{ξίων ἀπεργάζεται, στόλων δὲ εὐπλοίας χαὶ ποταμῶν συμμέτρους ἄνα- 

βάσεις καὶ τῶν καρπῶν δαψίλειαν καὶ ὅσα τούτοις παραπλήτιλ. 

Ὃ δὲ τοῦ Ἄρεως μόνος τὴν ηἰχοῆεσποτείαν λαβὼν χαϑόλου 

μὲν τὴς χατὰ ξηρότητα φτϑορᾶς αἴτιος " ἰδίως δὲ περὶ μὲν ἀνθρώπους 

Ἰνομένου τοῦ συμπτώματος πολέμους Zumal χαὶ στάσεις ἐμφυλίους 

χαὶ αἰχμαλωσίας καὶ ἐπαναστάσεις χαὶ όλους ἡγεμόνων τούς τε διὰ 
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τῶν τοιούτων ϑανάτους αἰφνιδίους, ἔτι δὲ νόπους πουρεχτιχκοὺς χαὲ τρι- 

ταιχὰς ἐπιτημαπίας χαὶ αἱμάτων ἀναγωγὰς χαὶ ὀξείας βιαιοϑανασίας 
5 βίας nal ὄβρεις nal παρανομίας καὶ [] .« μάλλατα τῶν ἀχμαίων, ὁμοίως 

ὧ λῃστείας καὶ Ξμπρήπε'ς “ πρὸς δὲ τὴν τοῦ ἀέρος κατάστασιν καύτωνας 

yal πνεύματα ϑερμὰ λοιμιχά, χεραυνῶν τε ἀφέσεις χαὶ πρηστήρων χαὶ 

ἀνομβρίας - καὶ χατὰ ϑάλατταν στόλων αἰφνίδια ναυάγια διὰ πνευμάτων 

ατάλτων "τῶν δὲ ἀλόγων ζῴων καὶ τῶν ἐχ γῆς φυομένων σπανίαν εἰς 

χρῆσιν ἀνθρωπίνην ἤτοι ὑπὸ τῆς τοῦ καύτωνος καταφλέξεως ἢ βρούχου 

N τῆςς τῶν πνευμάτων ἐχτινάξεως ἢ ἔχ τῆς ἐν ταῖς ὑποϑέσεσιν ξμπρήσεως. 

Ὃ δὲ τῆς Ἀφροδίτης μόνος χύριος γενόμενος τοῦ συμβαίνοντος 

χαϑόλο" μὲν παραπλήσια τῷ τοῦ Διὸς μετά τινος ἐπαφροδιπτίας ποιεῖ, 

ἰδίως δὲ πρὸς μὲν ἀνθρώπους δόξας καὶ τινὰς χαὶ Ξὐφροτύνας καὶ 

εὐξςτηρίας καὶ εὐγαμίας καὶ πολυτεχνώσεις Aal εὐαρεστήσεις πρὸς πᾶταν 

συναρμογὴν καὶ τῶν χτήσξεων πυναυξήσεις καὶ διαίτας χαϑαρίους καὶ 

τὰ σεβάσμια tina πρὸς δὲ τὰς τοῦ ἀέρος εὐχράτων καὶ διύγρων καὶ 

ϑρεπτιχῶν χαταστάσεις εὐχερίας τὸ καὶ αἰϑρίας καὶ ὑδάτων γονίμους 

δαψιλείας, εὐπλοίας καὶ ἐπιτυχίας καὶ ποταμῶν πλήρεις ἀναβάσεις, τῶν 

τε εὐχρήστων ζῴων χαὶ τῶν τῆς Ἰῆς χαρπῶν μάλιστα δαψίλειαν χαὶ 

Ξὐφορίαν χαὶ ὄνησιν ἐμποιεῖ, 

ὋὉ δὲ τοῦ Ερμοῦ τὴν χυρίαν λαβὼν nation μέν, ὡς ἐὰν ἡ 

αυγχιρνάμενος ξκάστῳ τῶν ἄλλων, συνοικειοῦτα' ταῖς ἐχείνων φύσεσιν. 

δίως BE ἔστι πάντων μᾶλλον ουγκινητικός " χαὶ ἐν μὲν ἀνθρωπίνοις 

ἀποτελέσμασιν EDS χαὶ πραχτιχώτατος χαὶ πρὸς τὸ ὑποχείμενον εὐμή- 

χανος, λῃστειῶν δὲ χαὶ χλοπῶν καὶ πειρατιχῶν ἔρόδων χαὶ δυσπλοίας 

ποιητυλὴὸς ἐν τοῖς πρὸς τοὺς χακοποιοὺς σχηματισμοῖς νόσων τε αἴτιος 

ξηρῶν καὶ ἐφημερίων ἐπισημασιῶν χαὶ βηχικῶν χαὶ ἀναφοριχῶν Aal 

φϑίσεων, ἀποτελεστιχὸς δὲ χαὶ τῶν περὶ τῶν ἱερατικῶν λόγων χαὶ τὰς 

τῶν ϑεῶν ϑρησχείας χαὶ τὰς βασιλικὰς προπόδους χαὶ τῆς τῶν ἐϑέμιων 

ἢ νομίμων κατὰ καιροὺς ἐναλλοιώσεως τῇ πρὸς τοὺς ἐχάστοτε τῶν 

ἀστέρων πυγχράσε!. πρὸς δὲ τὸ περιέχον μᾶλλον ξηρὸς ὧν καὶ εὐχίνη- 

1 τριταικοὺς a το 4 χαύσωνα A — 6 καὶ ante κατὰ om. a — τὸ Aa 

— σπανίαν scripsi, σπανίων libri — 12 δὲ om. A — 15 τίμα A — 16 inde a 
χαὶ ποταμῶν incıpil codieis P fol. 53r — 18 δαψιλείαν A — 21 συγχυρνάμενος 

κἄλλον 
P— 22 μᾶλλον P, μὲν A, μὲν α — 24 πειραχτικῶν P --- δυσπλίας ' .-- 26 ἄφη- 

pepivov P— βυχικῶν A — 27 τὸν ἱερατικὸν λόγον A, τὸν ἱερατιχὴν λόγων ἃ 

-- 29 ἐναλοιώσεως P— δὺ περιέχων P 



᾿ * ᾿ er 3 ‚ x Η . - + 

τὴν πρὸς τὸν Ἥλιον ἐγγύτητα καὶ τὸ τάχος τῆς Avann- τι}. τος, διὰ ὃ 

χλήσεως πνευμάτων ἀτάχτων καὶ ὀξέων χαὶ εὐμεταβόλων μάλιστα 

χινητικὸς ὑπάρχει, βροντῶν τε εἰκότως καὶ πρηστήρων καὶ χασμάτων 

καὶ σεισμῶν καὶ ἀστραπῶν ἀποτελεστιχός, ζῴων τε χαὶ φυτῶν εὐχρήστων 

χαὶ ποταμῶν ἔν μὲν ταῖς δύγε5ι μειωτικής, ἐν δὲ ταῖς ἀνατολαῖς 5 
πληρωτιχός. 

᾿δίως δὲ τῆς μὲν οἰχείας φύσεως ἐπιτυχὼν ἕχαστος τοιαῦτα 

ἀποτελεῖ συγχιρνάμενος δὲ ἄλλος ἄλλῳ χατὰ τοὺς σχηματισμοὺς καὶ 

τὰς τῶν ζῳδίων ξναλλοιώσεις καὶ τὰς πρὸς "iv φάσεις ἀναλόγως 

καὶ τὴν ἐν τοῖς ἐνεργήμασι σύγχρασιν λαμβάνων μεμιγμένην &% τῶν 

χεχοινωνηχυιῶν φύσεων τὴν περὶ τὸ ἀποτελούμενον Ἰδιοτροπίαν ποικίλην 

οὖσαν ἀπεργάζεται. ἀπόρου δὲ ὄντος mal ἀδυνάτου τοῦ Kal ἐχάστην 

αὐγαρασιν τὸ ἴδιον ἀποτέλεσμα καὶ πάντας ἁπλῶς τοὺς za ὁποιουσδή- 

ποτε συσχηματισμοὺς διεξελθεῖν οὕτω πολυμερῶς νοούμενον, εἰχότως ἂν 

καταλειφϑείη τὸ τοιοῦτον εἶδος ἐπὶ τῇ τοῦ μαϑηματιχοῦ πρὸς τὰς κατὰ 

μέρος διαχρίσεις ἐπιβολῇ καὶ ἐπινοία. 

Παρατηρξῖν δὲ Bet πῶς ἔχουσ! πυνοιχειώσεως οἱ τὴν κυρίαν 

λαβόντες ἀστέρες πρὸς τὰς χώρας ἢ πόλεις, αἷς τὸ σύμπτωμα διαση- 

μαίνεται, ἀγαθϑοποιοὶ μὲν ap ὄντες συνοικξιούμενοι τοῖς διατιϑεμένοις 

καὶ μὴ χαϑυπερτερούμενοι ὑπὸ τῶν τῆς ξναντίας αἱρέσεως ἔτι μᾶλλον 

ἀπεργάζονται τὸ χατὰ τὴν ἰδίαν zus ὠφέλιμον, «ἡ οὕτω δὲ ἔχοντες 

ἥττον ὠφελοῦτιν. τῆς δὲ βλαπτιχὴς χράσεως οἱ τὴν χυρίαν λαβόγτες 

ὁμοίως, ἐὰν μὲν συνοικειούμενοι τύχωσι τοῖς διατιϑεμένοις ἢ καϑυπερ- 

τερηϑῶσιν ὑπὸ τῆς τῶν ἐναντίων αἱρέσεως, ἧττον βλάπτουτιν.. μὴ οὕτω 

GE τυχόντες σφοδροτέραν τὴν βλάβην ἐμποιοῦσιν καὶ τῶν ἀνθρώπων 

δὲ οἱ κατὰ τὰς ἡ καὶ ἐπὶ τῶν ἰδιχῶν ϑεμάτων ὥρῶσιν αἱ ξἐχλείψεις 1ενέ- 

σεῖς τοὺς ἀναγκαιοτάτους τόπους. λέγω δή. ὁπόταν τοὺς φωσφοροῦντας 

ἢ τοὺς τῶν χέντρων τοὺς αὐτοὺς τύχωσιν ἔχοντες τῶν τὸ αἴτιον ἐμποιούν- 

τῶν ἀαϑολικῶν, τουτέστ' τοῖς ἐχλειπτιχοῖς ἢ καὶ τοῖς τούτων διαμέτροις 

ἐπισφαλέστατοί te μάλιστα καὶ δυσφύλαχτο! τυγχάνουσιν αἱ μοιρικαὶ 

ϑέξεις ἢ διαμετρήσεις τῶν ξἐχλειπτικῶν τόπων πρὸς ὁπότερον τῶν φώτων, 

l τὴν om. Aa — ἀναχυκλώσεως P— ὅ μὲν pro δὲ P— μὲν οἷν, A 
— Τὶ ἐπιτουχγῶν P— 8 συγχυρνάμενος P— 10 ἀναλαμβάνων P— ΤΊ κοινωνηκιῶν P 
— 12 ὄντως ἢ -- 14 σχηματισμοὺς P— 17 δὴ pro Bei P — 18 ἀστέρες om. P 
— 23 διατεϑειμένοις P— 20 καὶ im... ἐχλείψεις om. P-— 28 αὐτὸ pro αἴτιον a 
— καὶ καϑολιχῶν P — 29 διαμέτροις om. P (scilicet initio fol. 54r) — 

31 προπωπότερον P 
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XXI ᾿Αποτελέσματα τῶν γινομένων ἐκλείψεων καὶ τῶν 

κομητῶν. 

ἸΑνέγραψαν δὲ οἱ παλαιοὶ Αἰγύπτιοι τὰ ἀποτελέσματα τὰ ἐκ τῶν 

ἐκλείψεων γινόμενα, ὧν παρατιϑέμεϑα Aal τούτων τὰ πλεῖστα συντόμως 

οὕτως... ἐπὶ τῶν τελείων ἐχλείψεων τὸ μὲν χρῶμα τὸ μέλαν ϑάνατον τοῦ 

ἄρχοντος καὶ ταπείνωσιν χαὶ λιμὸν nal μεταβολὴν σημαίνει " τὸ δὲ 

ἐρυϑρὸν τῆς χώρας κάχωσιν " τὸ δὲ ὑπόλξυχον λιμὴν καὶ ϑάνατον τοῖς 

χτήνεσι χαὶ ἐμπόροις - τὸ δὲ Ἰῶδες πόλεμον, λιμόν ch δὲ χρυποειδὲς 

λοιμόν, ϑάνατων. 

Τῶν δὲ ἀνέμων οἱ μὲν ἀπ᾿ ἄρχτου πνέοντες ἢ ἑτέρου μέρους τοῦ 

ὁρίζοντος ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἐμπτώπτβως καὶ μονὴς ἐχείναις ταῖς χώραις 

ταπείνωσιν σημαίνουσιν, Ra ὧν ἐγγὺς οὐτῶν πνεύσειαν. ἔν δὲ τῇ 

καϑάραει τῆς ἐκλείψεως ἄλλοι πνεύσαντες τὰς ὑφ᾽ ἑαυτοὺς χώρας 

αὐξάνουσιν, οἷον ὁ μὲν βορρᾶς τὰς πρὸς βορρᾶν χώρας, ὁ δὲ νότος 

τὰς πρὸς νὗτον καὶ ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἀνέμων ὁμοίως. ἡ δὲ χώρα, ἢ 

πρόπχειται ὃ χαϑήρας ἄνεμος, Ξπιστρατεύτατα χαὶ τῆς ταύτης ἐμπτώ- 

σξως χρατήτατα νικήσει ἐπὰν δὲ δύο ἀνέμων ἡ ἔχλειψις γένηται, 

καϑαρθῇ δὲ ὑφ᾽ ἑνὸς ἢ δυοῖν, τὸν αὐτὴν τρόπον διαληπτέον. αἴσια ap 

unvönnaw οἱ τὴς ἀναχαϑάρσεως, τὰ ἐναντία δὲ οἱ τῆς ἐμπτώσεως ταῖς 

ὑποχειμέναις αὐτοῖς χώραις " ἐὰν δὲ ἡ ὁ αὐτὸς ἄνεμος τῆς τε ἐμπτώ- 
σεως nal ἀνακαϑάρηεως, ταπεινώσει μὲν τὴν χώραν, οὐδεὶς δὲ αὐτῆς 

ἐπιχρατήσει. 

Σελήνης BE οὔσης ἐν τῇ ἐκλείψει ὅταν διάττων ἀστὴρ διχλῶραμὼν 

ἔλϑῃ εἰς αὐτήν, μηνύσει τύραννον μέγαν ταπεινωϑήσεσθαι καὶ ταραχὴν 

ἕξειν τὸν οὗκον αὐτοῦ " εἰ δὲ ἄλλως περὲ τὴν Σελήνην γένοιτο ἐχλελοιπηίας, 

ἔοται τειχήρης ὃ τύραννος πολιορχούμενος ὑπὸ πολεμίων. ἐὰν δὲ ἐξέλθῃ 

ἀστήρ, ὑπ᾽ αὐτῶν αἰχμάλωτος ἔσται ἐχλελοιπυίας αὐτῆς βροντὴ yevo- 

μένη wadaipssıy τυράννου χαὶ ταπείνωσιν τὴς χώρας τημαίνει " ἐχλεί- 

1 περὶ τῶν ἀποτελεσμάτων ἃ --- καὶ τῶν κοινητῶν adiecit manus recens in P 
-- 8 ἐκ om. P— 4 γινώμενα Α -- 5 μέλλαν P— 8 ἰοειδὲς P— 11 μόναις P 
— 12 οὐσῶν om. P— 18 αὐτοῦ  -- 14 αὐξήσουσι P --α βορρὰς.. βορρὰν A, 
βορᾶς... βορὰν P -- τῆς nphs βορᾶν χῶρας P— 15 πρὸς τὸν νότον P --- γότων A 
— χῶρα P --- 16 πρόχειτα! Ῥ' --- ἐπιστρατεύσαγασα P— 17 ἱπικρατήσασα P— 
20 ἐὰν, ἐμπτώσεως om. Aa -- 22 χρατήσει ἃ -- 23 ἀστὴρ διαδραμιὼν om. P 
— 24 εἴ pro eis P — τύρανον P— 25 ἐχλελειποιίας Ρ -- 26 τῆς χήρης P 

— πολυορκούμενος P— 27 ἐχλελειποιίας P— βροντῆς P 
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ποντὸς δὲ “Πλίο" ἢ Σελήνης ὑετὸς ἐπιγενόμενος ϑάνατον σημαίνει. ἐὰν 

δὲ ἅμα τῇ ἀνατολῇ γένηται ἔχλεινις καὶ διαχρατήσῃ εἰς τρεῖς ὥρας 

ἄχρι τῆς ἀναχαϑάρσεως, τὰ σημαινόμενα ἔπται μετὰ τὴν ἔχλειψιν 

τριμήνου παρελθούσης "day δὲ ἀπὸ τετάρτης ὥρας Ἰένητα! ἡ ἔχλειφις 

aa μείνῃ ὥρας δύο ἕως ἄν χαϑαρϑῇ, ἐξαμήνου παρελθούσης ἔσται τὰ 5 

σημαινόμενα " χαὶ ἕως δωδεχάτης ὥρας ὁμοίως συγαρίνεται ὁ χρόνος. 

᾿Ολοσυχερῶς δὲ yası τὴν δελήνην ἐχλείπουσαν ἐν μὲν τῷ Κριῷ 

ἀφορίαν πάντων ἔσεσϑα:ι σημαίνειν " ἐν δὲ Ταύρῳ σίτου φϑορᾶν " ἐν δὲ 

Διδύμοις καὶ καρκίνῳ σίτου δαψίλειαν nal οἴνου " ἐν δὲ Λέοντι σίτου 

πλῆϑος κατὰ τὰ πεδία " ἐν δὲ Παρϑένῳ προβάτων φϑορὰν καὶ δένδρων ᾿ 

ἐν δὲ Ζυγῷ σίτου φοϑορὰν ὑπὸ ἀκρίδος mal νόσου "ἐν δὲ Σχορπίῳ 

λοιμόν " ἐν Τοξότῃ ὕδωρ καὶ χάλαζαν " ἐν Αἰγόχερῳ σῖτον ἐν τοῖς πεδίοις 

ἔσεσθαι χαὶ ἀνέμους μείζονας " ἐν δὲ ᾿᾿ΗΙδροχόῳ εὐϑηνίαν χαὶ σίτου 

φϑορὰν iv τοῖς πεδίοις “ἐν δὲ τοῖς ᾿Ιχϑύσι πρωΐμους τοὺς σ"τικοὺς 

χαρπούς. 

Τὸν δὲ "HArov μὲν ἐν Κριῷ σίτου δαψίλειαν χαὶ τὸ ἔτος 
ὑγιεινὸν ἀποδειχνύναι “ἐν δὲ Ταύρῳ σίτου φϑορὰν ὑπὸ ἀχρίδος " ἐν δὲ 

τοῖς Διδύμοις λιμὸν ἰσχυρόν av δὲ Καρχίνῳ ὕδωρ πολὺ καὶ σίτου 

σπάνιν " ἐν δὲ Λέοντι σίτου σπάνιν " ἐν δὲ Παρϑένῳ ἐπὶ τρίμηνον ἀπηλιώτην 

πνεύσεσϑα! “ἐν Φυγχῷ βροντὰς χαὶ λιμόν , «Ὁ. ων. ος 

nV Αἰγόχερῳ σίτου σπάνιν “ἐν ᾿Υδροχόῳ 

αἰτοῦ δαφίλειαν av δὲ τοῖς ᾿Ιχϑύσιν ὕδωρ ὀλίγον. 
Μεριχῶς δὲ ὡρίσαντο " ἐν μὲν Καὶ ντᾧ ἐχλείψφεως γενομένης ἔνετϑα! 

Αἰγύπτῳ nal τοῖς χατὰ Συρίαν τόποις μέγιστα κακὰ καὶ τοῖς δυνάσταις 

τῶν τόπων ϑανάτους χαὶ ἐπιβουλὰς Aal ἀναιρέσεις χαὶ τῶν δοκούντων 

ξχπτώσεις καὶ στρατοπέδων συγχρούσεις χαὶ ἁρπαγὰς καὶ ἐμπρησμούς " 

ἐν δὲ τῇ Λιβύῃ ὄχλων ἐπαναστάσεις χαὶ τῷ ἡγουμένῳ χίνφηνον καὶ 

τοὶς πρὸς ἀνατολὰς Aal ἑσπέραν. 

Ἔν δὲ Τ αὐρῳ εὐφορίαν αἰτοῦ ἐν Αἰγύπτῳ καὶ ὄχλων ἀκαταστα- 

1 ἐπιγινόμενος Aa -- 2 διχκρατήσῃ correzi, διακρατήσει ἐἰδτὶ — 5 μείνει P 
— uvanadaptıı a — 8 δὲ unte Διδύμοις om. Aa — 10 τὰ om. P— Il σκοπίῳ ἢ 

— 12 airov A — 13 nal iv τῷ “Ὑδροχόῳ Aa — 14 ἰχϑῦσι A — ουχοὺξ pro 
σιτικοὺς P— πρωΐμους correxi, προίμους libri — 17 ἀποδεικνῦναι AP — 18 λοιμὸν P 
— 19 dt ante λέοντι et alterum αἴτου σπάνιν om. P, μὲ sit legendum : iv δὲ 

καρκίνῳ ὕδωρ πολύ, καὶ σίτου σπάνιν ἐν Λέοντι — ἀπειλιώτην P — 20 in Aa 
unius versus spatium intermissum est, spatium non exstat in P -α 23 διορί- 
σαντα P — yıvonivns P— 25 τῶν δοχούντων om. Aa — 26 στρατοπαίδων P— 

29 ἐμφορίαν P — οἴνου pro ὕχλων ἢ 
85" 

- w 

10 

15 

. 20 

25 



10 

20 

to Sr 

84 

αἷαν τὴς ἐχλείψεως γενομένης ἀπὸ τετάρτης ὥρας ἕως ἐννάτης “ἐν δὲ 

Μηδία καὶ τῇ Ελυμαΐδε πολέμους "ἐν δὲ Κύπρῳ ἐρυσίβην ἕν δὲ τῇ 

᾿Ασίαᾳ πανηχύρεις, ἑορτάς, πολυπλήϑειαν - ἀπ᾿ ἀνατολῶν δὲ τῆς ἐχλείψεως 

γενομένης φόνους ἐν Συρίᾳ ἔπεσϑαι, τὸν δὲ δυνάστην Συρίας χαὶ 

Αὐγήόπτου διενεχϑέντας πρὸς ἀλλήλους μετ᾽ ἐνιαυτὸν χαὶ ἕξ μῆνας χαχῶς 

ἀπολεῖσϑα!: χαὶ ὑφ᾽ ἑτέρων διαδεχγϑῆναι ἀπὸ δυπμῶν δὲ γενομένης τοῖς 

πρὸς ἑσπέραν οἰχηῦπιν ἧτταν χαὶ ταπείνωσιν ἔσεσθαι. 

Κατὰ δὲ τοὺς Διδύμους “Πλίου ἐχλείποντος ἐν τῇ πρώτῃ 

τριώρῳ τὸν δυναστεύοντα ᾿Δπίας μετ᾽ ἐνιαυτὸν τελευτή γεν " περὶ δὲ τὸ 

τελευταῖον τρίωρον γενομένης Ἰταλία χαὶ Κιλιχία καὶ Λιβύῃ καὶ τοῖς 

πρὸς ἑσπέραν χατοιχοῦσι φϑορὰν χαὶ ἀπώλειαν re τὴς δὲ Σελήνης 

ἐν τῇ πρώτῃ τριώρῳ ἐχλειπούσης Typ τὴς Ἀσίας βασιλεῖ βλάβην 

ἰσχυρὰν καὶ τοῖς οἴχοῦσι καὶ τετραπόδοις φϑοράν, μάλιστα προβάτοις " 

ἐν δὲ τῇ δευτέρα τριώρῳ χαταυφαγὰς ἐν Λιβύῃ χαὶ Συρία χαὶ Βαβυ- 

λωνίᾳ "av δὲ τῇ τρίτῃ τριώρῳ μέρη τὰ Αἰγόπτου χαὶ Λιβύης χαὶ 

Κιλικίας χαὶ “Ρώμης ϑλιβῆναι χαὶ τοὺς ὑποτεταγμένους ὑπὸ τῶν ὑπερ- 

εχόντων μάλιστα βλαβήσεσθαι. 

Ἔν δὲ Καρχίνῳ Ἥλιον ἐχλείποντα σημαίνειν ἐν οἰῳδήποτε 

τριώρῳ πάσῃ Ἰῇ͵ χάχωσιν χαὶ ἀχαταστασίαν ἀπὸ ἀνατολῆς ἕως δύπεως 

τοῖς οἰχοῦσιν " τὴν δὲ Σελήνην τὸν δυναστεύοντα Συρίας πρὸς ἄλλον 

δυνάστην συγχρούσειν nal τινα μέγαν ἄνδρα ἀπολέσαι, ὑπὸ δὲ τῶν 

ὄχλων προδοϑήπεσϑαι τὸν ἡγούμενον καὶ τόπους ἐπυρανεῖς ἀφανισϑή- 

σβοϑαι ὑπὸ σεισμῶν χαὶ ἀνθρώπους ἐνδόξους ἀναιρεϑήσεσθαι “ἐν δὲ 

ταῖς δευτέραις τριώροις ταῖς τελευταίαις Βαβυλῶνι καὶ Αἰϑιοπία φϑορὰν 

ἔσεσϑαι, Ἰνδοῖς δὲ εὐστάϑειαν, ἀφανισμὸν δὲ τοῖς ἁπανταχοῦ ζῴοις. 

Ἔν δὲ τῷ Λέοντι ἐχλείποντα τὸν “Πλιον χατὰ τὴν πρώτην 

τρίωρον βαρβάρων στρατιὰν πολεμῆσαι τοῖς Ἕλλησι: καὶ ἐλεῖν αὐτοὺς 

μηνύειν "χατὰ δὲ τὴν δευτέραν τρίωρον χατ Αἴγοπτον ἄνδρα μέγιστον 
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ἀπολέσϑαι nal φόνους γχαὶ διαρπαχὰς καὶ χειροχρατησίας ἔσεσθαι " ἐν 

δὲ τῇ τρίτῃ τριώρῳ Φρυγίαν καὶ Κιλικίαν πολλὰ ἄτοπα χαὶ Θράχην 

ἐπισχήσειν "dv δὲ τῇ τετάρτῃ τριώρῳ, τουτέστι δύνων, βαρβάρων ἐπίϑεσιν 

χαὶ πτῶσιν σημαίνειν. χατὰ δὲ τὴν πρώτην τρίωρον τὴν Σελήνην 

ξχλείπουσαν ἐν Λέοντι μετ᾽ ἐνιαυτὸν ἄνδρα δυνάστην μετ᾽ ὄχλου πολλοῦ 5 

Κύπρου ἐπιστρατεῦσαι χαὶ un χαλῶς ἀπαλλάξαι πολλοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς 

Αἰγύπτου ἐπ᾿ αὐτὸν ἐλϑόντος καὶ πολλῶν ἀνδρῶν ἀναιρεϑέντων " ἐν δὲ 

βαβυλῶν: ἡγούμενον ἄνδρα ἀποστατῆσαι χαὶ Λίβυας τὸν ἑαυτῶν ἡγού- 

nsvuv ἀνελεῖν χαὶ ἀπὸ τὴς τοιαύτης νεωτερίσεως τὴν χώραν δια οϑαρῆναι " 

ἐν δὲ τῇ δευτέρᾳ τριώρῳ μοχϑηρὰν τὴν θάλασσαν ψνηνύειν καὶ ἤχλων 

συστροφάς "iv δὲ τῇ τελευταία τριώρῳ Συρίας καὶ Αἰγύπτου ὄχλοις 

πυγχρούσεις καὶ τοῖς πρὸς δυσμὰς οἰχοῦσιν. 

Ἔν δὲ Παρϑένῳ τῆς Σελήνης ἐχλειπούσης δαχτήλους δύο πρὸς 

νότον ἐν Αἰγύπτῳ μεγίστην πόλιν ἀνάστατον σημαίνειν χαὶ τοὺς ἐπισήμους 

ταπεινοὺς χαὶ τὰ τέχνα αὐτῶν ἀφαιρεϑήσεσθαι καὶ ὠμότητα πολλὴν 

ἡξνέσϑα! ὑπὸ ὀχλοχρατείας καὶ φόνους, καταφεύξεσθαι δὲ πρὸς τὸν τῆς 

Αἰγόπτου ἡγούμενον βοηϑείας χρύῴζοντας "ἐν δὲ τῇ δευτέρα. τριώρῳ 

ἐχλειπούσης τὸ Tod τοῦ κύκλου ἢ τὸ τρίτον τοῖς πρὸς βορρᾶν Αἰγυπτίοις 

λύπας καὶ σερατιὰν ἐπὶ τὴν ᾿Ασίαν σημαίνειν χαὶ ἔξωϑεν ἐπιστρατεῦσα: 

δυνάστην καὶ δόλους καὶ προδοσίαν Ἰενέσϑα', ἀποστατήσειν δὲ πολλοὺς 

τοῦ πρότερον ἡγεμόνος " ἐὰν δὲ ἐν τῇ τελευταίᾳ τριώρῳ ἐχλείπῃ, τοῖς 

πρὸς ἑσπέραν οἰχοῦσ! πολλὰ καχὰ ἀπεργάζεται. τὰ δὲ αὐτὰ χαὶ ἐπὶ τῶν 

ἡλιαχῶν ἐκλείψεων ἐσημειώσαντο, 

Ἔν Zuyp δὲ Tor χηλαὶς τοῦ Σχορπίου Ἡλίου ἐχλείποντος 

πρώτῃ ἢ δευτέρα τριώρῳ ὕδωρ πολὺ τίνεσϑαι ἐν τοῖς ϑαλασυσίοις 

τόποις πρὸς βορρᾶν, ὡς τὸν χαρπὸν μὴ δύνασϑαι συνελεῖν cd δὲ 

σύμπτωμα ᾿Αρχαδία, Σουσιανῃ, Βαχτριανῇ, Αἰϑιοπία Zosodar καὶ τῇ 

περὶ τὸν Εὐφράτην χώρᾳ " ἀπὸ ὃὲ τετάρτης ἕως ἕχτης ἐπὰν ἐκλείπῃ 

χαὶ περιστῇ, τοῦ Σχορπίου τὸ στόμα χαὶ ἀποχαϑαρϑῆ, ἀπ᾿ ἄρχτου, τὸν 

τῆς ᾿Ασίας βασιλέα μετὰ ἐννέα μῆνας τοὺς προεπιβουλεύσαντας αὐτὸ 

δολωρονῆπαι δηλοῖ καὶ ἐν Κιλικίᾳ, φόνους πολλοὺς καὶ ἐν Μακεδονίᾳ 
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χαὶ Λιβύῃ nal ᾿Ιταλία, ἀπὸ δὲ τοῦ τῆς ἐχλείψεως χρόνου μετὰ τρία 

ἔτη τὸν τῆς Αἰγύπτου βασιλέα πόλεμον ἐξοίσειν πρὸς τὸν τῆς Συρίας 

βαπτιλέα χαὶ ἡττηϑήπσενϑαι χαὶ ἐν Αἰγύπτῳ στρατόπεδα συναχϑήσεσθϑαι 

χαὶ στάσεως Ἰενομένης τοὺς πρώτους ἀναιρεϑήσεσθαι ὑπὸ τῶν ὄχλων " 

ἐν δὲ τῇ τρίτῃ τριώμῳ ἐχλείποντος "Ion τοῖς ἐν Φοινίχῃ χαὶ Kar- 

παδοχία νόστον ἔσευϑαι "ἐν δὲ Συρία χυνῶν ϑάνατον χαὶ μετὰ ταῦτα 

ἀνϑρώπων " τῇ δὲ δεχάτῃ ἢ ἐνδεχάτῃ ὥρα τῆς ἐχλείψεως γενομένης 

ϑάνατον ϑηρίοις χαὶ τοῖς ὑποζυγίοις σημαίνεσθαι, καὶ τὴν Σελήνην δὲ 

ξχλείπουσαν περὶ τὰς πρώτας τρεῖς ὥρας πᾶσαν δυσαρεστίαν χαὶ ἀηδίαν 

ἐγγεννᾶν πάγῃ χώρα, καὶ βάρη, τοῖς ὑποτεταγμένοις ἐπιβληϑήσευθαι, 

ὡς τὰ κοινὰ ϑλιβῆνα: καὶ τοὺς δυνάπτας ἀποφυγεῖν εὔξχσϑα! "ἀπὸ δὲ 
τρίτης ὥρας ἕως ἑβδόμης Ξχλείπουσπαν τῇ Κοίλῃ Συρία καὶ Φοινίχῃ 

χαὶ Λιβύῃ καὶ Αἰγύπτῳ ἄνεσιν ποιῆται  δεχάτῃ δὲ ὥρα καὶ ἐνδεχάτῃ 

ἐχλείπουσαν τοῖς παραϑαλασυτίοις τόποις ϑόρυβον καὶ ᾿Ιωνίᾳ πόλεμον 

χαὶ καρπῶν ἀφορίας σημαίνειν, ; 

Ἔν δὲ τῷ Σκουρπίῳ περὶ πρώτην καὶ δευτέραν “ἥλιος ἐχλείψας 

Vararas πρὸς “ἕλληνας πόλεμον ποιήσειν “ἐν δὲ Λιβύῃ πολλὰ ϑηρία 

τὴν γὴν τέξεσθαι " ὥρα δὲ τρίτῃ ἕως πέμπτης ἐχλείψας σημαίνει ᾿Αρμενία, 

Καππαδοκία, Λυδία, Φρυγία, ᾿Ιωνία, ᾿Ελλησπόντῳ ἀηδῆ τοῖς ἄρχουσιν 

αὐτῶν " τῇ δὲ τρίτῃ τριώρῳ ἐχλείψας τῇ χώρα τῇ πρὸς ἑσπέραν ἐρήμωσιν 

δηλοῖ, ὡς πόλεις εὶς πόλεις χαταφυγεῖν " τῇ δὲ τελευταία τριώρῳ 

ἐκλείψας nal δὺς πρὸ τοῦ χαϑαρϑῆναι τὴν πρὸς ἑσπέραν χώραν μετ᾽ 

ἐνιαυτὸν ἀφανυυϑῆναι καὶ τὸν δυνάστην αὐτῶν ἀπολέσϑαι μηνύξι. ἡ δὲ 

Σελήνη πρώτῃ χαὶ δευτέρα ὥρα ἐχλείψανα Αἰϑιοπία, χαὶ τοῖς ἐνοικοῦσ: 

σπάνιν ἔσεσϑαι δηλοῖ " τρίτῃ, δὲ χαὶ τετάρτῃ καὶ πέμπτῃ Συρία, Κιλιχία 

χαὶ Φοινίχῃ καὶ Αἰγύπτῳ πόλεμον ἔσεσθαι χαὶ ἀχρίδα πολλὴν καὶ τὰ 

ϑηρία χατεδέτεσϑαι τοὺς χαρποὺς χαὶ πολλὰ παράδοξα σημεῖα ἐπιγενή- 

σξοϑαι " ἐὰν δὲ ὀγδόῃ ἢ ἐννάτῃ ἕως δυσμῶν ἐχλείψῃ, τὴς μὲν Αἰγύπτου 

τοὺς ὄχλους ἀπειϑῆσαι τῷ ἡγουμένῳ χαὶ μεγάλους ἄνδρας ἀναιρεϑῆγναι, 
nF, " 5 - r " 

Εὐβοίᾳ δὲ χαὶ τῇ Περτῶν χώρᾳ συμφορὰς σημαίνει. 
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Ἔν δὲ Τοξότῃ Ἥλιος ἐχλείψας ἐν ταῖς πρώταις τέσσαρσιν 
ὥραις Κρήτην ἐμφύλιον πόλεμον ἕξειν, στάσεις δὲ καὶ πόλεμον παν- 

ταχῆ " πέμπτῃ ἢ Bar ἢ ἐβδόμῃ ὥρᾳ Σχυϑία τοῖς “Ελλησι πόλεμον, 

iv δὲ Συρίᾳ ἐπίλυτιν βαρβάρων χαὶ πόλεμον, αβυλῶνι δὲ φϑορὰν 

δηλοῖ and δὲ ἡγδόης ὥρας ἕως δωδεχάτης πόλεις ἐπιϑαλαττίας ava- 

“τάτους ἔσεσθαι χαὶ τὰ κοινὰ αὐτῶν δυχρϑαρῆναι καὶ τοῖς τῆς Ἀσίας 

χαὶ Αἰγύπτου δυνάσταις ἀντιλογίαν ἔπεσϑαι τὴν τε Σουσιανὴν χώραν 

ὑπὸ τῆς παραχειμένης καταῆραμνηϑῆνα! σημαίνει. τῆς δὲ Σελήνης 

ξχλειπούσης ἂν ταῖς τετάρταις πρώταις ὥραις κίνησιν στρατιωτικὴν καὶ 

τοῖς ἔχουσι τὰ χοινὰ ταραχὰς mal φόβους ἔπενϑαι χαὶ νότους περὶ 

τοὺς ὀφθαλμοὺς χατὰ τὸ φϑινόπωρον καὶ πολλοῖς τόποις ἔγεσϑαι τὰ 

σημεῖα Καρία, "lavig, Αἰγύπτῳ, ᾿Αραβία, Βαβηλωνία, Μεσοποταμία, καὶ 

τῇ παρὰ τὸν Νεῖλον καὶ Εὐφράτην μέχρι τῆς ᾿Ερυϑρᾶς ϑαλάστης nal 

μέχρι ᾿Ελυμαίδος καὶ τὸ ἔτος ἀπατηλὸν καὶ ὑπόφηχρον καὶ λυπηρόν, 

ὡς καὶ τοῖς ἀνϑρώποις ὑπονψίας μοχϑηρμὰς ἐγγενέσθαι χαὶ ἄλλον ἄλλῳ 

δόλους τεχτήνατϑαι, ὡς καὶ τοὺς χακούργους τὰ τῶν πλησίον ἀφελξηθαι 

χαὶ χρημάτων ἐπιγραφὰς ενένθαι τοῖς πλουσίοις " ἀπὸ δὲ τετάρτης 

ἀρχομένης ἕως δεχάτης βαρβάρων στρατεύματα ἐπὶ τοὺς “ἔλληνας καὶ 

παρὰ Μαχεδονίαν ϑόρυβον σημαίνει καὶ τοὺς πρωτεύοντας πεσεῖν " ἐν 

δὲ ταῖς λοιπαῖς ὥραις τοὺς πρὸς ξυπέραν οἰχοῦντας ξαυτοὺς πολιορκῆσαι 

δηλοῖ, ὡς τοὺς νεχροὺς αὐτῶν κατέδεσϑαι τὰ ϑηρία. 

Ἥλίου δὲ ἕν ΑἸγόχερῳ περὶ τὴν πρώτην τρίωρον ἐκλείποντος 

τοῖς πρὸς νότον οἰχηῦσ! κακὰ σημαίνει περὶ δὲ ϑευτέραν τρίωρον καχὰ 

Ἔλυμαία, Περσίδι, Μηδία, Γερμανία, ᾿νδίᾳ ἤηλοῖ χαὶ τοῖς πρὸς ἀνατολὰς 

καὶ ἀπηλιώτην οἰκοῦσιν "ἐν δὲ τῇ τρίτῃ τριώρῳ τοῖς ἐν τῷ Πόντῳ 

πόλεμον χαὶ τοῖς ἣν τῇ Ania χαὶ Κύπρῳ καὶ τοῖς πρὸς νότον οἰχοῦσ' 

πημαίνει! nal νόσους καὶ φϑορὰς χαρπῶν χαὶ φυτῶν καὶ γῆς " ἕν δὲ τῇ 

τελευταία. τριώρῳ τετραπόδων ἢιχρϑορὰν τῶν iv τῇ δύσει. Σελήνη δὲ 

ἐν Αἰγόχερῳ ἐχλείψασα ἂν τῇ πρώτῃ τριώρῳ ἄνδρα μέγαν ἐπὶ τὴν 

Αἴγυπτον ἐκ τῆς Ασίας στρατεύτασϑαι χαὶ τὸν ἡγούμβνον αἰχμαλωτίσαι 

καὶ τοὺς ὄχλους τοὺς μὲν διαφϑεῖραι, τοὺς δὲ ὑποχειρίους ἔχειν 
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σημαίνει μετὰ δὲ τὴν τούτων ἀπαλλαγὴν ἔσεσϑαι ἐμυρύλιον πόλεμον χαὶ 

ἡγλοκρατίαν nal τοὺς πρώτους καταχοπῆνα! καὶ ἀπουτατῆπα!: δὲ ἄλλους 

τοῦ ἡχουμένου καὶ ἄλλον ἄλλου ἀφελένϑαι τὰ χτήματα, τοὺς δὲ δεσπότας 

αὐτῶν δ᾽ ἔνδειαν Ξπαιτῇται τροφήν " ἦν ταῖς ξξῆς ἄχρ' τὴς δγδύης ὥρας 

ἐκλειπουύσης νοτήματα περιυδιχὰ ἐπελεύσεται ἀπὸ ἀνατολῆς μέχρι δύσεως 

καὶ Φοινίχη ὑπὸ τῶν ἔξω πολιορχηδγήπεται, ὦ δὲ πολιορχῶν οὐδὲν ἀνύσε! 

διὰ τὸ ἐπικοινωνεῖν τῷ Αἰγόχερῳ τὸ τῆς Εἰληϑουίας ζῴδιον ἀχέφαλον 

iv iv δὲ ταῖς τελευταίαις ὥραις ἐχλείπουσα ἢ χαὶ ἔχουτά τί μέρος 

τὴς ἐχλείψεως δύνει, σημαίνει στράτευμα ἔξωϑεν ἐπὶ τὴν Ατίαν ἐλεύ- 

serdar χαὶ ὁ πρότερον δυναστεύων ἀπὸ τῶν ἰδίων ἐγχαταλειφϑεὶς ἁλώτε- 

ται "μετὰ χρόνον BE τινα οἱ προξπιβηυλθύταντες τῷ δυνάστῃ τίσουτι 

δίχας. 

Ἔν δὲ Ὑδροχόῳ Ἥλιος ἐχλείψας τῇ πρώτῃ τριώρῳ τῷ πρὸς 

εὗρον μέρει: Μεσοποταμία, ᾿Αραβία, Συρία Κοίλῃ, Αἰγήόπτῳ, Αἰϑιοπία, 

Αιβύῃ καὶ τοῖς πρὸς ξσπέραν πᾶσι σημαίνει ὄχλων ἔσεσθαι συστροφάς ' 

zu δὲ τῇ δευτέρα τριώρῳ ἐκλείπων τοὺς καρποὺς βλαστήσαντας ἐπισινεῖς 

ποιήσει χαὶ ἔνυδρα πολλὰ γενόμενα ἀπολεῖται "τῇ δὲ τρίτῃ τριώρῳ ἔριν 

καὶ στάσιν προμηνύει ἔπεσϑαι ᾿Ιταλία, Κιλικία, Αἰβύῃ, Λακωνικῇ καὶ 

ταῖς ἐν αὐταῖς πόλεσ: πρὸς ἀλλήλας " ἐν δὲ τῇ τελευταία τριώρῳ ὁμοίως 

τὰ αὐτὰ σημαίνει. ἡ δὲ Σελήνη ἐκλείπουσα ἔν τῇ πρώτῃ. τριώρῳ 

ah ἢ τὸ δίμοιρον μέρος παρὰ τῶν δυναστῶν τοῖς ἐν Kılımla πολλὰ 

ἡχληρὰ ἐπιταχϑήσενθαι χαὶ βαρέα σημαίνει "ἐν δὲ τῇ δευτέρα τριώρῳ 

ὑμοίως - ἐν δὲ τῇ τρίτη περὶ Κύπρον ἄτοπόν τι Esser καὶ λυπηρόν, 

Τουρρηνούς τε καὶ ᾿Ιταλοὺς νόπτοις περιπευεῖνϑαι γαλεπαῖς " ἐν δὲ τῇ 
τελευταία. τριώρῳ τοὺς ἐν τῇ περιχώρῳ Αἰβύης τοῖς τὰς πόλεις οἴχοῦσι 

πολεμήσειν onmalve χαὶ τοὺς καρποὺς αὐτῶν ὑπ᾽ ἄλλων τρυγηϑῆνα! 

χαὶ τὰς ὁδοὺς ἀποχλεισϑῆναι, 

Ἔν δὲ τοῖς ᾿χϑύσιν ὁ Ἥλιος ἐχλείπων ἂν τῇ πρώτῃ τριώρῳ 

ὅλος ἢ τὸ δεύτερον μέρος τοῦ χύχλου τὸν τῆς Ασίας δυνάστην ὑπὸ 
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βαρβάρων μηνύει ταπεινωϑήσεσθαι χαὶ πολλὰ ἀποβαλεῖν χαὶ μετὰ 

τριςτίαν μικρῷ πλέον ἄλλον τὴν ξξουσίαν ἀπολαβεῖν - τετάρτῃ δὲ χαὶ 

πέμπτῃ ἐκλείπων ἀπὸ πολλῶν τὴν Αἴγυπτον καὶ Συρίαν ἡχληϑήσεσθϑαι" 

ἐβδόμῃ δὲ καὶ ὑγζόῃ χαλεπὰ πείσςαϑαι ᾿Αρμενίαν, Καππαδοχίαν, Φρυ- 
᾿ >. ἐς ΄ “, »: "ἰαν, ᾿Ιωνίαν, Λυδίαν, ᾿Ελλήσποντον - δεχάτῃ δὲ χαὶ ἐνδεχάτῃ ὥρα ἔχ- 

λείψας ϑάνατον ἀνθρώποις ἔσεσϑα: ἀπὸ τῆς βαρβάρων χώρας εἰς 
" 

Ἕλληνας καὶ τοῖς παραϑαλατσπίοις τόποις λοιμὸν σπημαίνε! , καὶ Σελήνη 

Φ) Kin“ ἐχλείπουπα ἐν τῇ πρώτῃ τριώρῳ Αἰγοπτίοις νόπους φόνους πράσει 

ἁλώσεις δηλοῖ ἐν δὲ τῇ δευτέρᾳ τριώρῳ Αἰγοπτίοις ἐπὲ τέχνου δυνάστου 

πένϑος χαὶ φϑορὰν αὐτῷ τῷ δυνάστῃ καὶ νότον χαλεπὴν καὶ ἐπιυφαλῆ, 

τῇ τρίτῃ 

τριώρῳ λῃστείας κατὰ ϑάλαχτσαν πανταχοῦ γενέσϑαι " ἐν δὲ τῇ τελευταία 

{᾿-" Κύπρον ὃὲ ἀχρίδα πολλὴν λυμανεῖσψαι προμιηνύει "ἐν ὃ 

μερίδι τῶν ὡρῶν ἐχλείπουπα ἰχϑύων ἅλωσιν πανταχοῦ ampalver, Μήδοις 

δὲ πρὸς ἀλλήλους πόλεμον " Σελήνης δὲ ὁμοχρόο" Ἱενομένης τῷ ἀέρι: 

ἤτοι τὴς ἐχλείφεως αὐτῆς ϑϑάνατον ἀνϑρώπων ἁπανταχοῦ σημαίνει, 

Ικαϑολιχῶς δὲ ἐτημειώσαντο Αἰγόχερῳ, "Vöpoybo, ᾿᾿Ιχϑύσι, Κριῷ 

ἐχλείψεως γενομένης βλάβην βασιλεῦ! σημαίνειν - Ταύρῳ δὲ καὶ Διδύ- 

purs χαὶ Καρχίνῳ χαὶ Azur ὄχλων ἀκαταστασίας χαὶ ταραχὰς καὶ 

ἔριν - Παρϑένῳ δὲ καὶ Ζυγῷ χαὶ δ χορπίῳ χαὶ Τοξότῃ ἱεροῖς τόποις 

χαὶ “ώραι!ς ἐλώδεσιν " τὰς δὲ ἐν τῷ αὐτῷ μηνὶ τῆς Σελήνης καὶ τοῦ 

Ἢλίου γενομένας ἐκλείψεις ἐκ διαμέτρου ἀποτελεῖν παρετηρήταντο 3% 

τῆς συγχαράπεως ἑκατέρας Ξχλείψεως τῶν προεχτεϑειμένων ἀποτελεσμά- 

των. ἵνα δὲ μὴ μαχρὸν τὸν ὑπομνηματισμὸν ποτήπωμεν, ἀφρήσϑω τοῦτο 

τοῖς εὐεπιβόλοις ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἐπιγνῶναι, 

XXI. Περὶ τῶν ἐν ταὶς ἐχλείψεσι σημείων. 

Τὰ δὲ ἔν ταῖς ἐχλείψεσι γινόμενα σημεῖα προχείσϑω τῷ μέρει 
τούτῳ. ἐὰν οὖν Ξχλείψεως γενομένης ἀστέρες διάττωσιν εἰς τὸ αἴτημα 

2 τριτιαῖαν P— 4 πάϑη ἔσεσθαι pro πείσεσθαι P— 5 ἰονίαν P -- ἐλή- 
σποντον P— ἡ ἔληνας P— ἢ σελήνη P— 8 αἰγυπτίους P— ὃ a pro δευτέρᾳ A 
-- αἰγυπτίους P— δυνάστει ' .- 10 ἐπισραλὴν P-— 11 λυμαίνεσθαι P— προσ- 
μηνύει P— 12 χαὶ pro κατὰ ἢ -- 12 γενέσθαι, . , πανταχοῦ om. a --- 15 παν- 

ταχοῦ P — 16 διτσημειώσαντο ἢ -- 17 βλάβην om, Aa — σημαίνειν seripsi, 
Ξημαίνει lbri — 19 ἔριν scripsi, ἔοις AP, ἔριδες a — καὶ κοινοῖς post τόποις 
addıt P -- 22 προεχτεϑημίνων P— 23 δὲ om. P — ἀφείσϑω AP — 24 εὐτπη- 

βύλοις P — 25 hanc HHephaestionis astrologiae particulam e codice Lauren- 

ttano ΧΧΧΥΤΙ͂Ι 34, quem litera M significamus, edidit A. Ludwich in calce 
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τὴς Σελήνης, δηλοῦσι μάχην πολεμίων χατὰ τὸ χλίμια τὸ προπονκειούμενον 

τῷ ζῳδίῳ “ ξὰν δὲ ὄμβρος ἐπιγένηται ἐχλεῖψει “Ηλίου ἡ Σελήνης, νόπτους 

ϑανατηφόρους ἔσξοϑαι μηνύει. 

’Eav δὲ ὁ "IMs ἐν Κρτῷ ὅλος ἐχλείπῃ ἢ nal ἁμαυρωϑεὶς 
γένηται ὡς κάτοπτρον ἢ ὡς αὐγὰς Σελήνης ἔχων ἄνε" ἀχτίνων, ἐν 

Συρίᾳ μεγάλων ἀνϑρώπων χαὶ ἐνδόξων ἀπώλειαν σημαίνει, ἐν δὲ Ἡ᾿᾿αύρῳ 

ξὰν τὸ τοιοῦτον ταν, ἐπὶ δύο ἡμέρας ἐπιταχτικώτερον χαὶ πλείοσιν 

ἔνεσϑα!ι “ἐὰν δὲ ἐρυϑρὸς γενόμενος ὃ. ὕλης τῆς ἡμέρας. ὥστε καὶ τὰ 

ἐδάφη ἀνταυγεῖν αἰμωπά, φϑορὰν καρπῶν καὶ ἀνϑρώπων δηλοῖ καὶ 

φόνους ἔτεσϑαι πολλαχοῦ. ἐὰν δὲ ἐν Διδύμοις αἱματώδης γένηται 

ἀπὸ ἀνατολῆς ἕως δύσεως, Λιβύῃ καὶ Κιλικία κακὰ πολλὰ σημαίνει 

χαὶ χαρπῶν ἀφορίαν. ἐὰν δὲ ἐν Καρχκίνῳ αἱματώδης γένηται, ταράξε: 

᾿Ινδῶν χαὶ Σύρων zul Αἰγυπτίων βασιλείαν. ἐὰν δὲ ἐν Παρϑένῳ, 

σφαὰς ἔσενϑα! χαὶ ὄχλων ἐπαναστάσεις τῷ ἡγουμένῳ προαγορεύει.. ἐν 

Χηλαῖς δὲ ἐρυϑρὸς ενόμενος ἀποστατῆπα! τοὺς ὄχλους τοῦ ἡγοῦυ- 

μένου Λιβύης “ἀμηδρὸς δὲ γενόμενος ἀνατέλλων πόλεμον ἔσεσϑαι χαὶ 

στενοχωρίαν ἐν Λιβύῃ καὶ Kıkmia nal Ἰταλία χαὶ Φοινίχῃ χαὶ τοῖς 

πρὸς ἑσπέραν οἰχοῦσιν. ἐν δὲ Σ κορ πίῳ Λιβύῃ χαὶ Αἰϑιοπία. κακόν 

τι μιηνύει. ἐν δὲ Τ οξότῃ ἀνατεοίλας ὡς χυμήτης ἐρυϑρὸς τῷ τῆς 

᾿Ασίας ἡγουμένῳ πόλεμον σημαίνει " ἐὰν δὲ τὴν κόμην πρὸς βορρᾶν 

ἀποτείνῃ, λύπας nal δενδρικοῦ χαρποῦ ἀφορίαν ἀποτελέσς!. ἐν δὲ 

ΑἸἰγόχερῳ ἀμαυρωθϑεὶς τῷ ἡγουμένῳ Αἰγύπτου χαὶ τοῖς ὑπ᾽ αὐτὸν 

χειμῶνα χαὶ ϑόρυβον σημαίνει. ἐν δὲ “δροχόώφ γενόμενος ἐρυϑρὸς 

editionis Maximi εἰ Ammonis (Lips. 1877) p. 122 sqq. Ceterum Hephaestionis 

nomen in codice nusguam comparere videtur, cf. supra p. 12 — 26 τῆς ἐχλείψξῶις P 
— γινόμενα om. P — προσκείσθω AM — 21 νυκτερινῆς ee. οὖν M — ἔλιμμα 
(ἔχλειμμα Ludwich) pro αἴτημα M 

1 προσοϊχειώμενον M, προσῳχειωμένων Ludwich — 8 σημαίνει pro ἱνηνύει da 
— 4 iv χριῷ om. M — ἐχλείπεις A— 5 ὡς om. AaP — κάτοπρον A, κατὰ 
χύπρον P (κάτοπτρον man. rec.) — χτηνῶν pro ἀκτίνων Aa — 7 τὸ om. AaP 
— ἐπιταττιχώτερον PM, ἐπιτατικώτερον falso Ludwich — πλείωσιν P— 8 δὲ 

om. AaP — 9 ἀνταυγῆναι ἔχοντα omisso ανωπὰ P— αἰμοπαὶ Aa -- Ὁ φϑόνους P- 

πανταχοῦ ἢ — 12 ἐν χαρκίνῳ δὲ αἷματ, γενύμενος M -α 13 ἐν δὲ παρϑ, omisso ἐὰν M 

— 14 προσαγορεύει A, προαγορεύσε: M — 15 τὸν ὄχλον P— 17 καὶ κιλικίᾳ .. 
yowing om. Ja — 19 σημαίνει pro μηνύει! Ja — ἀνατολὰς P— 20 βυρὰς ἢ 

— 21 ἀποτεῖνε!: P — λύπους Aa — 22 in M Capricorni signum ante Sagit- 
tarıum commemoratur — 23 δεινὰ ante χειμῶνα habet P, δεινὰ omissa voce 
χειλῶνα M — γινόμενος P 
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Ξπιλνήσεσϑαι! τὰ στρατόπεδα τοῖς φίλοις τοῦ βασπιλέως τοῦ χατὰ νότον 

πρυατορεύει. ἐὰν δὲ τοῖς χϑύσπι κομήτης Ἰένηται καὶ ἄλλος τις 

ἱερὸς ἀστὴρ ὑφθῇ ἔκ τῶν δρόμων, ἐν Αἰγύπτῳ χαὶ Συρία φόνους καὶ 

σφαγὰς ἔσεται λέγουσι καὶ πολλὰ παράδοξα καὶ ἄσεμνα καὶ τερατώδη 

καὶ ἐπὶ πολὺν χρόνον ἀχατασταυίαν. 

Ἐὰν δὲ ἐν Κριῷ “Πλίου ὄντος ἀστέρες ὑφϑῶσιν ἡμέρας, srava- 

στάσεις χαὶ σφαγὰς μιηνήσυσιν, ἐὰν δὲ ἐν Τ᾽ οξότῃ ἡμέρας ἀστὴρ 

φῇ, πόλεμον ἕν Αἰγύπτῳ καὶ ᾿Ασία προαγορεύει. ἐὰν δὲ ἐν ΑἸγόχερῳ 

τὸ ἱερὸν ἄστρον διαδράμῃ μέγα ποιοῦν φῶς, ταῖς παραϑαλασσίοις 

πόλει ταῖς πρὸς νότον λύπας καὶ πήματα σημαίνει, ἐν δὲτ7ρ Ὑδροχόῳ 

ἀστέρες τανέντες ἡμέρας πόλεμον ἂν Αἰγύπτῳ χαὶ ἀϑροίσεις ἐπ᾿ ἀδικία 

προλέγουσιν. ξὰν δὲ ἕν ᾿᾿χϑύσιν ἄστρον τί ὀφϑῇ ἡμέρας ἐν ᾧ δὴ 

τόπῳ, ἀνάγχας τοῖς ἐχεῖσς ἀνθρώποις χαὶ χαχῶν αὔξησιν καὶ δόλους 

χεχρυμμένους σημαίνει. 

Τὰς δὲ γινομένας ὑπὸ τὴν ἐκλείψεις τελείας σεισμῶν αἰτίας 

ὑπάρχειν ὡς ἐπὶ τὸ πλεῖστον ἐσημειώσαντο τό τε βασιλικὸν τρίγωνον τὸ 

διὰ Κριοῦ καὶ Λέοντος χαὶ Τοξότου βασιλεῦσι χαὶ τῇ βασιλείῳ αὐλῇ ᾿ 

καὶ “Ἡλίου μὲν ἐκλείποντος ϑάνατον τοῖς κατὰ ἀνατολὴν καὶ τὴν ᾿Ασίαν 

τυράννοις ἢ ἡγουμένοις σημαίνεσθαι " τῆς δὲ Σελήνης τοῖς χατὰ τὴν 

Εὐρώπην καὶ δυσμάς, ξξαιρέτως δὲ χατὰ τὸν “Ὑδροχόον καὶ τὸν Λέοντα 

Ξχλείποντοωος τοῦ ᾿Ηλίου" στειρώσεις, Enpdvasıs τῶν ποταμῶν Aal τῶν 

ὑδάτων τίνευϑαι, χατὰ μὲν τὸν ᾿Ὑδρυχόον τῶν zart ἄρχτον, κατὰ δὲ 

τὸν Λέοντα τῶν κατ Αἴγυπτον χαὶ μεσημβρίαν τὰς τε ᾿Θχεανοῦ χατὰ 

τε ἀνατολὰς χαὶ τὰς δύσεις, ὑποχωρήσεις, πλημμύρας καὶ ἀμπώτεις 

τοῦ τς ᾿Ατλαντικοῦ πελάγους χαὶ τῆς re ϑαλάττης τὰς καϑ' 

ξχαστον νυχϑήμερον γινομένας ὑπὸ τῶν τῆς Σελήνης ἀνατολῶν nal 

καταδύπεων σαλεύεσϑα! καὶ κινεῖσθαι ἐχ βάϑρων σημαίνει. 

ΝΧΉΗΠ. Περὶ ἐπισημασιῶν τῆς τοῦ Κυνὸς ἐπιτολῆῇς καὶ τῶν 

πρὺς αὐτὴν ἀστέρων. 

Παρετήρησαν δὲ οἱ παλαιγενεὶς σοφοὶ Αἰγύπτιοι χαὶ τὰς τῆς 

Σώϑεως ἐπιτολὰς ἐν ταῖς εἰκοσιπέντε τοῦ μηνὸς ᾿Επιυρὶ καὶ τὰ τούτων 

1 τοῦ ante κατὰ om. M -- 2 διαγορεύει PM — ἂν " -- ᾿γϑῦσι Α — 
4 στάπεις pro σφαγὰς M — 5 ἀκατασταπίαν om. M — 6 Wo, nor, P— T nv 

Ξοῦσιν M — 8 ποοσαγηρεῦτι A — 9 ταῖς ante πρὺξ om. M — 11 ἡμέρᾳ a — 
12 προλέγει AMa, προσλέγει P, correci Ludwich — φανῇ pro pr, P— 14 χεχρι- 
μένους P — 16 ὑπαρχὴν M, quod falso in ἱεσίμηι recepit Ludiwich — Ausıhın@v 
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ἀποτελέσματα ξξέϑεντο, ὧν πλείστων ὄντων ἡλίγα καὶ Ξὐτύνοπτα παρα- 

τιϑέμενοι. 

᾿Ανατείλασα τοίνυν ἡ Lois χρηποξιδὴς εἰς ἅπαντα γίνεται 

σύμφορος " εὐφορίαν ap nal τὰ κάλλιστα τῇ χώρᾳ μηνύει τάς τε 

ἀναβάσπεις χαὶ ἀποβάσεις τῶν ὑδάτων iv ἥέοντι καιρῷ καὶ κατὰ λόγον 

unyber ὁμοίως Ts χαὶ τὸν σπόρον χαὶ τὰ Anınd.. σχοτεινοῦ δὲ τοῦ ἄστρου 

ἀνατείλαντος πᾶν τοὐναντίον ἔσται καὶ τὰ γεννήματα ἕν σπάνει: καὶ αἱ 

χύφυσαι ἐχτρώγονται. 

᾿Επιτρίλας δὲ ὦ ἀατὴρ μέγας χαὶ λαμπρὸς Bupion πνέοντος καὶ 

τὴν waßasıy κατὰ λόγων χαὶ τὰ λοιπὰ ἐπὶ συμφέροντι μιηνύξι, σπό- 

ροὺς ἐπιτηϑείο"ς χαὶ εὐφορίαν τῷ τε τῆς χώρας βασιλεῖ νίχην κατὰ 

τῶν ἀντιπάλων " μιχρὸς δὲ χαὶ στυγνὸς ἀνατείλας βορξη) πνέοντος 

ἐπιστρατεύπασθα! τῇ χώρα τοὺς ἐχτὸς nal οὐ χαλῶς ἀπαλλάξειν, τὴν 

τε ἀνάβασιν τοῦ Νείλου Esssthar κατὰ λόγον καὶ τὰς τιμὰς ἐλαττωϑῆναι " 

μέγας δὲ χαὶ λαμπρὸς λιβὸς nal νότου πνέοντος ἀμιξίας τε καὶ ϑανά- 

τοὺς μετρίας τε ἀναβάσεις χαὶ λιμὸν μιηνόξι " ἀνατείλας δὲ μέγας καὶ 

λαμπρὸς βορέω" χαὶ ἀπηλιώτου πνέοντος τὸν βαπιλέλ τῆς χώρας 

χαταλείψειν τὸν ἑαυτοῦ ϑρόνον καὶ apavı, γενέσθαι χαὶ πόλεμον ἔσεσϑαι" 

μικροῦ δὲ ἀνατείλαντος βορέου καὶ ἀπηλιώτου πνέοντος ἀνάβατν χατὰ 

λόγον ἔσεσϑα! καὶ χρατηϑῆναι τὰ Αἰϑιόπων Bi ἀλκῆς σημαίνει “πέλας 

δὲ ἀνατείλας λοιμὸν ποιεῖ, χλωρὸὺὸς δὲ νώτους, πυρρὺς δὲ πόλεμον Kal 

“φαγᾶς. 

’Ertsuorntiov δὲ καὶ τὴν Σελήνην καὶ τοὺς πέντε ἀυτέρας πῶς 

ἔχουσι σχήματός τε χαὶ κινήσεως καὶ ἀρώματος πρὸς τὸ Astpov ἐν τῇ 

ξπιτολῇ αὐτοῦ " τὸ Ἰὰρ χρῶμα τὰ πάϑη τημαίνει, τὰ δὲ σχήματα καὶ 

ὁποία ἡ κίνησις ἢ οἱ στηρμοὶ ἰσχυροτέραν ἢ ἀδρανὴ τὴν ἐνέργειαν 

ἐργάζονται " πᾶς δὲ ἀοτὴρ ἀπογειύώτατος μὲν ὧν ἐπιχοινωνεῖ πως τῆς 

τριζώνων τοῦ P— 19 σημαίνει Aa -- τοῖς seripst, τῆς Al’a, om. M — 21 ἐχλεί- 
ποντὸς om. Au — 23 μεσυμβοίαν P --- 24 ἐμπτώσειΞ APa — 25 ἀντλαντικοῦ Aa, 

ἀντλατιχοῦ M — 26 νυχϑήμερον A — ζηνομένας ΒΜ — 28 hoc caput reperitur 
etiam in codice Parisino graeco 2419, cf. supra p. 13, cuius libri lectiones 

intellegendae sunt, ubi a nostris libris manuscriptis verba corrupta exchibentibus 

tacıite recessimus — αὐτὴν inızn P— 30 παρέστησαν Aa 
1 ὧν seripsi, ὡς APa — 4 εὐφοριῶν APa — μάλιστα P— θ δὲ corremi, 

τ APa — 7 oram P — zevrpara P — 10 ἐπισυμτέρον τὶ A — 12 avtınak- 
λων P— UM κατὰ λόγον om. APa — 15 ἀμηξίας P— 16 λοιμὸν P— 19 πρὸς 
ante βυρέυ P— ὩῚ πυρὸς A— 26. ἢ ποῖα κίνησις AP, ἢ ποιὰ κι a — 
ἀδρανὴ ἢ -- 27 ὧν μὲν Aa 
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δυνάμεως τοῦ ἀνωτέρου ἀστέρος ᾿ περιγειότατος DE μεταλαμβάνε: τὴς 

τοῦ χατωτέρου " χατὰ μέσα δὲ χινούμενος ἕχαστος χινήματα τὴν ἰδίαν 

ἔχει δύναμιν καϑαρεύων τῆς τῶν ἄλλων ἀστέρων χοινωνίας. 

Ὁ δὲ τοῦ Κρόνου περυχξιότατης ξΞνόμενος Ψυχτικώτατος γίνεται 

χαὶ τὰ ἐπὶ γῆς οὕτω συνδιατίϑεται "ἡ δὲ Σελήνη περιίξιοτάτη τυχοῦπα 

τὰ τηὸς μᾶλλον σηυναλλοιοῖ ἤπερ ἐν ταῖς ἄλλαις αὐτῆς ϑέσετιν " οἱ δὲ 

μεταξὺ ἀστέρες, ὡς ἔφην, ἐπιχοινωνοῦσι τῆς ἀλλήλων δυνάμεως, πρὸς 

οὖν τὰς κινήσεις αὐτῶν χαὶ τὰς ϑέσεις ἐπιυχοπητέον χαὶ τὰς ἐνεργείας " 

ξχαστος δὲ αὐτῶν ἐν τοῖς στηρυγμοῖς σημαίνει χαὶ μᾶλλον ἐν τῷ 

δευτέρῳ στηρμῷ χρατύνει τὸ ἀποτέλεσμα - ἡ δὲ Σελήνη μετὰ τὰς 

aroppoias τῶν ἀστέρων τὰς ἐπιτημασίας Ξτὐαισϑητοτέρας ποιεῖται " καὶ 

οἱ λοιποὶ δὲ ἀστέρες πρὸς ἀλλήλους οὕτω ποιοῦνται, 

[4 w 

Ὃ δὲ τοῦ Κρόνου nal "Apsws ἐν τοῖς τῆς Σελήνης ἐχλειπτιχοῖς 

τυχόντες ἃ ve» ἀγαϑοπηιῶν λοιμῶν παραίτιο! γίνονται μάλιστα περὶ τε 

τοὺς πόδας τῶν Διδήύμων χαὶ Καρκίνου τοὺς πρώτους ἀπτέρας καὶ τὸ 

Φάτνιον nat Λέοντος τὸ στῆϑος χαὶ τὸν ἀμαυρὴν τὸν ἐπὶ τοῦ μαστοῦ 

τῆς Παρϑένου καὶ τὸν ἔνατον τοῦ Zuyod καὶ τὸν νότιον τὸν ἐν τῇ 

Midas καὶ Σχορπίου τὸ μέτωπον χαὲ Τοξότου χατὰ τοὺς περὶ τὴν 

“εῖρα ἀπτέρας καὶ Αὐγόχερω τῶν χατὰ τὴν οὐρὰν δύο " nal ξἐχλείψεως 

Ἰϑνομένης ᾿Πλίου ἢ Σελήνης ἔν τούτοις τοῖς μέρενιν ἢ χαὶ χωρὶς 

αὐτῶν, ὑπὴ Bi τῶν χκαχυποιῶν περιυχεϑεῖσα συγχακουμένου χαὶ τοῦ 

Ἕρμοῦ u μαρτυρούντων τῶν ἀγαϑοποιῶν χαλεπωτάτη τίνεται καὶ 

μάλιστα ἣν τοῖς τροπιχοῖς "αἱ γὰρ ἐπὶ τούτων ἐχλείψεις χαὶ μάλιστα 

Ἡλίου χοσμιχὰ συμπτώματα ποιοῦτιν, αἱ ὃ᾽ ἐπὶ τοῦ Λέοντος χακώσει 

βασιλέων καὶ ποταμῶν στείρωτιν, 

ΠΠαραφυλακχτέον οὖν τὰς ϑερινὰς τροπὰς χαὶ χειμερινὰς καὶ τὰς 

ἄλλας τροπὰς χαὶ γινομένας συζυγίας, ἔγγιστα αὐτῶν ἐπισχοπητέον χαὶ 

πῶς ἔχο"υ: πρὸς αὐτὰς οἱ ἄλλοι πέντε πλανώμενοι καὶ οὕτω χατα- 

“τοχάζεσϑα! τοῦ μέλλοντος πυμπτώματος. Ἄρεως γὰρ μαρτυροῦντος 

πόνο) κατὰ παρουσίαν ἢ διάμετρον ἢ τετράγωνον στάσιν ὑπονοητέον, 

ἰσχυροὺς καύσωνας καὶ ἐμπρήσεις χατὰ τὴν ὑποχειμένην χώραν, 

4 γινόμενος P— ψυγικώτατος P—5 τῆς ψυχῆς pro int τῆς P— οὕτως 

διατίϑεται P— περγοτάτη P— 6 συναλλοιεῖ AP — 1 ὡς οηϊ. Aa -- ὃ. στηρι - 
μὸν Aa --- 11 εὐεσϑητοτέρας P— 13 ὁ δὲ τοῦ ἄρεως καὶ ὁ τοῦ κρόνου ἢ -- 
15 πείδας P— ἀστήρας P— Ἰῦ καὶ ante λέοντος om. APa -- τῶν ἁμαυρὸν 

τῶν Ρὶ -- μασϑοῦ P— 21 ἐπισχεϑεῖσα P— καὶ om. P— 25 στειρώσεις P— 

20 περιφυλαχτέον Aa — 27 τὰς ἐγνωσμένας pro Ἰινομένας P— 29 συγπτώματος A 
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7 προσῳχείωται τὸ ζ διον, nad ὃ 7, συζυγία γέγονεν - Κρόνου δὲ μόνου 

μαρτυροῦντος τὰ τοῦ Κρόνου ὑπονοητέον, τουτέστι πάγον καὶ φυχρότητα, 

dev ἀναγχαῖον τὰς προγενομένας συνόδους ἢ πανσελήνους πρὴ τῶν 

τροπικῶν Aal ἱτημβρινῶν Rural τὰς μεταξὺ ἕως τῶν ἐφεξῆς 

τόπων μήπως ὑπὸ ἀγαϑοποιῶν ἢ χαχυποιῶν μαρτυρῶνται, πρὸς αὐτὰς 

τὴν τῆς ἑξῆς τρινήνου κατάστανιν λαμβάνειν, τὰ δὲ unmala ἀπὸ τῆς 

χατὰ μῆνα συνόδου σχοπεῖν, τὰ δὲ ἡμερήσια ἀπὸ τῶν τὴς Σελήνης 

σχημάτων μηνοξιδῶν χαὶ διχοτόμων χαὶ ἀμφικύρτων καὶ πανσελήνων 

χαὶ συνόδων. ἔτ: δὲ οἱ πέντε πλανώμενο: ἐῶοι ἀνατολικοὶ ὄντες καὶ 

προσϑετιχοὶ ἐν τῷ καιρῷ τῆς ἀναβάσεως ὄντες ἢ nal τινες ἐξ αὐτῶν 

μάλιστα Ἀφροδίτη ul ᾿Ερμῆὴς ἀναβάσπεις τοῦ Νείλου καλὰς καὶ 

μεγάλας ποιοῦνται. παρετηρήϑησαν δὲ χαὶ ἕχαστος τῶν τριῶν πλανητῶν 

Κρόνος Ζεὺς "Ἄρης, ὅτι ἑῶο! μὲν χαϑεστῶτες ἀναβάσεις ποιοῦνται, 

ξσπέριοι δὲ ὄντες χαὶ ἐν δύσει τὸ ἐναντίον. 

Ὅσα δὲ ἀποτελοῦσιν οἱ πέντε πλανῆται ἐν τοῖς δωδεχατημορίοις 

κατὰ τὴν τοῦ ἄστρου ἀνατολὴν ταῦτά ἔστιν "Κρόνος ἐν μὲν Καρχίνῳ 

ἐγχαταλείφειν τὸν ἑαυτοῦ ϑρόνον τὸν τῆς Αἰγύπτου βασιλέα καὶ ἀπο- 

ϑανεῖσϑαι σημαίνει nal ἐν τοῖς βασιλείοις στάσεις γενέλϑαι χαὶ ἀλλαγάς, 

τὴν δὲ ἀνάβασιν τοῦ Νείλου ὀλίγην καὶ σπάνιν Ἰεννημάτων "ἐν δὲ 

Λέοντι εὐετηρίαν καὶ ἀνάβατιν τῶν τε ἐχτὸς τόπων κάχωσιν, κτηνῶν 

πλῆϑος, ἀνϑρώπων φοϑοράν - ἐν δὲ Παρϑένῳ ἀμιξίαν χαὶ ἀχκαταστασίαν 

κα ὅλην Av τούς τε χροκοδείλους ἀγριωτέρους ἔσεσϑαι καὶ ϑανάτους 

πολλοὺς χαὶ δαιμόνων ἐπαποσπτολὰς ἡλοχαυσίας τε πρὸς τὸ παύπασϑαι 

τοὺς ϑανάτους, ξηρῶν δὲ χαρπῶν δαψίλειαν iv ὃὲ Zuyp πόλεμον ἐν 

ΑἸἰγόπτῳ xal ἐπαναστάσεις avdßaniv τε τοῦ ποταμοῦ πολλὴν ἐν τῷ 

πρώτῳ ἔτει, ἐν δὲ τῷ δευτέρῳ ὀλίγην χαὶ ἱερῶν πολιορκίαν, ἐν δὲ τῷ 

τρίτῳ γεννημάτων δαψίλειαν "ἐν δὲ τῷ Σχορπίῳ ϑανάτους καϑ' ὅλην 

τὴν οἰχουμένην χαὶ ἀνάβασιν καὶ ὡλιγοσιτίαν iv δὲ Τοξότῃ ἀπώλειαν 

τῶν τῆς Αἰγύπτου ἡχουμένων ἐπιραφάς τε ἀφορήτους ἔγεσϑαι καὶ 
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τὴν 
ἱεροσυλίας "ἣν δὲ Αἰγόχεβρῳ πόλεμον ἐν Αἰγύπτῳ τῶν τοῦ βασιλέως 

φίλων ἀπώλειαν ἢ καὶ αὐτοῦ, τούς τε πένητας πλουτήσειν καὶ τοὺς 

πλουπίους πτωχεύσειν τά τε ἀγάλματα ἀπολεῖσϑαι καὶ ἀναρχίαν ἔσεσθαι " 

ἐν δὲ ᾿Υδροχόῳ δηλοῖ δύο βασιλεῖς πολεινήσειν χάριν τὴς ἀρχῆς πρὸς 

ἑαυτοὺς καὶ τὴν ἀρχὴν οὐχ εἰς παῖδας ἐλϑεῖν, τήν τε ἀνάβασιν ἠλέγην 

χαὶ τὸν σπόρων καὶ τὰ φυτὰ εὐχαρπήσειν λοιμόν τε ἔσεσϑαι " ἐν δὲ 

χϑύσιν ἀνάβαυιν πολλὴν καὶ ϑανάτους, τοῦ δὲ βαπιλέως οἰκεῖον 

ἀπολέσϑαι " ἐν δὲ Κριῷ πολλῶν καχῶν ἔστιν αἴτιος τὸ» κόσμῳ, Ἰεννη- 

μάτων δὲ πλῆϑος χαὶ ἀνθρώπων φτϑορά " ἐν δὲ Ταύρῳ ἀγαϑὰ τῇ Τῇ 

χαὶ ἀνάβασιν πολλὴν χαὶ τὸ ὕδωρ φϑοροποιὸν χαὶ τῶν νεωτέρων ϑανά- 

τους "ἕν δὲ Διδύμοις ϑανάτους Kal ὅλην τὴν οἰχουμένην τόν τε Νεῖλον 

συμμέτρως ἀνελϑεῖν. 

Ὃ δὲ Δεὺς ἂν Καρχκίνῳ ἐν τῷ χαιρῷ τῆς τοῦ Κυνὸς ἀνατολῆς 

δηλοῖ τὸν βασιλέα μὴ ἀληϑεύειν πρὸς τοὺς φίλους ἀνάβασίν το ἔσεσϑα: 

war αἰτοῦ εὐφορίαν "ἐν δὲ Λέοντι καχωϑήσεσϑαι τὸν βασιλέα καὶ φίλον 

αὐτοῦ ἀποβαλεῖν ϑανάτῳ, τήν τε ἀνάβασιν Ἰενέσϑα: καὶ βρυχάς, κριϑῆς 

ve χαὶ ὁλύρας χάχωσιν "ἐν δὲ Παρϑένῳ καὶ Zur καὶ Σχορπίῳ σημαίνει 

τὸν βασιλέα τῆς Αἰγύπτου χαταλείψειν τὸν ἑαυτοῦ ϑρόνον χαὶ ἀχατα- 

στατήσειν, τὴν δὲ τυναῖχα αὐτοῦ ἀλχιμωτέραν εἶναι, ἐν δὲ τοῖς ἔξω 

τόποις ἔπεσϑα: γεννήματα " ἐν δὲ τῷ Τοξότῃ ἀκαταστασίαν nal ἀνάβασιν 

εὔταχτον “ἐν δὲ Αἰγόκερῳ μιηνύξι ἀντιπαρατάξασϑαί τινα τῷ. βασιλεῖ 

χαὶ νυκήσειν, τὸν δὲ βασιλέα ἐπὲ ἡμέρας τινὰς φυγεῖν καὶ μετὰ ταῦτα 

ἐπανήξειν " ἐν δὲ ᾿γδροχόῳ ἰσχυρὸν τὸν βασιλέα δεικνύει χαὶ ἀνάστασιν 

καὶ πανουργίαν τινὸς τῶν τοῦ βασιλέως "Ev δὲ ᾿᾿Ιχϑύσιν ἀνάβασιν 

εὔϑετον χαὶ βασιλέως τελευτήν, ἐν δὲ τῇ Ελομαίδι χώρᾳ Ἰεωργῶν 

ἀπώλειαν - ἐν δὲ Κριῷ μεγάλην ἀνάβασιν καὶ εὐετηρίαν, τὸν δὲ τῆς 

Συρίας ἡγούμενον ἀπολέσϑα! "ἐν δὲ Ταύρῳ ἀποτημαίνει ἀγαϑὰ καὶ 

Ἀτηνῶν πλῆϑος " ἐν δὲ Διδύμοις ἀνάβατιν nal εὐετηρίαν, ἀρρωστίας δὲ 

ἔσεσθαι. 

Ὃ δὲ τοῦ Ἄρεως ἀστὴρ iv τῇ τοῦ ἄστρου ἀνατολῇ τυχὼν 

ἐν Καρχίνῳ ἀποτελεῖ ἀνάβασιν καὶ εὐετηρίαν, ὑπερέχοντος δὲ προ- 

suron ἀπώλειαν, ἐν δὲ τοῖς ἔξω μέρεσιν ἀβροχίαν iv δὲ Λέοντι 
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χαρπῶν ἀφϑονίαν χαὶ ὄψιμον τὴν ἀνάβατιν " ἐν δὲ ΠΙαρϑένῳ τὰ ἐν 

Συρία χαλῶς χαὶ ἐν Αἰγύπτῳ ἕξειν ἔν δὲ ΖΔυγῷ τὴν ανάβασ» κατὰ 

λόγων καὶ εὐφορίαν τῶν ξηρῶν καρπῶν, ϑάνατον δὲ ταῖς κυούσαις "Ἔν 

δὲ Σχορπίῳ σημαίνει: λοιμὸν ἐν Αἰγύπτῳ χαὶ βροντὰς χαὶ χάλαζαν " ἐν 
δὲ Tot ἐααίαν. ἕν. Ῥροίὰ - ἣν δὲ Αἰώ eotelf erdim 5 δὲ Τοξότῃ, anaranrasiav ἐν Συρίᾳ "ἕν δὲ Alyönspıp anorekäser μεγάλην 

ἀνάβασιν τούς τε χροχοδείλωους παύσασϑα! τῆς πολλῆς ἀγριότητος 

ur ϑυμάτων ὁλοχαυτωμάτων ϑάνατόν τε καὶ λοιμὸν χατὰ τὴν χώραν " ἔν 

δὲ ᾿Ιχϑύπι ϑάνατον βασιλέως καὶ ἀνάβασιν μετὰ τὸ ἀνανϑῆναι " ἐν δὲ 

Κριῷ τὸν τὴς ᾿Ελυμαίδος χώρας ἡγούμενον σημαίνει: τελευτήσειν χαὶ 

10 τὸν παῖδα αὐτοῦ μὴ διχδέξασϑαι "ἂν δὲ Ταύρῳ ἀνάβασιν κατὰ λόγον 

χαὶ εὐφτορίαν, τοὺς δὲ ϑεοὺς προυδέξασϑα: τὰς εὐχὰς μηνύει " ἐν δὲ 

τοῖς Διδύμοις ἀχαταπτατήσειν τὴν Συρίαν χαὶ ἀνομβρίαν ἔσεσϑαι 

onalvst. 

Ὃ δὲ τὴς ᾿Αφροδίτης αὐτὴν ἐν τῷ καιρῷ τῆς τοῦ ἄστρου 

15 ἀνατολῆς τυχὼν ἔν Διδύμοις ἀνάβασιν ἱκανὴν καὶ ὄσπριον ἔσεσϑαι 

σημαΐνξ! “ἕν δὲ Καρχίνῳ αγαϑὰ τῇ Αἰγύπτῳ χαὶ ἀνάβασιν καὶ τῶν 

ἡχουμένων ἀπώλειαν " ἐν δὲ Λέοντι ὄχλων συνόδους, τῶν ὠνίων κουφι- 

σμούς " ἐν Π᾿αρϑένῳ τῶν ξηρῶν χαρπῶν πλεονασμοὺς αὐξητίν τε τοῦ 

Ἰένο"ς τῶν γυναικῶν καὶ μοιχείας. 

20 Τοῦ τε “Ἑρμοῦ ὄντος zu Διδύμοις κατὰ τὴν ἀνατολὴν τοῦ Κυνὸς 

ἀνάβασις ἔσται χατὰ λόγον καὶ εὐφρηπτήνη τοῖς δήμοις χαὶ ὁ βασιλεὺς 

ἐπιχρατήσε: “ἐν δὲ ΚΚ}Ὑὐὺρχίνῳ ἱξρουπυλίας καὶ ἁμαρτίας "νηνύει “ἕν δὲ 

Λέοντι ἀνάβασιν nal σἴτον πολύν "ἕν δὲ τῇ Παρϑένῳ σπόρον καλὸν καὶ 

εὐετηρίαν καὶ αλχὴν τῇ ἀρχῇ Συρίας. 

25 Ἔχ δὲ τῶν προεινημένων τὰς ουγαράσεις τῶν ἀποτελεσμάτων 

ποιητέον, ὅταν iv τῷ αὐτῷ ζῳδίῳ τύχωστιν ὄντες 7) τινες αὐτῶν ἐν τῷ 

χαιρῷ τῆς τοῦ ἄστρου ἀνατολῆς. ἡ δὲ Σελήνη τυχοῦτγα μετὰ Κρόνου 

ἐν τῇ τοῦ Κυνὸς ἀνατολῇ σημαίνει, ἡ προγῳκχείωται χώρα τὸ ζῴδιον, 

ἐφ᾽ οὐ τυγχάνουσι, πόλεμον χαὲ λοιμὸν χαὶ τὰ κυούμενα ζῷα φοϑαρή- 

30 σεσϑαι " σὺν τῷ A δὲ οὖσα ἡ Σελήνη ϑάνατον μεγάλων ἀνδρῶν, 

εἰρήνην δὲ χαὶ εὐφορίαν ἤηλοῖ "τὸν τῷ Ἄρε: δὲ μελαγχολώδη λοιμὸν 

χαὶ πόλεμον ἔπεσϑαι χαὶ ἐμπρησμούς ᾿ σὴν δὲ τῷ τῆς Δφροδίτης 

νόσους Ἰυναικῶν χαὶ ἐχτρώπεις ' οὖν δὲ τῷ τοῦ ᾿ρμοῦ ἐπίνοτον τὸν 
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χαιρὸν σημαίνει νέοις χαὶ ἐφήβοις. ἐπισχοπητέον δὲ τὸ ζῬδιον, τίν: χώρα 

προσῳχξίωτα! χαὶ εἰς ποῖον" μέρος παραλαμβάνεται, χαὶ οὕτω χατα- 

“τοχάζεσϑαι τῶν νοσημάτων. χαὶ τὰς ἀνέσεις δὲ nal ἐπιτάσεις ἔτι ἔχ 

τε τῶν τῆς Σελήνης φωτισμῶν χαὶ τῆς τῶν ἀστέρων φάπεως τε καὶ 

δυνάμεως συνορατέον. 

Ἔτι δὲ παραφυλαξάμενοι Αἰγύπτιοι καὶ τὰς τοῦ Κυνὸς ἐπιτολὰς 

βρωντῶν Ἰενομένων ἀπὸ τῆς πρώτης ἡμέρας ἄχρι τῆς ἑβδόμης, πάγχαχον 

ἔπεσϑαι τῇ Αἰγύπτῳ καὶ ἀφορίαν, βροχάς τε ἀνωμάλους καὶ τοῦ ἀέρος 

χειμῶνας “ μεγάλον» δὲ καὶ λευχοῦ ἀνατείλαντος τοῦ ἄστρου χαὶ διχπορευο- 

μένου τῷ χρώματι ὡς τὰ χύματα, μέγαν τὴν Νεῖλον ἔσγεσϑαι χαὶ εὐ- 

φορίαν " πυρροῦ δὲ ὄντος χαὶ μιλτώδους πόλεμος ἔσται “ἐὰν δὲ μεγάλου 

ὄντος σὐνεγγυς αὐτῷ ἀστέρες ὧσι μέλανες, λιμὸς ἔσται " μιχροῦ δὲ 

ὄντος καὶ χλωροῦ μετὰ τῶν σύνεγγυς ἀστέρων χαὶ ἡ ἀνάβασις μικρὰ 

ἔσται χαὶ σπάνις καρπῶν χατὰ πᾶταν τὴν τῆν τ ὀφθϑείσης δὲ μιχρᾶς 

Ἰραμμῆς νεφελοειδοῦς αἀποτεινούσης ἀπὸ τοῦ ἀστέρος int ἀπηλιώτην 

χαὶ τοῦ ἄκρου τῆς τραμμῆὴς πυρώδους ὄντος ταραχὴ ἔστα, καὶ 6 

μιχρότερος τῶν χρατούντων περιέσται τοῦ μείζονος " γενομένης δὲ τῆς 

Ἰραμμὴς πυρώδους καὶ μακρᾶς ἀποτεινούσης ἀπὸ τοῦ νότου ἐπὶ 

βορρᾶν καὶ τοῦ ἄκρη" λυχνώδους ὄντος πόλεμον καὶ ϑάνατον σημαίνει 

πάσῃ χώρα. 

ΧΧΠΠ. Περὶ τῶν ἐν ταῖς ἐχλείψεσι χρωμάτων καὶ χομιητῶν. 

᾿Επιτηρητέον δὲ χαὶ τὰ ἐν ταῖς ἐχλείψεσι χρώματα Tror αὐτῶν 

τῶν φώτων ἢ τῶν περὶ αὐτὰ γινομένων συστήματα οἷον “Ῥάβδων ἢ 

ἄλλων τοιούτων. μέλανα ap ἢ ὑπόχλωρα φανέντα σημαντικὰ γίνεται 

τῶν ἐπὶ τὴς τοῦ Κρόνου φύσεως εἰμημένων " λευχὰ τῶν ἐπὶ τῆς τοῦ 

Δίος * ὑπόχιρρα δὲ τῶν ἐπὶ τῆς τοῦ Ἄρεως " ξανϑὰ δὲ τῶν ἐπὶ τῆς 

᾿Αφροδίτης " ποικίλα δὲ τῶν ἐπὶ τὴς τοῦ "Eppon . χαὶ ἐὰν ἤλοις τοῖς 

σώματι» ἢ τοῖς περὶ αὐτὰ τόποις τὸ χρῶμα φαίνηται, περὶ τὰ πλεῖστα 

μέρη τῶν χωρῶν ἔοται τὸ σύμπτωμα " ἐὰν δὲ ἀπὸ μέρους, περὶ ἐχεῖνο 

μόνον τὸ μέρος, χαϑ᾽ ὃ ἡ, πρόσπνευσις, τὸ τοῦ Ἰδιώματος ἔσται. 

Τηρητέον δὲ καὶ τὰς συνισταμένας ἤτω! κατὰ τοὺς ἐχλειπτικοὺς 

καιροὺς ἢ καὶ ὁτεδήποτε κομητῶν ἐπιφανείας πρὸς τὰς χαϑόλου περι- 
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στάσεις, οἷον τῶν καλουμένων Δοχίδων ἢ Σαλπίγίων 7, Πίϑων χαὶ τῶν 

τοιούτων, ὡς ἀποτελεστιχὰς μὲν φύσει ἐπὶ τοῦ Ἄρεως χαὶ τοῦ ᾿Ερμοῦ 

πολέμων τε χαὶ χαυσωδῶν χαταστημάτων χαὶ τῶν τούτοις ἐπισυμβαι- 

γόντων, δηλούσας δὲ διὰ μὲν τῶν τοῦ ζῳδιαχοῦ μερῶν, nad ὧν Av αἱ 

πυστάσεις αὐτῶν φαίνωνται, καὶ τῶν χατὰ σχήματα τῆς χόμης προῦ- 

νεύσεων τοὺς τόπους, οἷς ἐπισχήπτουσι τὰ συμπτώματα, διὰ δὲ τῶν 

αὐτῆς τῆς συστάσεως ὡσπερεὶ μορφώπεων τό τε εἶδος τοῦ ἀποτελέσ- 

ματος καὶ τὸ Ἰένος, περὶ ἢ τὸ πάϑος αποβήπεται, διὰ δὲ τοῦ χρόνου 

τῆς ἐπιμονῆς τὴν παράτανιν τῶν συμπτωμάτων, διὰ δὲ τῆς πρὸς τὸν 

Ἥλιον σχέσεως τὴν χαταρχήν, ἐπειδήπερ Sao: μὲν ἐπυραινόμενοι τάχιον 
σημαίνουσιν, ἑσπέριοι δὲ βράδιον. 

Τῶν δὲ χομητῶν ὃ μὲν χαλεῖται Ἵππεὺς χαὶ ἱερὸς ἀστὴρ 

τῆς ᾿Αφροδίτης μέγεϑος ἔχων Σελήνης ὅλης πληϑούσης ὀξύτατος 
τὴν χίνησιν ἐν ἔαυτῃ στίλβουσαν ἔχων τὴν χαίτην καὶ ἀπολείπουσαν 

εἰς τοὐπίσω, φέρεταί τε ἐπὶ τὸ αὐτὸ τῷ χότμῳ διὰ τῶν δώδεχα 

ζῳδίων * φανεὶς δὲ βασιλέων χαὶ τυράννων πτώσεις ταχείας ἀπεργάζε- 

dar χαὶ μεταβολὰς πραγμάτων τῶν χωρῶν τούτων, ἐφ᾽ ἃς ἐκπέμψει 

τὴν κόμην. 

Ὃ δὲ Ξιφίας τῷ τοῦ ᾿Ερμοὺ προπτήκων φαίνεται δὲ ἰσχυρὸς 

nal χλωρότερωυς παραμήκεις μάλλον ἀχτῖνας ἔχων περὶ αὐτόν " φανεὶς 

δὲ πρὸς ἀνατολὰς τῷ Περσῶν βασιλεῖ καὶ "Assnplav ἐπιβουλὴν χαὶ 

φαρμαχείας παρὰ τῶν πατραπῶν, πρὸς δὲ δυσμὰς φανεὶς τοῖς πρὸς 

ξσπέραν οἰχοῦπσι μηνύσει. 

085 Λαμπαϑδίας διαφέρων τῷ τοῦ Ἄρεως μαχρότερός 

ἔστι χαὶ πυρώδης, παραπλήσιος ταῖς διασευομέναις λαμπάσιν " φανεὶς 

δὲ πρὸς μὲν ἀνατολὰς ἐστραμμένος σημαίνε: Περσίδι καὶ Συρίᾳ αὐχμόν, 

χεραυνούς, χαρπῶν φϑορὰν χαὶ ἐμπρησμοὺς βασιλικῶν αὐλῶν, πρὸς 

δὲ μεσημβρίαν ἐστραμμένως τοῖς ἐν Αιβύῃ χαὶ Αἰγύπτῳ καχόν, ὁμοίως 

καὶ ἀσπίδων πλῆϑος σημαίνει, πρὸς δὲ δυσμὰς πάλιν τοῖς ἐνοιχκοῦσι 

ταῦτα δηλοῖ. 

Ὃ δὲ φύσει χομήτης λέγετα! τοῦ Διός, πραύτερος φαίνεται χαὶ 

μόνος στίλβει τῇ yalıy καὶ ἐναργορίζει χαὶ μαχρὰ πάλλει ὥστε μὴ 

3 τε soripsi, δὲ Aa --- 5 φαίνονται! A -- 6 τὰ ante σχήματα addii a — 
8 διὰ δὲ τοῦ ypovon . . συμπτωμάτων A bis, τοῦ χρόνου altero loco post διὰ δὲ a 

— 15 m A — 20 αὐτὸν libri — 22 φαρμαχίας A — 25 διαπσευομέναιξ corremi. 
διασειομέναις libri — 26 ἐστραμμένων A — 32 μένων pro μόνος a 
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ἀντωπεῖν “ ἔχει δὲ ἐν ξαυτῷ ἀνδρεῖον πρόσωπον, ὡς δυχεὶν ϑεοῦ, ὅϑεν. 

Gron ἀνατείλῃ χαὶ νεύσῃ, ἀγαϑὰ σημαίνει τοῦ Διὸς ἐν Καρχίνῳ ἢ 

Σχορπίῳ ἢ ᾿Ιχϑύσιν ὄντος. 

Ὃ δὲ Δοκεὺς ὀνομαζόμενος τοῦ Κρόνου ἔστὲ στρογχύλος καὶ 

ὅμοιον ἔχει χρῶμα τῷ Κρόνῳ, ἡἠλέχτρου ἀμορφότερος, περὶ δὲ τὴν 

περιφέρειαν αὐτοῦ ἀχτῖνες περιχέχυνται " ἔστι δὲ μονοπρόσωπος καὶ 

πρὸς πᾶν χλίμα ὁμοίως διακείμενος "χινεῖ, Ἰὰρ παντοίους πολέμους ἐν 

ram χώρα καὶ ϑάνατον μεγάλου βαπιλέως καὶ τοὺς ἐν ἀρχαῖς καὶ 

δόξῃ ταπεινοῖ. 

or 

"Est: δὲ χαὶ ἄλλος χομήτης ῥοδοειδὴς καὶ μέγας, κυχλοτερής, 10 

ὃς χαλεῖται ΕἸληϑυΐίας, κόρης ἔχων πρόπωπον, χρυσοειδεῖς ἔχων 

τὰς ἀχτῖνας χυχλωτῆς χεφαλῆς, ἡδύς τε τῇ προσόψει, τῷ τε χρώματι 

ὅμοιος ἀργύρου καὶ χρυσοῦ χράματι ’ σημαίνει δὲ ἀνθρώπων χαταχοπὰς 

χαὶ μεταβολὴν πραγμάτων ἐπὶ τὸ βέλτιον καὶ τοῖς συγκαταχεχλιμένοις 

ἄφεσιν, 15 

"Est: δὲ καὶ ἕτερος κομήτης, ὃς χαλεῖται Τυ τ ὦ ν, χαλεπὸς 

λίαν καὶ πυρώδης ἄμορφος χαὶ βραδυκίνητος, ἔχει δὲ τὴν χαίτην ὡς 

μᾶλλον πίπτω " ἐπικαταφέρεσϑαι δὲ εἴωϑε τῷ ᾿Ηλίῳ ἐν τοῖς πέρασι 

τοῦ ἀρχτιχοῦ πόλου " φανεὶς δὲ πολλῶν χαχῶν αἴτιος ἔσται, καρπῶν 

ἀπωλείας καὶ βασιλέων ἐν τῇ ἀνατολῇ καὶ δύσει. 20 

Αἱ δὲ Δοκίδες χαὶ Πωγωνίαι μετὰ τῶν ἄλλων ἐχτὸς τοῦ 

ζῳδιακοῦ συνίστανται ἐν τῷ ἀρκτικ μέρει. 

XXV. Περὶ τῆς τῶν μετεώρων σημειώσεως. 

Περὲ δὲ τὰς Hark μέρος τῶν ἐπισημασιῶν προγνώσεις χρησι- 

μεύουσιν αἱ παρατηρήσεις τῶν περὲ τὸν Ἥλιον καὶ τὴν Σελήνην καὶ 25 

τοὺς ἄλλους ἀστέρας γινομένων. 

Τὸν μὲν οὖν Ἥ λ τον τηρητέον πρὸς μὲν τὰς ἡμερησίους κατα- 

στάσεις ἀνατέλλοντα, πρὸς δὲ τὰς νυχτερινὰς δύνοντα, πρὸς δὲ τὰς 

παρατεινούσας χατὰ τοὺς πρὸς τὴν Σελήνην σχηματισμοὺς ὡς ἑκάστου 

αχήματος τὴν μέχρι τοῦ ἑξῆς κατάστασιν ὡς ἐπίπαν προσημαίνοντος. 80 

καϑαρὸς μὲν καὶ ἀνεπισχότητος καὶ εὐσταϑὴς χαὶ ἀνέφελος ἀνατέλλων 

ἢ δύνων εὐῆεινῆς καταστάσεως ἔστι δηλωτικός " ποικίλον δὲ τὸν κύχλον 

2 ἀνατείλῃ, χαὶ νεὐσῃ corremi, ἀνατείλει καὶ νεύσει dibri — 4 δωχεὺς A -- 
12 χύχλω τῆς A — 32 εὐδιεινῆξ m 

10* 
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ἑαυτὸν χυχλούμενον ἢ τὰ λεγόμενα παρήλια νέφη ξξ ἑνὸς μέρους 

or“ ἔχων ἢ σχήματα νερῶν ὑπόχιρρα ὡσπερεὶ μαχρὰς ἀκτῖνας ἀπομιηλύνων 

ἀνέμων σφοδρῶν ἔστι σημαντιχός “πέλας δὲ ἡ ὑπόχλωρος ἀνατέλλων 

ἢ δύνων μετὰ συννεφείας ἢ ἄλλως ἔχων περὲ αὐτὸν μίαν ἢ δύο ἢ ἐξ 

ἀμφοτέρων ἱερῶν παρήλια νέφη καὶ ἀχτῖνας ὑπόχρους ἢ μέλανας 

χειμώνων χαὶ ὑετῶν ἔστι δηλωτιχός. 

Τὴν δὲ Σελήνην τηρητέον ἔν ταῖς πρὸ τριῶν ἢ μετὰ τρεῖς 

παρόδους τῶν τε συνόδων ἢ πανσελήνων ἢ διχοτόμων " λεπτὴ μὲν γὰρ 

war καϑαρὰ φαινομένη καὶ μηδὲν ἔχουσα περὶ αὐτὴν εὐδεινὴς κατα- 

στάσεως ἐστὶ δηλωτιχή ' λεπτὴ δὲ χαὶ ἐρυϑρὰ καὶ ὅλον τὸν τοῦ Twrıc- 

μοῦ χκύχλον ἔχουσα διαφανῆ χαὶ ὑποχεχινη μένον ἀνέμων Ξστὶ τημαντικῆ, 

χαϑ' ὧν ἂν μάλιστα ποιῆται τὴν πρόσπνετιν μέλαινα δὲ ἢ ὠχρὰ ἢ 

παχεῖα ϑεωρουμένη ,ειμώνων χαὶ ὄμβρων ξστὶ δηλωτιχή. παρατηρήτξον 

ὃ 

χαϑαρὰ καὶ ἠρέμα ὑπομαραινομένη, εὐδεινὴν κατάστασιν σημαίνει " εἰ 

4)», χαὶ τὰς περὶ αὐτὴν γινομένας ἄλλως.. εἰ μὲν γὰρ μία εἴη καὶ αὐτὴ 

δὲ δύο ἢ τρεῖς εἶεν, χειμώνων ἐστὲ δηλωτική ὑπόκιρροι μὲν οὖσαι καὶ 

ὡς χεχρυμμένα! τοὺς διὰ σφῶν ἀνέμους δηλοῦσι. καϑολιχκῶς μὲν ἐπὶ 

τὴς Σελήνης, ὅσα μὲν ἔστι λαμπρὰ καὶ χαϑαρά, εὐδίας ἐστὲ δηλωτιχά, 

030. δὲ ἐρυϑρὰ πνεύματα, ἤπα δὲ μέλανα χαὶ Ἰνοφώδη ὕδατα, καὶ αἱ 

περὶ τοὺς ἀστέρας τούς τε πλανωμένους χαὶ λαμπροὺς τῶν ἀπλανῶν 

ἄλλως συνισσάμεναι ἐπιτημαίνουσι τὰ οἰκεῖα τοῖς τε χρώμασιν ξαντῶν 

καὶ ταῖς ἐναπειλημμέναις φύσει. 

Καὶ τῶν ἀπλανῶν δὲ τῶν κατά τι πλῆϑος σύνεγγυς ὄντων παρα- 

τηρήτεον τὰ χρώματα καὶ τὰ μεγέη “ λαμπρότεροι μὲν γὰρ χαὶ μείζονες 

ὁρώμενοι παρὰ τὰς συνήϑεις φαντασίας οἱ εἰς ὁποιονδήποτε μέρος 

ὄντες ἀνέμους τοὺς ἀπὸ τοῦ οἰχείου τόπου διατημαίνουσις καὶ τῶν 

ἰδίων δὲ νεφελοειδῶν συστρυφῶν, οἷον τῆς Φάτνης καὶ τῶν ὁμοίων, 

ἐπὰν αἰϑρίας οὔσης αἱ συστάτεις ἀμαυραὶ καὶ ὥσπερ ἀφανεῖς πεπαχὺυ- 

μέναι ϑεωρῶνται, οϑορᾶς ὑδάτων εἰσὶ δηλωτιχαί, καϑαραὲ δὲ καὶ παλ- 

λόμεναι συνεχῶς πολλῶν πνευμάτων. ἐπὰν δὲ τῶν ἀστέρων τῶν παρ᾽ 

ἑκάτερα τῆς Φάτνης, τῶν χαλουμένων ᾿Ὄνων, ὁ μὲν βόρειος ἀφαγὴς 

Ἰένηται, βορέαν πνεῦτα! σημαίνει, ἐὰν δὲ ὃ νότιος, τὸν νότον, 

4 ἢ addidi, om. libri — 5 συνεφτίας A — αὐτὸν Libri — 10 φαινομένη 

at ἐρυϑρὰ om. a — 12 ἔχουσα om. a — 16 εὐδεινὴν scripsi, εὐδηνή» A, 
Ξὐδιεινὴν α — 22 ἀπλανῶς ἅλως A— 25 λαμπροὶ ἃ — 21 καὶ pro τοὺς a — 

28 νεφελωειδῶν A — 30 φυρᾶς a -- 88 ὁ om. A 
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Καὶ τῶν ἐπυρνομένων δὲ κατὰ καιροὺς ἣν τοῖς μετεώροις αἱ μὲν 

τῶν χομητῶν συστροφαὶ πάντοτε αὐχμοὺς καὶ ἀνέμους προσημαίνουσι 

καὶ τοσούτῳ μείζονας, ὅσῳ ἂν ἔχ πλειόνων ἐπὲ πολὺ ἡ σύστασις 

τένηται. αἱ δὲ διαδρομαὶ χαὶ οἱ ἀκοντισμοὶ τῶν ἀστέρων, εἰ μὲν ἀπὸ 

μιᾶς γένοιντο γωνίας, τὸν ἀπ᾿ ἐχείνης ἄνεμον δηλοῦσιν " εἰ δὲ ἀπὸ τῶν ὃ 

ἐναντίων, ἀχατασπτατυίαν πνευμάτων " εἰ δὲ ἀπὸ τῶν τεγτάρων γωνιῶν, 

παντοίους χειμῶνας. ὡσαύτως δὲ καὶ τὰ νέφη πόχοις ἐρίων ὄντα παρα- 

πλήσπια προδηλωτικὰ ἐνίοτε χειμώνων, αἵ τε δὲ κατὰ καιροὺς συνιστά- 

μενα! ἴριδες χειμῶνα μὲν ἐξ εὐδίας, εὐδίαν δὲ ἔχ χειμώνων προ- 

σημαίνουσιν “ αἰϑρίας δὲ οὕτης ὥσπερ ἀράχνια λεπτὰ μεταφερόμενα 

δηλοῖ τὸν ἀυτέρα περίφυχρον ἔσξσϑαι ἰσχυρῶς ᾿ τοῦ δὲ ἀστέρος 

χαϑαρηῦ καὶ ἀνεφέλου ὄντως καὶ ἄνευ ὁμίχλης nal τῆς Σελήνης ὑπὸ 

Ὧν οὕπης, ἐπὰν ξξαίφνης οἱ ἀστέρες ἀμαυροὶ ένωνται, χειμῶνα 

σημαίνουσι. 

’Eay δὲ ἐν τῷ οὐρανῷ φλὺξ ὥσπερ ἡμμένη φανῇ πουρρὰς ἔχουσα 

διαστάσεις πόλον σημαίνει " μέλας δὲ σφόδρα Ἰενόμενος ὃ οὐρανὸς 

σημαίνει στειρώσεις ποταμῶν, φρεάτων " χλωρὸς δὲ φανεὶς δεσποτῶν 

ἀπώλειαν σημαίνει. ἽΠλιοι δύο ὥσπερ φανέντες ἔχ παρηλίων νεφρῶν 

δύο βασιλεῖς σημαίνουσι σχήσειν πρὸς ἀλλήλους, χαϑ' 5 δὲ χλίμα ὁ 

μείζων ἐφάνη, οὗτος νικήσε'!  andvsos δὲ φανεὶς ὁ ἽΠλιος ἀνατέλλων 

πάσῃ Τῇ λιμὸν καὶ λοιμὸν σημαίνει. ὁμίχλαι αἱ πρὸς τοῖς ὄρεσ! 

ταλήνην ποιοῦσιν "αἱ δὲ ἐπιχεχυμέναι καὶ διαρριπιζόμεναι ἀπαρχτίαν 

ἢ ἰάπυγχα σημαίνουσιν, αὐχμοὶ ἔαρος ἢ φϑινοπώρου ἕν μὲν τῇ δύσει 

φαινόμενοι ἐργάτην προλέγουσιν, ἐν δὲ τῇ ἀνατολῇ εὗρον. ἀνακόπτουσι 

δὲ χειμῶνα ἅπαντα τὰ πνεύματα πλὴν εὔρου, τὸν δὲ προερεϑέζουσι. 

καὶ αἱ κορυφαὶ τῶν ρέων ἐν εὐδία ἦχον ἀποτελοῦσα: ἄνεμον σημαί- 

vonaıy  ἡμοίως δὲ καὶ αἱ παραϑαλάσσιοι ἀχταὶ ἡχοῦσα! ἐν εὐδία 

πελάγιον ἄνεμον καταγγέλλουσι " πολλοῦ δὲ ὄντος ἀνέμου, av μὴ 

ξξερξύγητα! τὰ χύματα βιαίως, πολυχρόνιον ἔσεσθαι τὸν χειμῶνα. 

Καὶ ἄλλα ὃὲ πλεῖστα παρετηρήϑη εἰς πρόγνωνι.ν παρὰ τῶν 

3 τοσοῦτο ἐγ — 9 εὐδείας P, a voce χειμώνων incipit P fol. 62r — 
— εὐδείαν P — χειμῶνος P— 10 εὐδίας a — 18 γῆς Aa — γένονται a — 
15 πυρὰς P — 16 πόλων P — 17 χλορὸς P - 19 σημαίνουσι scripsi, σημαίνει 
libri — 20 inferior foli 62 pars in P abscissa — 26 δηλοῖ post χειμῶνα 
addıt P 
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ἀρχαίων ᾿ ἀρκεῖ DE olmar καὶ ταῦτα πρὺς τῶν λοιπὼν πρόγνωσιν. ἡ μὲν 

δὴ τῶν χαϑολικῶν ἐπισχέφεων ϑεωρία χατὰ τὸ κεφαλαιῶδϑες ἐπὲ τοσοῦτον 

ἡμῖν 3% τῶν παρὰ τοῖς παλαιοῖς ὑποτετυπώσϑω,. ἀρξόμεϑα δὲ τῆς κατὰ 

τὸ ἸΞνεϑλιαχὸν εἶδος Ev τοῖς ἑξῆς κατὰ τὴν προτήχουταν ἀχολουῖίαν 

5 μετὰ συντομίας ὁμοίως τοῖς ἔμπροσϑεν. 

1 πρὸς τὴν P— 2 σκέψεων P— 3 ἀρξώμεϑα P— 4 ἐν τοῖς ἔμπρο- 
σϑεν P— ὃ ἔμπροσϑεν) finitur liber primus Hephaestionis: τέλος τοῦ a’ βιβλίου P, 
τέλος τοῦ πρώτου βιβλίου Aa 

Druck ron Rudolf Brzezowsky ἃ Böhne in Wien, Wieden, Hauptstrasse Nr. 1]. 
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